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Zeitrechnung.
Dieses Jahr ist von der» Geburt unfe-

B reg HeErtttstchJestjltltaCdZtstt Zell. .ach
Ists-L

on er a er e , u
Calvisinö, .

.g.
. . . . . .

5817.

.
»

der Ja restechnung der Juden . . 5628.

»
der Ja resrechnung der Türken

». IM.

~
der G ndung des rufstfchen Ret-

cheg .....,».....1005.
» Einführung des christlichen Glau-

bens InNußland. . . . . . . 879.

~
der Erbauung der Stadt Dotpat . ON.

~ Erbauung der Stadt Moskau
. . 720.

»
der erstenAnkunftBremer Kaufleute
an der Mündung der Düna

. , . 708.

» der Begründung der» est-gen christli-
chen Gotteshäufek In excüll und

Kirchzolin . . . . . .cikc- . UT

»
der ründung der Stadt Riga» . M.

~
der Erbauung der neuen Matten-

(Dotn-) Kindern cha nach Ein-

cifcherung der älteren .

.». . . GI.

~
der Gründung des ersten ngafchen
Schlosses .....-...537.

»
der Erbauung des neuen üetzigeu
Schwarzen-Häupter-) Hauses . . 477.

~
der Begründung der Tafelgildh . M.

» Erbauung des jetzigen Sch osses zu
Riga...........352.

Born Beginn der Reformation in Riga Mö.

Lonßenoandlung des Ednvents unt

hellcZen Geist m eine Wittwenaupmlt sm.

» der ufbebung des Ordens und Un-

terwerfung Livlands unter Polen . W.!
~ Inlegung der ersten Bnchdruckerei !
Inßxga....-.....279J

~ Besteigung des rufsifchen Thrones
durch as Haus Nomanow das

.
M

~ Nrgcsd Uebergabe an Schweden . M-

Vonpegkkündung des ersten Gymnafmms
mGng...-·..z..236.

« der rundung der ersten Universi-
tätDowat.-.......235.

~ dem Bestande der Dünn-Floßbrücke 166.

»
Erbauung derßesidenzstadt St. Pe-
tn5bntg..........164.

» Ekel-nung Livlands und der Ueber-

gabe Riga’s an die Rassen . . .
157.

« der Annahme des Kassetitels von

Seiten der tussischen waan . 146
~ Einweihung der refotmirten· ·rche 134.
» Entstebynnger ersten Intelligenz-

lzlcittår txtü lJuga .d Inst. äb
. tos·

~exeguange» euren-

den Theaters in Nr a, . .·. .
M-

» der Gründung der ketztqen Unwet-
sitätDorpat........6s.

~ der Erobenmg Finnlands . . . ös.
» dem Brande der M Basis-die ». 55.
» der Geburt St. 01. des Kat-

fers Alexander 11. . .«. . 49

» dereizzkomulgatwn der persönlichen
Ft est der Bauern in Livlcmd . 41.

~ det Thxonbesteuigang St. Maj.
des cgifets les-Inder 11.

.
lä.

» derFronunf St. ajestät des

Bessers A exandet 11.
. . . U.

Vom Bekmtx der Abhang-insv der die
Stab Riza beengenden älle

. .
S-

’Von dem Kak erliJen Manifest, durch

« welches die Lei eigenschagtdek Ban-
: ern m»Rußland auf eho en und dieL Gegnlmm der nämlich-Uner-

« Euch-en Versältniäe angeordnet wird,
sa........... .

»Von derLtöffnung der Gasanftalt das ä-

» Scdlceßung der altenWassekkvnst u-

Erossnnng des neuen Waffe-merke it

Die kirchliche Jahresberechnung.
, Juliatiigcheyvalterl GregoriauixkeyKa ender. neuer K

Die Indiction oder Römerzinszahl . . . . . . 10. 10.
Dersenneutteis . . . . . . . . . . . . Is. 28.
Ver Mondkreis oder die goldene Zahl . . · . . fs. s.
Der Sonntagsbuchstabe, wenn der l. Jan. A bat . A. 1. Ist 6.
0ieEpacte..............V-l. xxlh

Der-Ostersonntag . . . . . .
. . . . . . 16.April. 21.April.

Von Weist-acht 1866 bis Fastnacht-Sonntag (Quiuqua"esima 1867 nd mc dem altes
Talent-et 9 Wochen o Tag, nach dem neuen Kalender 9 IsochetZä Tagk ch

Die vier astronomischen Jahreszeiten.
Dieselbeugaben ihren Anfang im Jahre 1867 nach rigascher mittlerer bürgerlicher

zeit and »altm! tyl wie folgt: ·
»

»
1) Dke grüblingOTakF and Nachtglagä hen V. NR um s Uhr 15 Mut. Morgens.
L) Die ommet-Sonnenwende den 9. mum 11 r4B Min. Abends.

" Z) Die gabst-Tag- and Nachtgleiche den u. September um 2 Nr 11 Min. Abends.
4) Die inter-Sonuenwende den 10. December um 8 Uhr 15 m. Morgen-.

s
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Die Mond -Viert-sc

M Der neue Mond.

B Das ecfte Vier-ten

Der volle Mond.

C Das letzte Viertel.

Die stembicder des Thierkreises.
Namen. Grade. Figur. Zeichen-

1. Widder 0 g »Y-
-2. Stier so F
s. Zwilliage 60 M n
4. Krebs 90 Z
5. Löwe 120 F 81
s. Jungfrau 150 ftp

Namen. Grade. Figur. Zeichen-
7. Wange 180 L

8. Skorpion 210 H m
9. Schütze 240 P

10. Steinbock NO Z
n. Wassermann 300 za-

-12. Fische 330 )(
’ -· i linseiemdieoen Z

'

' -

zei enPlgigrgeelixchinachetnnsidng tsiee Kgstzådenchund die fleltzgteudsaZeiäeeltthlnskgieSsßailigäzeigen; jedes Zeichen bat so, der Thiekkreis 360 Grade.

Diese Stembildet des ThietkreikeL welche oon den gleichnamigen Zeichen der Son-
nenbabn wohl zu unterscheiden sind, abeu im Umkreise folgende usde innig-

Det Widder erstreckt sich vom 23. bis 50. Grad.

Der Stier
» » » 50s « So·

«

Die Zwillinge » » ~
90. ~ 115.

»

Der Krebs
« « »

US.
«

111-«
»

Der Löwe
» » ~

135.
~

170.
»

Die Jungfrau « »
~ 170. »

215.
~

Die Wange « « » 215. » 235- «

Der Skorpion
» » ~

235.
»

Wö.
~

Der Schütze » « » Wö. « M. «

Der Steinbock
» ~ » M. ~ 525. »

Der Wassermann » » » 325- » 350- «

Die Fische » » » M. » 25. »

Die Planeten.
« Vssgsssssps 3;« gggsgxxsssss Wiss xgz ngkgi«.

l« Merkm« g Basis-m ZZI olybyninia. 53. Kalypso. 73. Tlin2« Verm-· u« Jst-ne «

sit-. Xitca 54. Alexandrck 74. Galatga.Z« Rhe« 15« Eunoizkia 35. Leut-»dem 55. Endo-O 75. Entopar--4« Mars« us vaze.
«

se, Amsqu Ze. elete. 76. Fia.
sc ittlere If Rette 37. ives. 57. Mnemospne. 77. »gga.m - « 18. Melposneue Is. Fede« 58. Concordisk 78. uma.nach M Zeltsplse 19· oktucm

«

se. Läeitia. 59. E( ig. 79. Eukvuome.chkEnchckunsk 20· ZinssaliX 40 amonia. 60. Exc. so. Syspr
21· Latetia

·

41« gaphne 61. Damm 81. Tekpsichorr.1. CIIZ 22« Kalliopk 42« ZEI.
.

es. Erm. 82. AnmekuzF a . 23« alia
·

B: Ariadne! CZ. Rufe-lich 83. Beatrix.Z« Blum 24· T emiö 44 sta. 84. su- etiua. s4. Erip-Z« Ase-II 251 steten-J g. THE-»ich gä. Find-Zeig 85.F«z.n8;3eemete« .

· «
. aa. a :HZ ZEIT 111 Tagska II FAIZZL g. THE ; ätzpnkxtiekZ« ZEIT-F ZZI TIERE XI VIII-111 cis-I Zessekzm 31 neu-ius.

101 Hygieä. so. Urania. 50. Virginia. 70. anvpaa. 4. Neptun.
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Finsternisse im Jahre 1867.
Jm Jahre 1867 werden zwei Sonnensinsternisse und zwei Monysinsternifse

eintreten uni- von ihnen die erste Sonnen- und die zweite Monosinsjerniß in unserer Ge-

gend sichtbar sein:
1) Eine centrale und rflinysörmibge Sonnensinsterniß am 22. Febr. a. St»

sichtbar in ganz Europa, dein nortzichea T eile v»on»Asrika und dem westlichen Theile von

Asien. In Algier, Italien, oer·Tiii·-·kei,» dem südostlichen Theile von Ungarn«iiiiv im enco-

päischen Russland erscheint sie ringforniig. Nach· riskscher wahrer Sonnenzeit ist in Riga
der Anfang um 10 uhr 14,8»Min. eigens,
das Ende uni 0 Uhr 56,3 Min. Nachmittags.

Die Größe 9,8 Zoll wovon 12 ans ven Sonnenourchmesser gehen). Der Winkel, welchen
der Nat-ins ver»Son-lenscgkibe am Berührungspunkte mit dem Stundenkreise des Sonnen-

Eittelvunltee bildet, von orden über Osten bis 3600 gezählt, ist beim Anfang 2380, beim
nde 77 O.

2) Eine partielle Mondsinsterniß» aiii 8.» März a. St. Morgens, sichtbar in
Amerika imv gegen das Ende auch in Australien. Hier ist sie unsichtbar.

Z) Eine ceiitrale nnd total-.- Sonnenfjnsterniß den 17. August a. St. Nach-
mittags, sichtbar iai gxoßten Theile von Silbanierila und einem sehr kleinen südlich gele-
genen Theile von Afrika. Hier ist sie unsichtbar.

42 Eine partielle Motndsinsterniß am·2. Sevtby a·St. Morgens, siztbar wäh-
rend ihres ganzen Verlaiisee in· Europa und Lisan und während eines roßeii heilte der
Dauer in Amenlm Neig- ngaicher mittler Zeit ist der An ang uin o Use 34 Min. Morg.
Die Mitte der Finsteknm unt 2 Uhr FMFM org. und das Ende um s Uhr 32 Min.Moi-g.
Die Größe der Versinsteruug am norolichen Mondtanve ist 8,4 Zoll, wovon 12 auf den
Monddurchmesser gehen.

Oster=Tabelle.
Juli-un Kalender. Gregor. Kalender.

1868 den st. Mär
. Schwinden 1868 den 12. A til. Schaltiabr.

1869 den 20. Aprii 1869 den 28. Akärf1870 den 12. Akt-il. 1870 den 17. Apki .

1871 den W. N äkz. 1871 den S. April.
1872 den 16. Apnk Schaltjnbn 1872 den 31. Märk. Schaltjabr.
1873 den 8. April. 1873 den Is. Apri.
1874 den 31. Märk. 1874 den 5. Näh1875 den Is. Apti . » 1875 den 28. ätz-
-1876 den 4. April. Schaltxahr. 1876 den 16. April. Schaltjabr.
1877 den 27. Mär-. 1877 den 1. April-
-1878 den 16. Aprik. 1878 den 21. April.
1879 den 1. Apkiu , 1879 den 13. Frit. ,1880 den So. April. Schaltxabr. 1880 den 28« ärt Schaltxabr.
1881 den 12. April. 1881 den U. Apti
1882 den 28. Märk. 1882 den 9. April.
1883 den 17. Apti . 1883 den 25. April.
1884 den S. April. Schaltjahr. 1884 den 13. Aper Schaltjabr.
1885 den 24. März. 1885 den ö. April.
1886 den is. Ihn-in 1886 den 25. April.
1887 den 5. April. 1887 den 10. April.

Die vier Quatemäer.
Julianischer Kalender. Gregorianischer Kalender.

l. s. März. Is. März-
-11. 7. Juni. 12. Juni.
m. 20. September. 18. September
lv. 20. December. 18. December.
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Erläuterungen.
Die Jndiction oder Römer-Zinszah! ist diejenige Zahl, welche anzeigt, das

wie vielste Jahr einer gewissen, sogleich näher zu erwähnenden Periode das gegebene Jahr

ist. Es wurde nämlich zu Kaiser Konstantin’s Zeiten eine Periode von 15 Jahren einge-

führt, die ihren Anfang drei Jahre vor Beginn der Dionystschen Aera nahm, möglicher-
weise deshalb, nm das Andenken an das Jahr der Geburt nnsers Herrn, die bekanntlich

in ein Schätzungsjahr fiel, lebendig zu erhalten.

Mit dem Sonnenlreis nnd Sonntagsbnchstaben hat es folgende Bewandtnis.

Von den ältesten Zeiten an war es gebräuchlich, Mes, was den Menschen umgab, unter

die Planeten zu vertheilen. So waren auch die Wochentage nnd die Buchstaben an die-

selben vertbeilt Weil aber das Jahr nicht mit der vollen Woche endigt, so wurde der

erste Tag jedes Jahres wieder mit A bezeichnet nnd der Buchstabe, welcher das ganze Jahr

hindurch ans den Sonntag fällt, der Sonntagsbuchstabe genannt. Jn jedem gemeinen
Jahre geht derselbe um eine Stelle rückwärts; in Schaltjabren jedoch, die 366 Tage, oder

2 Tage über 52 Wochen haben, bezeichnete man den 23. Februar und den ihm folgenden

Schalttag, d. h. den 24. Februar, mit einem nnd demselben Buchstaben. Dies geschah,

damit die Ordnung der Buchstaben nach dem Sit- Febrnar bis zum 31. December nicht weiter

unterbrochen werden sollte. Jn Folge dessen hat jedes Schaltjahr zwei Sonntagsbnchstp
ben; der eine gilt vom 1. Januar bis zum sit-. Februar, der andere vom 25. Februar bis

zum 31. December. Daher rückt denn auch in jedem, einem Schaltjahr zunächst folgenden,
gemeinen Jahre der Sonntagsbuchstabe nrn zwei Stellen rückwärts. Nach 28 Jahren, wel-

chen Zeitraum man den Sonnenlreis nennt, weil nach Ablan dieser Frist der Anfang des

Jahres ans denselben Wochentag fällt, lehren daher die Sonntagsbuchftaben periodisch

wieder. Während aber die letzteren im Julianischen und Gregorianischen Kalender natürlich

verschieden sind, ist der Sonnenkreis in beiden Kalender-n der nämliche. Der Sonntags-
bnchstabe ist von großer Wichtigkeit für die Zeitrechnung, weil lediglich mit seiner Hilfe die

Wochentage ermittelt werden können, an welchen eine bestimmte Thatsache geschehen ist. So

wurde mit seiner Hilfe der Wochentag der Schöpfung, des Eintritts nnd Endes der Sünd-

slnth nnd der Todestag Christi festgestellt

Die goldene Zahl ist diejenige Zahl, welche anzeigt, das wie vielste Jahr das vor-

liegende Jahr in dem Isjährigen Mondzirlel ist, innerhalb dessen die Mondviertel wieder

ans dieselben Tage fallen. Diese goldene Zahl, die für den alten und neuen Kalender ir-

gend eines Jahres stets dieselbe ist, lehrt in 19 Jahren periodisch wieder.

Die Epac te ist das Alter des Mondes, d. b. sie giebt an, wie viel Tage seit dem

letzten Neumond im alten Jahre bis zum Nenjcbkssze Vekstvssen sind; die Epacte kamt

daher von 0 oder I bis 29 wachsen, da siir die Zeit von einem kirchlichen, nicht astronomi-

schen Neumonde zum andern 30 Tage angenommen werden. Die Epacte ist in beiden Ka-

lendern natürlich verschieden.

Die Quatember sind vier vierteljährliche Termine, die ehedem von der größten Wich-

tigkeit waren, weil an diesen Tagen, wie noch jetzt in England, die Gerichtssitznngen eröffnet,

die Steuern bezahlt und die Rechnungen abgeschlossen wurden. Sie mögen ursprünglich wol

mit den Jahreszeiten znsammengefallen nnd erst später mit den Tagen, nach welchen sie jetzt

genannt werden« in Verbindung gekommen sein. Sie fallen sämmtlich anf einen Mittwoch,

nämlich vor Reminiseere nnd Trinitatis, nach Kreuzes-Erhöhung nnd Luciii.



Hinsichtlich der Zeichen des Thierkreises muß man sich vorerst erinnern, daß der

Thier-preis (Zodiaeus) ein Streifen asn gestirnten Himmel zwischen zwei ans beiden Seiten

der Ekliptit (Sonnenbahn) cnit dieser parallel laufenden Kreisen ist, in welchem Streifen

die Planeten mit Ausnahme der Hebe, Egeria, Eunoinia, Juno, Ceres und Pallas,

die über den Thierkreis binausschweisen stets anzutreffen sind. Im Thierlreise nun sieben

die zwölf Sternbilder, von welchen die zwölf Zeichen der Etliptih deren jedes 30 Grad

enthält, ihre Namen führen. Daß aber diese Zeichen und die gleichnamigen Sternbilder

nicht mebr dieselbe Stelle in der Cllivtil wie früher einnehmen, sondern in jetzigen Zeiten

nahe um 80 Grad von einander verschieden sind, weshalb z. B. der Ausdruck: die Sonne

tritt in den Löwen, nicht mehr beißt: sie fängt nun an, durch das Sternbild des Löwen zu

sehen, sondern durch das Sternbild des Krebses, wird durch das sogenannte Borrücken der

Nachtgleichen herbeigeführt, welches in 100 Jahren einen Grad beträgt.

Datumzeiger für 1867.

I ist-am cy) es Ida sei-VIIIYEZZZZZ SFZZEZE EEZEZEY
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lanuau

ngonnewSonnem Tages- ZEIT
«- Aufg- Unterg. Länge·

«

.· emer le n n en.
CQ u. M. u. M. St. M. Eman J g

»1 8221338 716U.M. .

2 21 39 18 059
Hohe Staats- nnd Knchenfeste.

3 19 41 22 218
Den 1., Neujabr. , »

4 18 43 25 336
Den 6., Erscheinung Christi.

5 16 45 29 452 W- itternn
.

6 15 46 31 6 0
pb

KnafäessslåwjäbgigzrglKalender pro-
- - e et 1 67 :

7 13 48 30 658

f åxialgrrinTTeälbxitF Daöosäskeisxt kalt und
—— eu , e ’ ·

8 11 49 38 A« As trocken istfnsooregisst sesocockfumsäkthtsxklfeiläeutcetg
9 9 51 42 610 wirdFdaiPekeiu kaltes raubes Jahr. » ·

10 8 53 45 729 Mai j;hkbråt«?3«deZ-fkt ZTRIHYZTFUHM XII-«
« 6 55 49 547 fänglkch sich etwas warm zeigt, fällt doch wie-

der eine Kälte em, die bis Mai dauert, in wel-

-12 4 57 53 10 2 ebem aber die Tage schön, die Nächte kalt sind-

-13 » ,
Daher große Dürre, obwohl bisweilen Regen-

-2 59 07 11 14
Netker unt ugterkseuft dEs giebt auch schädliche

et e e en , ' «14 04181 A« MO und wärsm nikt Rcegenesefrgåxglngigägegkanz
1 5 7 58 2 4 0 24 und Blumen werben spät kommen.

Sommer. »Ist kalt, mit stetem Regenwet-
-16 56 4 8 1 32 ter, und dabernnfruchtbars dochistder Heumonat

17 54 6 12 6
über die Hälfte sehr warm und schön, im Uebri-

-2 3
en aber fast beständig feucht nebst Sturm und

18 52 9 «3 38 FREESE-Eh Jst auch -ehk kalt d f icht Es
19 50 11 21 434 Flefrienktnfrub us folgt·’boch»ltpieuvner eeiTL großes

n e 1 e . .- ,.20 48 13 25 526 »Es-w ist-, ksnxkxkxzä stxxtäuksim Mä?
21 46 15 29 6 10 ber iftes feucht und warm.
- » Winter. Wåbrt bis aus ben 24. März des

22 44 17 33 649 beträfnuglgn Jagrtels Jstssansätåglich fzxchh Tit Re-
cp c c « .

gj 42 19 37 U. A. Beseemkkrgithtnert des zkfnzälSchaneifndegäFe
39 21 42 546 un Be m wie er au i itn April-

lb K l -

25 « 37 24 47 559 HzzkszzzksnMel-EITHER License
26 35 26 51 814 kä« bis 24;«23k253’232«, g7.«CFi-sfå"lkg«zxkslsksk
27 33 28 55 9 30 trübes Wetter.

.

28 31 3 5910 47 .

—.-—-—.- Landwirils mc Ue em-
-29 28 32 94 U. Pe. Ein schöner sagst-g blJingt uäs ein gutes

30 26 3, 9 Jahr- —— Im Januar Reif ohne Schnee, tbut
E) 0 4 Daumen, Bergen nnd Allem web. - Viele Nebel

31 24 37 13 1 22 un Januar geben einen nassen Frühling.

. Mondphqieu.
1. Erstes Viertel, 6 Uhr 10 Min. Abends.
8. Vollmond, 9 Uhr 12 Min. Morgens.

15. Letztes Viertel, 4 Uhr 24 Min. Abend-.
« 23. Neumond, 7 Uhr 52 Min. Abends.

31. Erstes Viertel, 3 Uhr 17 Minuten Morgens.



Februar.

H Alte i -

El Jutiauikschkt FTH StegTTgm RUWW « NW

Kalender. Zen. Planeten. Kalt-Mk . Gregotiam

M. 1 Brigitte M
»

Kalender.

D. 2M. Lichtmosk 2»V»«gehtlFakt.·Tryphon· 13 Melita

g ZJda TITMYTUYSPKUUBWYW IT gatentin
.4V » H as ..» na ott il

eromka Mstgess »f- fEhrmJndorosjöJuliZnef

Matth. 13 24. Vom Unkraut unter d «
.

, Waisen-

S. 5:).5.n.E. TM !«

m
’

M 6 Dowcheaå I um » Massng Mart. Agatlna 17 Septnag.

D. 7 Richard
Morgens »Um Ehrm Bukulos 18Concord.

M. BSalomon Zin ivkekßEnM FUMPMWM 19 Susmma

D. 9Apollonia w Miit-schwarzgelng Mk; M Theod. 20 Euchar.

E 10Pauline WANT-»W- Mmåhzerlckkcth Z gleonore
«« E b PG Sonne 460 48«.

« In ’Stu l«

up rosyne IH. M. BlauossLZ Clotildhef
Matth. 20, 1. Von den Arbeitern im W "

.

berge.

S. 12 Septuq .

m

M. 13 Mecita
g F Sakele MS 24 Smch

D. 14 Valentin CO-
u Jupiter

. axtttk 25 Alma

M. 15 Gotthilf H geht um Fuhr«
E. Aurenttos 26 Eveline

D. 16 Juliane Es
M» Morg· M åljk Onesitnos 27 Klaudius

g. 17 Konstantin l? GDXAZIFHTIIG ZJ Rstus
.18

«

...
r. är

Concordca Papst Leo 2 Louifze
Luc. 8, 4. Vom Säemann und vielerle· Ack

b

S.l9Seaem MS s

·l er.

MW Eukhåitzsa E Igew osjlsjÆlpLArchcppos 3Quinq.

D. 21 Eleonore K
Müh Morg» »f. E.

eo v. Katan 4 Adrian

MLZ Petri St. S Z 22 Sichtbqu PPUZV Tunoth 5 Fastnacht

D. 23 Clotilde W 111-le WH IF sllktkzyekma HAschem
.

, otmke
· « « « e

FS E-; ROHR-Inn g Anwqu Emd.d.H.Joh.l 8 FpLTTTIIa
»Mein-m Y. quusios 9 Cwald

Luc. 18, Zi. Jesus verkündi t se" L "d

S. 26 Quinquag. Riseinetgrößtenösp Eg b

m cl kn«

ge« 27 Klaudius , M Lieben AusweiclEkZpkosäkälåykJß Es Jllvvc.

.28 lon der S n « «
onstant’

Fastn. Just. M 180 »k.
o neiEhrm Basilios,l2 Gregor

S.
M.
D.
M.
D.
F.
S.

S.

M.
D.
M.
DO
F.
S.

S.
M.
D.

M.
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Februar.

J Sonne -Zl A

n Sonnen« T -
M

A Las-R Unterg. LZZZT Aufsnadsd

WILL-
2194 jg 9 17U.M.

««llg-u.

3

23 3
«

4 g 44 27 4IT Hohe Staats-

-—s————46——LL
Den 2«- Mosis« uiap Wes-feste

z

12 49 37

46 SPEU 19, Fes Ttchtmkk
«

!
e

7 lg T; 41 g J ZlZZWElTERchMajxstäTtthsstcskgxmg
8

45 A
CUssM &c ·

«

-Selbstherr
ner

5
.

«
fur

fche

9 3 Tg 51 7 Eli stezsksseäbåwikkkskkzsgstk
Tbrrifigg

10 j5 o

55 852
in der Butkka eritckg u kSsgetechnet»

«6 58 310

5910 4 HDen 26 UYJL
'

VUUAbenv

—-—E—
oheit d's

e Uktsfk

.
g ösl 5

9« 14 Und Gkoßeäikähwnfpkgekå Iris KassekL

54 7

As M. k’l«vwitsch
en Alexander

arewkksch

14 51 10

13 021

'

Alckans

IT 49 12 Z1 24 W-

17

47 15 28 :Z?
KaauWlo()js«k-2T«mmsks

18 j? » 33 4lå IF FULLer 1s ggixäalsznyipwpbeieiks

-

19
. - « ind;«l4. Snd Wind 12

esse-I- vo.

19

Z· 4 4
17« bis 19«

OW- 15. ( « Und 13·
»H-

-20 ZZ 22 43 523 Ende WMW UnsHFx LIMITED-IT

ZI 35 IF 47 550

M

2 3
« 52 U.

kaudw

23

2 29 57 5

U Jst dek Feb
itthswwlicht matt

24

30 31 11
57 Em« Lichtmelxar maßN kalt k«

u·

27 33

17 14 bijkYFe gewim-FiksFWpfcheeiTeÆEmte
25 25

68 33 zzk folg est gemeini H
okzettcge Wäkaaast viel

——36l—l---
t« an's n« Wem-g ch snoch eine kle m Fe-

-26 23

19 52
Bennustm, sp komm

es«lm Febkuaraqbe Kälte

27 20

38 1511 «
sie W WITH-St

vix ROTHE- Um Herr-tw-

ms-
· ·

.·

28 18 j; 21lu, M Feststng z»g«iZl-sijksk; ElNka
7

misimsssgxxgs Essig-sey

Monds-baser

6. Vollmond, 9 Uhr 17 Min. Abend-.

14. Letztes Vieriel, 1 Uhr 9 Mia. Abend-.

22. Neumond, 11 Uhr 14 Min. Morgens.
11



März.
WZ. Jana-Fischer 111-I «dT«r"g«« , RUWW ,Gk2;«å««k?«n.U Kalender-. sen. Planeten. KCIIUMO Kalender.

M. 1 Ascherm. IT 2.Vennsgebt Märt. Eudoxialis Quatemb.
D. 2 Louise IXIUMVIFWPUM H. M. Theodot 14 Mathilde
F. ZKunigunde H Zinser IFW M. Eutropios 15Ulrike
S. 4 Adrian

·

E. Gerasimos 16 Gabriel

Matth. 4, j. Von Jesu Versuchung vom Teufel.
S. 51. Jnvor. sH Märt. Konon !17 2. Routin.
M. 6 Gottfried S- Mars Sfbt 42 M. in Amor 18 Adelme

D. 7 Perpetua UMUDV 41MM« Märt. Basiliust 19 Joseph
M. szääkäiåioG 111 Ins-SEND Mtess sE Theophyl 20 Rupertus

D., 9 Ctoalp FII IH Frühlings-lDie 40 Märtyr. 21Benedict
F. 10 Mkchaus W »Hu-Nu t- M. Kot-kanns 22Rapyae1
S. i« Konstantin W s Uches IH. Sophn Pan 23 Lpnginus

Matth. 15, 21. Vom Cananäischen Weibe.

S. 12 2.Remin. IV ]E.Theophanes 24 3. Ocnli
M. 13 Ernst

»

K H.Ntkeph.fPat. 25 M. Verk.
D. 14 Muthilde E. Benedictus 26 Emanuel

gi. IT gläka W« Jupiter Mer Agapius 27 Gustao
.

cel C gebt um 4 m-» Mart.S·abtnus 28 Euseme
F. in Gercxud 51 Min. MS. E.Alextosu.M 29 Philippine
S. 18 Adelme aus« H. Kyr. V. Jer. 30 Adonis

Luc. 11, 14. Jesus treibt einen Teufel aus.

S. 193.0cu1i , E lM.Ch»r.u.D»ar. 314. Lätare
M. 20 Nuperkus Z E. getobtVat. 1 AknlD. 21 Benedikt L E. akobd.Bek. 2T eodosia
gi. zå Zinpkael W W Saturn H. M. Basclios 3 Ferdm.

. ongtnussw »zum WthH. M. Nikon 4Ambkos.
F. 124 Kasimir Eff- Min. Abends Ehrw. Zachar. 5 Manmus
S. 25 Mar. Verhka aus. Mariii Verk. 6Sirtus

S 264 Lat Lock-g 1. Speisung des 303 Bagn. l 7 J d. .aare ...arie s.uica
M. 27 Gustao OF IH. Matrzv.Th. 8 Liborius
D. 28 Cugeme Ei Ehrw. Hitar. 9 BogisL
M. 29 Philippme T E. Marc. v. A. 10 Ezechiel
D. 30 Adoms I E. Johann Kl. 11 Hermann
F. 131 Deklaus II Bisch.pratiost 12 Julius

12



März.
C Sonnen- Sonnen- Tages-

Mond-

O

Aufg. lUnterg. l Länge. lAasp urkdl tMtcII I u c Ic.W
1 615 5461131U.M.
2 13 48 35 2 39 Hohe Staats- und Kirchenfeste.
3 11 51 40 3 32 Den 8., Buß- u. Bettag. (K.-Ordn.)
4 8 53 45 415 Den 25., Matiä Verkündigung. (Fällt
5 6 55 49 4 50 das Fest in die Marterwoche, so wird

6 3 58 55 5 19 es auf den Palmfonntag, fällt es anf
7 1 6 0 59 5 44 einen der beiden Ostertage, so wird es«
8 5 59 312 4A. A. auf den Dienstag der Osterwoche ver-

-9 56 5 9 7 44 legt. (S. die Kirchen-Ordn.)
10 54 7 13 8 5511l 51 10 19 10 4

12 49 12 23 11 10 Witterung.
13 47 15 28 A. M. Knaaer’s 100jäbriger Kalender prophezeit:

14 44 17 33 0 11 März: 1. bis 5. nah und rast, s. bis g.

15 42 19 37 1 8 warm, 11. Regen, 12. bis 16. schön, 17. bis 19.

1 39 22 43 15-
alle Morgen kalt und raub; vom 22. bis zu

6 « Ende raub, gefroren nnd wird täglich kälter;
17 37 24 47 241 am 30. Schnee und kalt.

18 35 27 52 3 18

19 32 29 57 3 49

20 30 31 13 1 417 knudwirthschafftiche kegeln.
21 28 34 6 4 41 Was der März nicht will, daß holt der

22 25 36 11 U» A» April. Wie der Wind einen Tag vor nnd

nach dem Frühlings-Aeqninoctiunr weht, so soll22 gg Z? zip ?ä; er im Frühling nnd Sommer vol-herrschend fein-
-2 4

- Trockner März, nasser April, liibler Mai,
25 18 43 25 8 53 füllt Scheuern, Keller, bringt viel Heu. - Ein

feuchtes-, fauler März ist des Bauern Schmerz.
ä? ig jg gg IT gg —So viel März-Nebel, so viele starke Regen

' im Sommer und zwar refpectioe nach 100 Ta-

-28 11 50 39 U. M. gen. «Dies gilt jedoch nur von nässenden Ne-

-29 9 53 44 0 34 beln; auf trockne folgt blos Veränderung des

30 6 55 49 1 30 Wettets. Märzen-Staub bringt Gras und

31 4l 57 ZZI 216
Laub. Trockener März füllet die Keller.

Mondphafem
1. Erstes Viertel, 10 Uhr 23 Min. Morgens.
8. Volltniotlik, gis Uhrf ZlstMin.ßMol-gens. Unsichtbare vak-

ce e ond in erni
.

16. Letztes Viertel, 9 Uhr 22 Min. Morgens.
23. Neumond, 11 Uhr 40 Min. Abends.
so. Erstes Viertel, 4 Uhr 45 Min. Abends.



April.

;- s.««2«.::-ssp-,» »Es-Is: New-! « Nisssischss

» Kalender zel, l l Kl
Gte ersau.

. en. P aneten. a mka- Kastnder.
S.l 1 Theodora 111 1. VenusgevtlC Mar. v. Cg.113 Justinus

·

Joh. 8, 46. Von Jesu Steinigung.

Zs zgkgkxkzgg IF 111 WIEW Wss

D. 4Ambrosius A
Morgens aus« ghåkfTreus ig älwlkhm

M. 5 Matimus
. eU. « hansius

D. 6 Sinne
xII

L Mars gebt Zi. zheodglos 17 RuPolph

F. 7 Aaron GHUm 2 Uhr 58 M.
« utychlos« 18 Grund«

Sl 8 Liborius WPerg· »M- 3 Geo. v.»Mn.119 Charkoit.
p.Herodwn 20 Sulptcms

Matth. 21, 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem.
S. 9

'

Mo 10EIN-laut . F II Fupiychtoslei Z. Ostern

D. 11Hermann K- n« Merkm- H Maginxys 22 stum«

M.12 Julius
,- »in sei-net größten E«B fl

n zpas 23 Georg

D. 13 Gründonu wespchen M, .at .v. Par. 24 Albrecht

«

. weichung von der H.M.Aktcmllll 25 E Mark

F. tu Charfcenag Sowie 27» is-- H. Papst.Matt. 26 Ezechias
«

S. 15 AdolphimT is. Jupiter Ap. AristarchoslN Klement.

Mate.l6, 1. V d » '
S. 16 eil.Ostetu d sedezmeg IMMng Jesu Chnstn "

M. » stem l R Morg» mä. l a . Agapta 281. Qunf.

D. jquleriäu Z m Bedeckung ghttm Stumm 29 Raimund

M. 19 gamy W zär kenus vom EOJJUZIJMFSB Z? ZEIT
«

on e.
« « « · c

Do 20 Ulplxtns Zo» Bedeckung
EoT co. Trich. 2Si isUL

F. 21Engelme sei-Manto

522 Akend . Monds

m ZTheJigmuasr if nd«

. , -

.
o orn Florent.

Joh. 20, 19. Jesus erscheinet seinen ün

S. 23 1.
gem

M24 Atåziåcxm . I MSWW in
Gr, M. Zeug. 52.M. D.

,
Opposixjomkw Mart. Sabas 6Dietrich

D. 20 E. Markus Magst-« gkszuzz A.u.Ev.Marc. 7 Henriettc

gi. Z? glzechms Fässer-Buch däc- H. M. Basileus 8 StanisL

.
ementme WÆWYIFH H. M. Simeon 9 Hieb

F. 28 Theresia I veswgt42«, des A J s
«

529 Raimund
kleinere 16«. Die- p« a- on -10 German

. «del,9ki«g»zche 9 M. m Kyztt 11 Pancrat.

Joh. 10, 12. Der gute Hirt und der Mietbling.
5.130 2. Mis.D. I I list sichtbaksp lAp. Jakob 112 Z. aniL

14



April.
—-—-—--—-——-

J Sonnen- Sonnen- Tages- SEND-UND
g'- Aasg. unterg. Länge. assng Zklnctle n n g e n.
U U. M. U. M. St. M. U. " Zi-

-11 5 2I 7 0113 58111. M.

2 4 59 214 3 3 23 Hohe Staats- nnd Mel-feste.
3 57 4 7 Z 49 Den 13., Gründonnerstag.
4 55 7 12 411 Den 14., Charfreitag.
5 52 9 17 4 33 Den 15., Sonnabend in der Mar-
-6 50 11 21 A. A. terwochr.
7 48 14 26 749 Den 16., Ostersonntag.
8 45 16 31 856 Den 17., Osterwontag· Geburtsfest
9 43 18 35 10 0 Sr. KaifekL Majestäi Alexander 11.,

10 41 21 40 10 59 Selbsthekrfchers aller Neussen ec. Die
11 38 23 45 11 51 ganze Osterwoche.
12 36 25 49 A. M.

—.—

13 34 28 54 0 37

14 32 30 58 116 Witterung.
15 29 32 15 Z 1 50 Knauer’s toojäyriger Kalender prophezeit-

April: Jst bis 4. sehr kalt, den Z. ein NE--16 27 34 7l 218
net, heller, warmer Tag, den 7. bis ans den Z.

17 25 36 11 243 trüb nnd Regen, den Is. bis 17. sehr kalt, hell
18 23 39 16 Z 6 nnd windig, den 19. ziemliche-; Negeu, 20., 21.

19 20 41 21 Z 28 und 22. sehr rauh und kalt, 23. wann nnd schwül,
24· nnd 25. trüb, wann, Regen und Sonnen-

g? IT ää 33 US ge schein; 26., 27. u. 28. schön und schwül, 29. Re-

-22 14 47 33 7O 46 gen und darnach schön und warm·

23 12 50 38 9 9

24 10 52 42110 22 caudwitthschaftlkchc Regelu.
25 s 54 4611 25 WEssenxgpsxksnksstnkgnnEs
IT : 56 51 U. M. MAY-l sind kgtåeläeixnsieernFleiixstöste strebtka

58 55 016
M bis-T- A«

n euan or

ss isil ss sssss
29 3 9 2163 1 29 Ernte und eins-i gasenAgerbst schlixßetn gAuf
3—·'———o57l47l155

nassen April folgt ein trockener Jam.

Monds-baten
7. Vollmond, 0 Uhr 42 Min. Morgen-.

15. Ledtes Viertel, Z Uhr 37 Min. Morgen-.
22. Neumond, 9 Uhr 17 Min. Morgens.
28. Erste- Biettel, 11 Uhr 41 Min. Abends.

15



El JUliJltkeikfchek Fell-XI Stegxlrngm , Russifcher . erNgeinam
R Kalender. Felix , Planeten. Kalendeks Kalender.

M.l 1 Phil. u.Jak.l xsx I I.Benusgebt Proph. Jerem. 113 Servat.
D. 2 Sigismund II ZWEITER H. Atpan d.Gr. is Chrisijan
gi. åj- Ersinjx P Morgens »f» M:·TIm.E.T»h. 10 Sophtck

FO 5 111-M W kkxkst ZEIT FFTZSM BETTLER
o Um k Ul. ·

S. 6Dietrich CI H- Mokgens unter- IH. Hiob d. Sch.-18Erich

Joh. 16, 16. Ueber ein Kleines erfolgte Leiden.

S. 7Z. thbiL K- l Chk.fam.gim..l9 4.·Caut.
M. 8 Stamslaus «

Ap.u.Ev. oh. 20 Stbylla
D. 9 St. Nikol. Pr.Jef.u.F.Nlk 21 Ernpstine
M. 10 Gordratk Wasserwn e 22 Cmtlte

s gXancrcmus - ganKokstant Z äeszctine
.

ero Is. J vix k . pip anios er

S. 13 Servatius . »sehr usi- ku. EIMärL Glpceria 25 Elftiede

Joh. 16, 5. Von Jer Heimgang zum Vater.

5.i144. Caxtt. T L lIFUW zMWs MärtJsidoroslM s.Rogate
M. 15 Sophth L « E. Pach. d. Gr. 27 Lupolph
D. 16 Peregrmus W E. Theodoros 28 Wilhelm
M. 17 Hexbert W tAp. Andronikus 29 Maximib
D. 18 Ert·ch R M.Theod.v.«A. 30 Chxlsti H.
F. 19 Yhtltpp R IH.M. Patktt 31Altdp
S. 20 Okbylla THE M. Thalelaos 1 Juni

Joh. 16, 23. Vom rechten Gebet.

S. 21 s.Rogates M K.Konft.u.Hel. 26. ExandiMjZZ Emilie l M. Basiliskos 3 Erasmus
D. 23 Leontine Ehrw. Michael 4 Friederike
M. 24 Esther

«

«

E. ·Sim. u. Nik. 5 Bonifac.
D. 25 Chr. Hin-f. Auss.d.H.Joh. 6 Adalbkrt
F. 26 Eduaro I W Apost. Karpos 7 Lukretta
S. 27 Ludolph HI- H. M. Therap. 8 Medard.

8 JE. 155 26. Von der Verheißung des heilikgen Geistes.
S. 2 6. au i « .

«

9

MIW MakaikiåZl IS I »s- EFJZZ Nest-F ,«0353k.»»D. Ho Wkgand szsz NOTICE E.Js.v.Datm. « Bakuab.
M.131 Altde VI Apost. Hermas 112 Quatemb.

16
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J Sonnen- Sonnen- Tages- MIN-I. Aufg. l Ums-pl Lange. lefsellsdl Helnerle n n g e n.
N

n M. n. M.St. M. u. Hi.
13 55 8 616 11U.M.

i 2 53 8 15 2 39 Hohe Staats- und Kircheuseste.

! 3 51 10 19 Z 0 Den 9«, Fest der Uebertragung der

4 50 12 22 321 Neliquien des heiligen Wunderthäters
5 48 14 26 343

Nikolaus
6 46 16 30lA. A.

«

. . .
W Den 25., Chklstl Himmelfahkf.

8 42 19 37 9 47 —-

9 40 21 41 10 35
«

0 39 23 44 11 17 Witterung.
1 37 24 47 11 52 Knanerw 100jäbriger Kalender prophezeit-

-2 35 26 51 A» M. Mai: Den 8. früh kalt, sonst schön; 4·

3 34 27 53 022 Donner nnd Platzregen, den ö. nnstät nnd kühl,

WS. früh großer Reis, Tag hell nnd kühl; vom

5 30 31 17 1 110 7. bis 26. des Nachts kühl, des Tages oft warm

6 29 32 31 32 und große Dürre; 27. raube Last, 28., 29. u.

7 28 33 51 53 so. trüb und Regens 31. starker schädlicher Reif

s 26 35 92 16 und sebr windig, Abends Regen.

9 25 36 11 2 41 ————

0 23 38 15 3 11 -

1 22 39 17 uA. kandwirthschaftliche Regen-.

2 21 40 19 9 9
te Ziximåncxt kühl-; EnkßraJonat naß, Elgil-. n e oenun a— ennaml. ai

i Zg :; ä; IF 52 Reis fällt, so ist ein fruchtbares Jahr zu hoffen.
- Blübet dee Flieder schnell oder langsam ab,

5 18 43 25 11 31 so gebt vie Ernte schnell oder langsam von stat-

-6 17 44 27 U. M. teu. - Donner im Mai bedeuten große Winde.

7 16 45 29 0 1 Mbler Mai bringt allerlei, bringt gut Ge-

schrei, bringt Gras nnd Hen· Aus nassen
8 15 46 31 0 25 Mai kommt trockner Juni herbei. Wenn im

9 14 47 33 0 47 Mai die Landfrösche knarren, magst du wohl

o 13 47 34 1 s aus Regen harren. Kübler Mai giebt guten

1 12 48 36 128
Wein nnd viel Heu.

Moudphafeu.

6. Vollmond, 3 Uhr 29 Min. Abends.

14. Letztes Viertel, 6 Uhr 58 Min. Abends.

21. Neumond, 4 Uhr 50 Mia. Abends.

28. Etstes Viertel, 8 Uhr 14 Min. Morgens.
17"

Mai.



Juni.

c Alt Him- St ll «

II Julianeikfchet flugs edle-gen Rusfkschn Gregåeolxriw

D. 1 Gottschalk l owns-eger Märt. Justinus 13 Tobias
F. . 2Emma -lOÆMWYZZMJIH. Nikephoros 14Jo ei:
S. ZEkasmus lkk FenUYioFsJK M. Lukiaicmos 15Amfiäz

S 4 .Jo?t.fl4, Is. Von der Sendung desPheiligen Geistes.

. .g onn. . iittonn 16
· '

MI ökgktgstnn G ,s- Mars WZM. D Itzt 17 Fromm
D 6 um UUhr W M

oh. rchur

M. 7 Zdalbert Abends »W-

« Ehrm Bassar. 18 Albert

D. 8 Mant. Lukr. H. M. Theodot 19 Viktor

.
edardus 9. Sommer- Gt.M.T cod. 20 Froh-It

F. 9chleska , SonneuweudeßKyr.u kij Emil
S. 10 Gmevra Z Man Tags .M. Timoth. 22 Ludmilli

S « T ·nitBoths Z, Jeser Nachtgespräch mit Nikodemns.

. n at A.8ar...23.-..5
M. 12 Blandine 111-P « lEOnuxdthZ 24 Zokäi
se. jiTobtas« CIF gehjjmslwtg Märt.Akyline 25 Milly

D.15
Josephme MinoAbequß Propbet Eltsa 26 Jeremia

. Frohnt Propbet Amos 277Schläf

g F Zutstme l H. FTychon v. A.128 Josua
. r hur M Mart. Cmannel 29 Pet. Ptt

Luc. 16, 19. Vom reichen Mann und armen Lazarus.
S. 181.,5.u. Tr. M ,9«u-»»,i» Märt.Leontios 30 2.5.n.L
M«l9Vlcwk O Con«nnctjon mit A.Jud E B 1 l
D2OFI· då « s·«h" Jul«
M. 21 E okkan sigtbåunmstw H. M. Method. 2 MHetnl

D.22
me , Wd S

M.Julcanos ZCorneln

. Ludmtxla
» is» ; EI; H.M. Eusebtos 4Ulrich

Z ZMalwme Dime. M. Agrippina sAnselm
« Joh« do To LCMerknkin Geb.Joh.d.T.s ZHccth

Luc. 14, Is. Vom großen Abendmahl.
S. 25 2. S. n. Du 533 ZWEITEN Essi-IE. M. Febron. 7 3.5.n.1

gess-Hexgkgsz H zzn 111-HäsngDav. v. Th. BKiliau
. aer

«

»

. Ehrm Simson 9Thnsn.
M. 28 Josua X gez-Its »F 111 H. Kor. u. Joh. 10 7 Brüdei
D. 29 Pct. Paul 33 Min. Morg. A»Pet. U. Paul 11 Emmclit

F. 130Pault Ged. K« NEW- iG.-Feftd.l2A. 12Heinrich
18



Juni.

Sonnen: Sonne-n Tages- MIN-I Aufg. saure-se . Länge. Pjskesafl Zcmctll n n g e n.

U. M. U. M. St. M. U. Bd
3 12 8 4917 37U.M.

; 11 49 s 38 213 Hohe Staats- und Kirchenfeftr.

L » 50 39 241 Den 4. und 5., Pfingsten.
10 50 40A. A. Den 24., Fest Johannis des Täufers.

H 10 50 40 533 (Fikchm-Okdu,)

T g T: Ig äg Den 29., Fest der Apostel Petrus u.

- 9 51 42 10 27 Paumss .
«

« 9 51 4210 53

I 9 51 42 11 17

9 51 42 11 38 Pkmmugs ·
«. 9 51 42 11 59 Knasnerks lgojabkggele Ziegenfer rmelovbeäeett

b, unt: om.i eratu rau,
Z

9 51 42 A« M«
5« febt kalter Regen, 7., 8. und s. watlklner Re-

-9 50 41 021
gen mit Sonnenscheiu, 26. Regen, 28. herrlich

« 10 50 40 0 43 schönes Wetter und 30. trübe.

, 10 50l 40 1 9

10 49 39 1 42

- 11 49 38 2 22
» 12 48 36!U. A. kaudwikthfchafniche Regelu.
I 12 47 35 8 46 Nordwind im Juni webt Korn its-s Land·

13 47 34 9 28 s- Wenn kalt und naß der Juni war, verdirbt

14 46 32 10 2 er meist das ganze Jahr. Juni trocken mehr

14 45 31 10 Z
als naß, füllt mit gutem Wein das Faß. —-

- 0 Was St. Medakvus (8.) für Wetter hätt, solch
. 15 44 2910 53 Wetter auch iu vie Ernte fällt. Tritt auf

le 15 Johannis Regen ein, so wird der Nußwachi

17 42 25 11 35 nicht gedeibn. Vor Johannis bitt’ um Re-

gen, nachher kommt er angelegen· Regen an

18 41 23 11 57 Johannistag, nasse Ernte kommen mag. Wenn

- 20 40 20 U. M. der Kuckuck lang nach Johanni schreit, bringt et

·. 21 39 18 0 20 Mißwnchö und theake Zeit. - Vor Johannis-

» 22 37 151 046 tsg keine Gekste man loben mag.

Mondphafen.
5. Vollmond, 6 Uhr 31 Min. Morgens.

13. Letztes Viertel, 7 Uhr 4 Min. Morgens-.
19. Neumond, 11 Uhr 25 Mit-. Abends

26. Erstes Viertel, 7 Uhr 8 Min. Abends.
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Juli.

J Alter Hist-« Stellungen Russkschkk l Neuer
F u s ME- v G i ·
A - JuKaFeZilJercP er lssxs ) Planeertem l Kakkndkts åälgeccserfn

W
Luc. 15, 1. Vom verlernen Schaf und Groschen.

S. 2Z.S. n. Tr. Es VII-Web- Gew. d.M. G. 14 4.5.n.T
M. 3 Kymeiius TIZZMTJZ M. Hpakinth 15 Ap.T;-eil
D. 4 Rl?.Ueb.E Morgens aus» H.Andr.V.Kret. 16 Hertnme
M. 5An eltn E. Achau.v.A. 17 Alerms
D. 6 Heetor 7. Mars geht E.Sisoes d.Gr. 18 Rosine
F. 7 Aline ZUm 10 Ub- 5 M«IE. Thom. u. A. 19 Kaman
S. 8 Kilian Z Tlwa Unm« Gr.M.Prokop. 20 Elias

Luc. 6, 36. Vom Splitter im Auge.
S. 94. S.·n. Tr. Z P.M.Panktat. 21 5.5.n.T
M. 10 7 Bruder IF 45M., Cbt.G»ew. 22 M.Magd
D. 11 Emmelme W U- Anfang M. Euphemta 23 Adelheid
M. 12 Heinrich C d» Hundstage« Märt. Proklus 24 Christan

s E ggakrgarethe Flbdgikszi Zahn ää Zäkob
. ar . y o na

S. 15 Ap. Theil. J 15. supikek M.Keryru.Jul. 27 Martha
Luc. 5, 1. Von Petri reichem Fifchzuge. .

S. 16 5. S, n. Tr. GLIExe ZMAtpenog 28 6.5.n.T
M.17 Alerms

W
s .Hyakmthos 29 Edmund

D. 18 Rosine
«

Gr. M.Marino 30 Rosalie
M.19Kakuan . E.Mak.u.Dios 31 Angelika

sTM g s-« gsgssspthskk ngsgssxk
S 22 MaMagdu xsz IF TM W H« LJYFa M l ZAFgZsteO « · on c. . .

S 23 6 S Max-. 5,1ä0. Von der PpaMäerTGlöcptiglsein47 S T. . -. n. r.
.

ro lmo . .n.

M.24 Christan xh M. Christan 5 Oswald
Ds 25 Jakob W s-. Sm» Entschl.d.h.A. SChL Vkl
M. 26 Anna IW geht um 10 u. 28 H. M. Hermol. 7 Alfred
D. 27 Martha K M-Abesd«sttsss H. M. Pantel. 8 Gottlieb
F. 128 Cäcilie H- A.Proch.u.Nik.- 9 Romanui
S. 29 Edmund Z M. Kallinikos 10 Laurent.

Mate. 8, 1. Von Jer Speifung der 400«(»).Mann. «
5.130 7. S. n. Thj l A.Sllas,»C-llv.jll B.S.U.T
M. 31 Angelika H. Eudoknnos 12Klara
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Juli.

J Sonnen- Sonnen- Tages- 111-;
F Taf-Z Zaan Sekagå KFHZS leinerli n n g e n.

jl 3 23l 8 36117 13IU. M.

2 24 35 «1 53 Hohe Staats- nnd Kirchensestr.

3 26 33 7 2 36 Den 22., Namens-fest Jbrer Majestät
4 27 32 SA. A. derKaiserinMariaAlexandrowna.
5 28 30 28 31 Den 27., Geburtsfest Ihrer Maj. der

? Zg THIS Tg gg: Kaiserin-Maria Alexandtowna.

8 33 26 53 946
·

9 35 24 49 10 6

10 36 22 46 10 27
»

11 38 21 4310 49 Witterung.
12 40 19 39 11 13 Knnuerw loojähriger Kalender prophezeit:

13 42 17 35 11 41 Juli: Den L. trüb und raub, s. Regen, «-
bis 8. große Hitze und schön; 10. zu Nachts Un-

-14 43 15 32 A« M«
gewitter nnd lange schwere Platzregen, 11. star-

-15 45 14 29 016 ker Regen, vom 11. bis 28. große Hitze, langer

16 47 12 25 1 1 starker Regen bis zu Ende-

-17l 49 10 21 157

18 51 8 1 7 3 5

19 53 6 13 U. A.
20 55 4 98 29 kaudwikihsqqstuche nkgkun
21 57 2 58 55 Regnet’s am Maria MagdalenemTaS (22-)-
22 59 0 1 9 19 dann folgt gewiß mehr Regen nach. Der St·

Jakobs-Tag (25.) soll die Witterung des tota-
-23 4 1l 7 58 15 57l 9 40

menden Winters anzeigen, nnd zwar der Bor-
-24 3 56 53 10 2 mittag die Witterung vorWeihnachtety der Nach-
-25 5 54 4910 24 mittag aber die Witterung nach Weihnachten-.

26 7 52 45 10 50 gklmschönber Jakobs-Tag würde alxio einen kalten

I er, Ingegen ein warmer, tt her oder res-

gä 12 50 41 ujg nigter Jakobs-Tag einen Winter mit nahesteh-
-48 37 11 5 digent Wetter bedeuten. Abwechselnd Regen und

29 13 45 32 U. M. Sonnenschein verspricht eine reiche Ferner-nie im

30 15 43 28 033 nächsten Jahr. Hundstage hell und klar, zei-

-31l 17l 41l 24 121 gen an ein gutes Jahr-

Mondpbusm

4. Vollmond, 9 Uhr 32 Min. Abends.

12. Letztes Viertel, 4 Uhr 9 Min. Abends-.

19. Neumond, 6 Uhr 20 Min. Morgens»
26. Erstes Viertel, 8 Uhr 45 Min. Morgen-L
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August.
se «Alter Him- Stellungen Ruf fischer I Neuer
D ulk ·f WH- «sC I Hexe-est szkzl Pest-« ) Mk Gasse-»M-

D. 1 Pet.Kettenf. H LVEWSSM vl d. t. 13 fld b tM.l Zweite lzz lgsåpksgswelZkstkM M 1143 « «

D3 A Morgens auf. E J
. eph« elmg

F., 4D:lifrtticu3. B , 4 M s del-IstBERLIN-IT Fa Flugs
.

. » ge ung m e na ata

S. 50swa1d Z ä?-.fpk?k»i««?’7«.Mc-ikk. Eungm In Avete

Matth. 7, 15. Von den falschen Propheten (
.

68. -. . .

« ·

USJr. 7AlFedn Tr II OsMWrw Tags-shan HZ NOT
D 8 Gomieb Wergrößwest-

. .» ome . e ame

. I hchen Augwejch» H.Emll. V.Kyz. 20 Bernhard
M. 9Romcmus von kei- Sonne AP. Matthllns 21 NMP

s H LOalurent. C M 180 20«- M. Arch. Laur. 22 Philjberk
S 12Kkåå BE HUZFM YZHTZHIYPOZZZWÆ. - nn age. . m art o .

Luc. 16, 1. Vom nngerechten Haushalten
S. 13 9.5. n. Tr. XII-WEBER E. Ma inms 2510.M.ll4Selma

» FIZFHZÆFWZ PropheEMicha 26 NchiitxT
D. 15 Mut. Hlmf. ZZFHITZQYM Entschl.d.Pk.G— 27 Gkbhakd

gi.L? ääkalstasia Mitktaädsichk chFdSkGChL 28 Augustc

F’ 18 Hekeäe s bareceutraleu.
Mart’ MVWU WJohEmh

.

, ! totaleSoumu- M.Flor.u.Laur. 30 Alexandm
S. 19 Melame A siusterniß. M. And. Strat. 31 Rebekka

S 2010 S Luc.Tl9, 41. Von der Zerstsunghsgusalemls
. .

«

.n. r. - top . · amue 111.S.uTgijgzRth It Ap. Thaddäns i 2 Elise
. Phtlkbetk 24. Saturn M·»Agathomk 3Bertha

M. 23 Benxamm K- geyt um s uhk 37 Mart. Lupus 4 Aethelm
D.24Barth»ol. K- erbsssdw H. M. Eutych. 5 Nathan.
F. 25 Ludwtg Ilå

« sAp.Bartholom. 6 Magnus
S. 26 Natalte M.Had.u.Nat. 7 Regina

S 2711 S åua 18, 9. Vom bußfercxäen Zållnen
. . .n. . ew. oimen 812.5.nT.

M. 28 Auguste E. Moses a. M. 9 Vruno
D. WIo .Enth. JohanmsEnt .

10 Albertine
M.30 Alexander Fürst Ale . .11 G r ardx eh
D. 31Rebekka L. A.d.G.d.M.G. 12 Erna
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August.

glSonnen-lSonnen-l Tages- IAZkfIIMAufg. Unterg. Länge.
«

«

kmt II .å»M.U. Mk Akten H !W«

1 419 7 3915 20U.M.
2 22 37 15 3 16 Hohe Staats- nnd Kirchcnfeste.
s 24 35 11A. A. Den 6., Christi Verklärung.
4 26 32 6 7 51 Den 15., Mariä Himmelfahrt.
5 28 30 28 13 Den 26., Krönunszæsjest Sr. KaisetL

TM Mal- AchaUdck ikolajcwitfch,
I Selbstherrjchets ailer» Neussen :c., nnd

7 33 26 53 8 55 JhkerMal.derKaiserin Maria Alex-

’B 35 23 48 9 18 MUva-

-9 37 21 44 945 Tqucn 29., Enthallptlmg Johannis des

10 40 19 3910 16
« M -Den 30., Namensfest Sr. Mal. des

« 42 17 3510 56 Kaisers Alexander 11., Selbstbew-
-12 44 14 30 11 45 ghekxs aller skxssetk :lc. und Stf Kaiseri.
——— o eit des ron o gers, Cä arewitsch
F J IF äfleK gnd Gxtzßsfgtsteåälikxäigdsebzlesxahn-

,« « rowt «

iere e ren es
15 ot d 17 157 heil. erkrankt-Nerven
16 53 5 12 3 15

17 56 3 7U. A. .

18 58 1 37 20
Knaner’s 1 BUNTan ’t«

19 50 6 5813 58 742 Auguf:oolDaet:q-;ertriiai)e:uedrTeonkzeäeitegen——— e. l
»

« . » ;

zk ;- 36 53 8 4 zzsäijkskgskxkzs WITH-EITHERng
a - ·

-4 49 827
gewitter usi; Dorfestht grilgchindsutsxogelaäL

ä? 17 51 44 852 gen; das Getteide wächst auf dem Felde aus.

0 49 39 9 19 —————

24 12 47 35 9 52

25 14 44 3010 30 W PMTWMW MAX .
26 17 42l 25111 15 sung HEXEN-ika CHZITFZYYEVUZEZZJET

Ho eprauch deutet auf einen stren en Winter-
-27 19 40 21 U« Ni. z eSiäadukåugäzz st(1(;.) und Bands-ROHR schön-

-28 21 37 16 0 6 im Zugs-Ist ist sehr anokfiktfdikfiåbexßexb Instit-bät
29 24 35 11 1 4 xüchte unserem-ist ejgm daxf.»— Bringt·Mcu-iä

30 26 33 72 s elliluåuellflcxkxtgölF Sonnenschein, so giebt es

31l 28 30 2Z 16 gen ins nächstetktJaEViel Hopsen viel Rog-

Monds-based
s. Vollmond, 0 Uhr 14 Min. Abends-

-10. Letztes Viertel, 10 Uhr 58 Min. Abends-.

17. Neumond, 2 Uhr 41 Min. Abends.
25. Erstes Viertel, 1 Uhr 8 Min. Morgens.
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September.
WIf Julianeitschet WITH-. ehängen ) Rumscher , Gregegerriam

F. , 1 Aegidius IF- IE. Sim. u. M.113 Amatus
S. 2 Eltse GIF Märt. Mamas 14 f Erhöh.

Marc. 7, st. Vom Tauben und Stummen.

S. 312.S.u.«Tt.(Gf-’ ZM. Anthim. 1513.5.nT.
M. 4 Aethelwme W .M.Babplas 16 Jakobine
D. 5 Nathanael F 5. Maks geht 3achar. u. Exis. 17 Lambert
M. 6 Magnus Um ASSMU- W. d. Ez.Mlch. 18 QuatTit.
D. 7Regk·na M

MMWWEV Märk. Soäon 19 Werner
F. BMarlä Geb. OF ! Manii Ge urt 20 Mariane
S. 9 Bruno C sk- H.loach. u. A. 21 Ev.Matt.

Luc. 10, 23. przthhekzigen Samariter.

S. 1013.5.n.Tr. 11. Herbst- M. Menodora 2214.5.nT.
M. 11 genrhard Taslelll-chi- M.Feheovora 23 FendelaD. 12 a

. « . . Anton. 24 oh. Epf.
M. 13 Amaths lässt szjseflxzän gru.des Temp. 25 Franz
D. 14 f Ethoh. zwi» mit »e, KrethErhoh 26 Amdt
F. 15Nicodemus M Sonne, ist »n- Gr. .

Niketas 27 Adolph
S. 16Jakobine O 111 sichtbar. G.M.Euphem. 28 Wenzesl.

Luc. 17, 11. Von den zeslzti Ausxtzig;n. S T5.1714.5.u.Tr. än. o ia 2915.« .n .M.,18 Titus lEs Jupiter E. Eumenkos tZO ZieromD. 19 Wemer IZTJHFMJMJZZ Trophimos 1 ctober
M. 20 Quat. Mar. M ums-. Gr.Märt.Eust. 2 Vollrad
D. 21 Ev. Matth. Ap. Kodratos 3 Jairus
F. 22 Mauritius B. M. Yhokas 4 Franzisk.
S. 23 Wendela I ohamus Epf. 5 Amalia

Matth. s, 24. Vom Mammonsdienstr.
S. 2415. S. n.T., Erst-M.Thekla 616.5.nT.
M.25Franz 25s SWMI E.Euphr.u.S. 7 Caritas
D. 26 Joh. Th. Seht Im CU» W Ap.Joh.Theol. 8 Samuela
M. 27 Adolph

MsAWWMV M. Kallißrat 9 Friedebert
D. 28 Wenzeslaus E. Chatuon 10 Arvid

F. .29 Michael IF Eies-viaka A. « Bukchakd
S. 30 Hieronym. IF« H. M. Gregor 12 Wallfried
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September.

glSonnemlSonnewl Tages-lsxnsädl- Aufg. Unterg. Lange.
«

»

cmet It u n en.OW-
-1 5 31 6 2812 57A. A.
2 33 26 53 6 39 Hohe Staats- nnd Kirchenfeste.

3 35 23 48 7 1 Den 8., Mariä Geburt.

4 38 21l 43 723 Den 14., Kreuzes Erhöhung.
5 40 18 38 7 49 Den 26., Fest des Apostels n. Evan-

-6 43 16 33 8 19 gelisten Johannes des Theologem
7 45 14 28 8 55

—-

8 47 11 24 9 41
·

9 50 9 1910 36
« « WLMKIUUSO

——-—-— nanek’ 100jäh get alendee prophezeit:
10 52 7 15 «42 September: Den s. bis Z. windig und

11 54 4 10 A. M. früh etwas gefroren; 6.Negen, wann nnd Don-

-12 57 2 5 0 55 net; 8. unaufhörlichet Regen, 12. Gewölle ohne

13 59 0 12 13 Regen, Is. und 11. Reife und kleine Rachtfköste,

14 6 2 5 57 « 55 3 33
lö. hell und wann, 16. gewöllig, 17. genosng
ohne Frost, 18. früh Nebel nnd ist dabei seht

15 4 55 51 4 53 takt, wie im Winter, Sturmwind, bis zum Eape

16 6 52 46 U. A. sinnlicher Frost-

-17 9 50 41 6 28 —-

18 11 48 37 652 kwdwjktyschastnche Ue gelu.
19 13 45 32 718 Jst Aegidi (1.) eis- veaek Tag, ich Dir ei-

-20 16 43 27 7 49 nen schönen Herbst ansag’. Wenn Michaelis

21 18 41 23 825 gelä) dlßFmtind von NJd uxdhkstea gebt, Lin
22 21 38 17 9 7

« ek. m." « eka m. « . enn. «

Zugvögel nicht vor Michaelts fortztebeih so giebt
23 23 36 13 956 es vor Weihnachten keinen hatten Winter. —-

24 25 34 910 51 Am September-Regen ift den Bauern viel gele-

-25 27 31 411 53 tgctbb— Ebeme istllåck zweiten Hälfåcvdcsrfcp-ein ers «ringen a e Winde. inte aat,
26 Po 29 10 59 Ue Ms

um Michaelis ausgestreut, denBauer mit reicher
27 32 26 54 0 58 Em- ekfkeur. est wie Nacht vor Michaelis

28 35 24 49 2 7 bell, so soll ein strenger nnd kalter Winter fol-

-29 37 22 45 319 gen, regnet’s aber an dem Tage, fo soll der

30 40 19 39 434
nächste Winter sehr gelind fein.

Mondphasetr.

2. Vollmond, 2 Uhr 9 Min. Morgens. Sichtbare partielle
Mondfinsterniß.

9. Letztes Viertel, 4 Uhr 45 Min. Morgens.
16. Neumond, 1 Uhr 18 Min. Morgens.
23. Etstes Viertel, 7 Uhr 54 Min. Abends.
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October.

»- Alter Him- Stellun en - Neuet

F) JUlkllUischkk ,ijJ, dekg ( Russischer . Gregorian.
N Kalender. sen. Planeten. Kalendkks Kalender.

Luc. 7, 11. Vloaner cLlZihtttweiSohätßu Nain.
. enu geS. 1 EREFGJFIMHQLGW N ar. .u.F..1317.5.nT.

M. 2 Vollrad l"·
Wen

H. M. Kyprian 114Wilhelm.
D." 3 Jairus H. M. Djon.A. 15 Hedwig
M« 4 Franziskus M H. M. Hieroth 16 Gallus

D« 5 Amalia M sz Pstssznsgsms U« 17 Florent.
F. 6Fides Sk· .Ap.s Thomas 18 Ev.Lucas
S. 7 Caritas Zä- 7 Mars gebt M.Serg. u. B. ILu cius

Luc. 14, 1. Vom Wassersüchti en.
.

S. 817.5.n.TC um s uyk 20 M. Ehrw. Belaqua-W 18.S.nT.M.I 9 Friedebert AMI- Mess A. Jakob A. S. 21 Urfula
D. 10 Arvid « . M. Eulampios 22 Cordula
M. 11 Burchard Is. Jupiter Ap. Philippus 23 Severin

D. 12 Wallfkied geht umo Uhr 35 Ucbt. d. h.N.n.G. 24 Hottensia
F. 13 Angelus xII MWW MW Märt. Karpos 25 Krispin
S. 14 Wilhelmine FIZ

um«
M.Nazarios 26 Amandus

Matth. 22, Z4. Vom vornehmsten Gebot.
S. 115 18.5.n.T0W E.Euph.u.M.L. 27 19.S.nT.
M. 16 Gallus W M. Longinos 128 S. Jud.
D. 17 Florentin Z- Prophet Hosea 29 Engelbr.
M. 18 Ev. Lucas K- A. u. Ev. Lukas 30 Absalon
D. 19Refokmat-F. .Prophet Joel 31 Wolfg.
F. 20 Wendelin 20. Ade-kupleeu M. Artem. 1 Novemb.
S. 21 kaula seiuekgkößtenösp Ehrw.Hilarion 2 All. Seel.

« Matth. 1, 9. Vom GigtbtüchigemS. 2219.5.U.Tk. H lichen Ausweich.k«d·ÆJJåJsJ-ijng 320.5.UT.
M.23 Severin I H Usku S«’""lA.Jak.Ch.Bk. 4Oew
D. 24 Hortensia s

« Märt. Arethas 5 Charlotte-
M. 25 Krispin Z M. Marcianus 6 Leonhatd
D. 26 Amandus L Gr.M.Demetr. 7 Engelbert
F. !27 Laura Hoff-I Märt. Nestor 8 Alexandr.
5.128 Sim. Jud. WI M.Terentius 9Theodor

Matth. 22, 1. Vom pochzeitlichen Kleide.
S. ’29 20.S.u.Tr. E. Anastasm 10 21.5.n.T

M.,30 Absalon M. Zenobius 11 M. Bisch.
D. 31 Wolfg. G CI A.Stachps u.A.112 Jonas
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Oktober.

II Sonnen- Sonnen- Tages- MIN-Zl zwisä linke-Hi lägetkinggeh IYEZZTI Femerii n n g e n.

1 64215171035A. A.
2 44l 15 31 551 Holze Staats- nnd Kirchenfeste.
3 47 12 25 629 Den 1., Erntefest (Kikchen-Ordn.);
4 49 10 21 654 Mariä Schutz und Fürbitte.
5 51 s 17 737 Den 19., Reformations-Fest (oder
6 54 5 11 830 am ersten darauf folgenden Sonntage.

—7 56 3 7 933 Kirchen-Okvu.).
8 58 1 3 10 44 Den 22., Fest des Wunders am Bilde
9 7 t 4 58 9 57 11 59 der beil. Mutter Gottes von Kafan.

10 3 56 53 A. M.
11 5 54 49 1 17

12 8 51 43 2 35
.

Witterung.
IZI 10 is g? :53 Knaner’s 100jäbriger Kalender prophezeit:
14 12 I October-. Den 1. bis 9. Sturmwind, 10.

15 15 44 29 6 24 und 11. bell; 12. bis 22. Regen und gewöng-
-16 17 42 25 U. A. 24., 25. n. 26. Nebel und stets Regenwetter; 29.

17 19 40 21 546
bis zum Ende Frost nnd Nebel.

18 22 38 16 6 20

19 24 35 11 6 59

20 26 33 97 46 kmtdwirthschaftliche Regeln.
21 28 31 38 39 So lange die Zugvögel im October nicht

22 30 29 8 59l 937 fortziebem ist noch Wärme im Hinterbaltx eilen

. sie bei Zeiten fort, so ist ein friiber Winter vor
23 33 26 53 10 41

der Tbür. St. Gallen (16.) läßt den Schnee
24 35 24 49 11 47 fallen. - Viel Nebel im October bedeuten viel
25 37 22 45 U. M. Schnee im Winter. Wärme und Gewitter im

26 39 20 41 0 57 October deuten auf einen veränderlichen, aber

« - gelinben Winter. - Flillt der erste Schnee in27 jä 111 Z« 210
Dreck, bleibt der ganze Winter ein Geck. —-

28 32 3 25
Wenn Simon und Judas (28.) vorbei, rücket

29 46 14 28 4 43 der Winter berbei. —So viel Tage vom ersten

30 48 11 23 A A Schnee bis zum nächsten Neumond, so viel mal

31 50 9 19 446 thant es im Winter wieder auf.

» Mondplsafem
1. Vollmond, 3 Uhr 0 Min. Abends.
8. Letztes Viertel, 10 Uhr 53 Minuten Morgens.

15. Neumond, 2 Uhr 39 Min. Abends-.

23. Erstes Viertel, 4 Uhr 4 Min. Adein
31. Vollmond, 2 Uhr 46 Min. Morgens.
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November.

El Julisaltkeirfcher REF. Stegsrngm Rumscher
G

MUT
A Kalender. seis. Planeten. Kalendeks Hals-usw«
M. 1 A "

.

«

.

D. 2 AllkerSHeLl D als Ideexe sli ;H Kosnn u. D.113 Engen

F. 3 Niemand 4 Uhr 18 Mim
M. Akmdpnos 14 Friedrich

S 4 Otto F Abends uner M. Akepsiknas siö Leopold
«

.

4« Mak- gevx E. Joanmktos 16 Ottomar

Lob. 4, 47. Von des Königischen krankem Sohne.
S. 5 21. O. n. T. um «qu 12Mi- M. Galattion 17 22.5.nT.
M« 6 Lepnhakd C nutea Ab. unter. H P l

D. 7 Engelbm K L Satm in . an usd.B.lB Alexander

M. BAlemndm K Conjunction Hm 33 M.m Melm 19 Eltsabeth

D 9Theodor
mSoWisiÆ

F.d.Atch.Mtch. 20 Geor ine

F« 10M Luther
Ä sichtbar«

M. Oncsiphok. 21 Ni« prs
S: « Mäm Bisch LÆ LA Jrast u. 01. 22 Alphons

. . M. Men. u.St. 23 Klemens

Matth. 18, 23. Vom Schalksknechtr.

Fig 2EZ. S. n. T. Pl H. Joh. d.Bel. 24 23.5.uT.
ugen Ost H Jo Ch f 25K

D. 14 Friedrich s H «- 3 · A« IT W« aw«

M 15 d . upxtek p« P Impus 26 Konrad
· Leopold Q« geht um 10 uhk

Matt GUME SI-

D 16 Otwm 26 Mit-. Abends
mon a« Abiöos 27 James

F. »Huo
ar

»W» IA.u.E. Matth. 28 Günther

S. 18 Alåmder l H.Erg.v.Neuc. 29 Eberhard
IMart. Plato 30 Ap.Andr.

Matth« 22, 15. Von der Zinsemünze
5.1923.5.nT.

«

giszk Zieorgse lg txuigkegggaetkqa ; äazlaggg
M: 22 Als-äuspr Mat.Ezmd.T. 3 Agtikola

D. 23 Klemens z Ap. Phtlemon 4Barbara

F. IV Lebekecht Js- ZiAFichkith ZFFW
,

' . . r. i olaus
S. 20 Katharina le H. M.Klemensl 7 Antonie

Matth. 9, 18. Von Jairi Tochter.
S. 126 24.5. n.Tt.I .8

MIN Todtwirin
R fJssmgwrinstsc M. Geotg 82. Advent

clllck
« - ,D.128 EIN-Fa R liche»8;c»ß;ng· G.M.Jak.v.J. 9Joachcm

« MM M Sonne M. Stephan 10 Judith

ZEIT EberhardY OF m o-. M.Paramon 11 Woldem.

. Ap. Andreas Mal A.Andt.d.Estb.ll2 Ottilie
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November.

g lSonnenlSonnenl Tages- lgksnssblc Aufg. unterg. Länge.
«

«

emet sc n n cn.
N n M. u. M. St. M. Ferse z g

1 7 52 4 7 8 15 A. A. »
2 54 5 11 6 20 Hohe Staats- nnd Kirchenfeftr.
3 56 3 7 7 21 Den 21., Mariä Opfer.
4 58 1 38 31 Den 26., Todtenfeier (Sonntag vor

öl 8 0 3 59 7 59 lä) 47 dem 1. Advent; Kirchen-Otdn.).
6 2 58 56 5

7 4 56 52 A.M.
s 6 54 48 0 23

9 7 52 45 140
« ,

JWFUMU .
io 9 so «2 ss «sz:ZEITspZTJMJJIIZDJZF:».»

:.u . c

11 11 48 37 410
kalt; 4. u. Z«Regen, bis zum 8. schönes Wetter-,

12 13 47 34 5 22 9. bis 12. Regen, Is» 14. n. 15. Regen nnd lleitce

13 14 45 31 «6 33 Güsse, Is. bis 22 täglich mit Regen vermischt,
k 23«, 24. sed- kalt, 25. Regen; Js. ein schöner lu-

-14 16 43 27 U« A» stiger Herbsttag, Is. des Tages schön nnd des
1 42IT 13 40 äj :gg Nachts Regen,29.angenehnkesWetter,so.windig.

17 21 39 18 6 28

18 22 37 15 725 kaudwikthschaknichk day-un
19 24 36 12 826 Kommt St. Martin (11.) mit Winter-Kält’,

20 25 35 10 9 31 ifM gut, wenn bald ein Schnee einfällt, man

21 26 33 710 38 bat ihn lieber dürr als naß, so hält-s sich auch
mit Andreas (30.). - Regen nnd trübe Witte-

-22 ä; Z? 5« 48
rang in der ersten Woche des Novembers brin-

-23 2UO M«
gen Frost and Kälte in der WeibnachtJ-Woche.

24 30 30 0 1 0 Wie's ntn Katharina (25.) trüb oder rein, so

25 31 29 5582 15 wird au; der nächste homung sein. Wenn

ein zu nfang des Monats aus in Ta
26 32 28 56 333 gebaaeuer Spabn trocken ist, so kosnnsr ein-glitt
27 33 27 54 4 53 linder Winter, ist et saftig, ein strenger Winter.

28 34 26 52 6 14 —An Martini Sonnenschein, tritt ein kalter

29 35 25 50 A. A« Winter ein. Bringt Iller Heiligen (1.) einen

30 35 24 49 5 2
Winter, so bringt Martini einen Sommer.

Moudphqseu. .
6. Letztes Viertel, 6 Uhr 42 Min. Abends.

14. Neumond, 6 Uhr 47 Min. Morgens.
22. Etstes Viertel, 11 Uhr 57 Min. Morgens.
29. Vollmond, 1 Uhr 46 Min. Miean
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December.

»—-—A·l7·——.-—-·———-—F, Julianeirscher PLE, Stegletxlgen . Rufstfcher Erinng

; 1 Lfalmder. sen, Planeten. Kalendeks Wänder
. mold ,Hi gessen-»ein Pr. Nahum 13 LuciaMW

Matth. 21, 1. Von Jesn Einzng in Jerusalem.

sz Zgzszsxxzst Es Psssphmssss Advent

D sSabine Z . ZIZPUIBSJEZF ä? glwme
.

»

.
natiusget Hättkolaus C H »:-3F«ajs9;l;:t Nikolaus d. W. 18 QTan

o. 8 Nxttonge H Abends'uw· « H.Ambr.p. M. 19 Loth

gs stninpsyst lässt-ne WW
. . . . nna 21Ap.Th.

Luc. 21, 25. Von den Zeichen des jüngsten Tages.

Fe. 10 2. Advent W
-

10. Wium- M.Menasn.E. 22 4. Advent
.11Woldemar K Sonnenwende E

·

Dl2 Otttli Küt MUT
hem. Daniel 23 Viktoria

M. 13 Luc,
e z AS. E. Spindon 24 Ad.u.Eva

Q. 14 Niccxcsius o uZu«t Y. Enfttatws 25 Weihn.

F. 15 Johanna l WTM 9 111-ex M« Flkätrhsgkiosäg geng
- Mi

.
. k.

«

-

» .

S. 16 Alwtne

M

«Ab Um Proph. HaggatiZs U.Kindl.

atth. 11, 2. Johannes sendet zu Jesu.
S. 17 Z. Advent 20. Ur

,

«

M. 18 Christopp I inOppssitTTTlTisgsJYYYäinÆl 33 111-W
D. 19 Loch

der Sonne, gebt M B
-

-
M 20Q t b

Um MMM W
. ontfaekus 31 Sylvesier

D.2lApuaTe;nm-r W
52- Hochdukch d· ZäthJgnftms SNZIB6B

. . . Meridian ar
.

u tane Ael

g läg Beam« IW 22. Span- in M. Anastasia 3 Elmike

. Bretan R des Ekducive. 10 M.ln Kreta 4 Methus.

S. f244
Advkåoxx H. Johannes ZeågnOiJi vscpfn Jesz.

S N...«-ugema 5 .n. ·.

Egi. åz TSLleechnåtäht I Es (Chnfn Geburt 6ZFiI.ZSIF.
I p M

Y« Saturnl estd.M.Gott. 7 elchior
M. 37 Ev. oh S
DPS Unsch K.G gepummhkw . tephanus BErhard

F. 29 N.
. Mir-Mess. »i. 20000·M. in Nir. 9 Kaspat

S. fso Doah . 14990 I.B.geln.K. 10 Pauld.E.
. avld H Mart. Anysia 11 Franziska

»
«

Luc. 2, 33. Von Simeon nnd Hanna.
5431 c»--.n.Wetl)n.l K l lE.Melaniav.Rsl2l.S.n.E.
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December.

s: Sonnen- Sonnen- Tages- MED-Zl lllan l InterleiLetanji IYZYYXI Zemerit a n g e n.

W
2 37 23 46 727 Hohe Staats- Und Kltcheufefte.

M Den 6., Fest des heil. Nikolaus, des

4 38 22 44 10 9 Wunderihäters.

5 38 22 43 «28
Den 25., Geburt Christi und Gedächt-

-6 38 21 42 A. M. nißfest derBefreiung der russischen Kirche

7 39 21 42 045 und des rnssischen Reichs von dem Ein-

-8 39 21 42 159 fall der Franzosen und der mit ihnen

9 39 21l 42 312 vereinten zwanzig Völkerschaften im

10 39 1 42 422 Jahre 1812· .
« 39 31 42l 530 Vom 23. bis 31. December für die

12 39 21 42 633 Weihnachtsfcicls

13 39 21 42 U. A. f—-
-14 39 21 42 422 Witterung.
15 38 221 44 516 Knauer’s 100jähciger Kalender prophezeit:

December: Den Z. Regen und Schnee,16 38 22 44 616
hellt sieh aber darnach aus, 8. den ganzen Tag

17 37 23 46 719 Regen, S. wann nnd trübe, 10. starke-c Regen,
18 37 23 46 8 25 u. schöner Tag, 12. gen-Illig Is. starkerRegen-
-19 36 24 48 9 33 guß, 14· bis 18. trüb, 20. bell und Eis, 30. hell.

20 36 25 49 to 43 still, kalt, ohne Schnee, 31. srüh Nebel, dar-
trüb.

21 35 25 5011 55
W

22 34 26 52 U. M. .
23 33 27 54 1 8 knndwikihschastliche Regeln.
--——-——-————-- December kalt mit Schnee giebt Korn ans
24 32 28 56 225 jeder Höh’. Fällt der Christtag nahe gegen
25 31 29 58 3 43 den Neumond, so folgt ein harter Winters fällt
26 30 30 7 0 5 1 er nahe gegen den Bollmond oder gegen den ad-

nehmenden Mond, so kommt ein nasser oder ge-g; g? ä; äA6 36 liader Winter. Jst dieser Tag dunkel, so folgt
’ « « ein guter Jahrgang. Weil-nacht im Klee,

29 26 34 8 4 57 Ostern im Schnee. Wenn in den Stuben die

30 25 36 11 6 19 Nachtigallen bald nach Weihnachten zu schlagen

Zu 23l 37l 14l 743 anfangen, so sieht ein baldiges Frühjahr bevor.

Mondphafen.
6. Letztes Viertel, 5 Uhr 11 Min. Morgens.

14. Neumond, 1 Uhr 15 Min. Morgens.
22. Erstes Viertel, 3 Uhr 52 Min. Morgens.
28. Vollmond, 10 Uhr 42 Min. Abends.
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Umlaufszeit, Entfernung und Grösse der Sonne und der Planeten.
Sonne Jul. Jahr-. Te e. St. tmoooml

«

pp
Merkur sei ss s u

»

Wer
Beuus M 17 15 u-» »

mij

111- sgs g s!
al3ll 32 7 ·

Cepe- 4 220 0 57
« um«

Xallas 4 226 23 57
nao 4 132 15 55

Besta s 228 22 49
Usträa 4 49 8 53

Zåbe s 284 7 60 -

s Z 250 9 49 —-

Zxora s 97 s 46 —-

etjs s 250 o 49
ygkea 5 214 18 85 lmbquope s 306 23 51

ictona s 207 1 48

Eseria 4 48 12 53
stene » . 4 57 1 53
Emmma 4 108 s 55

stelze 5 1 20 61

del-is s 325 3 51
Melpomene s 174 17 47

Berti-Ia 3 297 9 «- 51

aqlalia Z 270 2 i- 50 ; - lLute» a a 292 2 J 50 -
Kalltppe 4 851 8 O 60 J

Thal-g 4 92 4
z 545

Tkeims g 5 215 7 «65
Z

präc» F s M 2 - 50 s- J

rosethaa O 4 119 so Z55 :-- F
terve » s 216 22

»
49 sg

Belloqa· Z - 4 M 8 g 57 S m .-

Otmphitate s
·-·

4 29 20 J53 g- «

Urania - s 231 20 49 z H
Euphkofyne .- 5 221 s T65 ,- —«

omona » S ( 58 s U 53 g —-

ylybvnnna « ( 309 14 Z 59 Z
Irre 4 148 16 Z 56 E

Lenkothea 5 46 9 E 62 z
Upalanta 4 203 s g 57

Sirt-es 4 107 5 55

eda 4 195 1 57 —-

Lätitia « 4 223 13 57

Zarmoma s 149 21 47
aphue s PS 9 50

Jsizs s 290 23 50 —-

Nnadne s 95 5 46

sta · Z ges o 50 lEa ema 4 90 0 56 —-

Zesia 3 310 16 51 l
glaja » 4 332 16 60

Deus 5 173 13 64

Tale-ex 5 153 14 64
Irgrma 4 134 21 55

Nemaufa s 243 0 49

Europa 5 165 0 64 .Oawpio 4 81 o 54
Alexandra 4 166 1 56

Zeaadvra 4 213 2 57
eleta 4 55 11 53

Mnkmosyae 5 220 10 65
Jupiter 11 312 20 108 1414

» skz ek

Saturn 29 154 18 197 735 » gks «
Urauus sss 271 4 897 82

» gkö ex
Neptun 183 200 16 621 108

» I gka «

Der Mond läuft in 27 Tages s Stunden nat die Erde, ist 52000 Meilen von ihr entfernt
nnd smal kleinen
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Russischer Kalender für 1867.

DerSonnenkreis.............. 11.

Die Jahreszisser. Wochentag des 24. März oder 1. Sept. s 6’FSr:'üaSgslo
Dieg01deneZah1.............. 3.

DieGrundzah1............... 6.

DieEpacte................15.

Die Ostergrenze . . . . . . . . . . . . . . II1OMZZILZ»
Der Kalenderfchlüssel. . . . . . . . . . . . . 26.11 Tsche.

Der Anfang der Fastenliturgie . . . . . . . . .
5. Februar.

Letzter Tag des Fleischessens . .. . . .... . 19. «

Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche .. .
20.

~

Freitag und Sonnabend der Butterwoche . . . . . . 24.u.25.Febr.

Letzter Tag der Butterwoche . . . . . . . . . . 26.
»

Anfang der großen Fasten ....... . . . .
27.

»

Eudokia fällt auf den Mittwoch der ersten Fastenwoche . 1. März.
Die 40 Märtyrer fallen auf den Donnerstag der 2. Fastenw. 9.

~

Alexei fällt auf den Freitag der Z. Fastenwoche. . . . 17. ~

Verkündigung Martä fällt auf den Sonnabend der 4. Fastenw. 25.
«

Palmfonntag 9.April.

Anfang der Marterwoche . . . . .

. . . . . .
10.

»

05ter50nntag...............16.,,
Georgi fällt auf den Sonntag der 2. Osterwoche . . . 23. »

Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannes fällt
auf den Montag der 4. Osterwoche . . . . . .

B.Mai.

Das Fest der Wasserweihe . . . . . . . . . . .
10.

»

Christi Himmelfahrt . . . . . . . . . . . . . 25.
~

P5ing5t50nntag............... 4.Juni.
Sonntag Aller Heiligen. . . . . . . . . . . . 11. »

Anfang von Petri Fasten . . . . . . . . . . . 12.
»

PetriPauli fällt auf einen Donnerstag und ist das Ende

Von Petri Fasten, welche 18 Tage dauern, . . . . 29. »

DieFasten derMutter Gottes dauernbis MariäHimmelfahrt 1.bis 15. Aug.

Die Fasten vor Weihnacht dauern vom . . . . . . ZIZHZTZZLM
Weihnacht und Ende der Fasten . . . . . . . . .

25.December.

33



Juden-Kalender
auf das

56275ie und 5628sie Jahr der Welt.

111-. I Its-so I
Januar 1 Schebat 7 Hat 30 Tage.

9 15 Freudentag.
- 24 30 Rose-h Chodesch over Neumondsfefi.

25 Adar 1 Hat 30 Tage.
Februar 7 14 Kleines Purim oder Lofungsfest.
- 23 30. Rosch Epodefch oder Neumondsfest.

24 Weadar 1 Hat 29 Tage. Z«
März 8 13 Fasten Esther.

9 14 Großes Purim oder Hamausfejt
10 15 Purim zu Sum.

Anfang des Kirche-mindres
- 25 Nisan 1 Hat 30 Tage.
- 26 2 Tekupbah Nisan, 12 Stunden nach Unterga« ;

der Sonne zu Jerusalem.
April 7 14 Großer Sabbath vor Ostern.

, Z; : IT FAufqug des Pan-n- odex Osterfestes.

: IT ; : s; jEude des Pqsiah oder Osterfestes.

- 16 23 Jfare Chag.
- 23 - 30 Rofch Chodesch oder Neumond-Nest
- 24 Jjar 1 Hat 29 Tage.

Mai 11 - 18 Lag Beomer oder Schülerfest
- 23 Siwan 1 Hat 30 Tage.

28

;
6

Pfingsten oder Fest der Wochen. Gedäe

- 29 7 nißfest der Gesetzgebung auf dem C- .
nai. Ehemaliges Erntefest. .

Juni 21 30 Rosch Chodefch oder Neumond-fest—
,

- 22 Thamuz 1 Hat 29 Tage.
- 25 4 Tekupbaly Thamuz 197, Stunden nach U

tergang der Sonne zu Jerusalem.

Juli St 18 Fasten weeen Eroberung Jerusalems untc
Nebu adnezar und Tcms.
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ists-« i Its-M I

Juli 21 Ab 1 Hat 30 Tage.

30 10 Fasten wegen der Zerstörung Jerusalems
nuter Nebukadnezar nnd Titus.

August 4 - 15 Freudentag.
- 19 - 30 Rofch Chodefch oder Neumondsfest.

20 Elul 1 Hat 29 Tage.

21 - 2 40 Gebettage.
. Its-S.

September 18 zTischri 1 zßoich Haschnuah oder Neujahr. Ehemalis

19 - 2 ges Posaunenfesi. Anfang des bür-

gerlichen 5628sten Jahres nach Erschaf-
fung der Welt, welches 4 zum Mond-

«

l kreis hat und ein get-reines kurzes Jahr
von 353 Tagen ist.) Hat 30 Tage.

- 20 Z Fasten wegen Ermordung des Statthalter-I
Gedaljab.

25 8 Tekuphab Tischri, Z Stunden nach Unter-

gang der Sonne zu Jerusalem.
26 - 9 Versöhnungsabend.
27 10 Verfåhuuugsfesi, langerTag od. lange Nacht.

October 2

; 15 ZLqubhjittenfka Ehemaliges Dankfest für
3 16 ; beendigte Obst- und Weinen
8 ,21 Palmenfest. Großes Hosiannah.
9 22 Verfammlnugsfest. Lauhhütttufrst Ende.

.- 10 23 Gefetzfrende.
11 24 Jsare Chag.
17 30 Nofch Chodefch oder Neumondsfest.

, - 18 Marcheswa 1 Hat 29 Tage. .
ssjisvember 16 Kisleo 1 Hat 29 Tage.

«7:«secember 10 25 Altar- oder Kirchweihe.
15 Tebeth 1 Hat 29 Tage.
24 10 Fasten wegen Belagerung Jerusalems durch

Nebufadnezar und Titus.

25 11 Tekuphah Tebeth 1072 Stunden nach Unter-

- ggng der Sonne zu Jerusalem.
" «- 31 - 17
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Tafel zur Stellung der Uhr im Jahre 1867.

a.St. v »

· . s

e
·

T
Januar. Februar. Marz. April. Mai. Juni.

M«
M. S. M. S. M. S. M. S. M. S. M. S.

il 854 142H 945 gossl 35155021
6 1038 1412 819

.

036
.

349 042

11912 4 g1338 »O 649 Z 141 g 333 »- 147
16 Jl3ll 31249 II 516 s 233 ; 3 3 J 250
21 51358 1147 E 345 Z 313 Z 222 E 349
26 14 24 10 34 2 17 Z 39 1 31 4 41
31 1430l 054l 033l

;St« Juli. August. Septbr. October. vabr. December.
W«

M. S. M. S. M. S· M. S. M. S. M. S.

1 5231»442 421 1338 1537332545
6 553353449548 1443 i-;1445 5320

11
,·. Holz 232 z, 733 g 1533 3913312 050

16 Zeig 1113915516531158 139

21 61";-«,020 slO5l 51618 210732344
26 535Z158 1219 1612 82 3620
31 4523341 15451 823

Diese Tafel zeistaiy wie viel Minuten und Sekunden eine richtig gehende Taschen»
oder Pendel-Übr zu inage mehr oder weniger zeigen muß, als eine richtig ennvocseiie
nnd aufgestellte Sonnenuhr. Die Sonnentage oder die Zeiten, die von einein Dutchgan i
der Sonne durch den Meridian zum andern verscießem sind das Jahr hindurch ungleiå
Dieser Ungleichheix können die Taschen- nnd Pendel-»been,-als»mechanisch»e Werkzeii e, nich-
solgenz sie sind-vielmehr um so voxlkommeney Ie· gleissorniigenbr Gang ist. ·Die Zeit,«dp
sie, un Augenblicke des wahren Mittags nach obiger ael gestellt, ange en, wird die mitt-
lere Sonnenzeit genannt, zum«Unterschiede der Posten, welche die Sonneuubreii an»

zei en. Der Unterschied beider Zeiten beißt die Zeit eichung.länxn erk. Jin Rig. Almanach sind die Aus- und Flutergänge der Sonne nach wagt-exZeit, dieErscheinungen des Mondes und des-Planeten aber nach mittle rer Zeit angege en.,

T a s el s

zur Angabe der Anzahl der Tage Von jedem Tage eines Monats bis zu
demselben Tage irgend eines andern Monats.

JLÆMM"MYLMÆILVPL2MDec-

Jamm 365 31 59 90 120 izi Li- LLis- 273 304 TaT

Februar 334 ZEIT 28 T 89 W 150 —lBl 212 —2—42— 273 W

März WIZT 365 31 81 —92· 122 153 184 IT 245 TIJ

April 275 306 334 Iz- 30 T 91 I 153 W 214 IT

sMai MWWLWZLTLLIMTE
ZlJuni 52i4L1273L13341331 siLI 92 i22lls3—i—st

Juli 184 215 243 274 304 335 365 31 62 92 123 153

August 153 IT 212 Tit-ä- 273 W 334 I 31 T 92 I

September 122 Js- 181 212 242 273 303 334 365 ITTT
October 92 123 151 Tsf 212 TH« 273 W 335 365 31 T

November 61 T 120 TET 181 212 242 Ts 304 TZT 365 T
December 31 62 90 Pfei« isil 182 212 F 274 W 335 THE-f
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(Zu dem Titelkupfey

Julius Gustav von Tube

ward am 13. August 1815 in Riga geboren. Sein Vater versah in den

Jahren 1821 bis 1855 das Amt eines Präsidenten des Livländischen Ka-

meralhoss (bis zum Jahre 1852 als Vice-Goluverneur) und behauptete durch

feine ungewöhnliche Begabung und Geschäftskenntniß bis zu seinem Tode

eine hervorragende Stellung unter den Spitzen der Verwaltungsorgane des

Livländischen Gouvernements. Julius v. Cube genoß seine Jugendbildung
im Rigaschen und St. Petersburgcr Ghmnasium und bezog dann die St.

Petersburger Universität, die er jedoch schon nach einem Jahre verließ, um

seine Studien in Dorpat fortzusetzen. Nach Erlangung der akademischen
Würde eines Candidaten der Nechtswissenschaft begann er im Jahre 1840

seinen Dienst in der Kanzlei des Livländischen Civil-Gouverneurs, bekleidete

dann ein Jahr lang die Funktion eines Tifchoorstehers beim Livländifchen
Kameralhof und ging im Jahre 1842 nach St. Petersburg, woselbst er zuerst
in der Kanzlei des Finanzministers, dann bei der Neichs-Commerzbank und

schließlich in der Kanzlei des Ministeriums des Kaiserlichen Hofes angestellt
war. Jm Jahre 1850 ward er zum Beamten für besondere Aufträge beim

derz. General-Gouverneur der Ostsee-Gouvernements, Fürsten Suworow,
ernannt und nahm in dieserStellung den thätigsten Antheil an den der Su-

worow’schen Verwaltungsperiode angehörenden Reformbestrebungen. Un-

ter den zahlreichen Commifsionen, an deren Arbeiten Cube als Glied oder

Präses betheiligt gewesen, verdienen besonders hervor-gehoben zu werden:

die beiden Commissionen zur Neorganisation der localen Handelsinstitutionen
(von denen die erste aqullerhöshsten Befehl im Jahre 1849, die zweite im

Jahre 1863 nieder-gesetzt wurde), die im Jahre 1853 constituirte Commission
zur Revision der örtlichen Zunftgesetzgebung, die Commission zur Umgestal-



tung des Feuerlöschwesens Vom Jahre 1859, die im Jahre 1860 niedergesedte
Commission zur Reorganisation der Livländischen Gouvernements-Verwaltung,
die Commission zur Erweiterung der örtlichen Speicherlocalitäten und Lofch-
und Ladeplähe vom Jahre 1866. Jm Jahre 1857 für Auszeichnung zum
Staatsrath avancirt, ward Cube noch in demselben Jahre zum Kurländi-

schen Vicegouverneur ernannt und im darauf folgenden in gleicher Function

nach Livland übergefiihrt. An ferneren Auszeichnungen erhielt er im Jahre
1860 den Rang eines wirklichen Staatsraths, im Jahre 1862 den Wladimir-

Orden Z. Classe, im Jahre 1864 eine Krons-Arrende und im Jahre 1866 den

Stanislaus-Orden 1. Classe.
Jn seinen Mußestunden sich mit besonderer Vorliebe politischen und

volkswirthschaftlichen Studien widmend, hat er die Resultate der Letzteren
auch außerhalb seiner amtlichen Stellung zu verwerthen gesucht und manchen
wesentlichen Fortschritt auf dem Gebiete unseres öffentlichen Lebens ange-

regt und ins Leben gerufen. Unter den hier einschlägigen Bestrebungen
stehen obenan die Begründung der baltischen Monatsschrift und die, nach
der im Jahre 1860 erfolgten Wahl Cube’s zum Präsidenten der Direction

der Niga-Dünaburger Eisenbahngefellfchaft, eifrigst von ihm betriebene

und jetzt bereits dem Betrieb übergebene Verlängerung dieser Bahnlinie
bis Witebsk.

11
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Der Hchlossplatz mit der Siegessäule in Riga.

Der Schloßplatz, am Nordende der Stadt Niga gelegen, hatte nicht
immer das freundliche Ansehen, wie er jetzt mit seinen friedlichen Garten-

anlagen vor den Blicken des Beschauers daliegt. Jn alten Zeiten trennte

ihn dort, wo jetzt links im Hintergrunde unseres Bildes sich die katholische
und die anglikanische Kirche mit ihren spitzen Thürinen erheben, eine feste,
von der Nigaschen Bürgerschaft wohl bewachte und zur Nachtzeit streng
verschlossen gehaltene Mauer, um die sich ein tiefer Graben zog, von der

eigentlichen Stadt. Noch bis in die achtziger Jahre des vorigen Jahrhun-
derts nannte man diesen Platz schlechtweg den Schloßgraben oder Schloß-
grund und war derselbe bis dahin nur mit wenig ansehnlichen Häusern be-

baut. Selbst das Schloß, welches ietzt mit seiner ganzen Fronte den Platz
beherrscht, bot in alten Zeiten einen bei Weitem weniger imposanten An-

blick dar und ward überhaupt von den alten Bürgern Niga’s nur mit gar
ungünstigen Blicken angesehen. War es ihnen doch eine stete Mahnung
an die Kämpfe, die sie fast seit Gründung ihrer Stadt mit dem einst von

Bischof Albert gestisteten Orden der Schwertbrüder und später mit den

Herrmeistern des deutschen Ordens zu bestehen gehabt hatten, um gegen
deren Ueber-macht ihre bürgerliche Freiheit und Unabhängigkeit zu wahren.

Wie uns die alten Chroniken berichten, sollen die Schwertbriider an-

fänglich ihren Convent nebst Schloß, Wittensteen genannt, in der Nähe der

St. Petrilirche beim heutigen Heiligen Geist gehabt haben. Als dasselbe
aber von den Bürgern im Jahre 1305 zerstört worden, habe Eberhard
von Monheim im Jahre 1330 die Stadt gezwungen, dem Orden einen

andern Platz anzuweisen, und sei nunmehr ein neues Schloß Wittensteen

außerhalb der Stadtmauer an der Dünn erbaut worden. Jm Verfolg der

heftigen Kämpfe jedoch, welche am Ausgange des 15. Jahrhunderts zwischen
der Stadt und dem Orden entbrannten, belagerten die Rigischen gegen das

Ende des Jahres 1483 das Ordensschloß, umzogen es mit einem Graben

und gedachten es auszuhungern. Zwar versuchte der derzeitige Vieeordenss



meister Freitag von Loringhoven im Februar des folgenden Jahres,
der bedrängten Schloßbesatzung zu Hülfe zukommen, ward aber am 22. März
von den Rigischen unter Anführung des tapferen Stadthauptmanns Hart-

wig anhold, den Schwarzenhäuptern und einigen Stiftischen bei der

St. NicolaussKapelle unweit Ditnamünde auf’s Haupt geschlagen und sah sich

genöthigt, mit der Stadt in Unterhandlungen zu treten. Da indessen die

Rigischen auf die Uebergabe des Schlosses bestanden, Loringhoven aber

erklärte, er wolle lieber das halbe Land verlieren, als das Schloß übergeben,
so zerschlugen sich die Verhandlungen und der Kampf zwischen Stadt

nnd Orden, so wie die Belagerung des Schlosses nahmen ihren weiteren

Fortgang. Nachdem bereits am 10. April der Wittensteen durch Masten,

welche durch Ketten mit einander verbunden und durch Anker im Strome

befestigt waren, nach der Dünaseite von jeglicher Zufuhr abgesperrtworden,
war man endlich am 14. Mai so weit, daß ein Sturm auf denselben ge-

macht werden sollte. Es kam indessen an diesem Tage noch nicht dazu,

weil die städtischen Söldner Schwierigkeiten machten, indem sie die ganze

Beute für sich forderten. Als der Rath darauf ihnen solche, mit Ausnahme
der Glocken und Hauptgeschiihq hatte zusichern lassen, wurden am Nathhause
und an den Stadtpforten öffentliche Bekanntmachungen angeschlagen, durch
welche Alle, die Lust hätten am Kampfe Theil zu nehmen, auf den folgen-
den Morgens um 8 Uhr aus den Markt eingeladen wurden. Zur bestimm-

ten Stunde hatte sich denn auch eine wohlgerüftete Schaar eingefunden und

zog dieselbe mit den vier Bürgermeistern an der Spitze vor das Schloß
und forderte feine Uebergabe. Da der Schloßhauptmann die Aufforderung
zurückwies, sollte der Sturm nunmehr beginnen, als die Reiter wieder den

Gehorsam verweigerten, weil sie die Beute nicht mit den Freiwilligen thei-
len wollten« Am folgenden Morgen aber, den 18.Mai, steckte die Schloß-

besatzung einen Hut auf und begehrte zu eapituliren. Nach längeren Ver-

handlungen, an denen auch die vier Burgemeister Theil nahmen, einigte
man sich dahin, daß das Schloß Wittenfteen der Stadt übergeben, die Be-

satzung aber das halbe Gut, alles Tafel- und Kirchengeschmeide und außer-

dem, was jeder als sein persönliches Eigenthum beschwören könne, behalten

und am folgenden Tage unter Geleit frei nach Neuermühlen abziehen solle.
Als darauf das Schloß besetzt wurde, sollen in demselben an Herren nnd

Knechten nicht mehr als zehn gesunde Menschen gefunden worden sein,
die sich geraume Zeit nur von Pferdesieisch genährt hatten. Alle andern
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lagen krank und elend darnieder. Die zehn Helden wurden zu Wasser über

den Stintsee nach Neuermühlen gebracht, die Beute aber den Reitern über-

lassen und sollen sich diese ~hernacher mit Silber dermaßen haben beschla-

gen lassen, daß sie sich kaum beugen konnten.« Drei Tage daraus ließ der

Rath bekannt machen, daß es Jedermann, Alten und Jungen, Deutschen

und Undeuischen, frei stehe, dasxSchloß in Grund zu brechen. Es wurde

dann auch sofort damit der Anfang gemacht. Weil indessen das Abbrechen

nur langsam von Statten ging, so ließ man am Psesserthurm, wie die

Chronik berichtet, und an der Martermaner unten die Fundamente durch-

brechen und statt deren hölzerne Stützen anbringen. Nachdem man sodann
um diese Stroh und Reisig aufgehäuft, wurden dieselben am 17. Juni in

Brand gesteckt. Als sie auf diese Weise nach und nach verkohlten, began-
nen die gewaltigen Schloßmauern zu wanken und stürzten endlich unter

lautem Jubelgeschrei der Rigischen mit furchtbarem Krachen in sich selbst
zusammen. Der letzte und festeste Thurm des Schlosses, der sogenannte
Bleierne Thurm, soll ersi am 15.August eingestürzt sein. Die Armen holten
die Backfteine aus dem Schutt hervor und verkauften sie für wenige Schil-

linge das Hundert; die Reichen aber ließen das Baumaterial abführen und

bauten sich damit neue Häuser zur dauernden Erinnerung. Bald bezeich-
nete, wie ein neuerer vaterländischer Geschichtsschreiber bemerkt, nur noch
ein wüster Schutthaufen die Stelle, wo Zwing-Riga gestanden. Ja die

Befriedigung der Bürger über ihre allendliche Befreiung von der Ueber-

macht des Ordens soll so groß gewesen sein, daß sie ihren Sendungen von

Birk- und Haselhühnern, die jährlich regelmäßig nach den Hansestädten ab-

zugeben psiegten, auch eingewickelte Backsteine aus den Ruinen des Schlosses

beigelegt haben.

Indessen sollte die Freude über diesen Sieg nur von kurzer Dauer
sein. Denn als die Nigischen nach einem Verzweiflungstampf bei Neuer-

mühlen im März 1491 der Uebermacht des Ordens erlagen und die

Stadt sich ergeben mußte, ward ihr unter anderen harten Bedingungen
durch die Wolmarsche Affspröke (Absprache) auch die Pflicht ausgelegt, den

Wittensieen innerhalb sechs Jahren wieder auszubauen und dem Orden zu

übergeben. Mag es auch mit der Jnnehaltung des Termins von sechs
Jahren nicht so genau gehalten worden sein, so betrieben doch sowohl
v. Loringhoven, als sein Nachfolger, der Herrmeister Walter von Plu-

tenberg, seit 1494 den Wiederaufbau des Schlosses unausgesetzt Noch
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gegenwärtig sieht man in dem innern Haupthofe des Schlosses, zu dem der

auf unserer vorliegenden Schloßansicht rechts gelegene Thorweg führt« an der

Seitenwand außer dem Standbilde der Jungfrau Maria auch das des letztge-
nannten Herrmeisters und darunter die Jahreszahl 1515, welche man für

diejenige hält, durch welche der Uebergabetermin des vollendeten Neubaues

an den Orden bezeichnet werden soll. Es bildete indessen das damalige Schloß
nur den Theil des jetzigen, welcher den oben erwähnten Hauptschloßhof um-

schließt.
Als in der Mitte der fünfzehnhunderter Jahre der Orden sich auflöste

und Niga erst der polnischem später der schwedischen und dann der russisehen
Krone sich unterwarf, blieb das Schloß der Sitz der zeitweiligen Regierungs-
gewalt und ward im Laufe der Zeit je nach Bedürfniß erweitert. So er-

bauten die Schweden im Jahre 1682 an der Ostseite ein Zeughaus, das

die ganze Fronte einnahm und bis 1783 stand, wo es abgebrochen und

eine neue Fronte aufgeführt ward, in deren Räumlichkeiten die verschiedenen
Behörden der damaligen Statthalterschaftsregiernng ihren Sis erhielten.
Der letzte und bedeutendste Umbau, welchem das Schloß seine gegenwärtige
Fayade und zum Theil auch seine innere Einrichtung verdankt, siel in die

Jahre 1843 undlß44, und zum Theil noch in den Anfang der sechziger

Jahre, wo namentlich die kaiserlichen Gemächer und die Wohnung des

Herrn General-Gouverneurs, welche den auf unserer Ansicht rechts gelegenen

Theil des Schlosses einnehmen, einen eleganteren, den Anforderungen der

Neuzeit entsprechenden Ausbau erfahren haben. Der links gelegene Theil

des Schlosses ist mit seinen Räumlichkeiten vorzugsweise den oberen Lan-

desbehörden eingeräumt.
Mit dem, wie oben erwähnt, im Jahr 1783 ausgeführten Fromm-

ausbau des Schlosses fiel auch die Abräumung des alten Schloßgrabens
von den auf demselben derzeit befindlichen hölzernen Häusern, sowie seine

Planirung zu einem freien Platz, seit der Zeit Schloßplatz genannt, zu-

sammen. Die stattlichen Gebäude aber, welche denselben gegenwärtig um-

schließen, find dann im Laufe der nächstfolgenden Jahre erbaut worden.

So ward z. B. die katholische Kirche, welche auf unserem Stahlstich mit

der zu ihr gehörenden Pfarrwohnung zunächst links des Schlosses liegt,
nachdem der Grundstein zu ihr bereits itn Jahre 1783 gelegt war, im Jahre

1785 eingeweiht. Jhre gegenwärtige erweiterte Form, so wie ihren Thurm
dankt sie indessen einem in den Jahren 1859 und 1860 ausgeführten Umbau.
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Ein zweites Hanptgebäude am Schloßplatz, welches mit dem neben

ihm gelegenen St. Petersburger Hotel dem Schlosse grade gegenüber die

Ostfronte desselben bildet, nach dem für unsere Ansicht gewählten Stand-

punlt aber im Rücken des Beschauers liegt, ist das Gouvernements-Ghin-

nasiurn. Seine Erbauung fällt in das Jahr 1787.

Die Gartenanlage und die sie umgebenden Baumalleen, welche den

mittleren Raum des Schloßplatzes einnehmen, sind eine Schöpfung jüngster

Zeit und danken ihre Entstehung der Fürsorge des um die Verschönerung
Niga’s vielfach verdienten Herrn General-Gouverneurs, Fürsten S uworow.

Aus ihrer Mitte erhebt sich die ra. 50 Fuß hohe granitene ,
mit der gestü-

gelten, in Erz gegossenen Siegesgöttin geschmückte Alexandersäule, eine

Hauptzierde nicht nur des Schloßplatzes, sondern der ganzen Stadt Niga.
Dem Andenken an die unsterblichen Siege des Kaisers Alexander l. über

die französischen Heere in den Jahren 1812-1814 geweiht, ist sie von der

handelnden Nigaschen Kaufmannschaft, an deren Spitze d. Z. der Aelteste

großer Gilde Bernhard Christian Klein stand, errichtet worden. Und

zwar begann man, nachdem unter dem 22. April 1814 die Erlaubniß des

derzeitigen General-Gouverneurs, Marquis P a ulu rei, zur Errichtung eines

Denkmals eingegangen war, am 10. October desselben Jahres zur Feier
der Befreiung Moskau’s mit der feierlichen Grundsteinlegung zu demselben,
während man zugleich die geschmackvolle Ausführung des hier in Riga ange-

fertigten Entwurfs durch Vermittelung des derzeitigen Hofbanquiers A. F.
Baron Nall einigen geschickten Künstlern in St. Petersburg übertrug.
Als dasselbe im Jahre 1816 so weit vollendet war, daß an seine Ueberfüh-
rung nach Riga gegangen werden konnte, hatte das Schiss, in welchem es

verladen worden war, das Unglück, bei Arensburg zu stranden. Lange schien
es zweifelhaft, ob es möglich sein werde, die großen Steinmassen, deren

Gewicht in Summa auf ca. 356 Schisspfund Rigisch berechnet wurde, aus

dem Wasser zu heben, bis dieses endlich den Bemühungen des Obristlieutes
nant v. Reinecke gelang, der sie sodann auf einem sicheren, zu diesem
Zweck besonders eingerichteten Schiffe nach Riga schaffen ließ. Dieser Um-

stand und der große Aufwand von Zeit und Mühe, welchen die Aufrichtung
des Monuments erforderte, verzögerte die Feier seiner Aufdeckung bis in

den Herbst 1817. Am 15. September, als dem Krönungstage Alexander 1.,
Versammelten sich nach geendigtem Gottesdienste die hohen Vorgesetzten die-

ser Provinz, die Glieder der Gouvernementsregierung, die Behörden und



Jnstanzen der Landesvekwaltung, die Geistlichleit der drei Confessionen, der

Magistrat, die Angesehenften der Kaufmannschaft, als Gründer und Beför-

derer des Denkmals, in dem Schlosse und auf dem Platze vor demselben,

worauf die Bürgergarden zu Pferde und das in Riga d. Z. stationirte
Militär unter feierlicher Musik, Abfeuerung der Kanonen und Läuten der

Glocken, nach einem To Deum der griechischen Geistlichleit und einem vom

ersten Geistlichen der Stadtgemeinde gesprochenen Segenswunsche,-bei der

völlig aufgedeckten Säule vorüberdesilirten.
Die Höhe des ganzen Denkmals beträgt genau 48 Fuß 772 Zoll.

Davon kommen auf die drei Stufen, deren unterste einen Umfang von 98

Fuß hat, 1 Fuß 9 Zoll. Der Säulenstuhl oder das Postament hat eine

Höhe von 8 Fuß 95 Zoll und mißt an der Grundsiäche 7 Fuß H Zoll ins

Gevierte. Der Schaff der Säule hat unten einen Durchmesser von 3 Fuß
9 Zoll und oben von 2 Fuß 10 Zoll und beträgt feine Höhe 23 Fußes Zoll.
Das Kapital hat 2 Fuß 74 Zoll Höhe, nnd die darauf besindliche Viktoria,
einschließlich der Kugel, auf welcher sie schwebend steht, ist 9 Fuß hoch.

Auf den obern Ecken des Säulenstuhls breiten schützende Adler ihre

Flügel aus; der Würfel desselben aber trägt folgende Jnschriften in latei-

nischer und rufsifcher Sprache:
Saeva nec Suecalis unqnam andita

Graus-Ante tymnnjde

Quum jam kernli saeviente bello

Europas-s cognstio pene evanesoerot

ALBXANDER I. RUTH. IMP.

Ne populoram commercia penitas intekcidekent

Manto et armis intekcessit .

RIGANI NBGOGIATORBS

Public-se libettatis adsertse mon. hoc-.

Aste collato P. P.

suavissimi principis nomen famamque
sinoero lapide sei-is nepotibus

commendaturj

A. R. s. MDGGGXIV.

MANISsIMI IMPBRII XIV E).

I) Als unter einer schrecklichen nnd zu keine-E Zeit erbörtea Desvotie durch einen Tod und

Verderben dringenden Krieg die Bande Europas sich schon fast gelöst, ist Alexander 1.,
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Dieselben Jnschriften, auf eine zinnerne Platte eingegraben, befinden
«« in dem hleiernen Kistchen, welches in den Grundstein eingemauert wor-

-s s, ist. Außerdem enthält dasselbe noch die im Jahre 1810 geprägte Ri-

-·sche JubelsMedaille, die im Jahre 1814 eursirt habenden russischen

- singen, sowie auf Pergament geschrieben die Bittschrift um die Erlaubniß
-- Errichtung des Monuments, die darauf erfolgte Antwort und die vom

ssdzeitigen Oberpasior und Senior des Stadtministeriums, Dr. Liborius

--rgmann, ausgesetzte historische Nachricht für die Nachkommenschaft.

N. A.

Rnßlands Kaiser-, damit nicht der Verkehrunter den Völkern gänzlich aufhöre, mit fei-
«

nein Geiste und den Waffen eingeschritten7 Riga’B Kaufleute aber haben durch dieses,

ans ihrenßeiträgen errichtete Denkmal der wiedererlangten allgemeinen Freiheit, den Na-

men und Ruhm des Vaters des Baterlandes, des geliebtesten Herrschers mit einem auf-
richtigen Stein den spätefien Enkel-r überliefera wollen im Ist-L Jahre des Heils, im

14. feiner menschenfreundlichen Regierung.
«s) Die Heere von 20 Reichen und Böllerschaften drangen mit Schwert nnd Feuer in Roß-

land ein und verfielen dem Tode und detGefangenfchaft. Rnßland stürzte den Verderber

und sprengte die Fesseln Eurova’s. Alexander 1. kehrte mit siegreichet Rechte zurück

nnd beseitigte den Fürsten die Reiche, den Völkern die Gefesse. Im Jahre 1814.
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Das Haus der St. Johannis-Gilde in Riga.

Auch vor der Ansicht des Hauses der St.«Jvhannis- oder kleinen

Gilde in Riga befinden wir uns aus altgeschichtlichem Boden unserer Dü-

nastadt. Wie uns in den Chroniken berichtet wird, soll es, wenn nicht
schon früher, um das Jahr 1158 gewesen sein, als« zuerst deutsche Kaufleute
von ihrer Handelsstation Wisbv kommend, an der Mündung des Dünn-

stromes landeten und damit unser baltisches Küstenland ansing dem Westen
Europas bekannter zu werdens Der mit den vorgefundenen Bewohnern des

Landes angelnüpfte gewinnreiche Tauschhandel reizte zu neuenTUuternehs
mungen und konnte es nicht fehlen, daß zur Sicherung der angeknüpsten
Handelsbeziehungen am Dünagestade nach und nach eigene Faetoreien ent-

standen, Von denen aus man den Handel mit den Eingeborenen betrieb und in

deren Magazinen man namentlich theils die zum Tauschhandel über See

gebrachten Waaren, theils die während der Herbst- und Winterzeit einge-
handelten Landesproducte bis zum Wiederbeginn der Schifsfahrt aufsp,eicherte.
So mögen schon lange, bevor der Bischof Albert um das Jahr 1200 die

Stadt Riga selbst um Rigebach gründete, hier Niederlassungen von einzelnen
Handelsgesellschasten bestanden haben, die dann später von ihm mit in die

Ringmauer seiner neuen Stadt hineingezogen wurden.

Es gehörten aber zu jenerZeit in Deutschland, wie unter den rheini-

schen Städten Köln den Haupthandel auf der Nordsee führte, unter den

westphälischen Städten besonders Sosatum oder Soest und Münster zu

denjenigen, welche anfangs über Schleswig, später über Lübeck lebhaste Han-

delsverbindungen auf der Ostsee unterhielten. Nicht nur zu Wisbv auf

Gothland, sondern auch zu Norvgorod am Jlmensee hatten sie bekannter-

maßen ihre festen Handelsstationen, von denen aus sie mit ihren Wollen-

waaren, Salz u. s. w. einen einträglichen Tauschhandel betrieben. Dieser
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Umstand, sowie daß, als der Großfürst von Smolensk, Mistislaw Da-

nidowitsch, im Jahre 1229 einen Handelsvertrag mit der Stadt Niga
und den Kaufleuten auf Gothland schloß, sich bei der Abfassung des darauf

bezüglichen Doeuments unter andern ~verständigen Kaufleuten« auch Z von

Soest und 2 aus Münster betheiligten, läßt es wahrscheinlich erscheinen,
daß auch die genannten Handelsstädte d. Z. hier in Riga nicht nur ihre

Vertreter, sondern auch eigene Fartoreien nnd Waarenniederlagen gehabt

haben werden, daß es also damals hier auch ein ~Haus von Soest« oder

der Soesterund ein ~Haus vonMünster« oder derer von Münster gegeben habe.
Wie etwa der Hof zu Nowgorod, der Stahlhof zu London und andere der-

artige Etablissernents, werden dieselben zum Betrieb des Handelsvertehrs
mit freien Räumen, andererseits aber auch zum Schutz gegen räuberische
Ueberfälle nach außen mit sicheren Mauern umgeben gewesen sein. Als

später die handelsrechtlichen Verhältnisse in der jungen Colonie am Dum-

strome sich mehr entwickelten nnd die in derselben ansäßig gewordene Kauf-

mannschaft es für ihr Interesse geboten fand, den nicht ansäßigen Ausläns

dern den direeten Handelsverlehr mit den einheimischen Producenten zu

wehren, Verloren natürlich die bisher bestandenen Faktoreien ihre Bedeutung
und mögen dann in Folge dessen in den Besitz besonderer Gilden oder Brü-

derschaften übergegangen fein, die sich, ähnlich wie an anderen Orten, auch
hier in Riga schon bald nach seiner Gründung theils zu gewerblichen und

Handelszwecken, theils zu geselligen Zusammenkünften zu bilden begannen.
Urkundlich ist freilich in Betreff der oben gegebenen Andeutungen aus

den ältesten Zeiten unserer Rigaschen Stadtgeschichte' wenig nachzuweisen,
was leicht erklärlich, da der älteste unserer einheimischen Chronisten, Hein-
rich der Leite, beim Niederschreiben seiner Nachrichten vorzugsweise nur

kirchliche Interessen im Auge hatte und daher denn auch in den Mittheiluns

gen über die Handelsverhältnisse jener Zeit und was damit zusammenhängt
sehr dürftig ist. Erst in dem Jahre 1330 wird in einer noch ietzt im Ni-

gaschen Stadiarchive aufbewahrten Notariatsurkunde des Hauses »von
Soest« Erwähnung gethan. Als nämlich die Stadt nach Zerstörung des

Ordensfchlofses Wittensteen im Jahre 1305 von dem deutschen Orden unter

dessen Herrmeister Eberhard von Monheim eine schwere Belagerung
und jahrelange Einschließung zu erleiden hatte, sollen sich die Hungersnoth

und die anderweitige-n Drangsale in derselben so sehr gesteigert haben, daß

am 18. März 1330 die Bürger und übrigen Einwohner der Stadt eine
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Versammlung hielten, welche dem Rath die Vollmacht ertheilte, aufs
gute Bedingungen als möglich mit dem Orden Frieden zu machen. Die-

Versammlung aber fand in der »Hm-pi- de sosato«, d. i. »in der Stube vo-

Soest« statt. Die Stadt, die bis dahin nur unter dem Krummsiabe de--

Erzbischofs von Riga gestanden, mußte sich nun mehr auch dem Orden un

terwerfen und scheint, wie sie überhaupt viele ihrer Vorrechte und Besitz
lichkeiten verlor, auch ihre zweiStnben, genannt »von Münster« nnd »vo«
Soeft« als Unterpfand für Erstattnng einer bestimmten Summe Gelder-

wahrscheinlich einer Kriegscontribution, dem Orden haben ausliefern müssen
Jn dessen Besitz sind dann diese beiden »Stuben« bis in das Jahr 1353 geblie
ben, wo der Ordensmeisier Goswin von Herike dieselben urkundlich an-

2. Februar-, als am Tage der Reinigung der heiligen Jungfrau Maria, des

Stadt wiederum für eine gewisse Summe zurückverkaufte und mit allen

Eigenthumsrechte, das derselbe bisher daran gehabt, frei, völlig und gänz-
lich in die Hände überlieferte.

Seit der Zeit, also jetzt schon mehr denn 513 Jahre, sind beide Häu
ser, sowohl das »von Münster«, als das »von Soest« Eigenthum der Bürs

gerfchaft Riga’s gewesen und hatten sich bis in die neueste Zeit auch zum grö-
ßeren Theil noch in ihrer alterthümlichen Form, in ihrer umschlossenen Lage
und mit ihrem durch eine feste Pforte verschließbaren Hofe in der Mitte

der Stadt erhalten. Nur ihre alterthümlichen Namen haben im Laufe der

Zeiten einer anderen, mehr ihrer Bedeutung im städtischen Gemeindelebep

entsprechenden Bezeichnung weichen müssen.

Von den mancherlei Gilden und Brüderschaften, welche, wie be-

reits erwähnt, schon bald nach der Gründung Riga’s hier, entsprechend des

Sitte der damaligen Zeit, entstanden, bildeten sich namentlich im Verlau-«

der Entwickelung unserer städtischen Verfassung vor allen zwei: die dei:

Kaufleute, die große oder Mariengilde genannt, und die der günstigen Gei-

werker, die kleine oder St. Johannisgilde genannt, zu besonderen Körper

schaften mit politischer Bedeutung aus, die, wie noch gegenwärtig, nebers

dem Rath als besondere Mitftände an der Berathung und Verwaltung de:

städtischen Angelegenheiten Antheilnahmem Als Localzu ihren Versammlun-

gen sollen die Kaufleute oder die Groß-Gild’schen anfänglich das Han

»von Soest« benutzt haben. Als sie indessen später das »von Münster-«

dazn erwähnen, ging das erstgenannte auf die Handwerker oder die kleine

Gilde über und ward es seit der Zeit üblich, eben wie es noch gegenwär-
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tig zu geschehen pflegt, das »Halte! von Münster« mit dem Namen »die

große Gildestube«, auch »das große Gildenhaus« oder »das Haus der Ma-

riengilde« und das »von Soeft« mit dem Namen »die kleine Gildestube«

auch »das kleine Gildenhaus« oder-»das Haus der St. Johannisgilde« zu

bezeichnen.
Jn den fünfziger Jahren unseres laufenden Jahrhunderts, als sich die

alten Gildenhäuser einerseits bei der stets wachsenden Bevölkerungszahl

Riga’s in ihren Lokalitäten als zu beschränkt und andererseits in ihrer

Baufestigkeit als zu sehr vom Zahn der Zeit angegriffen erwiesen, um sie
in ihrer alten Form noch weiter erhalten zu können, begann zuerst die Bür-

gerschaft großer Gilde mit einem Um- und Ausbau des ihrigen. Nachdem

solcher im gothifchen Baustyl vollendet - eine Abbildung nebst Beschrei-

bung brachte bereits der Jahrgang 1861 dieses Almanachs beschloß auch
die Bürgerschaft der kleinen oder St. JohannissGilde, einen Neubau ihres
Gildenhauses in Angriss zu nehmen.

Jn Folge dessen begann man denn auch bereits zu Anfang des

Märzmonats 1863 mit dem Abtragen des alten Gebäudes und wurde

der Platz noch im Laufe desselben Jahres geräumt. Um indessen für das

neue Gebäude den nöthigen Raum zu gewinnen, mußten noch zwei an der

Schmiedestraße belegene Häuser angekauft und ebenfalls abgetragen werden.

Der Plan zu dem Neubau wurde von dem Stadtarchitekten Herrn

Felsko entworfen, und demselben auch die Leitung des ganzen Baues bis

zu seiner Vollendung übertragen. Die Maurerarbeiten übernahm der Mau-

rermeifter D. Dalitz, die Zimmerarbeiten der Zimmermeister Hopfe und

wurden überhaupt alle Arbeiten an dem Gebäude von hiesigen Gewerk-

meiftern ausgeführt.
Nachdem der Bau selbst im Frühjahr 1864 begonnen und am 22. Mai

desselben Jahres der Grundstein gelegt, war das Gebäude bis auf den

äußeren About-, bereits im Februar 1866 so weit vollendet, daß es der Be-

nutzung übergeben und die St. Johannisgilde ihre erste Fastnachtsversamm-

lung am 9. Februar darin abhalten konnte.

Die Frontseite des Gebäudes liegt dem großen Gildenhause gegenüber
nach der Gildstubenstraße hin, in welche unser Stahlstich rechts dem Be-

schauer einen Einblick öffnet. Die Länge der Fronte beträgt 88« mit einem

achteckigen Treppenanbau von 10!x« Breite an dem nebenbei gelegenen Gil-

denstiftshause.
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Die Giebelseite, welche unser Stahlstich darstellt, liegt nach der

Schmiedeftraße hin und hat eine Tiefe von 50« mit einem Anbau von 26«

Breite. Außerdem besindet sich noch vor der Giebelseite eine massive Ve-

randa und links an der von der Straße abgekehrten Seite ein achteckiger
Treppenthurm von 1221z· Durchmesser. Der Hauptbau enthält zwei Stock-

werke, die Anbauten dagegen sind dreistöckig und der achteckige Thurm steigt
4 Stock hoch.

Wie das Haus der großen oder St. Mariengilde, ist auch das der

St. Johannisgilde im gothischen Stvl erbaut, entsprechend dem Zeitalter, da

mitdem Zunftwesen auch der gothifche Baustpl in seiner Blüthe stand. Als

Wahrzeichen trägt die Front- und Giebelecke unter einem achteckigen Thurm-
ausbau das Standbild des St. Johannis, des Schutzpatrons der kleinen

Gilde.

Der ganze Bau ist unterkellekt und ruht in Banquetthöhe auf einem

Fundament von Bruchsteinen. Die Keller find theilweise von Bnichsteinen,
theilweise von Ziegeln, die oberen Etagen durchweg von Ziegeln aufgeführt.
Das Dach des Hauptgebäudes ist mit blauem englischen Schiefer, das der

Anbauten mit Blech gedeckt.

Jm Souterrain des Hauses befinden sich die nöthigen Küchen, ein

Nestaurationslocal, das den Namen »Johanniskeller« führt, und der Luft-

heizungs-Apparat·
Die Parterre-Etage enthält ein Vorhaus und ein gerämniges Vestibiil

mit der zur ersten Etage führ-endenParadetreppe, ferner den Speisesaal, das

Zimmer der Aeltestenbank, Garderobezimmer, Archivgewölbe und andere nö-

thige Appertinentiew In der ersten Etage ist der große Versammlungssaal
von 82« Länge, 42« Breite und 27« Höhe, ein Büffet- und ein Damenzim-
mer. Die zweite Etage enthält außer dem Raum, welchen der große Saal

zur Gewinnung seiner entsprechenden Höhe einnimmt, noch zwei Wohnun-
gen, von denen die eine für den Castellan der Gilde bestimmt ist. Die

hierher fiihrenden Treppen sind so angelegt, daß kein nutzbarer Raum im

Innern dadurch beschränkt wird. Gas- und Wasserleitung durchziehen das

ganze Hans, letztere bis zum Boden.

Vor der Veranda, an der Giebelseite des Gildenhauses, breitet sich,
wie es auch unser Stahlstich darstellt, ein mit Gartenanlagen gezierter freier
Platz aus, in dessen Mitte sich ein Bafsin mit einer Fontaine erhebt, was

dem ganzen Bilde Leben und Abwechselung giebt und uns im Geiste gleich-
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fam in die Zeit versetzt, wo, wie in anderen deutschen Städten, auch hier
in Riga die noch weniger dicht zusammengedrängten Häusermassen es ge-

statteten, auch den Kindern der Flora einen, wenn auch befchränlteu, doch

immer freien Spielraum zu ihrer Entwickelung innerhalb der Stadtmauern

einzuräumen.
Was schließlich den gegenwärtigen Besitzstand des Gildenhaufes an-

betrisst, so ist dasselbe zufolge der am 18, März, als dem dritten offenbaren

Nechtstage vor Ostern 1866, beim Rigaschen Rathe erfolgten öffentlichen Auf-

tragung von der Bürgerschaft der St. Johannisgilde auf die bei derselben

bestehende Brüderschaft übergegangen, so daß, wenn auch bei einer dereinfiis

gen Umformung der Nigafchen Stadtverfassung die annoch getrennt bestehen-
den beiden Stände der großen und der kleinen Gilde zu einer gesammten

Bürgerschaft verschmolzen werden, unser St. Johannisgildenhaus zwar seine
Bedeutung als Berathungslocal des dritten oder Gewerlstandes verlieren

kann, immer aber seine anderweitige bisherige Bestimmung behalten und nach
wie Vor der St. Johannisgilden-Brüderfchaft als ein Einigungspunkt zur
Verfolgung ihrer gewerblichen und wohlthätigen nicht nur, sondern auch
ihrer geselligen Zwecke dienen wird.

N. A.
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Aus dem Tagebuche eines Livländers.

Reisebildet aus Böhmen.
1865.

Dem Leser wird im Nachfolgenden ein von unsern Landsleuten

selten besuchter, an landschaftlichen Schönheiten und historischen
Erinnerungen reicher Theil Böhmens vorgeführt, dessen Schilderung
überdem gegenwärtig von Interesse ist, weil er in letztverflossener
Zeit großen Theils zum Kriegsschauplatz der gewaltigen preußisch-
österreichischen Kämpfe gehörte.

- Am 20. Juni 1865.

Du wirst wohl schwerlich errathen wo Neupaka liegt? Es
ist ein kleiner Haltepunkt an der Pardubitz-Reichenberger Bahn,
mitten im herrlichsten Buchen- und Tannenforst, von dem ich morgen

ganz früh eine Fußtonr antrete. Meine böhmischen Freunde in

Prag hatten mir so viel Lockendes von der Gegend bei Reichenberg
erzählt, daß ich mich kurz entschloß, einige Tage in ihr umherzu-
streifen und dann erst über Jsergebirg und Schneekoppe nach Preu-
ßisch-Schlesien zu wandern. Deinen Rath, mich ganz von den liv-

ländifchen Reisegefährten loszumachen, habe ich befolgt und nun erst
bemerkt, wie Recht Du mit Deiner Behauptung hast: »Unsere liebe
vaterländische Selbstgefälligkeit und Abgeschlossenheit hindern uns am

Kennenlernen von Land und Leuten.« - Es wurde mir erst schwer,
ein Gespräch mit fremden Personen anzukniipsen, noch viel schwerer
mir selbst gegenüber zugeben zu müssen, daß hier draußen die Ge-
bildeten oft viel gebildeter sind als wir, einen viel weiteren Gesichts-
kreis, viel geläutertere Anschauungen haben, einfach weil das Leben
reicher, größer, mannigfaltiger ist, mehr Gelegenheit zum Sehen und

zum Lernen bietet, und doch ist es so.
Als ich vor 14 Tagen wieder in Prag ankam, war ich sehr

angenehm überrascht, Abends während eines Concerts aus der
Sophieninsel Montolie und Schwieger, mit denen ich, wie Du weißt,
die Partie durch Salzburg und Throl machte, wiederzufinden. Nach
herzlicher Begrüßung erfuhr ich, daß sie die Absicht hätten, am an-

dern Tage eine Tour in den Böhmerwald zu machen und schloß
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mich ihnen sogleich an. Um sechs Uhr früh dampften wir schon auf
der bahrischen Bahn über Pilsen nach Fuhrt und freuten uns der

äußerst lieblichen Gegend, namentlich um Beraun herum, wo die
Bahn bald dicht an der Beraunla hohen und steilen Felsufern hin-
zieht, bald durch ein reichbewaldetes Bergland, wo Kuppe auf Kuppe
im herrlichsten Schmucke prangt. Der Böhmerwald enthält noch
urwiichsigste Waldeinfamkeit, die aber an den Touristen, wenn man

wirklich recht genießen will, die heutzutage nicht angenehme Bedin-

gung des zu Fußegehens und schlechter Wirthshäuser mit einfachster
Naturalverpflegung stellt; dafür aber zum überreichen Ersatz wunder-
volle Landschaftsbilder vor dem erstaunten Auge entrollt. Hier,
namentlich auf einer fürstlich Schwarzenberg’schen Domäne, gibt es

noch wirklichen Urwald, der streng geschont wird, so daß seit Men-

schengedenken keine Axt einen Stamm berührte. Ungeheure Baum-

riefen, meist Rothtannen, selten Eichen und Buchen, iiberschatten die

Bergeshänge, den mit feuchtem, tiefem Moosteppich bedeckten Grund,
auf dem nach allen Richtungen gestürzte, modernde Baumkolosse in

Dämmerung und Kühle vergessen ruhen. Einfame Klöster im wal-

digen Thal, von Fruchtgärten umgeben, -—— klare, weltvergessene
Seen mit eisigkaltem Wasser zwischen röthlich schroffen Felswänden,
- Fjlashätten im Walde versteckt, - träumerische Abgeschlossenheit
in ülle.

Nun waren wir wieder in Prag und zum Abschied würdigten
wir’s noch einmal nach allen Richtungen- Deutsches, ezechisches,
jüdifches Alterthum, wunderliebliche Mädchengestalten, dunstige Keller-

hallen voll köstlicher Weinesblume, Musik und Bräuhaus, Volksleben
und feine Gesellschaft, Theater und sogar das Jrrenhaus mit seinen
600 jammervollen Seelenruinenz alles in wenig Tagen durch-
wandert, geschaut, gekostet. - Danu nahmen wir Abschied von ein-

ander, wohl auf Nimmerwiedersehen, und als ich nun im Waggon
saß und in die Nacht hinaus nach Pardnbitz fuhr, da war mir zu-
erst zu Muth als wenn ich, durch einen neckischen Zauberer mitten

in Nebelbilder hineingehext, mit Stadt und Gassen, Alterthum und

Gegenwart, Musik und Wein selbst so und so viel Mal verwandelt,

umgetauscht wäre; so lebhaft stürmte das bunte Durcheinander reich-
verlebter Tage noch einmal auf mich ein, bis es mir allmälig gelang,
mein ruhiges Gleichgewicht wiederzufinden

Außer mir befanden sich im Coupe noch einige Czechen vom

reinsten Wasser, die erst in ihrer consonantenwimmelnden Mutter-
sprache noch lebhaft aber unverständlich für mich mit einander con-

versirten, allmälig aber einschlieer. Gleiches zu thun wollte mir
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nicht gelingen, denn gerade die Anwesenheit meiner Mitreisenden
gab meinem Gedankengange eine bestimmte Richtung, ihr Anblick

brachte mich auf Böhmens gegenwärtige Zustände, die wirklich jam-
mervoll sind. Jch habe viel Gelegenheit gehabt, mich von Wohl-
unterrichteren darüber belehren zu lassen, und glaube, was ich gehört
und zum Theil auch selbst beobachtet, Dir mittheilen zu dürfen.

Denke Dir dies enorm reiche, schöne Böhmen mit seinen herr-
lichen, äußerst wildreichen Waldungen, seiner in höchster Blüthe ste-
henden Landwirthschaft und Jndustriez ausgezeichneten Vieh- und

Pferdezucht, - Bergbau auf Metalle und Steinkohlen, Glasfabri-
kation, Edelsteinschleifereien, Marmorbrüchen, Wein- Und Obst-
ertrag, zahlreichen und besuchten Gefundbrunnen und Bädern,
mit allen diesen, im Ueberfluß nutzbaren und ergiebigen Hiilssquellen,
ein Land, das für das reichste des Kaiserstaats gehalten wird,
denke es Dir der Verarmung zueilend, weil es voneiner furchtbaren
Steuerlast erdrückt wird. - Das Volk ist«meist arm, ist roh, un-

wissend, schmutzig, abergläubisch, bis zum Blödsinn bigott und sana-
tisch. Ueberall Spionage, Bestechlichkeit, Angeberei. Die Geistlichkeit
schwelgt im Ueberfluß von ungeheuren Einkünften, die ebensogut den

massenhaften Klöstern als den einzelnen Pfarrern und Prälaten zu-
fließen. Wüthender Deutschenhaß erfüllt den Czechen, selbst in den

gebildeten Ständen, und wird oft unter der Maske perfider, gleiß-
nerischer Freundlichkeit geborgen, oft aber auch in unfreundlichster
Weise geoffenbart von Ultranationalitätsczechen, die das reine Czechen-
thnm, wie es scheint, identisch mit brutalem Auftreten wähnen. Alles

ist gebeugt unter dem Druck einer Regierung, die schon allzuoft die

Verfprechungen eines besseren Zustandes der Dinge gebrochen hat,
um noch Vertrauen erwarten zu dürfen, und nun durch Gewalt ihre
ungerechten Maßregeln erzwingt; einer Regierung, die Wissen und

Bildung im Volke nicht aufkommen läßt, wozu die Geistlichkeit, die

aus der Unwissenheit desselben reiche Früchte erntet, bereitwillig
mit ilft.hEs ist ein Jammer dieses arme Volk zu sehen, äußerst fleißig
und mäßig, von Natur intelligent, geschickt zu jeder Arbeit, aber

unter dem Drucke verkommend, dessen Ende nicht abzusehen ist. Von

dem Elend in Fabrikdistricten hast Du keine Vorstellung, in vielen

Gegenden verdient ein Mann am Tage nur 20, ein Weib 10 Neu-
kreuzer, 12 und 6 Kop. S., bei angestrengtester Arbeit. Diese un-

glückseligen Geschöpfe, deren fast einzige Nahrung aus Kartoffeln
besteht, sind schlass, stumpf, halb verthiert und schleppen ihr sieches
Leben von Tage zu Tage hin, bis irgend eine bösartige Krankheit,



gewöhnlich der Hungertyphus, unter ihnen ausbricht und sie massen-
haft hinwegräumt. Unsere Bauern, die man so oft von gewisser
Seite als die elendsteu, geplagtesten Menschen bedauern hört, würden

sich entsetzen über den Jammer solcher Existenz, die bei uns, wo der
Erwerb bei wirklichem Fleiß im Vergleich noch leicht und dem Ar-
beiter reichlich lohnend ist, unmöglich genannt werden darf, da wir

solche Zustände der Uebervölkerung, wo die höchst gesteigerte Con-

currenz die Löhne drückt und doch hungernde Arbeiter in das indu-
strielle Sklaventhum zwingt, noch nie kennen lernten.

Aber auch in den anderen Provinzen des österreichischen Kaiser-
staats scheinen schlimme Zustände zu walten, denn wann und wo ich
nur immer Gelegenheit hatte, mit Gebildeten aus den verschiedensten
Theilen der Monarchie, über die staatlichen und vollswirthschaftlichen
Verhältnisse zu reden, immer ertönten dieselben Klagen, immer brach
sich die Entrüstung über das jetzige System Bahn.

Wahrlich wir können sehr glücklich sein, daß wir eines erleuch-
teten, humanen Monarchen Unterthanen sind, daß wir ruhig ebenso
hämische als ungerechte und lügnerische Angriffe unter seinem Schutze
verachten dürfen; daß wir fortschreiten auf einer Bahn, die, so Gott
will, uns wie alle Landeskinder der großartigsten Monarchie der
Welt zu einer hohen Stufe der Gesittung und Gesetzlichkeit führen
wird.

Einen Beweis für die gräßliche Rohheit des böhmifchen Land-
volls liefern die zwischen den Forstbeamten und Wilddieben in den

herrschaftlichen Jagdrevieren als etwas alltägliches vorkommenden
Mord- und Blutfcenen. Es vergeht kaum eine Woche, in welcher
die Prager Blätter nicht Anzeigen enthalten, daß ein Forstbeamteter
von Wilddieben erschossen worden. Beiderseits besteht eine Todfeind-
schaft; wer zuerst bei einer Begegnungv im Walde den Kolben an der

Wange hat, den Andern niederschießen kann, der rettet sein Leben.
Es geschehen dabei ganz bestialische Dinge. Man fand z. B. die

Leiche eines jungen Försters an den Beinen aufgehängt, mit dem

Kon in einen Ameisenhaufen vergraben, - einen 70jährigen Revier-
jäger nach drei Tagen dem Verhungern nah, furchtbar mißhandelt,
mit Armen und Beinen an einen Baum gebunden. Manchmal
dringen die Wilddiebe massenhaft ins Revier, wo es dann in förm-
lichen Gesechten mit den Forftleuten mehrere Todte und Verwundete

gibt. Viele Angestellte sind in Folge der Kämpfe mit Wildschützen
zu Krüppeln geworden. Die böhmischen Wälder verdienen noch mit

vollem Rechte in schlechtem Renommöe zu stehen. - Doch genug
davon.
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Endlich war Pardubitz erreicht. Sehr iibernächtig stand ich aus
dem Perron mit der ungemüthlichen Aussicht, noch fast 3 Stunden,
bis fünf Uhr früh, den Abgang des Zuges nach Reichenberg auf
der sich von hier abzweigenden Pardubitz-Reichenberger Bahn er-

warten zu müssen, während der Prager Zug alsbald nach Wien

weiter ging. Pardubitz ist eine durch großen Getraidehandel sehr
wohlhabende und lebhafte Stadt von 7000 Einwohnern, die im

October, wo hier große Wettrennen abgehalten werden, ihre jährlich
wiederkehrende Glanzperiode hat. Dann strömt hier der reichste
Adel Böhmens und anderer österreichischen Provinzen zusammen,
vereint mit vielen Standesherren aus Preußisch-Schlesien, und ver-

gnügt sich nach dem Schluß der Wettrennen noch mit großartigen
Parforcejagden in den weiten waldigen Flächen der Umgebung der
Stadt. Obst- und Baumpflanzungen geben letzterer etwas unge-
mein Freundliches, und manches Baudenkmal aus uralter Zeit erin-
nert daran, daß Pardnbitz den ältesten Städten Böhmens zuzuzählen
ist. Die Herren von Pardubitz, ein mächtiges Adelsgeschlecht, be-

saßen die Stadt noch im 14. Jahrhundert, ihnen entstammt der

erste Prager Erzbischof, Ernst von Pardubitz. Jm 16. Jahrhundert
war Pardnbitz Eigenthum der fürstlich begüterten Herren von Peru-
stein, deren Wappen, ein Ochsenkopf mit einem Ring durch die
Nüstern, man in den alten Kirchen und an dem Schlosse Pardubitz
vielfach angebracht sieht. Jn der Nähe der Stadt liegt auf einem

hohen, isolirt aus der weiten Ebene hervorragenden Fels die alte

Burg Kunetitz, einst der Sitz Divis von Miletnjek, eines böhmifchen
Ritters, der am 30. Mai 1434, als oberster Feldherr des Adels-

bundes, bei Lipan, unweit Böhmisch -Brod, das Heer der Hufsiten
unter den beiden Procopen fast vernichtete und damit den Hussiten-
krieg zu Ende brachte.

Vom Waggon aus sieht man die Burg, etwa 15 Minuten

Fahrt hinter Pardubitz, rechts von der Bahn, auf ihrem dichtbe-
laubten Fels, der überall, wo es möglich war, mit Kirschbäumen be-

pflanzt ist. Zur Kirschenreife gibt’s auf der Burg ein fröhliches
Fest, denn alljährlich am bestimmten Tage versammeln sich die Kinder
aus Pardubitz und Umgegend und erklimmen mit Fahnen und
Musik, begleitet von ihren Angehörigen, den Burgberg, um zwischen
den Mauertrümmern unter mannigfache-: Lust Kirschen vom Berge
und allerlei mitgebrachte Viktualien zu verzehren.

Endlich sollte der Zug abgehen; ich hatte bereits auf den Rath
eines Prager Freundes einen Eckplatz rechts im Coupe eingenommen,
da die schönsten Aussichten, namentlich auch das Riesengebirge, sich

5
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nach dieser Seite hin erschließen. Das Wetter war köstlich, eine

Tasse des bekannten guten böhmischen Kassees und ein Sturzbad
hatten mich erfrischt, ein paar allerliebste Mädchen in Begleitung
eines alten Herrn stiegen zu mir ein, und so fuhr ich voll bester
Stimmung in den leuchtenden Morgen, in das dampfende Land hin-
aus. Bald hinter Pardubitz schneidet die Bahn einen sehr großen,
aber trockenen Teich, nachdem sie zuvor die Elbe, hier ein Fluß von

ein paar hundert Fuß Breite, mit sandigen, wenige Fuß hohen
Ufern, überschritten hat. Der Teich, noch aus der Zeit der Peru-
steine herstammend, ist nun einer der vielen, die noch jetzt existiren.
Die Mehrzahl, einige hundert, alle von den Pernsteinen zu ergiebiger,
wegen der vielen Fasten in dem katholischen Lande sehr lohneuden
Fischzucht angelegt, ist jetzt eingegangen. Einige 80 bestehen aber

noch heute, sind mit der Elbe durch Eanäle und Schleusen in Ver-

bindung, werden stets zwei Jahre nach einander zur Fischzucht be-

nutzt, im dritten Jahre dagegen abgelassen und ihr Grund als Wiese
oder Acker bebaut; sie sollen eine hübsche jährliche Durchschnitts-
revenue abwerfen.

Jch war einigermaßen enttäuscht, als mein freundliches ins-ä-

------vis, der vorerwähnte alte Herr, auf meine Frage: »Ob wir bald

in’s Gebirge kämen?« antwortete, daß es damit noch gute Weile
habe, indem die Bahn noch mehr als 10 Meilen in der Ebene

dahingehe; indeß war die Gegend außerordentlich fruchtbar. Wir

hatten die immer schmäler werdende Elbe beständig rechts, sie erinnerte

sehr an unsere heimische Ewst oder Oger, wo deren Ufer flacher sind,
nur daß sie keine Waldöden durchströmt. Mein Reisegefährte war ein

gebildeter Schulmann aus Königgrätz, der mir vielerlei sehr interes-
sante historische Data aus der Vergangenheit seines Wohnortes mit-

theilte und mir schließlich mit seinem Vorschlag: in Königgrätz bis

zum nächsten Zuge zu rasten und unter seiner Leitung die Stadt zu
besehen, gar nicht ungelegen kam. Jch rechnete für die Besichtigung
der Stadt nicht allzuviel Zeit nöthig zu haben, so daß mir noch
einige Stunden zur Erholung nach der durchwachten Nacht und zur
Stärkung für die bevorstehenden Fußtouren übrig blieben, und dies

schien mir immer nöthigen da ich mich nach unserer Wanderung im

Böhmerwalde und in Prag eigentlich gar nicht ausgeruht hatte.
Wir kamen noch in der Morgenfrische im Königgrätzer Bahnhof an

und machten uns alsbald auf den Weg nach der ein paar Werst
rechts ab gelegenen Stadt, die zugleich seit 1789, wo der Bau der
Werke vollendet wurde, eine wichtige Festung ist. Königgrätz ist
schwer einnehmbar, da die Vertheidiger der Festung in kurzer Zeit
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die nächste Umgegend in einen ziemlich tiefen See verwandeln können.

Es liegt in einer Gabel, die von der zwischen Bahn und Festung
durchströmenden Elbe und der gleich unterhalb Königgrätz nach Par-
dubitz zu in die Elbe fallenden Adler gebildet wird. Auf dieser
Seite schon von Wasser umgeben, werden die andern Seiten von

einem System von Canälen nnd Schleusen umzogen, die mit den

beiden Flüssen in Verbindung stehen. Das Land umher liegt tief,
einige hohe mit Alleen bepflanzte Dämme ragen aus den niedrigen,
üppigen Wiesen hervor, vermitteln z. B. die Communication mit der

Bahn und werden von den Kanonen der Festung bestrichen. Wenn

es nöthig ist, kann durch das Oeffnen der Schleusen das Wasser
aus den ihöher liegenden Flüssen sofort alles umher überschwemmen.
Hat man die Elbbrücke passirt, so kommt man schon in die Festungs-
werte, welche die Stadt nach allen Seiten weithin umgeben und

eine starke Heeresmacht aufnehmen können. Die Stadt selbst ist
ganz allerliebst. Jhr zu Hause würdet sagen, sie liegt auf einem

ziemlich hohen Berge, obgleich es nur ein Hügel von etwa 150 Fuß
Höhe ist, auf dessen Plateau sie sich ausbreitet. Die ganzen Ab-

hänge dieses ausgedehnten Hügels sind mit Parkanlagen und mit

den reizendsten Obst- und Blumengärten, Weinpflanzungen und edlen

Kastanienbäumen bedeckt; ein wahrer Blumenkorb.
Diese alten böhmischen Städte und Städtchen machen doch

einen ganz eigenthümlichen Eindruck, in jedem stößt man auf zahl-
reiche interessante Baudenkmäler der Vergangenheit, die uns gleich
in ferne Zeiten zurückführen; alte geschwärzte gothische Thore mit

Spitzbögen und Thürmchen, dunkle hochgegiebelte Häuser, ein-

zelne riesige Thürtne. - Der große Ring in Königgrätz mit den

bedeckten Säulengängen, den sogenannten Lauben, dem Dom und

der Marienkirche, den stattlichen Gebäuden macht auch solch einen

alterthümlichen Eindruck. Mein freundlicher Führer zeigte mir die

historisch merkwürdigsten Punkte der Stadt und ein kleines Museum
von Alterthümern, zum großen Theil aus Kaiser Karl IV. Zeit.
Die Stadt spielte in den Hufsitenkriegen eine große Rolle: im Dom

ruhte eine Zeit lang Ziska’s Leiche; den Namen hat die Stadt davon,
daß sie Wittwensitz mehrerer böhmischen Königinnen war. Zuletzt
bestiegen wir noch den einige hundert Fuß hohen weißen Thurm,
um ein wenig die Umgegend anzusehen. Unter uns lag die Stadt

mit ihrem Gürtel von Festungswerken, schlängelten sich Elbe und

Adler, zog die Bahn in die Ferne, breitete sich meilenweit das Land.
Nach Pardubitz zu nur unabsehbare Fläche. Nach Norden und
Osten sahen wir in der klaren Morgenluft Riesengebirge und Glatzer
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Berge als schwache blaue Linien am Horizont, näher die Thürme
der etwa 2 Meilen entfernten Festung Josephftadt, dazwischen und

nordwestlich gegen Gitschin zu ganz stattliche Anhöhen, einzelne
Berggipfel, viel Wald, zahlreiche Dörfer. Nur die Bahn zog in

voller Ebene dahin. Jm goldenen Lamm am großen Ring, wohin
mein würdiger Freund mich noch schließlich führte, erquickten Back-
hiindl und Melniker meine lechzende Seele und es war ein sehr an-

genehmer Schlummer, aus dem ich verdrießlich auffuhr, als der
Kellner mich zur Weiterfahrt weckte.

Zwischen Königgrätz und Josephstadt bemerkte ich eine, von

unserer Art das Land zu bebauen, sehr verschiedene Bodenkultur.
Auf der ganzen, langen Strecke gibt’s fast gar keine Kornfelder,.
dafür aber Gemiife- und Obstbau im Großen, zwischen den zahl-
reichen Dörfern und Gehöften. Aus einzelnen Grundstücken von

wohl selten mehr als einer Loofstelle wurden allerlei Kohlarten, selbst
Blumenkohl gebaut, auch alle Wurzelgemiise und sehr viel Cichorie.
Edle Obftbänme dienen zur Einfassung der einzelnen Parcellen oder

stehen in anfehnlichen Wäldchen um die Dörfer. Ganz besonders
hübsch machte sich der Kontrast zwischen dem verschiedenen Grün der
Gemüsestiicke und den in voller blauen Blüthe stehenden Cichorien,
dem in allen Farben blühenden, ebenfalls im Großen angebauten
Mohn. Mohnsamen werden in Böhmen sehr viel zu verschiedenen
Gebiicken, z. B. den vorzüglichen Mohnkipseln, und Mohnöl massen-
haft zu Fastenspeisen gebraucht; das Gemüse wird selbst bis Prag
versandt. Es ist das wirklich ein in seiner Art schöner Anblick, den
die Umgebung der Bahn gewährt, man sieht so recht, was Fleiß und

gute Kultur für einen Segen hervorbringen können.

Von Josephftadt weiß ich Dir nichts zu erzählen, als daß die

Festung erst im vorletzten Decenninm des 18. Jahrhunderts erbaut

wurde und äußerst ausgedehnte Befestigungen hat, so daß selbst
Felder von ihnen umfaßt werden und dieselben auch einen Theil des

Stromlauss der Elbe und der sich hier mit ihr vereinigenden Mettau

aufnehmen. "
Gleich hinter Josephstadt bei Jaromer geht eine Zweigbahn

nach Schwadowitz ab, von welchem Städtchen aus man nach den

berühmten Adersbach-Weckelsdorfer Felsen wandern kann ; doch wurde
mir schon in Prag die Tour von Schwadowitz nach Weckelsdorf als

so unbequem, die Gegend so unwirthlich geschildert, daß ich wohl
erst vom Riesengebirge einen Abstecher dahin mache. Jaromer war

einst in der Hnssitenzeit der Schauplatz eines furchtbaren Ereignisses.
Der Stadthauptmann Hlinel von Nachod verfolgte die Hussiten auf
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..lle Weise und schändete auf seinen Raubzügen ihre Kirchen. 1421

.ammelten sie ein Heer gegen Jaromer und erzwangen nach vielem

rSlutvergießen eine Capitulation. Die Bürger sollten mit Weib und

iind und ihrer tragbaren Habe frei abziehen. Als nun die Ein-

oohner die Stadt verließen, wurden sie von den Hussiten überfallen
snd in die Elbe gestürzt, wo sie ertranken. Wer sich retten wollte,
ourde von den Feinden mit Stangen wieder in den Fluß zurückge-
toßen. Einige Minuten hinter der Station, wo die Bahn durch
inen mächtigen Einschnitt geht, steht noch heute ein Kreuz mit einer

wigen Lampe, die Stelle bezeichnend, wo diese Greuelthat geschah.
Jetzt wird es bergig um die Bahn, das Elbthal bleibt rechts

cnd zeigt hübsche, waldige Anhöhen, nur selten, wenn man eigent-
ichen Hochwald passirt, verschwinden die Menschenwohnungen. Hier
erum ist überall historischer Boden. Erinnerungen an Wallensiein,
n den siebenjährigeu Krieg und aus früherer Zeit gibt es in Menge.
Des Friedländers Geburt fand zwar auf dem, einige Meilen von

Jammer liegenden Schlosse Nachod statt, seine erste Knabenzeit ver-

rachte er jedoch in einem Schlößchen seiner wenig begüterten Eltern,
Zermanitz, dessen frühere Stätte mir ein Reisegefährte vom

Loupe« aus angab, jetzt ist es verschwunden, ein Dorf gleiches
siameus noch vorhanden.

Allmälig fühlte ich mich der Art von der sich immer schöner
ntsaltenden Gegend gefesselt, daß ich keinen Augenblick mehr den
Blick von ihr abwenden mochte. Nach links stieg fast ununterbrochen
in steiler, bewaldeter Bergabhang auf; da gab es wenig zu sehen,
«echts dagegen liebliche Thäler voll Dörfchen und Bächen, waldige
s!ehnen, sanfte Einschnitte in das Vorgebirg, - vor uns von Zeit
.u Zeit, immer näher, immer deutlicher das Riesengebir e. Es ist
vier ein ungeheurer Waldreichthum, viele Quadratmeilen Bandes sind
ioch mit Hochwald bedeckt, der weithin die Vorberge überlleidet.
Po Felsen zu Tage treten, gehören sie der Quadersandsteinformation
an, die in mächtigem Zuge, von der sächsisch-böhmischen Schweiz,
suer durch ganz Böhmen in einem mehrere Meilen breiten Gürtel

iber Teschen, Melnik, Gitschin bis Adersbach und Weckelsdorf sich
erstreckt, und auf diesem Zuge äußerst malerische, grotesk großartige
Partien bildet. Weiterhin zum Riesengebirge schließt sich ein viel

-"9ärteres, rothes, granitartiges Gestein an, bis dessen Urfels selbst
Jus Granit besteht.

-«» Je mehr man sich Falgendorf nähert, einer Station, die ziem-
N»sich auf der Hälfte der 22 Meilen langen Strecke zwischen Pardubitz
und Reichenberg liegt, desto näher tritt das Riesengebirgez desto



höher klimmt die Bahn. Falgendorf selbst liegt schon an 1500 Fuß
über dem Meere, nahezu 1000 Fuß höher als Pardubitz. Von

Mastig, der letzten Station vor der eben genannten, geht es fast
immer durch Wald; ich war aber schon früher darauf aufmerksam
gemacht worden, daß wir in diesem Walde mehrere über tiefe
Schluchten führende Viadukte passiren würden, die Aussichten aus
das Riesengebirge eröffnen. Nun war das wirklich gar prächtig,

wjf plötzlich aus dem tiefsten Walde heraus der Zug über solch
ei en gewaltigen, die tiefe und breite Schlucht überspannenden Stein-

weg dahinjagte. Jm Augenblick alles licht, ganz unten das Thal
mit seinem Wald, - aber darüber hinaus ein Stück des Hoch-
gebirges, eingerahmt in die vorgeschobenen Coulissen des uns zunächst
liegenden Forstes. So wechselte das mehrere Male und diese Bilder

boten sich in voller Klarheit, da der Tag zu den reinsten und son-
nenhellsten gehörte.

Nun kamen wir nach Falgendorf selbst und hier lag die Berges-
welt, die ich bis jetzt nur bruchstückweise hatte vorbeisliehen sehen,
plötzlich im herrlichsten Panorama vor mir. Jn gerader Richtung
ist’s von der Schneekoppe bis hierher noch keine drei Meilen, andere

Kuppen und Bergrücken befinden sich jedoch viel näher und schon das

bloße Auge, besser noch mein gutes Doppelglas, gab mir einen Vorge-
schmack des Schönen, das ich in nächster Zeit genießen wollte. Das

Ueberwältigende, Erdrückende großer Gebirgsnatur empfindet man bei

solcher fernen Aussicht nicht, die Ahnung dessen, was man sehen
wird, wenn man mitten darin ist, die Vorfreude, spielt gewiß eine

große Rolle bei dem Eindruck, welchen man empfängt. Da thürmt
sich’s·auf; sanfte, langgezogene Vorberge, anscheinend viel dunkler in

ihrem Schmuck Von Nadelwald, weil näher; dann immer duftiger,
blauer, zuletzt ganz köstlich dunkelblau; dann wieder mehr und mehr
verschwimmend. Fern, fern die Koppe mit ihrer Kapelle, davor

groß, breit, dunkelwuchtig der auch schon über 4000 Fuß hohe
schwarze Berg, an dessen Abhang, wie kleines Spielzeug, verstreut
die Spiegelbauden, Berge über Berge, dazwischen leicht einge-
senkt, nur angedeutet, Genuß verheißend die Thäler, tief unten

im Vordergrund ein weites Thal voll weißer Dörfer, Thurmspitzen,
Wald und Schlössern. Denke dabei, daß überall Meilenweite die

Entfernungen charakterisirt, nun so überschleicht Dich vielleicht, wenn

es mir gelungen zu schildern, auch gleich mir das Gefühl von Höhen-
luft, Weite, Freiheit in Himmelblau und Windeswehen.

Sehr bald ist die ganze Pracht entschwunden, enge Thalwände
umgeben uns im Wald bis kurz vor Neupaka, welches erreicht wird,
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nachdem Vorher ein großer Viadukt über das Wolefchkathal führte-
Die Gegend umher ist berühmt durch ihren Reichthum an Edelsteinen
und Halbedelsteinen; im Bett der Bäche, im Geröll der Berglehnen,
findet man überall Achate und Carneole, Topase, Chrysolithe,
Granaten -in Menge.

Semil, 23. Juni 1865.

Es war schon Nachmittag, als ich in Begleitung eines jungen
Mannes aus Gitschin, den ich unterwegs kennen gelernt hatte, von

Neupaka ausbrach, um über Knmburg erstere Stadt zu erreichen.
Wohlthuend umfing uns alsbald der Schatten des Hochwaldes, ich
konnte mein gutes Glück preisen, das mir, anstatt eines gelben,
stockböhmischeu Führers, einen liebenswürdigen Gesellschafter zukom-
Inen ließ, der zwar auch ein Böhme, jedoch des Deutschen ganz
mächtig, auf der Fahrt von Königgrätz - wie das auf Reisen zwi-
schen offenen Gemüthern so leicht geschieht mir im Fluge bekannt

geworden war und wie ich nicht umhin kann zu glauben, aus dem

unter den Böhmen stark vertretenen Gefühl des Stolzes auf ihr
fchönes Vaterland, sich selbst erbot, mich bis in seine Heimath zu
geleiten. Du kennst keinen Eichen- und Buchenwald; die herr-
lichen Bäume in breiter Entfaltung aus rasigem, mit Blumen über-
sätem Grunde sich erhebend, ziemlich fern von einander, lassen
überall dem Sonnenlichte freie Bahn, bald in größeren Flecken,
wo sich Lücken zwischen den einzelnen Kronen sinden, bald im tan-

-enden Spiel von tausend goldenen Flöckchen den Schatten des
zLaubes auf dem Boden zu unterbrechen; kerzengerade hebt sich die

silbergraue glatte Riesensäule des Buchenstammes, bis-. hoch oben

sich das glänzend grüne Dach weithin ausbreitet, knorrig, mäch-
tig, - urwüchsig kraftvoll baut sich die Eiche auf und läßt ihre
,Wurzelschlangen von smaragdenem Moose überziehen; der Wald ist
Xuftig licht und weit bis in die Ferne. Eichkätzchen schlüpften
ssdnrchs Gezweige und Vögel sangen, Farrenkräuter nickten, Quellen
rieselten, - jeden Augenblick erwartest Du eine bunte, liebliche
Mährchengestalt auftauchen zu sehen. Dann gabs ein Dorf, dann

eine Sägemühle im Walde, und als wir etwa eine Stunde gegan-

gen waren, wurde Ruine Kumburg erreicht. Umgeben von hohen
bewaldeten Bergen, ragt der steile Burgberg aus, trümmergekrönt.

Psanr der Wartthnrm trotzt noch wohlerhalten; wir erklommen Berg
Fund Thurm, und unter uns sanken die umgebenden Höhen, über
»ein Meer von Grün blickten wir in das Gitschiner Thal, reich be-

.»,3bant, blühend in Fruchtbarkeit, einzelne Felsenspitzen aus seinem
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Schooße entsendend. Riesengebirg «und«"Jeschken bei Reichenberg
und unzählige Berggipfel und Felsenmassen weit, weit umher; dazu
nach allen Seiten hin auf einzelnen Höhen eine Menge Burgruinen,
mehr als zwanzig konnte ich zählen, z. B. Waldstein, Bradletz,
Großskal, Trosky; jede einzelne malerisch in ihrer Lage, ganz trüm-
merhaft oder mehr erhalten, mit Thürmen und Gemäuer. Die Burg
kam zuletzt, nachdem sie den Grafen Trzka’s (Terzky Schillers) und
später dem mit Wallenstein verwandten Geschlechte der Smirizkh gehört
hatte, in den Besitz Wallensteins, und wurde nach dessen Untergang
consiscirt. - Erst durch anmuthige Waldlandschaften, dann mehr
im Freien gelangten wir nach den Dörfern Aujezdez und Walditz,
von wo aus der Pfad, dem wunderhübschen Cidlinathal entlang,
endlich auf die von Königgrätz nach Gitschin führende Straße aus-

mündet. Bei Walditz liegt eine große Strafanstalt für 700

Verbrecher, die unter der Aussicht von barmherzigen Schwestern steht.
Mein landeskundiger Freund erzählte mir, daß die jetzigen Gefäng-
nißgebäude bis 1785 zu einem von Wallenstein gegründeten Kart-

häuserkloster gehörten, das, gegen feindliche Angriffe stark befestigt,
mit seiner Umwallung eine Kirche, Abtwohnung und den eigentlich
dahinter liegenden Klosterhof umfaßte. l6 Einzelwohnungen, deren

Thüren neben einander an den drei Seiten des Hofes lagen, um-

schloß das eigentliche Klostergebäude. Jede Wohnung war ganz
von der andern getrennt, parterre enthielt sie einen Arbeitsraum,
darüber das Wohnzimtner des Mönchs. Aus dem untern Raum

trat man nach hinten hinaus in ein gleichfalls durch hohe Mauern

von den benachbarten abgesperrtes Gärtchen. Jn dieser Einzel-
haft, möchte ich sagen, verbrachten die Karthiiuser ihr ganzes Leben,
im Arbeitszimmer iibten sie irgend ein Handwerk; das Gärtchen
wurde zuletzt ihre Grabstiitte, ihre Mahlzeiten erhielten sie durch
eine Oeffnung in der Wand, nur in der Kirche fanden sie sich zum
stummen Gebet zusammen. - 150 Jahre ruhte Waldsteins Leiche
in der Klosterkirche, wurde jedoch nach der Aufhebung des Klosters
in die Waldsteinsche Familiengruft zu Münchengrätz übergeführt.

Gitschin sollte nach des Friedländers ehrgeizigem Plane die

Hauptstadt seines souveränen Herzogthums werden, mit eigenem
Landtag und Ständen; auch die sehr verfallene und heruntergekom-
mene Stadt zum Theil auf seine Kosten, zum Theil unter sehr gün-
stigen Bedingungen für Baulustige zu einer würdigen Residenz um-

geschassen werden. Das Schloß erbaute er ganz neu und sind noch
jetzt darin einige Theile erhalten, die lebhaft an den prachtvollen
Waldsteinschen Palast in Prag erinnern, anderes dagegen ist ver-
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fallen und das Ganze sieht öde,«diister, schwermüthig auf die Stadt

hernieder. Dieses Schloß hat eine weltgeschichtliche Bedeutung,
denn in einem, noch genau fo wie 1813 erhaltenen Zimmer wurde

der Allianztract zwischen Rußland, Preußen und Oesterreich unter-

zeichnet. Kaiser Franz hatte damals im Schloß sein Hauptquartier,
Kaiser Alexander I. und König Friedrich Wilhelm der Dritte oon

Preußen residirten im Schlosse Opotschno des Fürsten Colloredo. —-

Eine wahrhaft erschütternde Tragödie spielte zu vorwaldsteinischer
Zeit in dem früher zu Gitschin befindlichen Smirizkyschen Schlosse.
Die Schwestern Margaretha von Slawata und Elisabeth von War-

temberg, Töchter eines Smiritzky, stritten sich um ihr Erbe. Eli-

sabeth, unrechtmäßig aus allem Besitze verdrängt, bemächtigte sich
Gitschius und der Kumburg. - Der Winterkönig, Friedrich Von

der Pfalz, beschützte Margarethen; Elisabeths Gemahl wurde nach
Prag gefangen abgeführt. Slawata mit Söldnern Friedrichs
und dessen Commissären überwältigte den Widerstand der Leute Eli-

sabeths, die Feinde besetzten Schloß Gitfchiu, da sprengte Elisabeth
das Schloß in die Luft, wobei eine Menge Menschen, darunter auch
sie und ihr Schwager Slawata nmkamen. Margaretha aber

mußte mit Friedrich nach der Schlacht am weißen Berge fliehen
und der ganze, sehr große Besitz der Smirizktfs ging auf einen

blödsinnigen Bruder über, der unter Wallensteins Vormundschaft
kam, und Wallenstein verstand es, sich sehr bald in den Besitz des

größten Theils der Güter seines Mündels zu setzen. Viele schöne
Parlanlagen um Gitschin stammen noch aus Friedländischer Zeit.——
Gitschin ist ziemlich so groß wie Pardubitz, nur die Gegend umher
viel schöner und fruchtbarer, auch außer sehr betriebsamer Land-
wirthschaft durch reiche Weberei ausgezeichnet. An der Stadt selbst
ist wenig zu sehen, sie gleicht allen alten Böhmischen Landstädten,
nur die schon erwähnten historischen Erinnerungen geben ihr bedeu-

tendes Interesse. Ganz in der Nähe liegt der Basaltberg Welis
mit einer ausgezeichneten Aussicht, die ich nach Sonnenuntergang
nur sehr unvollkommen genießen konnte. —-

Wenn Du mal nach Gitschin kommst, so logire in der Stadt

Hamburg am altstädter Ring und laß Dir am Abend nach einer

tüchtigen Fußtour einen gebackenen Karpfen aus dem Kopidlner
Teiche und einen Schoppen Melniker Auslese geben und denke dabei,
daß ich Dir gut gerathen habe, denn so ein böhmischer Karpfen ist
wirklich ein sehr angenehmes Thier.

Etwa zwei Werst hinter Gitschin betritt man bei dem Dorfe
Prachow die nach letzterem benannten Felsenpartien. Sie erin-

13



nern vielsach an manche Punkte der sächsischen Schweiz, namentlich
an die sog. Hafersäcke unweit des Brands und einzelne Theile des
Bieler Grundes; sind aber bedeutend großartiger durch Höhe nnd

Massenhastigkeit der Felsen und durch ihre reichlich zwei Meilen be-

tragende Ausdehnung. Schon wenige Minuten nach Betreten dieser
Wildniß befand ich mich in einem Gewirre der eigenthümlichsten,
dunkel- und hellrothen Sandsteinselsen, in gänzlicher Abgeschlossenheit
und nur durch den Schall unserer Tritte unterbrochener Stille.

Mein Führer war zu meinem Glücke ein Deutscher aus Prachow,
seines Zeichens ein ehrsamer Schuhflicker, zugleich aber Kräuter-
sammler für Apotheken; er kannte die Partie sehr genau, da hier
viele wirksame Arzneipflanzen wachsen, zu deren Gewinnung er die

Felsen durchstreift hatte; mit den Böhmen kann man sich gar nicht
verständlich machen, denn wenn auch viele böhmische Worte den

russischen sehr ähnlich, ja sast gleich lauten, so tönt das Ensemble uns

doch ganz fremd.
Riesige einzelne Kegel und Kuppen, chaotisch durcheinander-ge-

worfene Trümmermassen von Thurmhöhe, enge, halbdunkle, uns feucht-
umhauchende Gänge zwischen lothrechten Gesteinsmauern umgaben
uns wie eine fremde, mährchenhaste Welt. Eine reiche Baumvegetation
benimmt den meisten Steingebilden das allzu Starre, Düstre, indem

fast überall aus Ritzen und Spalten Laubholz und Farrenkraut wächst,
seltener treten die Kolosse nackt hervor. Aus der Enge eines Passes
kommt man hinaus in einen Kessel, von himmelhohen Wänden um-

starrt, das kreisrunde kleine Thal wird von einem krystallhellen Bache
durchrieselt, sein Boden von frischem Grün überzogen, dem eine

Fülle von Gebirgskräutern mit farbenprächtigen Blumen entsprießt.
Schaust Du aber hinauf zu den Zinken, die sich scharf gegen das
Blau des Himmels abgrenzen, so grinsen gigantische Fratzen zu Dir

nieder, Thier- und Menschenhäuptern ähnlich, ja ganze Ungeheuer
balauciren quer aus einer Klippenspitze und scheinen jeden Augenblick
niederstürzen zu wollen, oder die Trümmer von Burgen mit Thür-
men und Zinnen, Fensterhöhlen und Portalen blicken hernieder-

Der wenig betretene schmale Pfad, mit Geröll bedeckt, führt
steil aufwärts. Auf schwindelnder Höhe stehen wir über dem schier
endlosen Felsgewirre, über welches hinaus die weite Welt von allen

Seiten glänzend in Sonnenschein, in Bildesruhe ausgebreitet liegt.
Zu Meilenferne in langen, duftig blauen Linien übereinander empor-
wachsende Hügel und Gebirgsketten mit zahlreichen Gipfeln verschie-
dener Bildung, reichbebaute Thäler mit Dörsern und Städten. —-

Burgtrümmer und weiße Kirchen und Kapellen, mit im Sonnen-
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schein blitzenden Fenstern und Thurmknäufern grüßen von weniger
ferner Höhe; gewundene Flnßläufe, Waldmassen, blauschimmernde
Wasserfpiegel erblicken wir. Solcher Art ist die Aussicht von dem

sog. ersten Felsenkanapee. Dann steigen wir wieder zu Thal,
um bald aufs Neue zur Höhe zu klettern, aber keine Fernsicht er-

wartet, sondern noch höhere Felsenmassen umgeben uns, nur abwärts
einen Blick in einen kesselartigen Abgrund gestattend, der mit den

baroksten Steinriescn gefüllt ist und gerade im Contraste mit der

eben genossenen Fernsicht um so fesselnder wirkt. Ein wenig un-

terbrochener Schleier von Laub verhüllt den Boden des Abgrundes,
aber aus den Lücken des lebendigen Grüns gähnen schwarze Schlünde,
ragen die Klippengestalten in ihrer ungethilmlichen Form und im-

ponirenden Höhe.
Allmälig hatten wir den von den Touristen gewöhnlich besuch-

ten Theil dieser Einöde durchwandert, mich zog dieselbe aber sehr
an, so daß ich gerne noch weiter eindringen wollte. - Mein Schu-
ster, den seine Streifereien mit dem ganzen Terrain bekannt ge-
macht hatten, war denn auch gleich bereit. Nun gab es aber ein
Klettern und Springen, das einen Stadtmenfchen halb umgebracht
hätte. Jmmer wilder wurde die Scene. Eben hatten wir uns

durch eine stockfinstre Felsenspalte gedrängt und Molch und Eule in

ihrem, nach unseren Begriffen ziemlich nncomfortablen Daheim ge-
stört und schon mußten wir an den abgestorbenen Aesten einer ge-
stürzten Tanne und an ihrem Stamm abwärts klettern, um gleich
darauf einen breiten Felsenspalt zu überspringen, auf dessen Grunde

der helle Bergbach murmelte, den verirrte Sonnenstrahlen geheim-
nißvoll aufleuchten und blitzen ließen. So fort und fort, seltsam
fremd und einsam wild, wechselvoll phantastisch

»No, Gnoden, hobens noch nit genug?« fragte endlich mein

treuer Begleiter, als ich mich athemlos im Schatten einer Riesen-
buche niederwarf. »Ja, Freund, jetzt könnten wir wohl wieder
hinaus.« ~’s ifch noch a holbi Stund bis Trosky,« meinte er,
~kommens nur.« Jch theilte den Rest des Meneschers ans meiner

Feldflafche mit ihm, dann, nach kurzem Wandern, bogen wir um eine

letzte Felsenecke, und vor uns im lieblichen Thal der Libunka lag
Trosly. - Schon seit einiger Zeit hatten wir Basaltfäulen zwi-
schen den Massen des Quadersandsteins hervortreten sehen.
Troskh, diese eigenthümlichste Burg, halb Fels, halb Menschenwerk,
sieht man ungläubig an, ob sie auch wirklich. Zwei schwarze, nackte

Basaltkegel, an 200 Fuß hoch, schießen in furchtbarer Schroffheit,
gänzlich unersteigbar, hervor ans einem ebenfalls sehr hohen nnd
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steilen, mit Geröll bedeckten Hügel, die Lücke zwischen den einander

zugekehrten Seiten der Kegel wird an ihrem Grunde von ungeheu-
ren, behauenen Felsblöcken ausgefüllt, welche das Fundament der

Hauptburg bilden, deren sehr bedeutende Trümmer noch jetzt darauf
ruhen. Auf der Spitze der Basaltklippen dagegen thront jederseits
eine altersgraue hohe Watte »Baba (altes Weib) und Panna
(Fräulein)« genannt. - Ein jetzt verschütteter unterirdischer Gang
am Fuße des Burghügels bildete den Zugang zu diesen beiden Ka-

stellen. Jn der Hussitenzeit soll in der Panna ein Edelfräulein
katholischen Glaubens, in der Baba deren hussitische Großmutter
gehaust haben, nnd diese beiden Damen bethätigten ihren Glaubens-

eiser durch die Luft hinüber in ewigen Zänkereien und Schimpfe-
reien, von ihnen haben die Thürme ihre Namen erhalten«

Die Dimensionen des Ganzen sind kolossal, wer diese Burg in

ihrer riesenhaften Abenteuerlichkeit einmal gesehen, der vergißt sie
gewiß nicht wieder. - Trosky’s Ursprung verliert sich in die Sagen-
zeit, alte Handschristen aus dem zehnten Jahrhundert thun seiner
schon Erwähnung, es ist von Raubrittern bewohnt gewesen, später
von Gliedern der Parteien im Hussitenkriege; noch im 30jiihrigen
Kriege eroberten es die Schweden und behielten es eine Reihe von

Jahren. »
Nachdem wir in einer dürftigen Dorffchenke uns etwas ge-

stärkt, machten wir uns auf den Weg nach Semil, das wir mit

Sonnenuntergang erreichten.

Reichenberg, den 24. Juni 1865.

Nach einem köstlichen Schlaf hatte ich grade noch so viel Zeit,
von meiner letzten Kletter- und Rutschpartie zu erzählen und etwas

zu frühstiicken, da kam schon der Zug von Pardubitz und brachte
mich von Semil zu den Wundern, auf deren Anblick mich die Er-

zählung der freundlichen Frau Stationshalterin ganz gespannt ge-
macht hatte. Wahrlich, meine Erwartungen wurden übertroffen.
Man sieht schon von der Station aus gegen Nord und« Nordwest
gewaltige Gebirgsmassensich aufthürmen, deren Ausläufer nah heran-
treten. Ein paar Minuten Fahrt und der Zug sauft auf senkrechte
Felswände los

,
die scheinbar den Weg versperren, aber eine steile

Curve bringt uns an das Dunkel eines Tunnelschlundes; mehr als

1000 Fuß weit umgiebt uns Finsterniß und Keller-luft, dann

wirds heller, heller, Tageslicht, die herrlichste Gebirgspartie.
Dieser plötzliche Eintritt in eine ganz andere Umgebung ist höchst
überraschend· War auch seit einiger Zeit schon um die Bahn herum
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bergiges Terrain, so tritt doch das eigentliche Gebirg erst hier so
recht imposant unmittelbar an uns heran, hier in dieser ganz engen
Thalschlucht der wilden, mit dunkelbraunen, schäumenden Wellen
dahintobenden Jser, von beiden Seiten viele hundert Fuß hohe, oben

bewaldete Felswände steil, zerkliiftet. Kaum haben wir Zeit gehabt
das erste Bild zu betrachten, da nimmt uns schon wieder ein Tun-

nel auf, den wir verlassend eine neue, ebenso herrliche Windung
des Jserthals an die schon erblickte sich anfügen sehen. Noch
zwei Tunnels, dazwischen immer wieder die großartig wilde Schlucht-
Würdiger kann sich die nun ununterbrochen bis Reichenberg hin-
ziehende Gebirgslandschaft nicht einführen, als mit dieser aus Tun-
nelnacht in Bergespracht windschnell wechselnden Scene. - Man

fährt zwar hier langsam, ich weiß nicht ob aus Rücksicht gegen die

Touristen oder weil die Biegungen der Bahn dicht am Rande der

err sehr gewagt eng sind, es geht aber doch alles viel zu rasch
Vorüber. Das Auge mag sich nicht losreißen von diesen kühnen
Felskolossen, in deren Risse überall Bäume, an der Steile klebend

und schwebend, ihre Wurzeln gefügt; von dem dahinrasenden Berg-
stronl, der in den Fels gesprengten Bahn; man schaut zurück, das
Ganze ist verschwunden wie ein Traum. Die eben zurückgelegte
kurze Strecke wird von den Umwohnern Rjk (das j wie das fran-
zösische j in jeu ausgesprochen) genannt. - Es war das, bevor
die Bahn gebaut wurde, eine ganz unzugängliche Gegend. - Die

Ingenieure ließen sich an Seilen von oben in die Schlucht hinab,
um das Nivellement vorzunehmen, dann baute man Stege, brachte
Leitern an und kletterte mit Lebensgefahr in die Tiefe, bis allmälig
durch Sprengarbeiten sowohl im Freien für die Bahnfohle Raum

geschafft, als auch der Durchgang durch die in das Flußbett der

err vorspringenden Felsenmassen erzwungen wurde. Alle 4 Tun-

nel zusammen find über eine Werst lang es währte mehr als
ein Jahr, bis man der Schwierigkeiten, welche der Rjk bot, Herr
wurde. Das Landvolk der Umgegend weigerte sich durchaus, an

den Bahnarbeiten Theil zu nehmen, denn der Rjk stand im Rufe
nicht geheuer zu sein, eine Art böhmischer Wolfsschlucht mit diver-

fem Teufelsspuck. Auch aus weiterer Entfernung verfchriebene
Arbeiter zogen sich zurück, sobald einige Unglückssälle beim Spren-
gen geschehen waren, die sie natürlich auf Rechnung der über das

naseweife Vor-dringen der Menschen in ihr langbehauptetes Quartier

sehr indignirten Rjkgeisterschoben. - Endlich brachten Italiener, die

am Semmering Geschick und Erfahrung gesammelt hatten, das
Werk zu Ende, ein Theil von ihnen kam während der Dauer des
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Baues gar nicht mehr aus den Tunnels heraus, nicht durch Zau-
berei gebannt, sondern aus Mangel an Garderobe, die nebst dem

Lohn in Slibemitz vertrunken wurde, so daß sie eine fast nackte

Existenz in diesen ungenitten Tiefen führten.
Der fernere Berlan der Strecke bis Eisenbrod ist sehr schön,

namentlich dort, wo von rechts her die Kamnitz in die Jser hinein-
stürzt und für einen Moment ihre köstliche Gebirgsschlucht vor uns

öffnet. Das Wort kann den ganzen Zauber dieser engen und

doch so großartigen Welt nicht schildern. - Jmmer ferner hinauf
thürmt sich das starre Urgebirg, von feinem bläulichen Duft leicht
verschleiert, es ruft und lockt: »Sage Dich los Vom Treiben der

Menschen, komme hinein in meine Wildniß, mein ewig frisches, ma-

jestätisches Leben.« Wir aber brausen fort, und mit der Sehnsucht
nach einer Wanderung ins unbekannte Berg- und Waldrevier mischt
sich die Bewunderung des kühnen Menschengeistes, der eine solche
Natur überwältigte und eine sichere Bahn durch Fels und Abgrund
erzwang

Wir fahren von Semil noch mehrere Meilen weit beständig im

Jserthale, und erfreuen uns an herrlicher Gegend. Die Prachower
Felsenwildniß setzt sich bis Groß-Skal, Turnau, Klein-Skal und

längs des diese Orte berührenden Jserlaufes fort, - und diese
weißgelben, rothgelben, rothen oder braunen Felsen, meist mehrere hun-
dert Fuß hoch, theils inlangen Wänden, theils in einzelnen massigen
Blöcken und Klippen, bald in Nadeln, ausgezackt, sonderbar ge-
formt, mit alten Burgen und neuen Schlössern gekrönt, bald einzeln
aus Waldesgrün emporschießend, ein graues Kirchlein über der Jser
tragend, oder Tannen und Laubholz auf hohen, zackigen Graten,
bald ihr Gestein im Flusse wiederspiegelnd immer und überall

fremdartig, originell; sie charakterisiren die Landschaft und geben ihr
ein so schwer zu vergessendes Gepräge, daß es, wie ich glaube, nicht
aus des Beschauers Gedächtnisse entschwindet. - Dazu die wun-

derliebliche, tolle, braune Jser - in Wies und Wald, Fels und

Berg - dahinjagend, Dorf an Dorf im Grunde, an den Berg-
lehnen. - Auch wieder Kunstbauteir auf der Bahn, ein paar sehr
lange Tunnels, mehrere Viaducte, eine schöne 40 Fuß hohe Brücke

aus Granit und Eisen über die Jser. - Hier herum bis Reichen-
berg zu dürfte wohl die bevölkertste Gegend Böhmens sein,
9—12000 Einwohner auf die Quadratmcile, die vorzüglich sich von

Fabrikindustrie erhalten. —— Jn Turnau z. B. ist die Edelstein-
schleiferei zu Hause, von da kommen die meisten böhmischen Gra-
naten. Dann gibt’s nicht weit von Reichenau einen mehrere Qua-

18



dratmeilen großen Bezirk, wo nur Luxus und Nutzglas fabricirt
wird, und eine der größten Fabriken der Art ist die Ungersche in
Liebenau. Die Neger bekommen Glasperlen und sogar Geld
aus diesem Theile Böhmens; zolllange Glasstücke von bestimmter
Form, die von den Engländern als Tauschmittel den Negervölkern
zugeführt werden, fabricirt Unger. Die Luxuswaaren aber gehen
buchstäblich durch die ganze Welt, nach Amerika, Ostindien, Neu-
holland, China. - Die wichtigste Industrie ist die Wollenwaaren-,
Tuch-, Leinewand- und Baumwollenweberei, und von dieser wieder

Mittelpunkt Reichenberg.
So ist die landschaftliche Scenerie denn sehr schön und die

Bevölkerung sehr dicht, aber leider sehr arm, das heißt die Arbeiter;
reiche Leute gibt’s natürlich unter den Kaufleuten und Fabrikanten
sehr viele, und der reichste von allen ist Herr Johann Liebig, Fa-
brikant von Wollwaaren und Tnchen in Reichenberg. Dieser Mann

ist mehrfacher Millionär, beschäftigt in seiner Fabrik an 3000 Ar-
beiter und wer einmal sich recht wundern will, der besehe den großen
mechanischen Webesaal seiner Fabrik, in dem sage 600 mechanische
Webstühle stehen, die von 1000 Menschen besorgt werden. Dies

Jndustriekämmeriein ist 300 Fuß lang und 150 Fuß breit und voll-

führt, wenn in Arbeit, ein Gesurr, Geschwirr und Geklappe, daß es

einem zuletzt vorkommt, als sei man selbst hohl und ganz voller

Spindeln und Räder, die mit Blitzgeschwindigkeit sich drehen. Das

Liebig’sche Etablissement ist eine Stadt für sich und ihr Besitzer ein
Genie, aber ein seltenes, nämlich ein fieißiges, das sich in 40 Jahren
aus einem armen Weber zu einem Crösus emporgebracht hat.

Kurz vor Turnau zieht sich die Bahn rechts, dicht an einer

werstelangen, hohen Sandsteinwand dahin. Schloß Groß-Rohosetz,
den Grafen Desfours gehörig, hängt fast über der Bahn, so daß
man hier nur eine Vorderfront und einen gothischen Thurm sieht,
von den Anhöhen bei Turnau präsentirt es sich viel stattlicher.

Turnau selbst, mit zwei Brücken über die Jser, liegt am Berg-
abhang staffelförmig, ganz oben die schöne Marienkirche, und macht
sich in der malerisch reichen, landschaftlichen Umgebung recht hübsch.
Ich stieg hier ab, um die in der Nähe liegenden Schlösser Groß-
Slal und Sichrow zu besehen, bekümmerte mich um die Stadt nicht
viel, sondern brach sogleich nach Groß-Skal anf, das vielleicht 3

Wust südlich von Turnau liegt. Seine Vergangenheit reicht bis
m’s 10. Jahrhundert zurück, doch ist von früheren Bauten nichts
krhaltem Durch Krieg und Feuer zerstört, wurde es, nachdem es

m den Besitz des Friedliinders gekommen, von diesem wieder auf-
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gebaut. Ein Theil steht noch aus jener Zeit wohlerhalten, das

Uebrige war verfallen und wurde in gothischem Style Von den jetzi-
gen Besitz-ern, Baronen von Aehrenthal, durchweg neugebaut und dem

alten Theil angepaßt. Auf steilen, ein paar hundert Fuß hohen
Felsklippen liegt das stattliche Gebäude da, - im Jnnern gibt’s
nicht gar viel Jnteressantes, außer etwa einem Ofenungethüm von über

300 großen gelben Kacheln, die sämmtlich mit halberhabenen Fi-
guren in der Tracht aus der Mitte des 17. Jahrhunderts bedeckt

sind. Dies curiose alte Stück steht im Rittersaal, der eine Menge
Waldstein’sche Ahnenbilder enthält. Wenn’s nicht etwas ganz Be-

sonderes, Merkwürdiges oder Schönes ist, so hat das Jnnere dieser
Adelsschlösser nicht viel Anziehendes - viel lohnender ist’s, den ganz
nahe dem Schloß sich erhebenden Felsen Prachowa zu ersteigen und
von diesem auf die Burg und die vielen sonderbaren Steinkolosse in

den Parkanlagen hernieder nach Trosky, Waldstein, Schloß Sichrow
und mancherlei nahen und fernen Felsen und Bergen hinüberzusehen.

Wenn Du es nicht schon aus meiner heutigen Erzählung merkst,
so will ich Dir’s nur gestehen, daß mich diese vielen Burgen und
Felsen schon etwas abgestumpft hatten; nur auf Sichrow war ich ge-
spannt und wie sich’s bald erwies, nicht mit Unrecht. Zurück mußte
ich nach Turnau und von dort wanderte ich längs der Bahn nach
dem Stationsplatze Sichrow, von wo man das Schloß bald erreicht.
Vor der Station findet sich der Sichrower Tunnel, von beiden
Seiten durch ein paar wohl 60 Fuß hohe, in den Fels gefprengte,
lange Einschnitte eröffnet. Jch hatte mir in Turnau eigens ein

paar Lichte gekauft, zündete sie an, und promenirte nun ganz ge-
mächlich durch das endlose, kühle Gewölbe· Jn der Mitte desselben
ist ein Schacht von oben hineingetrieben, durch den ein Bächlein in

den Tunnel fällt, und durch eine seitlings zum Thal wie ein Fenster
sich aufthuende Oeffnung sieht man ein höchst reizendes Bild. Dieser
Tunnel und der gleich hinter dem Stationsplatz das Mohelkathal in

zwei aufeinander gestellten Bogenreihen überbrückende, fast 96 Fuß
hohe und nahezu 400 Fuß lange Viadukt haben über eine Million

Gulden, circa 700,000 Rbl. gekostet.
Schloß Sichrow (fälschlich Sicherhoff), den in Oesterreich na-

turalisirten Fürsten Rohan Gnemenee, Herzögen von Bouillon gehörig,
ist einer der prachtvollsten Herrensitze Böhmens. Stolz schaut das
in gothifch-normännischem Styl erbaute Schloß mit seinen masfigen
und doch zierlichen Thürmen von der Höhe ins Thal hinab, um-

geben von prachtvollen Gartenanlagen und einem englischen Part.
Der ganze Bau ist von einem rothen, festen, granitähnlichen Stein
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aufgeführt. Breite Freitreppen von geschliffenem Granit führen
hinan, ein mit Marmor ausgelegtes Treppenhaus verbindet die

Stockwerke mit einander, enthält acht überlebensgroße Bildsäulen von

Vorfahren des Besitzers, z. B. Gottfried’s von Bouillon und Ber-

trands du Guesclin, und macht in seiner einfachen Pracht und Größe
einen höchst imposanten Eindruck· Jn der rein gothisch gehaltenen
Schloßkapelle geben die großen, werthvolle in glühenden Farben
prangende Glasgetnälde enthaltenden Fenster eine phantastisch-my-
steriöse Beleuchtung und erhöhen die Wirkung des reich, aber ernst
ausgestatteten Raums. Das Jnnere des Schlosses schließt sich har-
monisch dem Aeußeren an. Kunstvolle Parquets, in Gold und

Silber gepreßte Ledertapeten oder dunkel polirtes Holzgetäfel mit

reicher Schnitzerei, bedecken die Wände, die Decken prangen in

schönen Stukkaturarbeiten, die Meubles und Thüren sind ebenfalls
äußerst sauber geschnitzt in dunklen Hölzern, letztere mit getriebenen
Schlössern und Beschlägen. Jn den der übrigen Einrichtung ent-

sprechend gearbeiteten Rahmen blicken uns von den Wänden die Porträts
zahlreicher Frauen und Männer aus mit dem Fürstenhause verwandten

Familien an, Bilder aus verschiedenen Jahrhunderten, zugleich
eine Gallerie historisch berühmter Persönlichkeiten, die namentlich für
die französische Geschichte Von hohem Interesse ist. Alles und Jedes
vereint sich zu einer würdigen fürstlichen Glanzentsaltung, um so
wohlthuender, da sie nichts Prunkendes hat, sondern nur imponi-
rend wirkt.

Eine Wasserleitung hebt das Wasser des Mohelkabachs zur Höhe
und giebt das zur Bewässerung der Gärten und des ausgedehnten
Paris nöthige Wasser her. Die sehr großen Treibhäuser enthalten
mächtige Exemplare von Palmen und Baumfarrn, die schönsten Tro-

penpflanzen, seltene Orchideen, im Winter eine Orangerie, die jetzt
im Freien stand. Der Garten viele seltene Bäume und Sträucher,
deren Kultur bei uns nur im Gewächshaus möglich ist; im sammet-
artigen Grün der Rasenplätze leuchteten zu Gruppen vereint Zier-
pflanzen, feiner Geschmack hat das Ganze geordnet. Befteigt
man im Garten das Belvedere, so hat man Schloß, Garten und

den sehr großen und wildreichen Park unter und um sich und schaut
nach allen Seiten in das Land hinaus, hinüber zur Bahn, dem

kühnen Viadukte.
Der Fürst hat das große Verdienst, in der Umgegend eine

eigene Industrie verbreitet zu haben, indem er beim Bau und der

inneren Ausschmückung des Schlosses viele anstellige junge Leute
verwandte, nachdem er sie von tüchtigen Meistern hatte unterweier
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lassen, so daß jetzt in benachbarten Dörsern eine Menge geschickter
Banhandwerler, Kunsttischler, Schmiede, Holzschnitzer wohnen. Sie
haben den größten Theil der kostbaren inneren Einrichtung gearbeitet
und selbst mehrere Statuen sind von der Hand eines früheren Forst-
gehülfen des Fürsten, dem letzterer die Mittel zur Ausbildung seines
schönen Talentes für Bildhauerei zuwies. -

Je mehr man sich Reichenberg nähert, um desto bevölkerter wird
die Gegend, in der weiteren Umgebung der Stadt wohnen minde-

stens 15,0()0 Menschen auf der Quadratnieile Landes« Bei Turnau

verläßt uns die Jser, hinter Langenbruck, einer Station, die auf der
Wasserscheide zwischen dem Stromgebiet der Jser und Neisse liegt,-
kommen wir ins Neissethal, eine liebliche weite Thalsenknng
zwischen den Anslänfern des Jser- und Jeschkengebirges, in welcher
sich ein volkreiches Dorf an das andere schließt, so daß die Dörfer
eigentlich von einander gar nicht getrennt sind. Dies sind alles

Fabrikdörfer, weit um Reichenberg herum ist die Gegend nach allen

Seiten gleich stark bebaut, werden überall Leinen-, Wollen- und
Baumwollenwaaren fabricirt, so daß man ohne Uebertreibung sagen
kann, daß hier einer der wichtigsten Fabrikdistricte der ganzen Welt ist.

Höchst interessant auch für einen Laien im Eisenbahnwesen zeigt
sich die Bahn von Liebenan nach Reichenberg. Von ersterer Station

bis zur letzteren haben wir 3 Meilen. Jn der Mitte dieser Strecke

befindet sich Langenbruck bei 1516 Fuß senkrechter Meereshöhe,
Liebenau und Reichenbcrg liegen ziemlich gleich hoch, 1119 und 1127

Fuß über dem Meere. Die Bahn steigt also erst auf Jll, Meilen

um 400 Fuß und fällt dann wieder auf einer gleichen Strecke um

389 Fuß, da giebt es dann Stellen, wo auf je 70 Fuß Strecke

ein Fuß Steigerung kommt. Nach Langenbrnck hinauf merkt man

es öfter förmlich, wie der Zug am Abhang emporklimmt, abwärts

dagegen geht’s mit einer Geschwindigkeit wie von einem Rutschberg;
die steilste Senkung ist bald hinter der Station. Auf einer Stelle

bildet die Bahn einen ganz lang und schmal ausgezogenen Bogen,
dessen Anfang nnd Ende nur einige hundert Schritt von einander

liegen, dessen Umkreis aber reichlich 5 Werst beträgt; da sieht man

einmal ein Wärterhänschen 130 Fuß hoch über sich auf der rück-

laufenden Seite des Bogens. Auf der Reichenberg-Pardubitzer
Bahn kostet der Bahnbau pro Werst circa 67,000 Rbl., auf der

Reichenberg -Zittauer, deren Terrainschwierigkeiten noch viel bedeu-

tender sind, 142,000 RbL

Reichenberg liegt ganz wunderschön, ein Kranz von Bergen
umschließt fast kreisförmig das weite Thal, am prächtigsten macht
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isich der nahe Jeschken, links vom Bahnhof. Kaum eine Meile weit

von der Stadt, erscheint er ganz besonders hoch, da sein Gipfel
mehr als 2000 Fuß über dem Bahnhofe liegt. Deutlich sieht man

seine mit dunklen Wäldern bedeckte Seite, scharf hebt sich der gra-
nitne Kegel seiner Spitze in das Himmelblau, andere hohe Klippen
schließen sich in ununterbrochen-er Folge an ihn an, gegen Norden
umgiebt ein weiter Bogen kahler Granitberge das Thal, und geht
allmälig, sitt-westlich umschwenkend, in das Jsergebirge über. Das

Thal selbst voll grün- und weißblinlender Dörfer in Obstbaum-
pflanzungen, die glänzenden Windungen der Neisse und dann unter

Dir die Stadt, freundlich, reinlich mit ihren grauen Schiefer-
dächern, Kirchen, großartigen Fabrikgebäuden. An 20,000 Einwohner
bewegen sich hier in rührigster Thätigkeit, die durch einen Umsatz
von vielen Millionen Gulden belohnt wird, Einst gab es eine Zeit
(1650), wo alle Einwohner Reichenbergs ihrem damaligen Herrn,
dem Grasen Matthias Gallas, den Eid der Leibeigenschaft zu-
schwbren mußten - auch jetzt noch gehört der Grund und Boden

der Stadt den Grafen Clam-Gallas. Erst 1800 wurde die erste
Tuchsabrik erbaut, in 60 Jahren hat sich hier die ganze kolossale
Industrie entwickelt.

Ein elegantes Zimmer in Franks Hotel ist mein jetziges Do-

micil, morgen gedenke ich den Jeschken zu besteigen, von dessen Gipfel
man halb Böhmen bis Prag hinunter sieht, vielleicht noch andere

Fabriken, als die schon beschaute Liebig’sche, zu besuchen und dann

geht’s in Rübezahls wildes Revier;s von der Schneekoppe aus sollst
Du wieder Von mir hören.
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Die Meteoriten.

Als die alte Anschauung aufgegeben wurde, daß die Erde den

Mittelpunkt der Welt bilde, daß die Sonne blos als eine große
Himmelsleuchte - vielleicht auf einem Wagen von Rossen gezogen

am Himmel auf- und niedersteige, daß die Sterne am Firma-
ment angeheftete kleine Lichter seien, daß der Mond und die Pla-
neten, an besondere Sphären befestigt, eine von dem kreisenden
Firmament verschiedene Bewegung haben, als diese Anschauung fiel,
als man in der Sonne den großen Centralkörper des Planetensy-
stemes erkannte, als man die Planeten für Erden, die Fixsterne
für Sonnen zu halten begann, als man daher auch das Außerir-
dische als etwas Materielles ansehen mußte: da regten sich bald

die Bestrebungen, über die Art dieser außerirdischen Körper Auf-
schluß zu erlangen, sich über ihre Gleichartigkeit oder Verschieden-
heit mit den irdischen Stoffen zu vergewissern. Es gelang den

Astronomen, die Größe der Sonne und der Planeten zu bestimmen,
ja die Newtonsche Gravitationstheorie ermöglichte sogar die Bestim-
mung des absoluten Gewichts dieser Himmelskörper, woraus sich
denn auch ihr specisisches Gewicht bestimmen ließ.

Hatte man so diese und noch andere physikalische«Verhältnisse
auf weit entfernten Weltkörpern ermittelt, so blieb doch eine Frage
noch unbeantwortet, die nach der chemischen Natur derselben. So

müssig aber auch diese Frage früher erschien, so wenig man er-

warten durfte, je Ausschluß über dieselbe zu erhalten, denn wie

sollte man Proben eines andern Weltkörpers in die Retorten der

Chemiker bringen; so haben doch die bewunderungswürdigen Ent-

deckungen von Bunsen und Kirchhofs mittelst der Spectralana-
lyse eine unerwartete Lösung dieser Frage angebahnt, man weiß
jetzt, daß die Sonne Natrium, Magnesium, Calcium, Eisen, Nickel

und andere Elemente enthält, und ähnliche Untersuchungen sind auch
aus andere Himmelslörper ausgedehnt.

Doch der Laie, dem es nicht möglich wird, durch eingehendes
Studium den zwingenden Gründen der Astronomen und Physiker zu
folgen, schüttelt wohl bedenklich den Kopf und spricht: »Es sind
dies am Ende doch nur Hirngespinnste speknlativer Gelehrten, wie

ehedem die Sonnenrosse und der Sonnenwagen Erfindungen phanta-
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siereicher Dichter gewesen. So lange ich nicht wenigstens ein Stück

eines fremden fernen Weltkörpers in meiner Hand halte, so lange
ich nicht sehe, daß die Herren an wirklich greifbaren Dingen ihre
Untersuchungen anstellen: so lange erlaube ich mir an den verkün-

digten Wahrheiten zu zweifeln.«
Schwer scheint es, dieser Bedingung zu genügen, und dennoch

ist es geschehen. Es gibt eine große Menge solcher Stücke von

außerirdischen Weltkörpern, welche der chemischen Untersuchung un-

terworfen sind und deren ursprüngliche Nichtgehörigkeit zur Erde

hinreichend festgestellt ist. Es sind dies die Meteoriten.

Merkwürdiger Weise waren es gerade die gelehrten Naturfor-
scher, welche die Thatsache, daß Sterne vom Himmel fallen und

als Steine zur Erde gelangen, am längsten bezweifelten, während
diese Vorstellung im Volk schon seit Jahrtausenden geläufig ist, bis

endlich wohlverbürgte Beobachtungen jeden ferneren Zweifel unmög-
lich gemacht haben. Sind die Erscheinungen, die einen Meteoriten-

fall begleiten, auch nicht jedesmal ganz dieselben, so dürfte doch
folgende Charakteristik im allgemeinen zutreffen:

Ein plötzlicher Lichtschein veranlaßt den Beobachter, seinen Blick

zum Himmel zu erheben. Dort fährt ein Feuerball mit blenden-

dem Glanz und großer Geschwindigkeit dahin, einen leuchtenden
Schweif hinter sich her ziehend; dabei hört man ein Zischen und

Brausen; dann tönt’s wie Trommelwirbel oder das Knattern rasch
hintereinander abgeschossener Gewehre. Endlich folgen einige heftige
Donnerschliige und man sieht dunkle Körper klatschend auf den Bo-

den schlagen und einige Fuß tief in denselben eindringen.
Die herabgefallenen Stein- und Eisenmassen sind von den ir-

dischen Mineralien so auffallend verschieden, daß sie auch dann noch
leicht als Meteorite zu erkennen sind, wenn ihr Fall selbst nicht be-

obachtet worden ist. Doch ehe wir auf ihre Beschaffenheit näher
eingehen, wenden wir uns noch den Fragen zu: Wo kommen die
Meteoriten her? Sind sie Bildungen unserer Atmosphäre? sind sie
Auswürflinge irdischer Vulkane? oder stammen sie ans den Kratern
des Mondes her?

Alle diese Ansichten haben zu Zeiten ihre Vertreter gehabt, sie
mußten aber alle der im Jahre 1794 von dem deutschen Naturforscher

hladni dargelegten Behauptung weichen, daß die Meteoriten gleich
er Erde und den Planeten kosmische Körper seien, welche gleich
iesen im Weltraum ihre Bahnen beschreiben und, die Erdbahn kreu-

zend, als Feuerkugeln auf dieselbe herabfallen.
Feuerkugeln und Meteorsteine gehören zusammen. Jn der Be-

25



trachtung der ersteren sinden wir die beste Begründung der vor-

stehenden Ansicht. Wenden wir uns einem bestimmten Fall zu.
Am 4. März 1863 wurde in Holland, Belgien, einem großen Theil
von Deutschland nnd England eine Fenerkugel gleichzeitig von vie-

len Personen gesehen und an wenigstens 40 Orten genau beobachtet«
Man sah nämlich am Abend des genannten Tages plötzlich einen hellen
Stern am Himmel aufleuchten, anfangs von der Größe einer gewöhn-
lichen Sternschnuppe, der aber allmälig immer größer und größerwurde,
so daß er fast die Größe des Vollmondes erreichte. Dabei bewegte
er sich in majestätischetn Gange am Himmelsgewölbe an den andern
Sternen vorbei; der Glanz stieg so, daß zuletzt die ganze Gegend
wie von bengalischem Feuer erleuchtet schien. Plötzlich zerplatzte der

Feuerball in mehrere Funken, und die ganze Lichterscheinung erlosch
wie eine ausgeblasene Lampe. Nach einigen Sekunden lautloser
Stille folgten rasch hintereinander einige Donnerschläge, so daß
die Fenster klirrten.

Soweit stimmen die verschiedenen Berichte mit einander über-
ein. Dagegen könnte es vielleicht überraschen, daß ein Beobachter
den Feuerball steigen, ein zweiter sinken, ein dritter sogar unbeweg-
lich sah, obgleich alle dieselbe Erscheinung beobachteten. Diese Ver-
schiedenheit rührt jedoch nur von der verschiedenen Stellung der
Beobachters zum Meteor her.
Es befinden sich beispielsweise
Beobachter in a, b, c, d und

e, während das Meteor sich von

p nach q bewegt und zugleich a

südlich von e liegt. Dann er-,

scheint das Meteor für a· imtl

Norden und sinkendz für b im Norden, aber unbeweglich; für c

im Norden, steigt aber zum Zenit empor. Für d erscheint es im

Zenit und sinkt nach Süden hinab; für e erscheint es im Süden

nnd fällt ebenfalls. Wie man fo aus der bekannten wahren
Bahn des Meteors leicht feine fcheinbare Bewegung fitr die ein-

zelnen Beobachtungsorte ableiten kann, so vermag umgekehrt der

Mathematiker, fobald ihm von einigen Orten, deren gegenfeitige
Lage bekannt ist, gute Beobachtungen mitgetheilt werden, die allen

Erscheinungen zu Grunde liegende wahre Bahn abzuleiten. Dies

hat Prof. Heis für das Meteor vom 4. März 1863 gethan. Er
sindet die anfängliche Höhe 18 Meilen, die letzte Höhe Zz Meilen,
die ganze Länge der Bahn 383 Meilen. Um nun noch die Ge-

schwindigkeit zu bestimmen, kam es darauf an die Zeit zu ermitteln,
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in welcher das Meteor jene Strecke zurückgelegt hat. Obgleich die
Erscheinung so plötzlich eintrat, hatten doch einige Beobachter gleich
die Uhr zur Hand genommen, und so ergab sich, daß die ganze Er-
scheinung 4.1 z Sekunden gedauert. Daraus folgt eine relative Ge-

schwindigkeit von 8; Meilen für eine Sekunde. Das ist aber noch
nicht feine wahre Geschwindigkeit, denn gesetzt, das Meteor hätte
still gestanden, so mußte es, weil die Erde in ihrem Lauf um die
Sonne 4 Meilen in jeder Sekunde zurücklegt, uns mit einer Ge-

schwindigkeit von 4 Meilen entgegen zu kommen scheinen, ebenso wie

einem Fahrenden die ruhenden Gegenstände am Wege entgegen zu

kommen scheinen. Wäre das genannte Meteor uns entgegengekom-
men, so wäre seine wahre Geschwindigkeit 83—4=4.Z Meilen,
hätte es uns überholt, so wäre sie 82I,—s—4=12z Meilen. Aus

der bekannten Bewegungsrichtung der Erde findet Heis die wahre
Geschwindigkeit des Meteors Vom 4. März - 9 Meilen. Aehn-
liche Geschwindigkeiten ließen sich in andern Fällen ableiten.

Jn dieser planetarischen Geschwindigkeit der Meteoriten liegt
der entschiedenste Beweis dafür, daß dieselben nicht Bildungen in un-

serer Atmosphäre find. Eine 24pfündige Kanonenkugel verläßt das

Rohr mit einer Geschwindigkeit von kaum YIJ Meilen. Eine Ge-

schwindigkeit von 10 Meilen, wie sie bei den Meteoriten beobachtet
wird, kann größeren Körpern aus Erden wohl nicht ertheilt werden.

Die Meteoriten sind also Fremdlinge. Wo aber stammen sie her?
Daß sie von den Mondvulkanen ausgeworfen seien, hat so wenig
für sich, daß wir uns mit der Abweisung dieser Ansicht durch Lich-
tenberg begnügen, nach dem man doch wohl nicht annehmen darf,
baß der Trabant der Erde so ungezogen sei, mit Steinen nach ihr
zu werfen.

Doch damit, daß die Meteoriten weder Luftsteine noch Mondsteine
sind, ist nichts Positives gewonnen und in der That können wir mit

Sicherheit wenig mehr sagen, als daß die Meteoriten kleine Weltkörper
sind. Welches aber ihre Stellung im Weltgebäude ist, darüber kann

tnan zur Zeit nur Vermuthungen aussprechen. Nach einigen sind sie
Trümmer eines größeren Planeten, und dafür spricht die große Gleich-
artigkeit in ihrer mineralogischen und chemischen Zusammensetzung
nach andern hängen sie mit den Sternschnuppen zusammen. Hier-
für spricht einerseits der nicht selten beobachtete Uebergang einer

Sternschnnppe in eine Feuerkugel, welche wir als Meteoritenlieseran-
tin bereits kennen gelernt haben, andererseits der Umstand, daß auch
Pie Sternschnuppen eine durchschnittliche Geschwindigkeit von 12 Mei-
.en besitzen, wenn auch ihre Entfernung von der Erde meist be-
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trächtlich größer ist, als die der Feuerkugeln. Daher hält man die
Feuerkugeln für nahe an die Erdoberfläche gelangte Sternfchnuppen,
beide aber sind nur Erscheinungen, unter denen die Meteormassen
sichtbar werden.

Die Sternschnuppen sind zwar einzeln fast in jeder Nacht sicht-
bar, doch in re elmäßigen jährlichen Perioden sieht man sie oft zu
Tausenden die Luft durchstreichen und zwar so, daß sie dassele
Sternbild als Ausgangspunkt beibehalten, wie auch die Erde sich
unterdessen drehen mag. Sie nehmen somit an der Notation der
Erde nicht Theil, haben also einen außerirdischen Ursprung.

Diese Umstände haben die Hypothese hervorgerufen, daß zahl-
lose Meteoriten, einen gewaltigen Ring erfüllend, sich in diesem um

.die Sonne bewegen und so gewissermaßen eine verkörperte Planeten-
bahn darstellen. Dieser Sternschnuppenring schneidet die Bahn der

Erde in dem Punkt, den diese am 10. August passirt, und bietet

so die Erscheinung dar, welche als Strom des heiligen Laurentius
bekannt ist. Ein zweiter solcher Ring trifft die Erdbahn im No-
vemberpunkt, zu welcher Zeit ebenfalls regelmäßig ungeheure
Sternfchnuppenschwärme beobachtet werden. Außer diesen Stern-

schnuppenschwärmen gibt es aber noch viele sporadisch herumstrei-
chende Sternschnuppen.

Gegen diese Auffassung läßt sich einwenden, daß zur Zeit des
August- und Novemberphänomens die Erde von einem förmlichen
Meteoritenhagel bedeckt werden müßte, was keinesweges beobachtet
wird. Es werden jährlich überhaupt nur zwei Meteoritenfälle be-
kannt. Bedenkt man aber, daß bei weitem der größte Theil aller
Meteoriten ins Wasser fällt, daß auch von den aufs Land fallenden
wohl nur wenige von Menschen aufgefunden werden, daß endlich
auch von diesen nur ein Bruchtheil Gemeingut der wissenschaftlichen
Welt wird, so glaubt der Freiher v. Reich enbach die jährliche
Zunahme an Meteoritenmasse für die Erde auf 4500 Centner an-

nehmen zu dürfen. Berücksichtigt man ferner, daß ein großer Theil
der Feuermeteore wohl ganz verbrennt und nichts Festes zur Erde

sendet, daß auch bei den übrigen wenigstens ein Theil verbrennt,
daß aber diese verbrannten Massen ebenso einen Massenzuwachs der
Erde bilden, so ist die genannte Zahl wohl nicht zu hoch gegriffen.
Gegen das Gewicht der Erde, das etwa 14 Quadrillionen Pfund
beträgt - das ist eine Zahl von 26 Ziffern ist selbst der Zu-
wachs, den die Erde dadurch in einem Jahrtausend erhält, ver-

fchwindend klein.
Die Schwere der Meteoriten ist äußerst verschieden, man findet
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te von verschwindender Kleinheit bis zum Gewicht von mehreren
Emtnern, der Eisenblock am Bache Bendego in Brasilien wird so-
sar aus 1800 Centner geschätzt. -

Doch der Meteorstein, der in der leuchtenden Sternschnuppe,
n der glühenden Feuerkugel gesteckt haben soll, ist ja» ein dunkler

Körper. Woher kommt sein Licht? woher die Wärme, die man

loch später gefühlt, und die in der braunschwarzen Schmelzrinde
ein dauerndes Monument ihrer Wirkung zurückgelassen? Es sind
)ies Folgen der rasenden Geschwindigkeit, mit welcher die Meteo-

riten auf ihrem Himmelslauf in die Atmosphäre unserer Erde stür-
zen. Sie pressen dabei die Luft vor sich so stark zusammen, daß
)adurch wie auch schon in unsern pneumatischen Feuerzeugen
Licht und Wärme entsteht; in dieser Gluth schmilzt die Oberfläche
zu jener dunkelbraunen Schmelzrinde, in dieser Gluth entflammen
und verbrennen die leicht entzündlichen Stoffe, wie Schwefel, Phos-
dhor u.s. w., in dieser Gluth und durch die brennenden Gase wer-

)en sie leuchtend und bieten uns je nach Größe und Entfernung
)as Schauspiel von Sternschnuppen oder Feuerkugeln dar, in die-
«"er Gluth, die natürlich die äußeren Theile stärker erhitzt und aus-

)ehnt, zerspringen sie endlich unter donnerähnlichem Krachen. Das

Zusammenschlagen der Luft in die leeren Räume, welche hinter
lem dahinrasenden Meteor entstehen, Verursacht wahrscheinlich die

Töne, welche mit dem Knattern von Gewehrsalven verglichen wurden.

Gegen diese Auffassung sind zweierlei Einwände gemacht: Wenn

)ie Meteoriten mit planetarischer Geschwindigkeit in die Atmosphäre
reten, wie kommt es, daß sie doch meist nicht tiefer als ein bis

zwei Fuß in den Boden dringen? und wenn sie sich so stark er-

sitzen, daß der Stein sich mit einer Schmelzrinde überzieht, wie

kommt es, daß die eben herabgefallenen Meteoriten, zwar noch warm,
ich aber doch noch mit der Hand anfassen lassen? Beide Einwände
Lassen sich folgendermaßen zurückweisen. Das mit ungeheurer Ge-

ichwindigkeit in die Atmosphäre tretende Meteorit übt einen gewal-
tigen Druck auf die widerstehende Lust aus, wodurch die Hitze er-

zeugt wird, andererseits aber bildet die Luft einen bedeutenden Wi-
derstand gegen die Fortbewegung des Meteors, und zwar einen

desto größeren, in je dichtereu Lustschichten dasselbe herabsinkt. Da-

durch wird allmälig seine kosmische Geschwindigkeit vernichtet, es

Fiillt nur noch in Folge der Erdattraction, und mit der so erlang-
ien, durch den Lustwiderftand immer noch Verminderten Geschwin-
digkeit kommt es endlich auf der Erde an und kann also auch nur

wenige Fuß in den Boden dringen.
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Was ferner die geringe Wärme der meisten Meteoriten betrifft,
so hat es damit folgende Bewandniß. Die Meteoriten kommen aus

dem Weltraum, dessen Temperatur man wohl wenigstens 1000 unter

dem Gefrierpunkt des Wassers setzen kann. Durch die Zusammen
pressung der Luft - weniger durch Reibung werden sie nun vor

außen ungeheuer erhitzt, so daß sie brennen und schmelzen. Sin?

ihre Körper nun gute Wärmeleiter, wie bei den fast nur ans Eisei
bestehenden, so wird die ganze Masse durchglüht, nnd diese Meteo-
riten kommen in der That noch glühend heiß zur Erde, so das Me-

teoreisen von Corrientes 1844, welches so heiß war, daß man sich
wegen der ausstrahlenden Gluth noch am nächsten Tage demselben
kaum nähern konnte. Diese Eisenmeteoriten, deren Fall übrigens
nur selten beobachtet ist, bilden meist centnerschwere Blöcke. Anders

verhält es sich mit den weit häufigeren Steinmeteoriten, bei welchen,
als schlechten Wärmeleitern, wohl die äußere Rinde erhitzt und ge-

schmolzen wird, während das Innere kalt bleibt. Nachher bei dem

ruhigeren tellurischen Fall gleicht sich die hohe Temperatur der
Rinde theils mit der Lufttemperatur, theils mit der niedrigen Tem-

peratur des Jnnern zum Theil wieder aus. Daß die Temperatur
des Jnnern wirklich kalt ist, beweist der Steinmeteorit von Pnnjab
1860, wo die Temperatur einiger Bruchstiicke sogar unter dem Ge-

frierpunlt gefunden wurde. Die blos äußere Erhitzung der Stein-
meteoriten ist Ursache, daß dieselben fast immer in beträchtlicher Höh-
über dem Erdboden zerspringen, nnd ist die Kraft des Auseinander

sprengens dabei so groß, daß oft die Bruchstücke desselben Meteo
riten Meilen weit von einander niederstürzen. Es ist in einzelne-
Fällen sogar gelungen die einzelnen Theile wieder an einander z—-

passen, wie bei den Meteorsteinen von Pegu 1860 und denen vo-

Gorulpur. Bisweilen sind aber die gleichzeitig niederfallendei.
Meteorsteine wohl schon früher getrennt gewesen, wie bei den 2- bis

3000 Steinen, welche am 26. April 1803 zu l’Aigle in Frankreich
fielen.

Jn unsern Ostseeprovinzen ereigneten sich 1863 zwei Meteori-

tenfälle. Am 21. Mai fiel zu Groß-Buschhof in Kurland, in der

Nähe eines Hüterjungen, ein Steinmeteorit von 10 bis 12 Pfd. nieder,
dessen Hauptmasse sich in Dorpat besindet. Eine gute Nachbildung
desselben, sowie ein Fragment davon sind nebst zwei andern Me-

teoritenstücken in den Sammlungen des hiesigen Naturforscher-Ver-
eins enthalten. Der zweite bemerkenswerthe Fall fand am 8. Aug-
-124 Uhr mittags zu Pillistfer im nördlichen Livland statt, wo man

auf einer Fläche von llz Werst Länge und Zz Werst Breite 8
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.Meteorsteine niederfallen sah, von denen 4 aufgefunden sind nnd

tmeist in Dorpat aufbewahrt werden. Ein dreifacher Knall machte
:die zur Zeit auf den Feldern beschäftigten Arbeiter aufblicken, wor-

«auf sie die dunklen Steine herabfallen sahen. Dieses frühere Hören des
sKnalles beweist, daß die Geschwindigkeit der Meteoriten zuletzt von

der des Schalles (1080 Fuß) übertroffen wurde. Die vier gefun-
xdenen Stücke wiegen zusammen 50 Psd. Eins derselben, 16 Pfd.
:schwer, schlug durch das Ziegeldach des Kurlakruges, wo es ein fast
-2 Zoll tiefes Loch aus dem Dachsparren riß und einen Fuß der

2z Zoll breiten Latte mitnahm, darauf noch durch das alte Bretter-

dach eines Schweinestalles schlug und 6 Zoll tief in den weichen
Boden drang. Es ist dies der 19. bekannte Fall, wo Meteorsteine
durch Gebäude geschlagen, während in einigen Fällen sogar Men-

schen durch Meteoriten getödtet worden sind. Eine Lichterschei-
nung wurde zu Pillistfer nicht wahrgenommen, weil man dort nur

den tellurischen Theil der Meteoritenbahn sah. Gleichzeitig sahen
aber zwei Beobachter aus dem 12 Meilen südlicher gelegenen Gute
Ermes in der Richtung nach Pillistser zwei Sternschnuppen mit

bläulich weißem Licht herabsinken. Hier sah man also die kosmische
Bewegung des Meteoriten, doch konnte die Lichterscheinung wegen
des hellen Mittags nicht stärker sein.

Was endlich die Zusammensetzung der Meteoriten betrifft, so
wurde schon früher der Unterschied zwischen Steinmeteoriten und Ei-
kenmeteoriten hervorgehoben. Erstere sind an der braunschwarzen
Schmelzrinde kenntlich, während sie aus dem Bruch das Ansehen

seines feinkörnigen, graulich weißen Sandsteines haben, welcher von

siuetallischen Körnchen durchsetzt ist. Sie bilden ein Gemenge ver-

stchiedener Mineralien, vorzugsweise kieselsaurer Verbindungen Die

iEisenmeteoriten bestehen vorherrschend aus gediegenem Eisen, das

stets nickelhaltig ist, wodurch sie sich ausfallend von irdischen Eisen-
erzen unterscheiden. Das Vorkommen eines eigenthümlichen Phos-
phornickeleisens, Schreibersit genannt, welches krystallinisch ist und

von Säuren weniger angegriffen wird, veranlaßt beim Aetzen auf
den Schnittflächen jene eigenthümlichen Figuren, welche nach ihrem
Entdecker die Widmannstädkschen genannt werden. An dem Me-

teoriten von Bokkeveld aus dem Cavlande hat Wöhler sogar eine
kohlenstosfhaltige Verbindung entdeckt, welche organischen Ursprungs
ist und dadurch andeutet, daß es auch außerhalb der Erde organi-
sches Leben gibt. Was die Elemente anlangt, welche man in den
Meteoriten angetroffen, so gibt es dort keins, das nicht auf Er-

sden auch vorkommt; von den irdischen Elementen aber hat man fol-
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gende gefunden: Sauerstoff, Schwefel, Phosphor, Kohle, Siliciu
Alnminium, Magnesium, Calcium, Kalinm, Natrium, Eisen, Nicls
Kobalt, Chrom, Mangan, Kupfer, Zinn und Titan, von einig
andern nur Spuren. Es sind dies zum Theil dieselben Stof
welche die Spectralanalyfe als Bestandtheile der Sonne nachgew
sen hat, so daß die Zusammengehörigkeit der Erde mit den übrig
Körpern des Planetensyftems auch in der Uebereinstimmung der«
bildenden Grundstoffe sich zu erkennen gibt.

G. SchwedenG. Schweder

Livländisches Stillleben.

Ich wyllr wir weint noch klein, schimm»
Da war die Welt so groß »
An»Nachba-.·s Brunnen fasen wir ;
Weißt( noch ? im tieer Moos. «
Am umnel ing der stille Mond F
Wir asteri: Zier ist-s lieb.
und chwatzten, was der Himmel hoch ·
und was der Brunnen tief. l

Weißt npch, wie still das war, Johann,
Da rührt kein Blatt am Baum,
So tbst das nun nie kneby Johann,
Als öchftens noch em Traum!
Ach nein! wenn da der Schäfer fang
Allein im wetten Feld,
Nicht wahr, Johann? Das war ein Ton
Der einz’ge auf der Welt.

Mitunter um die Schnmmerzeit
Iß mir noch so zu Muth,
Laaft’s mir noch überm Rücken bin
Wie dort am Brunnen at,
Dann dre»b’ ich» mich fy Taflig um
Als wär’ ich nicht allem,
Doch »Alles,«was ich sind’ ——« Johann
Das ist ich fiel-» und wem.

Gue- dem Plattdeutfchen Qnickbokn v. El. Groth.)

Mögen Erfahrung und Studium Dir immerhin sagen, «

Welt sei bereits alt und nichtsnutzig gewesen, als Du sie betret s·
sie habe sich seit Deiner Kindheit im Großen und Ganzen kai.

verändert und höchstens Fortschritte zum Besseren gemacht, mög.x
Dir diese Fortschritte mit Ziffern und Namen, mit Thatsachen a-

dem wirthschaftlichen oder aus dem gesellschaftlichen Leben belegt u -
nachgewiesen werden, Du glaubst es doch nicht, im Grunde Deit -
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Herzens sagt Dir eine süße, schmeichlerische Stimme, die wahre
goldne Zeit sei vorüber-, die Sonne habe damals ganz anders ge-
funkelt, als sie in das Gärtchen blickte, das hinter Deines Vaters

Hause lag, so frisch und duftig blühen die Blumen nicht mehr, als

damals, da Du sie auf dem grünen Platz hinter der Kirche der

Mutter zum Strauß gebrochen, und so herzige, gute Menschen gebe
es rings auf der weiten Welt nicht mehr, als die alten Nachbars-
leute waren, die Dir das weiße Kätzchen mit den schwarzen Pfoten
schenkten, oder der lahme Schneider, der Dir die erste Weste, schwarz
Sammt mit rothen Streifen, nähte, nachdem er die Beinkleider, die

aus diesem Stoff gefertigt werden sollten, glücklich Verschnitten hatte.
»Aus der Jugendzeit, aus der Jugendzeit
~Klingt ein Lied mir immerdar«,

und kaum irgendwo in der Welt möchte das Lied von der alten

guten Zeit so verlockend und schmeichlerisch klingen, als in dem
Livland unserer Tage. Wie Tallehrand von dem Jahre 1789

behaupten konnte, wer nicht um dieses herum gelebt, wisse nicht, was

es bedeute, »das Leben zu genießen,« so möchte sich von den ersten
vierziger Jahren, den Zeiten, die vor dem Provinzial-Eodex und vor

der »Ulmannschen Geschichte,« vor den kirchlichen Ærren und der

Fölkersahm’schen Agrarresorm liegen, sagen lassen, wer nicht an ihnen
Theil genommen, der wisse nicht, was es mit dem Livländischen
Leben eigentlich auf sich habe, wie süß und behaglich die Existenz
der Privilegirten und Halbprivilegirten gewesen, als Alles noch beim

Alten war, und Niemand daran dachte, daß es anders werden könne

und anders werden müsse. Hat der charakteristische Gährungsproceß
Baltischen Lebens-neuerer Zeit (d. h. seit 1710) doch vor wenig
mehr als zwanzig Jahren begonnen und kann sich die Mehrzahl
derer, die heute dreißig Jahre alt sind, doch noch der Zeiten erin-

nern, da man dem seligen Herrn v. Kotzebue seinen Lieblingswunsch:
»Ach wenn es doch immer so blieb !« in gläubiger Naivität und mit

einer sehr konkreten Beziehung auf die Zustände dieses Landes nach-
sprach. Das specifische Livländerthum, der ächt provinzielle Sinn,
der weder nach dem fragte, was sich im Westen vollzog, noch nach
dem, was sich im Osten vorbereitete, der in der Verarbeitung der

Vorgänge zwischen Riga und Dorpat vollständige Genüge fand —-

er stand noch Vor einem halben Menschenalter in vollster Blüthe
und hat es lang genug nicht glauben wollen, daß der Livliinder sein
Recht auf eigenartige Existenz verwirkt habe, wenn er dieselbe nur

genießen, nicht anch durch die Erfüllung eines höheren Maaßes zu
erfüllender Pflichten verdienen wolle. Diese »gute alte Zeit« war
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idyllisch genug beschaffen, um in Mitten unserer sorgenschweren Tage,
auch ohne die poetische Zuthat, die der Schmerz um die verlorene

Kindheit jeder Erinnerung zumischt, in rosigem Licht zu erscheinen,
und es bedarf nur eines etwas abgestumpften Gewissens, um ihren
Verlust alles Ernstes zu bedauern. Was es mit jener Epoche, die

sich am Eingang der vierziger Jahre für immer abschloß, eigentlich
auf sich gehabt hat, welcher Werth den Zuständen, in denen sie sich
bewegte, zuzumessen ist, das werden wir erst erfahren, wenn die

Provinzialgeschichte des 19. Jahrhunderts geschrieben ist. Die Ab-

sicht der vorliegenden Blätter beschränkt sich auf die Zusammen-
fassung einzelner Züge des damaligen Lebens, wie sie sich der jugend-
lichen Phantasie eines kindischen Zuschauers einprägten, dem das

plötzliche Erwachen seines Vaterlandes, die Zeit der schwersten Noth
und Bedrängniß, mit der Erinnerung eines idyllischen Glücks zu-
sammenfällt, wie es reiner und voller keinem Menschenherzen geboten
worden sein kann. Die dunklen Wetterwolken, die sich im Hinter-
grunde des lachenden Jugendparadieses zusammengezogen hatten,
ließen dieses nur um so lieblicher erscheinen und es war bald ver-

gessen, wenn einer der Blitze, die unheimlich in der Ferne zuckten,
mit seinem gespenstischen Glanze einmal bis in die Kinderstnbe leuch-
tete und die jugendliche Einbildungskraft mit Schreckensgestalten
ängstigte, die wir wenige Jahre später von Angesicht zu Angesicht
kennen lernen sollten.

Wenn ich ein Dichter wäre, würde ich die Charakteristik des

glücklichen Stilllebens, das die Wirren der vierziger Jahre in un-

serem Lande vorfanden, mit einer Schilderung Deiner einleiten,
Du kleine, einsame Stadt an den Ufern der Aa, die mir einst die

ganze Welt bedeutete. Ost genug hat es mich dazu getrieben, die

glückliche Beschränktheit des Lebens poetisch zu verklären, das sich
auf Deinem schlechten, erst am Ausgang der dreißiger Jahre nach
langen Kämpfen mit dem alten eigensinnigen Bürgermeister gelegten
Pflaster abspann- aber an den Ufern der Aa ist noch kein Dichter
geboren worden, der es weiter, als zu Reimen: wie »Mond« und

~Wolken thront,« »Herz« und ~Schmerz«, gebracht hätte, und selbst
soweit habe ich es nicht bringen können. Wie viel Einwohner Du

zählst und wie groß Deine jährlichen Ausgaben und Einnahmen sind,
habe ich niemals erfahren können, aber kernigere Menschen, origi-
nellere Gestalten, als die Deiner Bürger, sind mir nirgend in der

Welt begegnet, und ein reicheres Glück, als Du es mir geboten,
habe ich in keiner enropäischen Hauptstadt gefunden. Deine Bekannt-

schaft ist in wenig mehr als einer Viertelstunde gemacht. Die Aa,
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in welcher im Frühjahr Holz geflößt und im übrigen Jahr durch den
alten Töpfer S., den ~Admiral,« die aus zwei Böten bestehende
Flotte geführt wurde, bildete Deine Ostgrenze, im Westen lehnst
Du Dich an den in eine Miihlenstauung ausmündenden Bischofs-
graben, jenen Schreckensort, in welchem nach der Erzählung meines

alten Freundes, des Rathsherrn W., das Gespenst eines wahnsin-
nigen Hasen spuckte. Südlich bezeichnet die ~Station« die äußerste
Grenze Deines Weichbildes; dorthin richtete man an lauen Sommer-

abenden seinen Spaziergang, um mit dem dicken Stationshalter eine

Flasche Bier zu trinken und seinen Erzählungen zu lauschen, die

regelmäßig mit der Schilderung der Durchreise Kaiser Alexanders I.

begannen, vor dem der alte dicke Herr ~kasaksch« zu tanzen die Ehre
gehabt, und mit der Klage über das Theuerwerden des Hafers
und die sinkenden Preise für deu Stationsdünger schlossen. Nördlich
war der »Convent« (lettisch »Kawent«) das letzte Haus der Stadt,
ein kleines Gebäude, vor dessen Thüren ein Verblichener Lazarus
Von schwarzgelben Jagdhundeu seine Wunden lecken ließ; von Anßen
war dem Häuschen kaum anzusehen, daß seine Schwelle dem Volks-

»glauben gemäß au den Sitz der schwarzen Kunst führte, denn die

alten Weiber, die hier auf Gemeindekosten gesüttert wurden, hexteu
mit dem Kirchenstaube, den sie Sonnabends aus der Kirche fegten,
und dem, »weil das Wort Gottes über ihn hingegangen«, eine ma-

gische Kraft inne wohnte erfolgreicher, als alle übrigen Hexen in

ganz Lettland. Gleich hinter dem Convent begann die Alle«e, welche
an der St. Petersburger Straße gepflanzt war, jener Straße,
die, wie wir Kinder glaubten, direkt vor das Haus des Kaisers, in

Wahrheit aber nur zur Station X. führte, aus welcher die gute alte

Madame T., die Studentenmutter, hauste, und den Gästen frische
Kümmelkuchen anbot, während der Untercommissair K. seine be-

rühmten ~Gelben« anspannen ließ, jener glückliche Mann, der am

gebrochenen Herzen sterben konnte, als er die 40 Jahre lang ver-

waltete Station nach dem Tode der Eigenthümerin verlassen sollte,
um seine alten Tage in dem Frieden einer benachbarten valage zu
genießen. Von hervorragenden Gebäuden weiß meine Vaterstadt
nur eines, die am Marktplatz belegene Kirche aufzuweisen, und selbst
zu einer Schilderung dieser fehlt mir der Muth, denn von architek-
tonischen und archäologifchen Schätzen weiß dieses schlichte Gottes-

haus kaum etwas aufzuweisen, und ansehen kann man es ihm heute
nicht mehr, daß in seinen Mauern ein Vierteljahrhundert lang die

Stimme eines Mannes getönt hat, der wahrhaft ein Prediger in

der Wüste war, und dem, wenn er sprach, das ganze Land ehrfurchts-
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voll lauschte. Zu nennen brauche ich ihn nicht, denn hat sich auch
Vieles seitdem verändert, hat er den Culminationspunkt seiner Wirk-
samkeit längst hinter sich '

Nennt man die besten Namen
So wird auch der seine genannt! .

Das war ein buntes Treiben vor der Kirche, wenn der lange
steife Küster Ruggin verkündet hatte, der Pastor sei von seiner Amts-

reise in die ferne Newaresidenz zurückgekehrt und werde wieder selbst
die Predigt halten. Jn langen Reihen standen die stattlichen Bauer-

frauen, geschmückt mit den längst aus der Mode gekommenen hohen
weißen Mützen, aus gestärktem Mousselin, vor dem Schulhause auf-
gestellt, aus dessen oberem Stock der Herr Cantor und Schulinspector
hinausschaute, um zu sehen, ob des Pastors bekannte kleine Kalesche
mit den beiden Rappen bereits sichtbar sei.

Gegenüber der Kirche ragten die vier Mauern eines unvollendet

gebliebenen Steingebäudes empor, um welches sich die zierlichen
Bauermädchen mit rothen Wollenbändern in den Zöper gruppirten,
um die Huldigungen der männlichen Jugend entgegen zu nehmen.
Diese vier unvollendeten Mauern haben ihrer Zeit in der Geschichte
unseres Städtchens eine denkwürdige Rolle gespielt: der Herr Aelter-

mann kleiner Gilde hatte sie aufführen lassen, um gerade der Kirche
gegenüber eine Schenke zu begründen, aber Ein Edler Rath legte sich
drein und setzte bei dem Herrn Oberkirchenvorsteher den Erlaß eines

Jnhibitoriums durch, dem ein langjähriger Proceß folgte, der viel-

leicht noch jetzt nicht beendet ist und die Stadt lange genug in zwei
streitbare Heerlager spaltete, weil der Proviautcommissair, der mit

dem Pastor von je schlecht gestanden und der überhaupt ein »Kra-
kehler« war, die Partei des Aeltermanns nahm und seine einfluß-
reiche Verwandtschaft zu Gunsten dieses Nachbarn aufbot. Hinter
der Kirche liegt ein grüner, Von einigen Bäumen eingefaßter Platz,
der zu dem Abhang der Aa führt und dem Wanderer eine ange-
nehme Aussicht aus das gegenüberliegende Ufer verstattet. »Hinter
der Kirche!« wie lange ist diese Bezeichnung mir der anegrifs Alles

dessen gewesen, was die Welt an landschaftlicher Schönheit und ge-
heimnißvoll poetischem Zauber bieten konnte! Wenn man Sonntag-
Nachmittags beim Klange der Vesperglocke im hohen Grase da lag,
mit halbgeschlossenem Auge in die Wolkengebilde starrte, die sich
hinter dem dunklen Walde zu Zauberpalästen aufbauten, und den

Erzählungen der Wärterin lauschte, die von dem grauen Männchen
in Rosenbeck erzählte, das ihr Gutsherr, der Baron K. selbst gese-
hen hatte, wenn Alles rings duftete und summte, und die Welt hinter
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uns allmälig in traulichen Dämmer versank, um einen Sonntag-
Nachmittagsschlaf zu halten, wenn dann die sanfte Klarinette vom

Markt hinübertönte, auf welcher der Kaufmann Chariton (freilich
nur wenn er ein Glas über den Durst getrunken) ~Bliihe liebes

Veilchen« spielte, das waren Augenblicke, in denen ein glückliches
Kind wohl wähnen durfte, ein Märchen zu leben, wie es die Brüder
Grimm nicht schöner und reicher dichten konnten und in unbe-

wachten Augenblicken kann ich mich noch heute des Gedankens nicht
erwehren, ~hinter der Kirche« habe eigentlich die blaue Blume der
Romantik geblüht, welche die Dichter vergeblich suchen.

Wo das Auge des Kindes den Eingang zu der Wundergrotte
Alladins und seine Zauberlampe suchte, sieht heute der Mann freilich
nur eine gewöhnliche Terrasse, deren Höhe sich inzwischen beträchtlich
vermindert zu haben scheint und die nirgend auch nur die Spur
einer Grotte zeigt: die Schätze aber, die er hier gehoben, sind ihm
nicht abhanden gekommen nnd haben in feinem Herzen eine Stätte

gefunden, aus der sie nicht mehr vertrieben werden können! - Der

Sonntag-Nachmittag war im Uebrigen ein recht geeigneter Zeitpunkt
für Jeden, der die Bewohner des Städtchens kennen lernen wollte.

Auf vornehme Bekanntschaften mußte freilich Verzicht leisten, wer bei

uns heimisch werden wollte. Der Adel reducirte sich auf den Ord-

nungsrichter und den »Staatsrath,« einen würdigen alten Herrn,
der es nicht verschmähte, gelegentlich seine Pfeife in Mitten bürger-
licher Nachbaren zu rauchen und ihnen, wo es galt, mit Rath und

That beizustehen. Zuweilen tauchte auch Herr v. X., der letzte Liv-
ländische Krippenreiter, mit seiner braunen Stute und seinem zwei-
rädrigen Wagen an dem Horizont unseres kleinftädtifchen Himmels
auf, um sich nach kurzer Rast zu einem adligen Nachbarn zu be-

geben. Die Trennung der Stände, wie sie sich heut zu Tage grade
in Folge der liberalen Bestrebungen und Zeittendenzen eingeschlichen
hat, um den Adel von den übrigen Gesellschaftsschichten zu separiren
- sie war damals noch nicht erfunden: in demselben Klubb fanden
sich die benachbarten Gutsbesitzer, die Honoratioren und die nom-

bleren Bürger der Stadt zusammen, um eine Partie Boston« zu
spielen oder sich beim Kegelspiel zu ergötzen, und weder Herr v. U.

noch Baron Y. glaubten ihrer Würde etwas zu vergeben, wenn sie
mit dem unvergeßlichen alten Freunde meiner Jugend, dem Polizei-
rathsherrn, am Kartentisch saßen und sich an dem schlagfertigen
Witz, der unzerstörbaren Laune des gescheuten liebenswürdigen Mannes

erfreuten, der seines Zeichens ein Tischler und Baumeister war und

uns Kinder regelmäßig am Weihnachtsabend durch ein Geschenk
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von hundert unübertresslichen Bauhölzern daran erinnerte, daß er

seine Kunst nicht verlernt habe. Der edle, wahrhaft liberale Geist,
der das Städtchen beherrschte, war wesentlich von dem Pastor aus-

gegangen, der es in wirklich großartiger Weise verstanden hatte,
die bildungssähigen Glieder seiner Gemeinde zu der Höhe seiner
eigenen christlich-humanen Welt- und Lebensanschauung zu erheben.
Alle Faktoren des öffentlichen Lebens der kleinen Stadt reichten sich
briiderlich die Hand zu einem Bunde, der die sittliche und materielle

Wohlfahrt der Gemeinde zum Zwecke hatte; Prediger, Aerzte, Lehrer
und städtische Beamte bildeten eine festgeschlossene Kette, an der jede
Gemeinheit abprallte, die alle schädlichen Elemente auszuschließen
oder mindestens niederzuhalten wußtel Seit der alte Bürgermeister
zu Grabe gegangen war, hielten der Syndicus und der treffliche
Polizeirathsherr das Steuer des Communallebens fest in ihren Hän-
den, um durch all’ die Wirken, die sie Vor-gesunden hatten, muthig
hindurch zu steuern. Der alte Bürgermeister war ein wunderlicher,
völlig geschäftsunkundiger Mann gewesen, dem sich eigentlich Böses
übrigens durchaus nicht nachfagen ließ. Jch sehe ihn noch, wie er

mit seiner langen Pfeife gravitätisch über den Markt schreitet, um

dem an der Thüre des Rathhauses harrenden Gerichtsdiener feierlich
das silberbeschlagene Meerschaumlunstwerk zur Aufbewahrung zu
übergeben und dann zu regieren. Das rechtssuchende Publikum zer-
siel für ihn in zwei Klassen: die Leute, die er kunnte, nnd die, die

dieses Glücks nicht theilhaft geworden waren. »Ich kenn’ ihm nicht«
war die ultima ratio seiner Orakelsprüche, und aus die Angabe von

Gründen ließ er sich schlechterdings nicht ein, denn »dazu war der
Secretair da.«

Zu näherer Bekanntschaft mit den einzelnen Bürgern des Orts
kann ich meine Leser nicht einladen, es sind ihrer zu Viele, als daß
ich sie einzeln aufführen könnte: den ~Admiral,« den inhibirten Aelter-

mann und den Proviantcommissair haben wir bereits kennen gelernt
- nur eines muß ich noch Erwähnung thun, des ehrwürdigen alten

Schlossermeisters -—a—, der als Redner in den Bürgerversamm-
langen weit und breit berühmt war. Das war ein Mann der alten

Zeit, wie er heut’ zu Tage nur noch im Buche steht. Seine beiden

Söhne, Männer von vierzig und fünfzig Jahren, behielt er Zeit
seines Lebens in der patria potestas und ich erinnere mich noch,
wie er einst vor Gericht trat, um seine »Knaben« zu vertreten! Das
Nationalitätsprincip war damals noch nicht im Schwange und ich
glaube nicht, daß der rothe und schwarze Wassilh oder der oben

erwähnte musikalische Kaufmann Ehariton 8., die die russische Be-
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völkerung des Orts ausmachten, jemals über Rechtsungleichheit oder

Beeinträchtigung ihrer Nationalität geklagt hätten. Die Judenfrage
exisiirte nur in Form der strengen Jnstruction, welche der Juden-
häscher —rz Von den Krämern des Orts empfangen hatte. Dank

seiner Thätigkeit ist mir in meiner Vaterstadt nie ein Jude zu Ge-
sicht gekommen. Als der arme Klarinettenspieler, der seine Neigung
zum Branntwein nur zu genau kannte, und regelmäßig um Bestra-
fung bat, wenn er ein Glas über den Durst getrunken, dieser
Schwachheit wegen aus der Gemeinde ausgeschlossen werden sollte,
da verwandte sich unser alter Schlosser mit einer Wärme für ihn, als

ob der Unglückliche sein leiblicher Bruder gewesen wäre: »O Garidohn!
o Garidohn!« redete er ihn in seiner sächsischen Mundart vor versam-
melter Bürgerschaft an, »was machst Du uns für Schmerzen! Du

kannst den Branntwein nicht lassen aber so wahr ein Gott im

Himmel lebt, lebt ein Gott im Himmel, und dem wirst Du über jedes
Glas, das Du hier getrunken, Rechenschaft ablegen müssen.«

Still und friedlich flossen die Tage in dieser glücklichen Welt
hin; Mittwochs war der philosophische Abend im Pastorat, Freitags
der Schachabend beim Doctor, Montags und Donnerstags traf man

auf der Musse zusammen, um Karten zu spielen und Zeitungen zu
lesen, die regelmäßig zwei Mal in der Woche eintrafen. Wenn ich
von ~Zeitungen« rede, so ist das eigentlich eine unstatthaft poetifche
Licenz, denn in Wahrheit gab es damals nur eine Zeitung, die mit

Eifer gelesen wurde, die Augsburger Allgemeine. An den Rubriken
Deutschland und Frankreich ging man in der Regel ziemlich rasch
vorüber: England war der Mittelpunkt aller Interessen, Daniel

O’Connel, der große Agitator, der Held des Tages. An Cobdens

Kämpfen für die Aufhebung der Korngesetze, die für die wichtigsten
Ereignisse der Zeit galten, nahmen Alte und Junge warmen Antheil,
sie hielten redlich bis zu Ende aus und freuten sich des endlichen
Sieges, als ob sie ihn miterfochten hätten. Sir Robert Peel war

in Aller Munde und als O’Eonnel wirklich verurtheilt wurde, glaubte
man sich am Vorabend einer großen welterfchütternden Revolution

auf der grünen Insel. Dann kamen die Zeiten der ersten kontinen-

talen Eifenbahnen, für die sich Alles interessirte und die sich trotz
des lebhaften Widerspruchs, den der alte Herr v. A. gegen sie er-

hob, schnell nach allen Richtungen hin verbreiteten. Gesehen hatte
sie freilich Niemand, denn von sämmtlichen Bewohnern des Orts
waren nur drei im Auslande gewesen und auch die nur vor länge-
rer Zeit. Ob Herr v. A· zu diesen Glücklichen gehörte, weiß ich
nicht mehr. Er war von jeher ein entschiedener Vertreter des conser-

39



vativen Princips und der Metternichschen Politik gewesen. »Mein
Lieber,« sagte er dem Syndicus des Orts, der für liberal galt, als

dieser ihm das warnende Beispiel der Julirevolntion bei Gelegenheit
der Einkerkerung Silvio Pelico’s und anderer italienischer Patrioten
vorhielt, ~mein Lieber, was reden Sie von Revolution! früher
nannte man das Krawall die Adookaten haben es aber immer

gemacht!« Wie einst für Silvio Pelico, so schwärmte man später
für Ronge, den Deutschkatholiken, der durch die Gervinus’sche Bro-

chüre schnell bekannt geworden war; sogar Rongehiite (Zeughüte auf
einem Drathgestell) kamen in Mode und wurden von einzelnen unter-

nehmenden Männern des Fortschritts getragen. Vielleicht am Nach-
haltigsten war aber die Begeisterung für Pio Nono, den liberalen

Papst, dessen Bildniß allenthalben zu sehen war, um im folgenden
Jahre allenthalben zu verschwinden.

Aber nicht nur mit den politischen, auch mit den literärischen
und technischen Fortschritten der Zeit suchte man nach Kräften Schritt
zu halten. An hervorragenden belletristischen Schöpfungen sind die vier-

ziger Jahre bekanntlich reich gewesen, Verhältnißmäßig sogar reicher, als
die folgenden Jahrzehnde. Allerdings war die absolute politische
Windstille damaliger Zeit literärischen und künstlerischen Erscheinun-
gen ungleich günstiger( als die Gegenwart. Von Erfolgen, wie sie
damals nicht nur Eugene Sue7s ~Myståres de Paris« und Dumas

»comte de Monte Ohristo,« Vor allem Georg Sand’s »Ju-
diana,« »Consuelo« u. s. w., sondern auch gediegenere Schriften,
wie des erwähnten Silvio Pelico »Prignioni,« Jmmermanns
~Münchhausen,« wenig später Dickens »Pickwicker« aufzuweisen hat-
ten, kann man sich heut’ zu Tage kaum mehr eine Vorstellung ma-

chen, denn bei der Vielgestaltigkeit der modernen Interessen, der zu-
nehmenden Theilung der Arbeit und damit der Interessen, der aus-

geprägteren politischen und religiösen Parteistellung des Einzelnen,
ist eine dauernde Herrschaft eines Gegenstandes, um den sich Alles

concentrirt, nicht mehr möglich. Eugene Sue’s ~Geheimnisse« wur-

den damals thatsächlich Von allen gebildeten Menschen gelesen,
Weltkindern wie Strenggläubigen, Salonleuten wie kleinstädtischen
Männern der Arbeit; für den Zustand politischer Unschuld und

Harmlosigkeit der damaligen Gesellschaft kann kein redenderer Beleg
angeführt werden, als der, daß Leute der verschiedensten Richtungen
und Standpunkte dieses merkwürdige Buch bewundern konnten und

daß dem großen Publikum die socialistische Tendenz desselben durch-
aus nicht anstößig, weil kaum bemerkbar war. ~(J’est le premier
livre aprås la bible« hörte ich einen jungen Petersburger, der
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ich zufällig in unser Thule verirrt hatte, einer jungen Frau mit

trnster Miene versichern und ich weiß nicht, ob ihm irgend Jemand
u widersprechen wagte. Von deutschen Belletristen niederen Ranges
nachte eine kurze Zeit lang die Gräfin Jda Hahn-Hahn viel von

ich reden; es war indessen nicht die von aristokratischen Formen
)erhiillte jung-deutsch emancipatorische Tendenz ihrer Schriften, die

ien Zeitgeschmack ansprach, denn diese war nur für Wenige erkenn-

iar - das große Talent fiir Schilderungen aus dem wirklichen
Beben, das dieser Schriftstellerin nicht abgesprochen werden kann-
and eine naive, unmittelbare Bewunderung, deren man sich um so
veniger zu schämen brauchte, als man über den Verdacht sittlicher
Zauheit oder gar systematischer Feindschaft gegen die Ehe durchaus
rhaben war. Und wie interessant war es nicht, daß der begünstigte
Geliebte der vornehmen Schriftstellerin, »der Rechte,« den sie lange
)ergeblich gesucht hatte, ein Landsmann, ein Kurländer war, den der
Doctor und der benachbarte Baron C. gekannt hatten, daß die

eidenschaftliche, der ~Gräfin Fauftine« vorgeschriebene Widmung die

infache Ueberschrift ~an Bistram« trug! Ein guter Theil der Ver-

)reitung, den dieser wunderliche Roman in unseren Provinzen fand,
ft ohne Zweifel auf Rechnung dieses Umstandes zu schreiben. Grade

sveil das äußere Leben einförmig und bewegungslos dahinfloß, spielte
die Romanlektüre eine ungleich größere Rolle als jetzt. Der gerin-
kere Bürgerstand, die große Zahl der »Nichthonoratioren« las aller-

sings nur wenig und hielt sich in der Regel an Spieß, Eramer,
Kinaldo Rinaldini und ähnliche Schöpfungen, die den Kern der

Zeihbibliothek des Orts bildeten und trotz des Mangels eines ge-
--ruckten Catalogs (zu dem dieses Institut es niemals bringen konnte)
,iemlich gut ~gingen·«

Wie die literärischen Novitäten, so fanden auch die im Westen
femachten neuen Erfindungen der Zeit den Weg in unser stilles
Thal. Wie groß war nicht das Aufsehen, das das erste importirte
Daguerreotyp erregte! Ein Silhouettenschneider, vielleicht der letzte
Zertreter dieser seitdem verloren gegangenen Kunst, hatte es mit-

;ebracht, wahrscheinlich ohne zu ahnen, daß diese Erfindung seine
zierlichen schwarzen Köpfe für immer aus der Welt verdrängen
verde. Etwa um dieselbe Zeit tauchten die ersten Spirituslampen
ruf, um den ehrsamen Talglichten und Lichtscheeren, die noch auf
rllen Tischen prangten und an denen man die langen Pfeier ent-

zündete, den Krieg zu erklären. Wenn auch nur entfernt und sehr
Illmälig, brach bereits damals die Epoche der modernen Communi-
:ationsmittel auch für uns an; zwischen Riga und Pleskau baute
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man an jener unglücklichen Chaussee, auf der vor 20 Jahren Gras

zu wachsen begann, und in Dorpat ließ der Kaufmann Wegner seine
weit und breit im Lande berühmt gewordene ~Dampfmaschine«, das

Näderboot »Juliana Clementine«, vom Stapel. Auf dem Gebiete
der inländifchen Politik war es bis zum Jahre 1843 noch todtenstill.
Nur zweier auf das öffentliche Leben des Landes bezüglicher Vor-

gänge aus der damaligen Zeit weiß ich mich zu entsinnen, die leb-

haft genug diskutirt wurden, um bis in die Kinderstube zu dringen:
der Agitation für die Mäßigkeitsvereine nnd der Begründung des

Bolksschullehrer-Seminars. Bringt man die Stimmen einzelner
egoistisch-verhärteter Thoren in Abzug, die noch den Muth hatten,
von der Entbehrlichkeit der ~Gelehrsamkeit« für das Landdolk zu
reden, so war die Freude über das Seminar eine allgemeine und

die ersten Zöglinge desselben, denen auch der Schreiber dieser Zeilen
seine Elementarkenntnisse dankt, waren allgemein gesuchte Hauslehrer:
die Neuheit ihrer Bildung bekundete sich ganz besonders in dem

schwärmerischen Eifer für neue pädagogische Theorien und waghalsige
Hypothesen. Die Lautirmethode und das bahnbrechende, gegen den

geistestödtenden ~Riesen« des blos mechanischen Rechnenunterrichts
gerichtete Diesterweg’sche Handbuch fanden damals ihre ersten Jünger
in unserem Lande. Auch an komischen Verzerrungen und Mißver-
ständnissen fehlte es keineswegs ; einer dieser damals noch sehr ju-
gendlichen Pädagogen - ich glaube er ist inzwischen gestorben,
der sich mit dem Ertheilen von Geschichtsunterricht beschäftigte und

nebenbei ein eifriger Etymolog war, versicherte feinen Schülern alles

Ernstes, das Wort »Geschichte« komme nicht, wie man bisher ge-

glaubt, von »Geschehen«, sondern von ~Schichten« her, denn das

Verdienst und die Aufgabe dieser Wissenschaft bestehe eben darin,
die in der Vergangenheit geschehenen Thatsachen in der richtigen
Weise systematisch zu »schichten.« Als Einleitung zu dem ersten,
im zartesten Alter stehenden Kindern ertheilten Geschichtsunterricht,
konnte diese Ausführung nicht verfehlen, die allgemeinste Verwun-

derung der Aeltern hervorzurufen.
unter der Leitung des verdienten Zimse das erste Vierteljahrhundert
ihrer hochwichtigen Wirksamkeit zurückgelegt und im gesammten Lande

reichen Segen gestiftet. Charakteristisch für die Zeit der Entstehung
dieses Jnstituts war es, daß die Begründung desselben zwar allge-
mein mit Freuden begrüßt, aber nicht als Erfüllung einer heiligen,
nur all zu lang verabsäumten Pflicht des Landes, sondern als freie
That der Nächstenliebe, als ein Beweis dafür angesehen wurde, daß
»wir’s so herrlich weit gebracht.« Es war doch hübsch, daß man
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die ~armen Bauern« auch etwas lernen lassen wollte! Davon, daß
die Armuth dieser Bauern nicht selbstverständlich, sondern eine

Schmach des Landes sei, daß es sich für ein civilisirtes Land von

selbst verstehe, daß es für den Volksunterricht sorge davon

hatten die Wenigsten eine klare Vorstellung!
Das zweite »politische« Ereigniß jener Zeit, das mir als Ge-

genstand allgemeinster Theilnahme der Gebildeten wie der Ungebil-
deten im Gedächtniß geblieben ist, ist die Agitation für die

Mäßigkeitsvereine, deren tragisches Ende nur aus der mehr
wie »tragifchen« Verfassung unseres damaligen sittlichen und politi-
fchen Zustandes erklärt werden kann. Vor 25 Jahren war es noch

ziemlich allgemeine Livländische Bauernregel, sich im Herbst und

Winter fürdie Entbehrungen und die Noth des Frühjahrs und die

harte Arbeit des Sommers durch den grünen Branntwein schadlos
zu halten. Kein Wunder, daß alle Freunde des Volks, und insbe-

sondere die Livländischen Pastore, die von England und Amerika zu
uns gedrungene Jdee der Begründung von Vereinen, deren Glieder

sich zur Abstinenz vom Genuß geistiger Getränke verpflichten mußten,
mit Begeisterung ergriffen und ihre Verwirklichung Anfangs mit

entfchiedenem Erfolg betrieben. Daß man hie und da zu weit ging
und mit dem Branntwein auch das (in jener Zeit allerdings ab-

scheuliche) Bier aus den Krügen und Schenken verbannen wollte,
war bedauerlich, konnte der Heiligkeit der Sache aber keinen Abbruch
thun; schärfer blickende Männer (und zu diesen gehörte auch unser
Pastor) warnten allerdings schon damals vor Uebertreibungen und
erinnerten an das alte Sprüchwort, daß ~allzu scharf fchartig macht.«
Von deprimirendstem Einfluß auf alle anständigen Leute mußte es

aber sein, daß ein Theil unserer Gutsbesitzer sich sofort als ent-

schiedener Gegner der Agitation geberdete, diese zu verdächtigen und

schließlich zu beseitigen wußte. Ob darüber gleich zwanzig und mehr
Jahre vergangen sind, treibt es mir noch heute die Schaamröthe
ins Gesicht, wenn ich daran denke, wie der Doctor meinen Eltern
und unserem alten Freunde, dem Polizeirathsherrn, bei einer gemüth-
lichen Nachmittagspfeife erzählte, ein hochangesehener und durch
Branntweinsproduction reich gewordener Herr habe sich nicht ent-

blödet, seine für die Mäßigkeit gewonnenen Bauern mit allen Mit-

teln zum Austritt aus dem Verein zu überreden und endlich die

Branntweinflasche in höchsteigener Hand an ihrer Spitze in den Krug
zu ziehen! Leider ist dieser angesehene »Herr« nicht der einzige ge-
wesen, der auf diefe Weise »confervative« Politik trieb und eine

sittliche Verwilderung unter den Bauern begünstigte, die sich wenige

43



Jahre später aus Kosten der heiligsten Jnteressen des Landes rächen
sollte. Statt weiterer Ausführungen über die entsittlichende Wir-

kung dieses aus dem gemeinsten Egoismus hervorgegangenen Wider-

standes gegen die Mäßigkeitsvereine, sei eine einzige Thatsache er-

wähnt, über die sich, wer Lust hat, noch heute aus dem »Jnlande«
instruiren kann: im Ehftnischen Theil des Landes wurde ein Krüger,
der grundsätzlich keinen Branntwein verkaufte, von einer Horde auf-
geregter Bauern todtgeschlagen! Wäre diesen Vereinen seitens des
Adels die gehörige Unterstützung und Pflege zu Theil geworden, so
hätte sich aus ihnen ein fester Kern tüchtiger bäuerlicher Kräfte-, ein

fertiger Organismus entwickelt, dessen Werth in Mitten der Wirren
der folgenden Jahre Von gradezu unberechenbarer Wirkung gewesen
wäre! Es sollte nicht sein!

Jn die Tage der Errichtung des Volksschullehrer-Seminars
und der Mäßigkeitsvereine fällt der Beginn der Kämpfe der luthe-
rischen Geistlichkeit des Landes mit Herrenhuth Während heut zu
Tage die überwiegende Majorität unserer Geistlichen der s. g. or-

thodoxen, richtiger vielleicht confessionellen Richtung angehört, bilde-
ten die Vertreter dieser theologischen Richtung vor 25 und noch vor

20 Jahren eine sehr bescheidene Minderzahl Unter der älteren
Generation war der Vulgairrationalismns (der sich gegenwärtig nur

noch in einzelnen Schichten der Rigaer Gesellschaft erhalten hat)
noch nicht ausgestorben, von den jüngeren Männern gehörten meh-
rere der ausgezeichnetsten direkt oder indirekt der Schule Schleier-
machers an, eine sehr bedeutende Anzahl von Predigern stand aber

noch auf dem Boden des deutschen Pietismus, der in unserm Lande
eine sehr große und zum Theil sehr verdienstoolle Rolle gespielt
hatte. Die ersten Livl. Prediger, welche die sittlich religiöse Bil-

dung des Landvolks als ihre Hauptaufgabe ins Auge gefaßt und

gegen den hergebrachten Schlendrian des vornehmen, weltlich und

egoistisch gesinnten Priesterthums älterer Zeit Front gemacht hatten,
waren Schüler Frankes und Spaners gewesen. Als der Pietismus
sich in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts allmälig in den

Rationalismus verwandelte, schlossen sich die der alten Fahne treu

gebliebenen Pastoren fast ausnahmslos den Bestrebungen der Her-
renhuther an, deren Bischof und geistiger Vater, der Graf Zinzen-
dors, selbst in Liv- und Estland gewesen und mit vielen Adelsfami-
licn dieser Provinzen in enge Beziehung getreten war. Bei dem

Landvolk zählte die Brüdergemeinde, trotz der Bekämpfung dieser
Gesellschaft, welche am Ende des Jahrhunderts Platz griff, im 18.

Jahrhundert zahlreiche Anhänger. Jn den Jahren 1817—25 erwirk-

44



ten die Brüder sich verschiedene Kaiserl. Privilegien, mit deren Hilfe
sie allmälig das ganze Land eroberteu, um ihre Ordnungen und

Gebrauche unter den Letten und Esten einzubürgern. Jn der Mehr-
zahl der Gemeinden Livlands gab es »Vorbeter«, »Häuflein«, Glie-
der der »ersten« und der »zweiten Stunden«, Chorverbindun-
gen u. s. w., und häufig genug war der Herrenhuthische ~tehtit«
(Vater) die erste, der Pastor erst die zweite Autorität in der Ge-
meinde. Um die sittliche Bildung des Landvolks erwarb die Brü-
dergemeinde sich entschiedene Verdienste, nebenbei schlichen sich aber

Heuchelei,»geistlicher Hochmuth und ein unerträglicher Nepotismus
der Borbeter ein, die die übrigen Gemeindeglieder förmlich ter-

rorisirten. Solange Pietismus und Rationalismus einander gegen-
überstanden, unterstützte ein Theil der Prediger die Herrenhuther
nach allen Kräften, weil er sie als Bundesgenossen kannte, die zahl-
reichen Jndifserentisten sahen der »ungefährlichen« Bewegung theil-
nahmlos zu und ließen sie gewähren. Jm Beginn der vierziger
Jahre wandte sich das Blatt und trat eine Krisis ein. Während
viele Prediger sich mit der Sache Herrenhuths noch immer iden-

tisicirten, wurde derselben von der jüngeren Generation im Namen

des Bekenntnisses und des Kirchenregiments der Krieg erklärt. Man

eiferte besonders gegen den Gebrauch des Looses, die Classenver-
sammlungen und gegen jene thränenreiche Empsindsamkeit der Gläu-
bigeu, die häusig in Unwahrheit und Spielerei ausartete, und wollte

dieselbe durch ein gesunderes, thatkrästigeres und nüchterneres Chri-
stenthum Verdrängen. Daß die Letten und Esten von den gewohn-
ten Formen, die ihnen eine gewisse Selbstständigkeit sicherten, nicht
lassen wollten, war begreiflich, und bald entspann sich ein erbitterter

Kampf, an dem auch das große Publikum Theil nahm, großen
Theils ohne zu wissen, worum es sich eigentlich handelte. Man war

so lange gewohnt gewesen, eifrige Religiosität und Herrenhntherei
identisicirt zn sehen, daß man nicht begriff, wie die »Pastoren«
daran kämen, gegen die »Frömmigkeit« zu Felde zu ziehen. Nur

beiläufig sei erwähnt, daß die Gegner der Brüdergemeinde nicht
immer die nöthige Klugheit bewiesen und dadurch den kirchlichen
Wirken der folgenden Jahre, ohne zu wissen und zu wollen, Vor-

schub leisteten. Um unser Städtchen herum wurde der Kampf mit

besonderer Lebhastigleit geführt. Das Jammern und Kopfschütteln
der alten Lettischen Kindersrauen verfehlte nicht aus die ihrer Obhut
anvertrauten Kinder einen tiefen Eindruck zu machen und wunder-
lich genug waren die Vorstellungen, welche die allgemein wieder-
holten Schlagworte von der ~blauen Kammer«, dem »Lammsberge«
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und der »zweiten. Stunde« in unsern kindlichen Gemüthern wach
rie en.

Jn die Zeit der hier erwähnten Vorgänge fällt der seiner Zeit
beinahe zum Ereigniß gewordene Triumphzug Franz Liszt’s durch
unsere Provinzen. Schon bevor der roße Klavierlöwe in Riga
eintraf, war sein Name in aller Leute Mund, Zeitungen, Brochüren
und Abbildungen, welche das Lob des Künstlers sangen, verirrten

sich bis in die bescheidenen Häuser unserer kleinstädtischen Honora-
tioren. Auf Anregung einer liebenswürdigen und wahrhaft musika-
lischen Frau unternahm eine Gesellschaft von Musikfreunden eine

künstlerische Wallfahrt nach Riga, um den berühmten Virtuosen zu
hören. Mir ist diese Fahrt, von der natürlich die ganze Stadt
vier Wochen lang sprach unvergeßlich, ich wurde zum ersten Mal
in die große Stadt mitgenommen. Jn einer sternklaren Winternacht
erschien der Fuhrmann Janka vor dem Hause meiner Eltern, tief
in warme Hüllen vermummt, wurde ich in die Kibitke gelegt
und fort gings durch den hohen Schnee die lange Rigasche Straße
hinab; zum ersten Male konnte ich mich persönlich davon überzeugen,
daß die Welt hinter dem Stationsberge noch nicht aufhörte. Still
beglückt von dem Gedanken, ein Mal eine Nacht nicht schlafen zu
müssen, lag ich in einem Winkel, wahrscheinlich der glücklichste Pas-
sagier der gesammten glücklichen Reisegesellschaft, die ununterbrochen
darüber sprach, welche der Beethovenschen Sonaten wohl für das

bevorstehende Concert der Wahl des Meisters gewürdigt werden

wurde. Mit dem Schlaf, in den ich durch diese Gespräche gewiegt
würde - hören meine Liszt-Erinnerungen auf.

Seinen Höhepunkt erreichte der Liszt-Enthusiasmus erst in

Dorpat; das ganze Land sprach von der Liebenswürdigkeit, mit wel-
cher der berühmte Mann den Studiosus Beruard zur Mitwirkung
in seinem Concert und zum Vortrag einer gemeinsam zu spielenden
vierhändigen Sonate aufgefordert hatte. In manchem Familien-
archiv findet sich wohl noch eine Abschrift des damals entstandenen
und schnell verbreiteten Gedichts vom Ritter de Loup, der seiner
Dame den, unter dem Flügel liegenden Handschuh des Meisters ge-
holt hatte, ohne darum so unartig zu werden, wie der weiland Che-
valier de Lorme in Schillers ~Löwengarten.« Wo sind die Zeiten
hin, in denen die Reise eines ausgezeichneten Klavierspielers ein

ganzes Land in Aufregung versetzen konnte! "
Will man die charakteristische Eigenthümlichkeit des Livländischen

Lebens vor der Catastrophe von 1843 zusammenfassen, so muß
man sich eine selbstgenügsame Abgeschlossenheit und Bewegungslosig-
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keit denken, wie sie heut zu Tage wohl nur noch in Fabelbüchern zu
sinden ist. Man verhielt sich den gegebenen Verhältnissen gegenüber
vollkommen naiv, man hielt sie für etwas nothwendig Gegebenes,
das über aller Diskussion stand, weil es nicht anders sein konnte!
Das Ausland hatten die Wenigsten gesehen und kennen gelernt;
statt an den Verhältnissen der Culturliinder die einheimifchen Dinge
zu messen, wie es in der Gegenwart geschieht, machte man es um-

gekehrt, indem man die heimische Ordnung als den Normalzustand
ansah. Wenn man von den Vorgängen im fernen Westen las und

hörte, so vergaß man bei allem Interesse sür das Gehörte doch jede
Anwendung auf sich selbst, - denn daß in Livland Alles beim

Alten zu bleiben habe, verstand sich so sehr von selbst, daß Niemand

ein Wort darüber verlor. Damit war keineswegs ausgeschlossen,
daß man hie und da im Einzelnen die bessernde und ausbauende

Hand anlegte; das geschah aber nur, wenn man ganz direkt durch
die Noth oder durch das eigene gute Herz darauf gewiesen wurde,
und ohne daß dabei irgend an die Erreichung weiterliegender, hö-
herer·Zwecke gedacht wurde. Heut zu Tage fragt man bei jedem

neuen Unternehmen, mag es ein literärisches, ein künstlerisches, staat-
liches u. s. w. sein, zuerst nach der Tendenz desselben - die Ten-

denz, die jedes Behagen, jede Harmlosigkeit, jede künstlerische Ruhe
und Unmittelbarkeit erstickt und unmöglich macht, ist zugleich die
Mutter aller großen Schöpfungen der Zeit. Von einer Tendenz in

diesem Sinne des Worts war in dem alten »vormärzlichen« Liv-
land absolut nicht die Rede, jene Unmittelbarkeit des Lebens, welche

romantische Gemüther in der modernen Welt vergebens suchen, sie
wurde damals allenthalben und in reichstem Maaße angetroffen.

Bäume und Menschen wuchsen wie Gott sie geschaffen hatte und

nur, wenn sie sich all’ zu breit machten, wurde ihnen in aller Ge-

müthlichkeit der Kamm geschoren. Communale und politische Ein-

richtungen wurden fast ausschließlich von ihrer gesellschaftlichen Seite
angesehen und beurtheilt, und je nachdem sie die Gemiithlichkeit, die

man als den Zweck des Lebens ansah, förderten oder störten, geliebt
oder nicht geliebt, zu einem eigentlichen Hasse schwang man sich
in der Regel nicht empor. Herkommen, Gewohnheit und gesell-
schaftliche Beziehung kegelten die öffentlichen wie die privaten Zu-
stände in Stadt und Land, und man kannte die Dinge und Insti-
tutionen eigentlich nur in den Personen, die sie vertraten. Aeußere
Umstände eigenthümlicher Art begünstigten diese hergebrachte Weise
der Lebensbehandlung. Die Rechte und Einrichtungen des Landes
waren den meisten Menschen nur aus der Praxis bekannt und diese
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Praxis wieder von der zufälligen Beschaffenheit der einzelnen Prak-
tiker bedingt. Da es bis zu den vierziger Jahren weder eine

gedruckte Behördenverfassung noch ein gedrucktes Ständerecht, kein

praktisch giltiges Strafgesetzbuch und keine Proceßordnung, ja bis

zum Erscheinen des bahnbrechenden Bungeschen Privatrechts kein

Handbuch dieser Disciplin gab, das eine allgemeine und bedingungs-
lose Autorität genossen hätte, so war die genaue Kenntniß dessen,
was Rechtens ist, das Geheimgut einzelner Eingeweihten, deren

Einfluß natürlich beinahe schrankenlos war. »Heut zu Tage ist mit

Juristerei kein Geld mehr zu verdienen,« sagte der alte Jurist einer

Nachbarstadt unserem Syndicus, als dieser in sein Amt trat; »als
ich mich etablirte, da war ein gemachter Mann, wer nur irgend zu
schreiben verstand! Wie manches tausend Rubel habe ich damals

mit Liebesbriefen für benachbarte Gutsbesitzer verdient, von Rechts-
sachen und Processen gar nicht zu reden!« Wo es nur Einzelnen
möglich war zu erfahren, welche Nechtsquellen galten, wo bei dem

Mangel giltiger Normen z. B. die Halsgerichtsordnung Carls v.

angezogen nnd in die moderne Praxis übersetzt werden mußte, läßt
sich’s leicht verstehen, daß die Gewohnheit, der herkömmliche Brauch
über aller Theorie, ja über allen Principien stand. Weil unsere
öffentlichen Zustände der theoretischen Seite vollständig entbehrten,
war an eine Anwendung fremder Culturerrungenschaften auf diesel-
ben schlechterdings nicht zu denken. Livland lag eben in aller und

jeder Beziehung außer der Welt; und wahrhaftes Interesse gewann
ein Gegenstand nur, wenn er sich auf Personen des eigenen Landes

bezog, dem Livländer war seine Heimath immer und überall das

zuerst Gegebene. Das galt auf beinahe allen Lebensgebieten.
War von Musik, von Künstlern und Componisten die Rede, so dachte
man zuerst an Geldner und Latrobe, denn diese allerdings sehr
schätzbaren Männer waren für die damalige Gesellschaft die Musiker
an und für sich; die romantische Schule der Dichtkunst war für die
meisten Leute mit Harald von Brackel und Roman Budberg iden-

tisch, und wenn man von Publicistik und Liberalismus sprach, so
meinte man damit den alten Garlieb Merkel in Riga. Nicht, als

ob man von Mendelssohn, Tieck oder Börne gar nichts gewußt
hätte, - die Begriffe, die man mit diesen Namen verbinden sollte,
mußten aber erst vermittelst der Erinnerung an die Vertreter der-

selben, die man mit Augen gesehen hatte, hergeholt und durch die

Nennung derselben definirt werden. Daß diese einseitige Betonung
des Heimischen und Gewohnten nicht etwa auf exaltirten Patriotis-
mus oder absichtliche Selbstvergötterung zurückzuführen war, braucht
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nach dem oben Vorhergeschickten kaum gesagt zu werden man

war bei uns viel zu unbewußt, harmlos und natürlich, um Kunststücke
zu treiben, wie sie ihrer Zeit Von fanatischen Ungarn, Jren, Böhmen
und anderen Slawen aufgeführt worden sind. Vor dem »Aus-
lande« hatte man, wie vor allem Fremden, im Gegentheil einen ge-
waltigen Respekt, und wer es dort zu etwas hatte bringen können,
für den hatte man zu Hause keinen Maaßstab mehr.

Für meine Mitbürger gab es nur einen Mann, der es soweit
hatte bringen können, in der großen Deutschen Welt gekannt und

mit Ehren genannt zu werden: der ärmste Bürger unseres Städt-

chens wuchs um einige Zoll, wenn er von dem berühmten Professor
und Philosophen sprach, der früher sein Pastor gewesen, dann ~hina-
us« gegangen war und es zu einer ehrenvollen Professur und zu
mehreren gedruckten Büchern gebracht hatte, die sogar in Berlin

gelesen und gelobt worden waren. Das war ein Fest, wenn der

berühmte und dabei liebenswürdige und freundliche Mann nach
Jahre langer Abwesenheit wieder in seine Vaterstadt, in seine alte

Gemeinde kam, und noch all’ die kleinen Leute kannte, unter denen

er gelebt hatte! Wozu soll ich ihn nennen, den Mann,«der für
unser Land die Hegelfche Philosophie erfunden hat, weiß doch
jeder Livländer, wen ich meine, freut sich doch jeder von uns des

berühmten Landsmannsl Wenn er in unserm Städtchen erschien
es geschah im Ganzen ein oder zwei Mal - so war Alles wie

electrisirt, Jeder wollte ihn sehen, ihn bewirthen, von ihm angeregt
und belehrt werden. Der Apotheker gab ihm eine musikalische
Soiree, bei dem Schulinspector aß er zu Mittag, im Pastorat lei-

tete er den philosophischeu Leseabend und bei dem Shndicus trank

er einen Thee, zu welchem auch Damen zugelassen wurden! Die

Hausfrauen ließen scheuern und bürsten, um dem weitgereisten Gast
eine würdige Aufnahme zu bereiten, die Männer schwangen sich zu
dem ungewohnten Luxus einer Flasche Wein auf nnd die Zeitrech-
nung zersiel in die Tage vor und nach dem Besuch des Professors.
Freilich hatte er für jeden ein freundliches Wort, Männer wie

Frauen wußte er durch seine liebenswürdige Unterhaltung zu fesseln
und selbst dieKinder gingen nicht leer aus: kannte doch Niemand

so schöne Geschichten wie der fremde Onkel aus dem Prenßenlande,
wo die Leute aus dem Kopf spazieren gingen, sich ausschließlich von

Kuchen nährten und ihre Hunde mit Bonbons siitterten, die der
Onkel beständig bei sich trug, um nicht von dem bösen weißen Pudel
unseres Nachbarn, des Schusters, aufgefressen zu werden-

War die Deutsche Wissenschaft für unser Städtchen ein fiir alle
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Mal durch den Professor repräsentirt, so verkörperte die Kunst sich
viele Jahre lang in dem Maler Wieder, einem liebenswürdigen
Künstler und geschickten Portraitmaler, dessen Name der älteren Ge-
neration noch erinnerlich sein wird. Er malte den Ordnungsrichter
und die Frauen einiger benachbarten Gutsbesitzer und war während
der wenigen Wochen des Aufenthalts bei uns für Stadt und Um-

gegend der Held des Tages geworden. Den Philosophen des Lese-
abends im Pastorat war dieser Mann von ganz besonderem Jn-
teresse: einen Hegeljaner von der Linken, einen Vertreter der jung-
deutschen Richtung hatte man noch nicht mit Augen gesehen und,
daß man sich auch nach dieser Seite hin ~bilden« konnte, war ein Fort-
schritt, den man zu würdigen wußte. Durch den Professor und den

Maler war den strebsamen Männern, die der Pastor um sich ver-

sammelte und die sich keineswegs blos aus den »Literaten« rekru-

tirten, eine Anregung gegeben, an der sie noch lange zehrten, und
als ich viele Jahre später erfuhr, was es mit dem jungen Deutsch-
land und der Emancipation des Fleisches eigentlich auf sich habe,
war mein erster Gedanke der an den Maler Wieder und die schönen
Pferde, die der freundliche junge Mann uns zeichnete, während er

mit dem Pastor, dem Doktor oder einem andern Freunde des elter-

lichen Hauses über das ~Ding an nnd für sich« disputirte.
So floß ein Jahr nach dem andern in seeliger Verschollen-

heit dahin: »die Welt war damals noch gewöhnlich und ruhig lebten

hin die Leut’.« Man that seine Pflicht, lebte seinem Hause und

seinen Kindern, suchte nach Kräften nützlich zu sein und die Armuth
des äußeren Lebens durch inneren Reichthum zu ersetzen. Jn-
stinktiv fühlten die ernsteren und gebildeteren Leute sich zur Theil-
nahme und Unterstützung der einzelnen patriotischen Unternehmungen
damaliger Zeit verpflichtet. Man abonnirte sich auf das ~Jnland«,
die einzige Livl. Zeitschrift, die von heimischen Interessen handelte,
und subscribirte auf Frantzen’s ~scriptores rerum Livonioarum«.
Manche müssige Stunde habe ich an den alten niederdeutschen Chro-
niken mühsam herumbuchstabirt, deren schwarz und roth gedruckte
Titel die Neugierde des Kindes fesselten und in ihm die erste Ah-
nung von den Begriffen »Vaterland« und »Geschichte« aufsteigen
ließen. Den Schwerpunkt der Interessen suchte man aber doch in

den Vorgängen des täglichen Lebens und die ~Unterhaltung« füllte
einen ungleich größern Bruchtheil des Tages aus, als in unserer Zeit.
Jm Winter mußten Leltüre, Besuche bei Freunden und Bekannten und

Kartenpartien, die zu fabelhaft niedrigen Sätzen aus der Musse ge-
spielt wurden, die leeren Stunden ausfüllen, am Sonntagnachmittage
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veranstaltete man wohl auch eine Träber- oder »Crassaten«-Fahrt
aus dem Eise der Aa; alle paar Jahre erschien ein Mal, die ihrer
Zeit im ganzen Lande bekannte Köhlersche Truppe, um in einem

Speicher des Bürgermeisters für einige Wochen ihren Knnsttempel
aufzuschlagen und einen hohen Adel und ein hochoerehrtes Publikum
durch die Ausführung Angelyscher Possen und Vandevilles zu ergötzen,
oder Bosco entsetzte Alte und Junge durch seine Zauberkünste, für
deren Produktion er sich den Saal der Masse zu erobern wußte.
Zwei Mal im Jahr hielten die »von und nach Dorpat reisenden
Studenten ihre tumultuarischen Durchzüge, um mit Gesang und

Sporenklang die stillen Straßen des Städtchens aus ihrer Ruhe
auszustören nnd mit bekannten Philistern Reininiscenzen an die ge-
meinsam Verlebten Studienjahre zu feiern. Vielleicht nirgend in der
Welt spielten die akademischen Jahre eine so große Rolle in dem
Leben der studirten Leute, wie in dem alten Livland; die Wahl der

Corporation, in die man eintrat, war ein Schritt für das ganze
Leben, weil die corporellen Gegensätze in der ständischen Zerklüftung
der wirklichen provinziellen Welt einen sehr concreten Hintergrund
hatten. Die Beschränkungen der Dorpater Studentenfreiheit, die seit
dem Jahre 1836 Platz griffen, wurden im ganzen Lande schmerzlich
empfunden, weil man sofort ihre symbolische Bedeutung verstand, die

Kämpfe der Landsmannschaften, häufig genug in das bürgerliche Leben

mit hinübergenommen und von ruhigen Aerzten, fleißigen Beamten

und ehrbaren Pastoren bei geselligen Zusammenkünften erörtert, oft
auch weiter fortgeführt. Die Anhänglichkeit an die alten akademi-

schen Berbände bildete eine ganz bestimmte Form des Lokalpatrio-
tismus.— Außer den Studenten gab es noch andere Durchreisende,
die die lebhafteste Theilnahme erweckten: bald waren es Wunder-
männer, die sich erboten, gegen Erlegung des Vetrages von 3 Rbl.
S. binnen zwei Stunden Jedermann zum perfekten Maler und

Zeichner zu machen, oder Kalligraphen, die im Laufe eines Nach-
mittags alle schlechten Handschriften der Stadt zu verbessern bereit
waren, oder es erschien der alte Pferdehändler R» der in Livland

Oesel als seine Heimath bezeichnete, in Oesel von ~uns Festländern«
sprach, in Wahrheit aber das ganze Jahr über bei Bekannten auf
~Ablager« lebte, übrigens nicht nur mit Pferden, sondern auch mit

allen übrigen Gegenständen zu handeln und zu tauschen bereit war.

Auch den »szoschniken,« die damals noch mit hochbeladenen Wagen
langsam ihres Weges zogen, um mächtige Waarenballen in das

ferne Petersburg zu führen, sah man nicht ohne Theilnahme zu,
denn sie kamen aus fernen Gegenden, die man nie gesehen hatte,
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und zogen in eine unabsehbare Ferne. Jm Frühjahr war der Eis-

gang auf der Aa das große Ereigniß; dann stand der alte Admiral,
ein hart am Flusse lebender Töpfer auf dem Höhepunkt feiner Be-

deutung. Tag und Nacht war er auf den Beinen, um in einer

grauen Nachtjacke und hohen Fettftiefeln den Eisgang zu ~dirigiren,«
darüber zu wachen, daß das am Ufer gestapelte Holz keinen Scha-
den litt und daß das Steigen des Wassers gehörig fignalifirt werde
u. f. w. War die letzte Scholle verschwunden, fo brach die Zeit
der wilden Flössung an und wieder war es der Admiral, der an

der Spitze der Bewegung stand, mit feinen beiden Böten auf dem

hochangefchwollenen Strome umherfuhr, die die Flösse führenden
Bauern mit mächtiger Stimme anfchrie, wenn sie bei der gefähr-
lichen Stelle an dem Wasserfall nicht die gehörige Vorsicht bewiesen,
Holzdiebe, die sich der Versuchung nicht erwehren konnten, ihren
Brennbedarf als Flibuftier zu erbeuten, arretirte und dem strafenden
Arm der in dem Polizeirathsherrn und dem Shndieus repräfentirten
Justiz überlieferte kurz die höhere und niedere Flußpolizei hand-
habte, die er durch unvordenkliche Gewohnheit zu feinem unbestrit-
tenen Hoheitsrecht gemacht hatte. Abends auf der Musse erfchien
er dann, um feine im Dienst des Gemeinwohls erfchöpften Kräfte
bei einem Glafe Punfch zu restauriren und von den Heldenthaten
zu erzählen, die er verrichtet hatte. Neuerdings foll der gute alte

Mann gestorben fein und es erfcheint mir zweifelhaft, ob die Aa

sich auch ohne ihn ihrer winterlichen Hülle entledigen, Flbsse und

Böte an ihr Ziel führen wird.

War der Sommer ins Land gekommen, fo vertrat die Kegel-
bahn die Stelle der Musse wer einen Garten befaß, opferte der

Pflege diefes jede freie Stunde und ließ sich von dem Gärtner
eines benachbarten großen Gutes zu kühnen Experimenten mit neuen

Zier- nnd Kücheugewächfen verführen.· Um die Johanniszeit erlaubte

man fich wohl auch einen Ausflug auf den ~Blauberg,« eine in der

Nähe liegende, 500 Fuß hohe Anhbhe, die, wie ältere Leute ver-

sicherten, eine fchbne Aussicht bot, für welche aber leider Niemand

mehr den richtigen Standpunkt zu finden wußte, weil das Kleinholz,
über welches man fonst hinweggefehen hatte, längst zum Hochwalde
emporgewachfen wart dafür entfchädigte man sich an den Freuden
der Hin- und Herfahrt und an der Besichtigung einer, auf der

Spitze des Berges befindlichen Grube, die zu alten Zeiten ein

Opferplatz der heidnifchen Letten gewefen war und in der, wie man

wissen wollte, abergläubifche alte Bauerweiber noch bis in die neuefte
Zeit heimliche Gaben für Lihgo oder Perkuhn deponirten. Jn der
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ersten Hälfte des Juli unter-nahmen die studirten Leute des Orts
regelmäßig ihre Fahrt zum Trehdenschen Commilitonenfeste, einem

Stelldichein, zu welchem sich gesinnungsverwandte Pastore (damals
noch an den längst verschwundenen Pistolenstiefeln erkennbar), Lehrer,
Aerzte, Juristen und bürgerliche Gutsbesitzer aus dem Innern des

Landes jährlich zusammenfanden, um gemeinsam die Naturschönheiten
ver Livländischen Schweiz zu genießen, bei einem Glase Punsch frohe
Jugenderinnerungen herauf zu beschwören, sich in der Gesinnung zu
stärken und durch gemeinsame Beiträge einem armen Studenten die

Mittel zum Studium zu bieten. Es waren nicht die schlechtesten
Männer-, die hier zusammenkamen, und nicht einen gab’s in ihrer
Mitte, der nicht als ehrenwerth und gesinnungstüchtig bekannt ge-
wesen wäre. Der Herbst war die Zeit der Jagden, zu denen man

sich auf den Ebenen Rujens vereinigte, um einige Tage lang mit

Dallet und Hörnerklang hinter flüchtigen Hasen und listigen Füchsen
herzujagen und an den übrigen Freuden der »regulairen« Woche
Theil zu nehmen; im Städtchen rüsteten die Bürger inzwischen zu
den beiden großen Markttagen Matthiä und Simon Judä, die mit

Wurst, Palten und Kopskäs gefeiert und mit einem großen Ball

beschlossen wurden, auf welchem man bei den Klängen aus Lemsal
oerschriebener »Prager,« unter Führung eines alten Bäckermeisters,
zis zur Ohnmacht Ecossaisen und Rutscher tanzte. War dieses große
Ereigniß überstanden und der Koth, mit welchem der Markt und

seine Besucher die Straßen überschwemmten, allmälig verschwunden,
hatten die »Prager« ihr Abschiedslied gespielt und nach einem du-

cablen Frühstück im »Verderb« (einent berühmten Kruge) ihre Wan-

lerung angetreten, um die Marltfeier der nächsten W-stadt mit dem

Zauber der Kunst zu verschönen, so brach wieder der lange, sieben
Monate dauernde Winter an, suchten die Bürger ihre Pelze und

Mäntel hervor (zu »Paletots« hatten es nur einzelne verwegene
Fortschrittler gebracht) und freuten die Pferdebesitzer sich darauf,
vieder »Krassaten« fahren zu können. Der ~Prahm,«' auf welchem
nan über die Aa setzte, wurde ausgehoben, die Kegelbahn vernagelt,
,doppelte Fenster« allenthalben vorgesetzt, die Jugend saht zum

icerger der alten Leute und trotz aller Drohungen des rothnasigen
Ninisterials auf der großen Straße ~Schlittchen vom Berge,« um

piesen hügeligen Weg vollends unpraktikabel zu machen, die ~drei
Männer aus dem feurigen Ofen« (würdige alte Herren, die gewis-
senhaft um 12 Uhr Mittags ein gemeinsames Glas Punsch ein-

iahmen) richteten ihren Eurs nicht mehr nach dem Kegelgarten,
"ondern in den Laden des Conditors, der Schulinspector, ein
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eifriger Meteorolog, blieb allein noch seinen regelmäßigen Spazier-
gängen in die Umgebung der- Stadt getreu, der Rathskanzellist
sprach dem Syndicus gegenüber seine Meinung dahin aus, daß es

»heute am stühmsten sei« und unsere Wintersaisonwar eröffnet, um

in dem Eisgang und der Wiederaufnahme der maritimen Thätigkeit
des Admirals ihren unsehlbaren Abschluß —zu finden.

Schöne harmlose Zeit reinen ungetrübten Glücks, warum muß-
test du so rasch und so traurig zu Grabe gehen? Warum hatte das

Behagen der guten wohlmeinenden Leute, die ihr Thun und Lassen
genau so einrichteten, wie sie es von ihren Vätern gelernt hatten,
verjährte, tiefgewurzelte Uebelstände zur Voraussetzung, Kurzsichtigkeit
der Bürger, Lauheit und Bequemlichkeit der Geistlichen, Engherzig-
keit und Mangel alles politischen Scharfblicks der Gutsbesitzer, Elend

und Verkommenheit-des stummen Bauernstandes, der Folie unserer
privilegirten Existenz? Warum mußte das Erwachen aus dem schö-
nen, lustigen Traum, in den man sich mit gutem Gewissen und

ohne Ahnung seiner Vergänglichkeit eingewiegt hatte, ein so entsetz-
liches sein? Oder sind die Männer, die damals die Zügel unseres
öffentlichen Lebens in den Händen hielten, nicht so harmlos gewesen,
wie es den Anschein hatte? Noch weiß ich mich des Tages genau

zu entsinnen, der unsern Bürgern »den Anfang des Endes" der
alten Zeit verkündete. Wir Kinder konnten es freilich nicht be-

greifen, warum die alten Leute so trübe, ernste Gesichter machten,
als wir jubelnd den Kosacken entgegenzogen, die mit ihren langen
Piken und lustigen Bärten ihren Einzug hielten, und es freundlich
duldeten, daß Schusters Hugo und der lahme Soldatensohn Fritz
zu ihnen hinaufkletterten und sich mit auf ihre Pferde setzten! Was

wußten wir davon, daß es rings auf dem stachen Lande gährte, daß
die Bauern den Gehorch verweigerten, die Riegen anzündeten und
in das ~warme Land« (silte Semme) zu ziehen verlangten, welches man

ihnen verhießen hatte, daß unheimliche Wetterwolken den Horizont
des heimathlichen Himmels schon lange verdüstert hatten? Freilich
hatte es den ganzen Sommer über geregnet, war das Getraide auf
den Feldern verfault, ehe es eingebracht werden konnte, waren die
Bauern immer wieder in die Stadt gekommen, um mit jammer-
bleichen Mienen im Namen Gottes ein Stück Brod oder eine

Schüssel Grütz zu erbitten; aber man hatte ihnen ja gern gegeben,
was man hatte, die Doctorin hatte ihnen eine Schüssel Grütz nach
der anderen vorsetzen lassen, der Pastor, dessen Wohlthätigkeit keine

Grenzen kannte, seine Scheuern aufgethan, die Väter der Stadt
waren nicht müde geworden Geld zu sammeln, um nach Kräften zu
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helfen; daß Bauern gelegentlich ein Mal hungerten, war auch früher
vorgekommen, das konnte ja nicht anders sein! Nur zu bald wurde

man gewahr, daß es sich um mehr, als die Stillung der Noth
handelte, die ein Paar schlechte Ernten oerschuldet zu haben schie-
nen, es zeigte sich, daß eine seit Generationen anfgehäufte
Schuld, die lang genug gestundet worden war, plötzlich nnd aus ein

Mal Zahlung verlangte, daß die Lage des gesammten Livländischen
Bauernstandes unhaltbar geworden war und die allgemeine Unzu-
friedenheit auf dem flachen Lande alle bestehenden Verhältnisse, den

gesammten alten Provinzialstaat über den Haufen zu werfen drohte.
Mit bekümmerten Mienen erzählte man sich’s, daß die Militair-
commissionen, die hie und da niedergesetzt worden waren, um die

Aufsässigen zu bestrafen und Ruhe und Ordnung wieder aufzurichten,
trotz all’ der strengen Strafen, die sie dekretirten, trotz aller Ko-
sacken und Linientruppen, die aus Riga requirirt wurden, die Wieder-
herstellung des alten Zustandes nicht durchzusetzen imsStande seien,
daß es großer Concessionen bedürfen werde, um die Erregung der

Gemüther nur einigermaßen zu beschwichtigen, daß es die Frage sei,
ob nicht alle Zugeständnisse zu spät kämen. Die harmlose Ruhe,
mit der man sich sonst des Daseins gefreut hatte, wich alsbald einem

Unbehagen, das sich allen Schichten der Gesellschaft mittheilte, Allen

das Gefühl kommender schwerer Tage gab. Statt sich auf der

Kegelbahn und am Kartentisch zu oergnügen, saßen die Männer mit

ernsten Mienen da und die Pfeier, die sonst nnversieglich schienen,
gingen ihnen ans, wenn berichtet wurde, es sei nun auch bei Freund
X. und Gevatter Y. »losgegangen« und man habe Eilboten nach
dem Ordnungsrichter geschickt, um Soldaten kommen zu lassen;
ängstlich horchten die Frauen hin, wenn von den schweren Strafen
die Rede war, die gegen die armen Verblendeten angewendet werden

mußten, selbst die Mägde in der Küche flüsterten sich unheim-
liche Dinge in die Ohren und die Kinder schauerten in den Betten,
wenn sie die alte Wärterin Von Spießruthen und Stockschlägen
reden hörten. An einem rauhen, trüben Novemberabend fuhr dann

eine mit drei Postpferden bespannte Kalesche an dem Convent vor-

über ins Pastorat und bald darauf weiter nach Riga. »Ulmann
ist gestern durchgereist,« berichtete am anderen Morgen ein Haus-
freund, der zum Casfee erschien, »Sie wissen doch« und das

Gespräch verlor sich in ein Flüstern, dessen Jnhalt den Kindern ver-

borgen bleiben sollte, die nur die Namen »Ulmann Bunge
Madai« nennen hörten und nicht begreifen konnten, was den Er-

wachsenen plötzlich das Blut aus den Wangen trieb. Jeder Tag
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brachte neue wichtige Nachrichten. Bald verbreitete sich das Gerücht,
der alte gute Baron Pahlen, der General-Gouverneur, den man so
oft gesehen hatte, wenn er »zur Revision« gekommen war nnd dem

zu Ehren die städtischen Autoritäten dann zum Ergötzen der Jugend
in Hut, Degen und goldgestickter Uniform geprangt hatten-- der
alte Baron Pahlen sei »ab« und habe sich in das Privatleben zu-
rückgezogen, oder die Rigasche Zeitung, die sich sonst mit inländifchen
Nachrichten nicht abgab, brachte die Kunde von dem Diner, das man

Madai, »dem Manne des Rechts und der Wahrheit« (Rig. Ztg· 1844

Nr. 17), gegeben hatte, oder die Nachricht von dem bevorstehenden
Eintreffen des neuernannten General-Gouverneurs Golowin setzte
alle Gemüther in Aufregung An einem lauen Frühlingsabend kam

der neue Lenker-der Geschicke des Landes endlich an; Bürgermeister
und Rathsherren empfingen den untergesetztem beleibteu alten Herrn
mit dem strengen ernsten Gesicht ehrfurchtsvoll an denGrenzen der
Stadt und gaben ihm, nachdem er das Gefängniß und die Kaserne
besichtigt hatte, das Geleit bis zur Station ein neues Capitel
der Provinzialgeschichte hatte angefangen. Noch war man mit den
neu empfangenen Eindrücken überbeschäftigt, als die Ankunft zweier
vornehmer Herren aus St. Petersburg (eines Edelmanns mit altem

Deutschen Namen und seines Begleiters, eines jungen liebenswürdi-

gen Russen) gemeldet wurde: den-Städten Livlands stand eine Re-

vision bevor und mit unserem Städtchen wurde der Anfang gemacht.
Der vornehme junge Russe war bald der Gegenstand der allge-
meinsten Aufmerksamkeit, seine seine Bildung, seine liberale Denk-
weise, sein humanes Wesen nahm alle Welt fiir ihn ein er war

der Repräsentant einer geistigen Richtung, von der man kaum gehört
hatte, einer Gesellschaft, die man nur aus Büchern kannte. Nicht
minder fremd mußte ihn die Deutsche Bürgerlichkeit eines kleinen

Orts antnuthen, von dessen Existenz er wenige Monate zuvor viel-

leicht niemals etwas gehört hatte, denn er war zum ersten Mal in
Livland. Nach einigen Wochen reisten die Herren wieder ab, nach-
dem sie erklärt hatten, von der Verwaltung, die sie kennen gelernt
hatten, den günstigsten Eindruck empfangen zu haben.

Was sich weiter berichten läßt« ist mit wenigen Worten gesagt:
Der nächste Winter führte neue Wirken, neue Angst und Sorge in

das Land. Die Militairexekutionen und außerordentlichen Commis-
sionen schienen permanent werden zu wollen und die einmal in Fluß
gekommene Bewegung unter dem Landvolk nahm ihren unaufhalt-
samen Fortgang. Bald ließen die Bauern sich nicht mehr zur
Uebersiedelung in das ~warme Land« anschreiben, sie verlangten
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»Seelenland« und erklärten sich bereit, die Kirche ihrer Väter zu
verlassen. -

Wir lassen den Vorhang über das, was nun geschah, fallen.
Mit meiner Kindheit und mit der vieler anderer Leute war es vor-

bei, - wenig später mußte ich aus dem Paradiese meiner Jugend
scheiden und den Ernst des Lebens kennen lernen. Mit den Spielen
im Garten und Hofplatz, den Spaziergängen hinter der Kirche, den

militairischen Uebungen in der Gesellschaft von Schusters Hugo und

dem lahmen Fritz, mit den lustigen Erzählungen des Polizeirathsherrn
(an dessen freundlichem, klugem Gesicht der Ernst der Zeit auch
schon Furchen zu ziehen begonnen hatte) - mit all’ diesen Herr-
lichkeiten hatte es ein Ende, nicht mehr unter Jubel uud Scherz,
sondern mit feuchten Augen und schwerem Herzen mußte ich in des

Fuhrmann Janka Britschke steigen, um an der Seite eines ehema-
ligen Spielkameraden an dem Bischofsgraben und der Station vor-

über nach Riga zu fahren, um es mit dem Schul- und Pensions-
leben zu versuchen.

Es dauerte noch manches Jahr, bis die Schule, in welche da-

mals Kinder und Erwachsene genommen waren, wieder geschlossen
wurde. Die nächste schöne Erinnerung meines Lebens, die der

Rückkehr auf das flache Land, fällt mit einem Zeitpunkt zusammen,
den ich nicht besser, als mit dem Namen Suworow bezeichnen
kann. Mit Blitzesschnelle verbreitete sich’s bis in die entfern-
testen Güter-, die abgelegensten Pastorate, des Kaisers Liebling, der

hochsinnige Mann mit den blitzenden Augen und der freien, edlen

Stirn, von dem die Landesvertreter oft erzählt hatten, wenn sie aus

der Residenz zurückgekehrt waren er sei wirklich zum General-
Gbuverneur ernannt worden und werde noch im Lauf des Frühjahrs
sein neues Amt antreten. Daß ihm alle Herzen entgegenflogen,
daß er geliebt und verehrt war, noch ehe er das Land betreten,
daß man ihn kannte, bevor man ihn gesehen das weiß heute
jedes Kind, das braucht Niemanden mehr erzählt zu werden. Es

begann eine neue, jetzt freilich auch schon alt gewordene Zeit —-

eine Zeit des allmäligen, aber stetigen Aufschwungs mit der

delle des alten Zustandes und seines zweifelhaften Glücks war es

aber ebenso vorüber, wie mit meiner Kindheit.
Seit dem Allen ist manches Jahr über das Land gegangen.

Wohl steht sie noch immer an der alten Stelle, die kleine Stadt

mit den bescheidenen niedrigen Holzhäusern, dem schlechten Pflaster
und den guten Menschen - aber den Weg zu ihrer alten Herr-
lichkeit habe ich nicht mehr zu finden vermocht. Der grüne Platz
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»hinter der Kirche« ist zu einem gewöhnlichen, rasenbepflanzten Hof
eingeschrumpft, die Klarinette, deren Klänge zu ihm hinübertönten,
ist ebenso verstummt, wie der lebenslustige Mann, der sie blies,
der wahnsinnige Hase, der den Bischossgraben unsicher machte, ist
von dem Lärm des modernen Lebens längst verscheucht worden, das

Haus meines Vaters haben sie in ein Gasthaus verwandelt, das

lebenslustigen halbdeutschen Disponenten und gewissenhaften Revi-

soren zur Herberge dient, Nachbars Hugo soll jenseit des Ural sei-
nen Hang zu Abenteuern büßen, der lahme Fritz hat es wahr-
scheinlich zu dem Posten eines Regimentsschreibers tief im Jnnern
des Reichs gebracht, die Aa hat seit dem Tode ihres getreuen
Admirals alle Lebensluft nnd alle Schiffbarkeitsgelüste eingebüßt,
das Feuer, in welchem die drei Männer aus dem alttestamentlichen
Ofen brannten, ist längst erloschen, und wenn ich die trauten Ge-
stalten sinden soll, die meine Jugend umgaben, so» muß ich sie
einige Wenige ausgenommen auf dem Kirchhof suchen, aus dessen
düsterem, schauerlichem Eingangsthor schon dem Kinde das Grauen
vor dem unbegreiflichen Ende alles Lebens entgegenwehte. -Die

alte Zeit, die hier ihr Wesen trieb, ist längst verweht, die Men-

schen, die sie machten, ruhen unter kühler Erde oder sind alt und
müde geworden, die Jugend, die hier die ersten Eindrücke empfing,
ist in alle Winde zerstreut, und die Leute, die heute diese Remiuis-
cenzen lesen, schütteln die Köpfe und können nicht verstehen, was

eigentlich den Werth der Zustände ausgemacht haben soll, die ihnen
an dieser Stelle vorgeführt worden sind. »

Jst auch der Schlüssel zu dem lustigen alt-livländischen Leben,
das jenseit der Vierziger Jahre liegt, verloren gegangen, sind
die, die an demselben Theil genommen, ebensowenig im Stande,
die alte Welt zu entdecken, als es mir mit der Wiederaussindung
der versunkenen Herrlichkeiten meiner trauten Vaterstadt geglückt ist?
Von den Franzosen sagt man, sie hätten seit der Jnvasion von

1814 das alte, vergnügte Lachen für immer verlernt. Ob sich nicht
Aehnliches von der alten, der absoluten Livländischen Gemüthlichkeit
behaupten ließe, die in den Jahren zwischen 1843 und 1847 Schiff-
bruch gelitten hat?

58



Charaden, RäthselundHomonymen.
Von J. T. B.

1.

Zweiihldige Local-Charade.

1.

wie oft getäuscht hab’ ich schon das Vertrauen«

Daß durch mich sei gesichert Hals und Gut,

Und hab’ gelehrt aus Stahl und Eisen bauen.

So wenig sicher wie ans Fleisch und Bluts

Denn wo ich noch so stark war angewandt,

Erwies sich stärker doch die Menschenhand.

Jch dick-, in dessen stolzen, starken Matten-,

Die noch Urenkel werden überdauern,

Getagt die geistlich ritterliche Schnar,

Die einst Gebieterin des Landes war,
Und wo zu Rathe jetzt die Männer sitzen,

Die Recht nnd Eigenthum im Lande schützen.

2.

Bequem, auch nicht zum Sitzen oder Steh-n,

Bin ich, wo’s giebt zu hören und zu seh’n.
Bist etwa Du zu spät dahin gekommen,
Find’ft Du von Andern mich längst eingenommen; -
Doch wird man einst Dich zu den Todten zählen,
Wert-» auf dein Kirchhofe ich Dir nicht fehlen.

Das Ganze-
Hier werden späte Entel noch das Denkmal ieh’n

Glorreicher Siege toie des Friedens steh’n,
Und wenn hier ihre Kinder fröhlich spielen,

Gedenten sie mit heißen Dankgeftihlen
Des, der heim Scheiben mich, Sein Denkmal, gab der Stadt,

Die Jhn so hoch verehrt, so warm geliebt an hat.

ll-

Zweishlhig.
1.

Erd’ nnd Himmel ist es einst gewesen

Und auf Erden ist es Vieles auch noch heut,
Ja die forschend in den Sternen lesen,
Finden dort es auch von Zeit zu Zeit. ’
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Erd« nnd Himmel wird es wieder werden,

Das ist unsres Glaubens Zuversicht.

Fren’ Dich, ErdgeborOney hier ans Erden

Hast Dn bleibend Deine Heimath nicht.

I-

Jn der nenen Heimath wiederkehren

Werd-ich nimmer ans der Zeiten Schooß,

Meinen Namen wird man dort nicht hören,

Denn dort ist er ja bedeutungslos.

Das Ganze.

Hier mög« ich Dir oft noch iviederkehrem

Leser, ans der Zeiten dunklem Schooß,

Stets Dich lassen denen angehören,

Denen siel aufs Lieblichfie das Los-I.

111.

Zweisylbig.

1.

Mit der Morgenröthe Farbe,

Wie mit der der gold’nen Garbe,
Siehst Du lieblich blinken ihn.

S.

Sinkt die Sonne in die Flnthen,
Siehst in ihren Purpurglnthen
Dn noch lang’ ihn schimmernd glüh-n.

Das Ganze.

- Geht die Sonne spät zur Rüste,

Die so lang’ ihn feurig kiißte,

Bis ihm süße Frucht entsprießt,

Siehst Du dort ein reged Leben,

Das sich müht, um Dir zu geben,
Was das Sehen Dir versitßt

ty.
Zweisylbig.

1.

Haarsttänbend ist, was man erzählt
Von denen, welche ich bedacht,

Wo Menschen sind so hart gequält
Und zur Verzweiflung sind gebracht.
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L.

Jn einem Werke bin ich klein

Zwar nur, jedoch von Wichtigkeit;
Fehk ich, so wird gethan es sein

Um seine ganze Richtigkeit-

Da s Gan ze.

Es muß mich schneiden Jedermann,

Recht tief, recht tief, bis an das Hers-
Weil ich ihm dann nur nützen kann; —-

Mie aber macht es keinen Schmerz.

- v. « .
Dreisylbige Local-Charade.

Zögernd trat in’s Bauerhaus ich ein,
Fürchtend, o, wie wir-W da schmutzig sein!

Doch erstaunt ward ich den Wirth gewahr-
Der mit Eins und Zwei beflissen war,

Zu verleib’n der Wohnung kleinem Zimmer

Jener Sauberteit bescheianen Schimmer,

Die der Hütte rohe Balleuwund

Mehr schmückt als Paläste Malers Hand.

Als hinaus in Drei ich trat, da sah
Auch nur Wohlgesälkges ich da:

Eine Rinderheerde ,
wohlgenährt,

Ebenso das muntre kleine Pferd;

Lämmer, schneeweiß, hüpften froh umher-,
Stolz schritt selbst ein alter Pfau einber.

Froh erregt ging ich von dort nun fort

Und gelangte an des Ganzen Ort,

Wo hinaus im Sommer jedes Jahr

Fröhlich wallt ver Stadtbewohnet Schau-,

Wo sie an der Nachtigall Gesängen,
Der Musik harmonisch vollen Klängen-
Waudelnd, hingelagert, sich erfreut

Und durch Speis’ und Trank die Last erneim

Wo die Jugend froh umher sich jagt,

Daß zu kurz die Freude sei, nur klagt, —-

- An deu Okt, Rigensekn wohlbekannt

Und von der Charade Dir genannt.

Vl.

Z w e isv l b ig.
Die Erste ist in unserm Reich ein Fluß,
Den man daselbst im Norden suchen muß.
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Die Zweite deckt und schützt in Land und Stadt

Den Urian-, wed! der nicht das Ganze bat.

Vll

Zweispldig.

Eins der Kinder des Waldes nennt Dir die erste der Sylden,
Darum also genannt, weil es die zweite besitzt;

Hast Du zur ersten gemacht die zweite Sylbe des Wortes,

Pvcht fo mancher darauf, dem das Köpfchen ift leer.

vllL —-

Hängt die Maid mir an das Wörtchen ~mich«,

Freudig thut ihr Bub’ es sicherlich; .
Doch hängst Du mir an das Wörtchen «Nacht«, .
Brach dort Tod des Fürsten Schergen Macht.

Ix.

Haft Du Dich einer Sache time-wundern
O lieber Mann,

Und hast Du etwa mich darin gefunden,
Bist übel d’kan!

Noch schlimmer, wenn Da dann mit nassen,

Vielleicht auch trocknen Augen mich mußt lassen.

Fr. H-

H omonv m en.

X.

Er ward in grauer Vorzeit Tagen
Zntn Schutze gegen Tod getragen.

Es aber wird in unsern Tagen
Ja allen Größen angeschlagen,
Um uns von Weitem schon zu sagen,
Was Alles man dort kann erfragen.

Auflösungen der im vorigen Juhtgange enthaltenen Räthfeh
Charaden und Homonymen.

I. Edeu Ende. 11. Lachs Flachs. 111. WindbettteL IV. Hebel-anm.

V. Lastthier.— W. Stammbuch.- VIL Todtengräber.— VIIL Todtenkopf.— Ix. San«

straßr. - x. Atlas. - xl. Matten. xll. Börse.
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Anhang.





Die jetzigen Europäischen Regenten nebst deren Gemah-
linnen und Thronfolgern.

Nufsifch-Kaiferliches Haus.
Alexander der zweite, Kaiser nnd Selbsthmscher aller· chssen, Kö-

ni von Polen, roßfürst Von Finnland, Unser Allergnädigster Monarch,geiz. 1818 den 17. April, regiert seit dem 18. Febr. 1855. Vermählt den

16. April 1841 mit Unsrer Allergnädigsten Monarchin, der

Kaiserin nnd Königin Maria Alexandrowna, geb. Prinzefsin von

Hessen-Darmstadt, geb. 1824 den 27. Juli.

Deren Kinder:

Cäsarewitsch nnd Großfürst Alexander Alexandrowitfch, Thron-
folger, geb. 1845 den 26. Februar, fiir mündig erklärt den 20. Juli
1865. Vermählt am 26. Octbr. 1866 mit der

Großfürstin Maria Feodorowna, ged. Prinzefsin Maria Sopbie
Frederika Dagmar von Dänemark, geb. 1847 den 26. Novbr.

Großfürst Wladimir Alexandrowitsch, geb. 1847 den 10. April.
Großfütft Alerei Alexandrowitfch, geb. 1850 den 2. Januar.
Großfürstin Maria Alexandrowna, geb. 1853 den 5. October.
Großfiirst SergeiAlexandrowitfch,geb,lBs7 den 29. April.
Großfürst Paul Alexandrowitsch, geb. 1860 den 21. September.

Großfürst Konstantin Nikolajewitsch, geb. 1827 den 9.Sept. Am
so. August 1848 vermählt mit der

Großfürstin Alexandra Jofephowna, geb. Prinzessin von Sachsen-
Altenbnr , eb. 1830 den 26. Jnni. Deren Kinder-Großpürg Nikolai Konstantinowitfch, geb.lBso den 2. Febr.

Großfiirftin Olga Konstantinown a, geb. 1851 den 22. August.
Großfürstin Wera Konstantinowna, geb. 1854 den 4. Febr.

Grotkfüsrlst Konstantin Konstantinowttfch, geb. 1858 den

1 . uu .GroßfürstgDmitri Konstantinowitfch, geb. 1860 d.l.Juni.

GroßfürstJßFjätfcheslaw Konstantinowitsch, geb. 1862

den 1. Ui.

Großfiirfi Nikolai Nikolajewitsch, geb. 1831 den 27. Juli. Am 25.

Januar 1856 vermählt mit der

Großfürftin Alexandra Petrowna (Tochter Sr. Kaiserl. Hoheit des

Prinzen Peter von Oldenburg), geb. 1838 d. 21. Mai. Deren Söhne:
Großsiirft Nikolai Nikolajewitfch, Feb. 1856 den 6. Nov.
Großfiirst Peter Nikolaiewitfch, ge .1864 den 10. Januar.

Großfütst Michail Nikolaiewitsch, geb. 1832 d. 13. Oct. Am 16.
August 1857 vermählt mit der

Großfürstin Olga Feod orowna, geb. Prinzefsin Cäcilie von Baden,
geb. 1839 den 8. Sept. Deren Kinder:

Großfütst Nikolai Michailowitsch, geb.1859 den 14. April.
Großfükstin Anastafia Michailowna, geb.lB6otenl6.Juli.



Großfürst Michail Michailowitfch, Zeh. 1861 den 4. Octbr.
Großfütst Georg Micha»ilowitsch, ge .

1863 den 11. Ang.
Großftirst Alexander Mich ailowitsch, geh. 1866 den 1. April.

Großfürstin Maria Nikolajeivna, geb, 1819 den 6. Aug. Wittwe
Sr. Kaiseri. Hoh. des Herzogs Marimilian von Leuchtenberg
(gestorhen 1852 den 20. October).

Deren Kinder: (Jhre Kais. Hoh. die Prinzen und Prinzessinnen
Romanowskh,» Herzoge u. Herzoginnen von Leuchtenberg)

Prinzessin Maria Marimilianowna, zeh. 1841 den 4. Oct.
Am so. Jan. ,1863 vermählt mit Sr. roßherzogl Hoheit dem

Prinzen Ludwig Wilhelm August von Baden, geb. 1829.

Prinz Nikolai Marimilianowitseh, geh. 1843 den 23. Juli.
Prinzessin EngeniaMarimilianowna, geb.lB4sd.2o.März.

rinz Eugen Marttnilianowitsch, geb.1847 den 27.Jan.
tknz Sergei Maxitnilianotvitsch, geb. 1849 den 8. Dec-

rinz Georg Martmtlianotvitsch, geb. 1852 den 17. Febr.
Großfürftin Olga Nitolaietpna, geboren 1822 den so. Aug. Am

t. Juli 1846 vermählt mit
Seiner Majestät dem Könige von Württemberg, Karl Friedrich Alexander,

geb. 1823 den 22. Februar.
Großfürstin Helena P awlowna, geb. Prinzessin von WürttembegrfF, geb.

1806 den 28. Dec. Wittwe Sr. Kais. Hoh. des Großfürsten ichail
Patvlowitsih Rest. zu Warschan 184»9 den 28. August) Deren Tochter:

Großfürstin atharina Michailowna, ge .
1827 den ts. Aug.

Am 4. Februar 1851 vermählt mit

Sr. Hoheit dem Herzoge Georg AuTust Ernst Adolph Karl Ludwig
von Meklenbnrg-Strelitz, ge .

1824 den 11. Januar.
Analdis id«d«, vern· lot-v b-

leben des låer o s Zeller-siedet Krittel IZier-, ALTER-IVeroclilbnrxblfewigkltesfxgsedeexvekekiciki nenl LZier
gesamrxiten nsaftinischen Landestheile), 2Hort-. 1. Okt. »1«794, reg. Eit 9. Ing. 18172 FAU-
roek seit 1. Jan. 1850 von Fried erile» » ilhelni. Louiie Amalie, After des verstorbenen

Trinken Ludwig,»Vater-Bruders des Konige von Preußen Leopo d Friedrich Franz
ko aus, Erbpriri , geb. 29. April 1831, verm. 22. April 18543nit Antoiuette, Tochter

des verst. Priazeti Ediiard von Sachsen-Altenburg, geb. 17. April lsss.

Baden. ·o « W« I Lw, G h , 0..9.S t. 1826, . ·t
24. April 1852, veTikik ewklgeptblxkelgjös lixiiitlToiiiksoeßstekraöisig isåfabetik, eTochter deäreXönsz
Wilhelm 1- von Preußen, bgeb. s. Dec. 1838. - Friedrich W belni Ludwig Leopold
August, Erbgroß erzog, ge . 9. Juli 1857.

Våyckth Ludwig 11., Otto Friedrich Wilhelm, König, geb. 25. August 1845, re-

giert seit 10. März Ist-«-

Belgiem Leopold it. Ludwig Philipp Maria Viktor König, gev. 9. April rass,
reg. seit 10. Dechr. 1865, verni. 22. Aug-. 1853 mit Marie, Tochter des verfi. Erst-pec-

Hozs Joseph von Oefterreich, geh. 23. . uåå 1836. - Leopold Ferdinand Elias Viktor
ert Maria, Kronprinz, geb. i2. Juni 1 s.

Braunfchweig-Wolfenbüttel. gis-iß Wirt-eisi- Maximniaii Fkieokich
Ludwig, Herzog, ged. 25. April 1806, reg. lett 25. pril 1831.

Dänemark. Christian Ix., Honig, ges-. 8. April 1818. ais seit 15. Nov. rass-
vekirr. R. Mai 1842 mit Lnif e Wilhelniiue Friederile Carol. Auguste » ulie, geh. Prin essin
von dessen-Kassel, geb. 7. September 1817. - Thronfolger: Friedrich, Panz zu Ists-e-
-mars, geb. ist-Z-

Fkauktcich. Lonis Napoleon 111., Kaiser der Franzosen, geh. 20. April»1808,
reg. seit L. Dechr. 1852, verm. LI. Jan. 1853 mit Engeriie, Gr siii v. Teba, Kaiserin der
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ran osen, eb. 5. Mai 1826. Napoleon Eu en Lonis Jean Jo e
,

Kron riniZeh. ig. Mit-J lass-.
g sph » «

»

» Griechenland-.
»

Geskg 1., Sohn des Königi- Chkistian IX. von Dirnen-an, zum
Komg erwählt aln 18, Marz 1863, geb. 24. Decbr. 1845, reg. seit 5. Juni 1863.

Großbritannien nnd Sklavin Viktoria Armut-risse Königin, eh. ea.
Mai 1819, reg. seit 20. Juni 1837, Wittwe git Ist-. Dec. 1861 von Alb ert Franä KarkAugust
Emanuel, Bruder des reg. Herzogö you achgn-Coburg-Gotba, geb. Its. u . 1819.
Thronfolger: Albert Eduard, fPrian von ales und Graf von Chefteh sey-. S. Nov.
lzth vermählt 10. März 1863 mit A exandra, Tochter des Königs Christian lIL von

Dänemarl, geb. 1. December lstsh

Hessen und» bei Rhein (Darmftadt). Ludwig 111.,Gkoßoeeng. get-.
Z. Juni 1806, reg. seit 16. Juni wiss.

Italien. Vietok Emaimel n» König, ev. 14. May met-, ke .seit s. April
1849, Witmer seit 19. Jan. 1855 von Adelheid ranzisla Rainera Eliäbetb Clotilde,
Tochter des Erz erzogs Rainer von Oefterreikh. umhert Rainer Karl Emanuel Jo-
hann Maria Ferdinaad Tugen, Panz von Pietnoat, Thronsolger, geb. lit. März 1844.

Kirchcllstcmte Pius Dz. ivorher Johann Maria, ans der gräfl. Familie Ma-
stai Ferreth, Papst, geb. Is. Mai 1792, erwählt ts. Juni, proklamirt 17. Juni, gelrönt
21. Juni 1846.

Liechtenftein. Johann 11., Fürst, geh. 5. Oct. 1840, keg. seit 12. Nov. uns-.

L 1. L· e-Detmold. Paul Friedrich Emil Leopold, it
,

eh. 1.
Sept. jggkgea seit lkpxanaar 1851, verm. 17. Eipril 1852 mit der Priuzessiilf ktitliscglbeth
von Schwarzburg:Rudolstadt, geb. 1. Oct. IRS-.

2. Lippe-Schaumng. Adolpb Georg, Fürst, geb. 1. Ang. 1817, reg. seit 21.
Nov. 1860, verm. es. Oct. 1844 mit Hermine, Schwester des regiereuden Fürsten zu Wal-
deck, geb. 29. Sept. 1827. Georg, Erbprinz, geb. 10. Oct. 1846.

Mekletlbllkp- Sgpverim Friedrich Franz Ale ander, Großherzo ,
geb-

-28, Febr. 1823, reg. eit 7. ärz 1842. Friedri Franz sämil Nikol. Ernst Heinrich,
Erbgroßh» geb. 19. März 1851.

Meklenburg -Strelw Fried-ich Wilhelm Geokg Ernst nakl Aiplph Ga-
stav, Großherzog, ged. 17. Oct, 1819, reg. seit ti. Sept. 1860, verm. 28. Juni 1843 mitwi-
guste Mollne darlotte, Tochter des versi. Herzogs Adolle von Camdridge, so. 19. Juli

1»822. Friedrich Wilhelm Georg Adolph August Bictor Ernst Udalbert nsiad Wel-

lington, Erbgroßherzog, geb. 22. Juli 1848.

Niederlandh Wilhelm m. Alexandek Paul Feier-sich Lyvioig, einig, Feh. m.
Febr. 1817, rez. seit 17. März mag-, verni.»lß. Juni 1839 mit Sophie Stier-mir D atdilde,
geb. 17. Juni- 1818, Schwester des reg, stomgs von »Witrttemberg. lldelm Nikolaus

lex-ander Friedrich Karl Heinrich, Prinz von Oranlen, Thronsolger, sed. 4· Sept. IM.

Ocstckkci ran Joseph I. Karl, Kaiser, eb. 18. Aug. 1830 re . seit D-
Deehk. ists,

mme Fpkil ist-Ja mit Makie Elisaoetog Amalie EuseaieJToZiter der

Ferzo S Max Joseph in Bayern, geb. U. Dec. 1837. —— Erzberzog Rudolpb Franz Karl
vierg, Kronpnnz, geo. 21. Aug. 1858.

Oldeubnrg. Nikolaus Feier-sich Petek,»Gkoßheeä-zg, »geb. 8. Juli mir, ig.seit 27. Febr. 1858, verm. 10. Febr.»lßs2 mit Ellsab·etb auline Alexandrine, ged. .

März 1826, Tochter des Herzogs Joseph Georg FriedrniziErnst Karl von Sachsen-Alten-
burg. Friedrich August, Erbgroßherzog, geb. Is. od. 1862

Portugal. Loui- 1. Philipp Maria name-so, einig, geo. 31. Oct. las-, keg.
seit n. Nov. 1361,vekmählt27.Sept.1862 mit ia, Tochter» es Königs Bictvr Ema-
nnel 11. von Jtalien, geb. 16. October 1847. - arl, Lronprmz, geb. Its. Sept. IM. ,

Preußen. Glm 20. September 1866 wurde das Königreich Hamm-
ver, das Kurfürstentdum ·Hessen, das Herzåktdum Rassen kmd die freie
Stadt Frankfurt q. M. mit der preußischen onarchie vernale Feievkich
Wilhelm Ladroig (Willä)eelln 1.), König, geb. 22. März UN, reg. seit 2· an. 1861, ver-

mählt 11. Juni 1829 Init arie Louise Augnste Katharina, Schwester des res. Großherzogs
von Sachsen-Weimar, geb. so. Sept. 1811. Friedrich Wilhelm Nikol. Karl, Kroa-

prinz, ged. 18. Okt. 1831, verm. 25. Jan. 1858 mit Victorta Adelheid Marte Loulse, Toch-
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ter der Köni in Bictoria von En land eb. 21. Nov. 1840. So n: riedri W«l-
--beim Bierorgsllberh geb. 27. Jan.81859: g h F ch l

Ncnßo I. NMB-Gkki . Heinrich xx11.,· Gtil-ft, geb. 28. März 18443, reg. seit
8. Nov. 1859 unter Vormuudschaft einer Mutter, der Fürstin Karoline Analie Elifabetb,
Tochter des Landgrasen Gustav zu essen-Homburg, geb. 19. März 1819.

Z Neu -S l. eins-ich vall., iirst, eb. 20. Oct. 1789, re .in E- lei
m Lobensteiyßevekgspieitkia Juki· 1854, vers-IT 18.kaki11820 mit So biZ Adxischeis
genrietth Pnnzesstn von Neuß-Lobeustem-Ebersdorf, geb. 28. Mai 1800. Bein rich xlv.,

demz, geb. 28. Mai 1832, verm. s. Febr. 1858 mit Pauline L ouise, Prinzefsin von
Württembecg, geb. 18.0ct. 1835.

Sachfcllo I- Albertillischc Linie. Johann 1. Nepomul Maria Josepgl An-
ton Xaver, Köni , geb. 12. Dec.»1801, reg. seit 9. Aug· 1854, verw. 21. Nov. 1822 mit ma-

lie Auguste, SFwester des Königs Ludwig von Bayern, Feb. 13. Nov. 1801. Friedrich

Instgi Alb ert, Kronprinsiz geb.23. April 1828, verm. 18, uni 1853 mitCaroline, Tochter
des riuzeu Gustav von asa, geb. 5. August 1833. «

ll- Etuestiuiskge Linie. 1. Sachsen-Weimar-Eiseuach. smc Alexande-

Augizgisobaum Groß egokh geb. U. Juni Ists, reg. seit s. Juli 1853, verm. s. Okt. 1842
mit Jhelmuie Marie ophie Loui e, Schwester des reg. Königs der Niederlaude,» geb.
8. »Am-il 1824. Karl August Wi elm Nikolaus Alexander Michael Bernhard Heinrich
Friedrich Stepban, Erbgroßherzog, ge . 31. Juli 1844.

2. Sag-seu-Meiniugeu-Hildbnrglianseu. Georg, Herzog, geb. 2.Apk511825;,
reg. seit 21. ept. 1866, zum zweitenmale verm. Is. Oct. 1858 mit Feodora, Prtuzessin
zu Hohenlobe-Laugeuburg, .seb. 7. Juli 1839.

Z SachsM-Mcubut Ern riedri Paul Geor Nikolaus erzog, eb. 16.
Sept. 1.826, reg. seit S. Aug. HEXE-, vevfitLFZQ Agril 1853 mitgFriederike Emalie ågneL
Tochter des reg. Herzogs von Aubalt-Dessau, ge . 24. Juni 1824.

4 SC til-END -Got q. Au u Ekn 11. Karl So ann Leopold A ander
Ewda Herz-Pf

gäb.
UMM Erbs, re . seyn st29. Jug. 1844, denn-ds.Mai 1842 miteklllek

audruie Louife malie Friederite Essabeth Sopbie, Schwester des reg. Großberzogs
von Baden, geb. s. Dec. 1820.

S wa but 1S w but -Soudersbaux,en. Giiut ek ki MachFürst,lge:l?24. rSzept. laszh reg. sg 13.tzAug.g 1835. - Karl further-, ärbprfxazf geb. 7.
us. soc-.

2. Sgwarzbnrkßudolstadt Ach-sich Gan-sey Fürst, ges. s. Nov. nos,
reg« seit 6. ovbr. 1814. Güather, bprinz, geb. s. Juni 186().

Schweden und Norwegetk Kaki-w- Lukwig Engem les-»F Fu s. Mai
1826- reg. seit 8. Julilßs9, verm. 19. Juni 1850 mit Wilhelmme Frieden e« legndrixteAnna Louiie, Prinzesfm von Oranien, geb. ö. Aug. 1828. - Loui e Jofephme geme,
geb. 31. Oct. Issl.

Spcmfctb Maria Jfabella 11. Louise, Köui in, sFiel-»ja Ort 1860, reg. seit 8.

Nov, BE verm. 10. Okt. Ists mit König Franz dsUsssis atra Fexdmand HerzoznvonEadtx, eb. IS. Mailß22. Alsons Franz d’Assis Fernando Pius Josaunes - aria

GregorFelagiuz Prinz von Asturien, geb. 28. Novbr. 1857. -
Türkei. Addul-Uziz, Großsultan, geb. S. Febr. 1830, reg. seit 25. Juni 1861.

Waldech Geer v» Viktor, Fürst, geb. 14. Jau.»lß3l keg. seit 17. AK 1852,

verac. R. Seg. 1853 mit selene Wilhelmine Henriette Paultue Jjstatiane, Schto er des

Hersogs von assan, geb. is. Aug. 1831. Friedrich, Erbot-az, geb. 20. Jan. 1865.

Württember Karl 1. «edkich AI ander, König, eb. e. Mai-z 1823, keg-

keit 25. Juni 1864, verarg..l.
OF

Julian mit Gksxszfürftin Olga Hilolajewnm Schwe-
ee des Kaisers von Rußland exander 11., geb. so. Aug. (11. Seth 1822.
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Preise des Stempelpapiers
zu Papst-Orten nnd andern Qbmachnngem zn Fühl-riefen
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7501

»
9000 »20 » »· 150,001 »

225,000
»

500
»

»
9001

»
10,()00 «23 ~ » 225,001 » 300,000 »

660
»

»
10,001

~ 12,000 «26 » » 300,001 und weiter 1350
»

»
121001

« 13-000 «
30

»

(J. ur. vom so. Decbr. 1861z Livr Pat. 1862 No. 9.)

Leihbriefe und Wechsel über mehr als 15,000 Nabel sind auf mehrere
Bogen zu schreiben.

Vollmachten jeder Art sind auf Stubliges Stempelpapier zu schreiben;
Gedurts - und T aufsch eine und dem ähnliche Documente auf Stempel-
vapter von»1 Rbl.

, dergleichen Scheine für Bürger und Bauern auf
Stempelpapter von 20 Kop» welches Letztere auch für Sekunda-, Zerna-
und QuartasWechsel gilt.

dE« b b« "d
«"

· " :Wusåukksk 13Zääansk istskxkå VIII-EITHEde SUIGIMTMFUFEVENpr
Bei den nnttleren Jnftanzen,die Gelxucheund EingabemderLßogenzu ~

70
»

die olgenden Bogen nnd a eßeila enzu . . . . . . . ~
—4O

»
Bei den höästen Instanzen, die Gefnche undgEingabent derLßogenzu ~

1
»

die olgenden Bogen and alle Beilagen za. . . . . . . . ~ —7O
~

Die Behörden chreiben ihre Sachvekbandlnngen and Erlasse auf StempelstapiercD1e1.Jnftanzu...................5.-.-—20,,

·»dieEntsFeit-ungenza. . . . . . . . .
. . . . . .

. »
—4O

»

Dremrttlerensnanzenzu. . .. .. .
.

.
. ..

. ~ —40,,
dieEntfeidungenzu..-.............,,——70,,

Die höchsten Jnstanzen,iacl. der Entscheidungen,zu . . . . . . . »
—7O

~

Correspondenz-Unnahme
im Rigaschen Gonvtmrmtnts- post- Comptoir.

sum-schaffen, teconunaudicte Briefe, Dommente und Piickchen. Nachmit-
tags von 3 bis 6 Uhr. Nach Dünaburg, St. Peteksburg, Moskau
und allen auf der Route dorthin belesenen Stadien, nach Ovotschka,
Noworfhew, Cholm, Toropez, Weliie Luki, Uswjät, Newel, Go-
rodok, Welisch, Poretschje, Porchow, Witebsk, Kaluga, Mobilew,
Kiew und Odessa, nach allen auf dem Trakt von Moskau nach Si-
birien und von Moskau nach Charkow belegenen Orten, nach
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Kotvno, Wilna, Willomir, Polen und in’s Ausland täglich; nach

Lufim Sebesch, nach den Routen von Wilna nach Minsk und von

Ka an nach Ufa am Sonntag und Mittwoch; nach allen Orten
auf den Tratten von Moskau nach Simbirsk am Sonntag, Mon-
tag, Dienstag und Freitag; von Simbirsk nach Orenburg und

nach Samara am Sonntag, Mittwoch und Freitag; von Wäs-
niki nach Tambow und von Kowrow nach Nerechta am Sonntag
und Donnerstag; von Smolensk nach Tschernigow am Diens-
tag nnd Freitag; von Wladimir nach Susdal und von Nifhnij-
Nowgorod nach Wjätla am Sonnabend und Mittwoch; von St.
Petersburg über Schlüsselburg nach Petrofawodst und Archangel am

Sonntag und Mittwoch; nach Friedrichstadt und Jakobstadt am

Sonntag, Montag, Mittwoch und Donnerstag; nach dem
Tratt von Wilna über Brest nach Dubno am Sonntag und Don-
nerstag; nach Mitau und Tanroggen am Sonnta und Don-
nerstag; nach allen an der Straße von Mitau nach SZiolungen be-

legenen Orten am Sonntag, Mittwoch, Donnerstag u. Sonn-

a end Mittags von 12 bis 3 Uhr. Nach den Städten Liv- und

Estlands Dienstag u. Freitag Vorm. von 8 bis 10 Uhr.
Ordiuqire Correspondenz. Nach Dünaburg, St. Petersburg, Moskau,

Ovotfchka, Newel, nach allen auf den Tratten über St.Petersburg bis
Moskau, von Moskau nach Sibirien nnd nach Chartow belegenen Or-

ten, nach Witebsl, Smolensk, Kaluga, Mohilew, Tschernigow, Kiew,
Odessa täglich von 8 bis 9 Uhr Morg. u. von 3 bis 7 Uhr Abends.

Nach Kowno, Wilna, Grodno, Polen und ins Ausland täglich von 1 bis
s Uhr Nachmittags

Zur Route über Mitau nach Tauroggen am Sonntag und D onnerstag
Abends von 3 bis 7 Uhr.

Nach Mitau und Libau am Sonntag, Mittwoch, Donnerstag und
Sonnabend Abends von 3 bis 7 Uhr.

Nach den an der Route von Riga über Dorpat bis St. Petersburg belege-
nen Orten: Diensta u. Freitag von 8 bis 12 Uhr Vormittags und

täglich von s bis 6 Ehr Abends.

Nach Pernau und Quellenftein am Dienstag u. Freitag Vormittags von

8 bis 12 Uhr u. Mittwoch u. Sonnabend Abends von Z bis 7 Uhr.

Nach Neval am Dienstag und Freitag Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und am Sonnabend von 3 bis 7 Uhr Abends.

Nach Arensburg, Fellin und Lemsal Dienstag und Freitag Vormit-
tags von 8 bis 12 Uhr.

Nach Bolderaa vom Beginn der Navigation bis zum 1. Mai tcscglich
bis 12 Uhr Mittags, vom 1. Mai bis zum Schluß der Navi ation

Vor- und Nachmittags und von dann bis zum Wiederbeginn derselben
Dienstag und Freitag Morgens von 8 bis 12 Uhr.
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Ankunft der Posten m Riga
Mit den Eisenbahnzügen ans Dünabnrg täglich um 11 Uhr Vormittags

aus allen Gegenden des Reichs (mit Ausnahme der Ostseeprovinzen)
und aus dem Auslande.

Aus St. Petersbnrg über Dorpatx Gewöhnliche Posten: Montag und

Freitag Morgens.
Aus Tanrosgem Gewöhnl. Posten: Dienstag n. Freitag Vormittags.
AusLiban nnd Mitan: Sonntag, Mittwoch, Donnerstag u. Sonnabend Morg.
Aus Dort-ad Wall und Wolmar mit den Diligencen: am Sonn-

tag, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag spät Abends.
Aus Revnl, Pernau 2k. Montag nnd Freitag Morgens.
Aus Bolderaa: Vom Beginn der Nabigation bis zum 1. Mai täglich egen

6 Uhr Abends, vom t. Mai bis zum Schluß der Navigation Form
12 Uhr und Abends 6 Uhr, vom Schluß der Navigation bis zum Wie-
derbeginn derselben Dienstag und Freitag gegen 6 Uhr Abends.

Taro des genuchtgeldes
fiir Zriefe und Miit-schen nach allen Städten des Russischen Reich-,

des Hatthnmd Malen nnd des Grosssiitflenthuma Finaland
t) Für ordinaire Briefe, das Loth zu 10 Kop. S.; 2) für Briefe mit

Geld, und namentlich mit Afsignationen, Reichsschatzscheinen, Creditbilletten,
Gold- nnd Silbermünzen und Depofiten-Billetten der Polnischen oder Finns
ländifchen Bank, das Loth zu 10 Kop. S.; Z) für Briefe mit unbeschriebe-
nem Stempelpapier oder mit kleinen Sachen von Silber oder Gold, das

Loth 10 Kop. S.; 4) für ausländische Briefe ist, außer dem ausländischen
Porto, für jedes Loth zu zahlen 10 Kop. S.; ö) für Päckchen mit kostbaren
Sachen, wenn sie weniger als 1 Pfund wie en, für jedes Loth, wenn sie
aber 1 Pfund oder mehr wiegen, für jedes gfund 10 Kop. S.; 6) für klin-
gende Summen, welche in Tönnchen oder euteln abgefertigt werden, ist
das Gewichtgeld für jedes Pfund nach der PäckchensTare zu zahlen; 7) für
Versicherte Briefe, für Briefe mit Billetten von Credit-Anstalten, Wechseln,
Oin ationen und andern Documenten, welche auf Stempelpapier geschrie-
ben änd, desgleichen mit Geld und Doeumenten in einem Parteie, das

Loth zu 25 Kop. S.
Bemerkungen. a. Für Netonr-Sendunåen an den Abgeber der in

dem 2., 3., 5-, 6. und 7. Punkte genannten orresnondenz, oder für die
Weitersendnng derselben an den Adressaten, wenn dessen Aufenthaltsort be-

kannt ist, wird eben so viel an Gewichtgeld entrichtet, wie bei der ersten Ab-

sendung bezahlt worden. b. Für die Rück- oder Weitersendung der in dem
1. und 4. Punkte genannten Correfpondenz ift kein Porto zu entrichten.
e. Das Gewicht wird nicht nach Loth- oder Pfundtheilen berechnet, sondern
muß für jede Abfertigunä, sie mag unter einem Loth oder Pfund sein, das

Gewichtgeld für ein vo es Loth oder Pfund bezahlt werden. Sollte das

Gewicht 1 Loth oder Pfund übersteigen, so muß selbiges für 2 Loth oder 2

Pfund gezahlt werden ec. »
Broschüren und Zeitungen, die außer der Adresse nichts Geschriebenes
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enthalten, können unter Kreu band versandt werden und werden mit 1 Kop-
für je si Lotb berechnet. Jede einzelne Sendung darf jedoch das Gewicht
von 20 Lotb nicht übersteigen.

Für Päckchen und solche Documente, welche als Päckchen abgefertigt
werden, ist das Gewichtgeld nach folgender Taxe zu entrichten, und zwar:
nach den Entfernungen e ner Gouvernements-Stadt bis zur andern:

von 1 bis 300 Werst 10Kop. S. pr. Pfund, mit Doeumenten 15 Kop. S.

«
300

«
800

«
15 « « « « « 253 «

-,
8(x) ~1100 «

20
IN -, lf -, -,

so
-,

«
1100 01800 «

25
« « « « »

45
»

»
1800 und weiter 30

~ « « « «
55

»

Demnach wird das Porto für Packete nach untenstebenden Gouverne-
ments in folgender Weise entrichtet-

Livland und Kurland 1 0 Kop. pr. Pfund.
15 cop. pr. Pfund. i Olonez. Tula.· »

Augnstowo. St. Zetersburg VIII-. Wladkmsks
Estkanp· Pkes an, - odolien. Wolbvmem
Grodno. Smolensk. Vlmwas WVIVAVC
stowno « Warschan. Ist vavmsch«
Muse Wink-. Tambvty—
Montem- Witkvcr 30 Kop- p-- Pfund.
Newpka Astrachan. Samara.

20 Kop. pr« Pfund« Derbent. Saratow.

Ladun. Tschemigow. EUWM« Ssbevxakvm
Poloze Twek. Bär-steigt Fxætrztl

. ro o .Rade-m
Jrkutsk. Taurien.

25 Kop. pr-. Pfund. Kamtschatka. Tisiis.
Archanget Kaluga. ( Kasan. Tobolsl.
Bessarabien. Kierv. Kutais. Tomsb
Charkow. Kostronra Land am Don. Tfchernomorien.
Cherfon. Kurs-L Orenburg. Wiatka.
Jaroslam Moskau. I Pensa. Wladilawlas.
Jekaterinoslaw. Nischni-Nowgorod. s Pernu

d. Bei Verfendung von reeommandirten Briefen, Geld-Correfpondenz
und Päckchen werden außer dem Gewicht- und Affecuranszetrage noch 5 Kop.
für die Quittung erbot-en.

Tasse der Usfecnranz -Bteuer

siit Geld- und wetthsendnngen nach allen Städt-u des Ausflfryeu
Brich-, des Hatthnnn Polen nnd des Mokfiitflenthurni Cftnnlanik

1) Für Stimmen bis 300 Nbl. S. zu 1 th.; 2) für Summen
über 300 bis 600 NbL S. der volle Betrag von 3 Nbl. S.; Z) für Sum-
men über 600 bis 1500 Rbi. S. zu 1-, pCt.; 4) für Summen über 1500
bis 3000 Nbl. S. der volle Betrag von 71-, Nbl. S.; 5) für Summen
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über 3000 NbL S. 74 pCt.; s) nach dieser Tare ist auch die Asseeuranz
für Stempel- und Wechselpapier zu entrichten; 7) für alle Päckchen, obne
Ausnahme derjenigen mit sehr kostbaren Sachen, wird die Assecnranz für
jeden Rnbel des angegebenen Wertbes mit 1 Kop. S. entrichtet; 8) für die
Nücksendnng von Gelt-an, Sachen und Stempelpapier ist keine Asseeuranz
zu zahlen. 9) Von Capitalien, die von den Erziehungsbäusern und anderen

Wobltbätigkeits-Anstalten der Kaiserin Maria versendet werden und nicht
über 1500 Rbl. S. betragen, wird 1-; Kop. von jedem Nabel, wenn aber
das zu versendende Capital diese Summe übersteigt, so wird die Affekt-tanz-
Steuer nach der Tare erhoben. 10) Für die von der Commerz-Bank und

deren Comptoirs zum Transport zu versendenden Capitalien wird IX4 Kop.
von jedem Nabel erhoben. 11) Die Uebersendnng von Geldsummen ans der

Haupt-Renta« und anderen Behörden findet in den Fällen, wo es gestattet
ist, dieselbe obne Zahlung der Assecuranz-Steuer zu bewerkstelligen, nach den
darüber bestehenden Verordnungen statt. 12) Bei Versendung ausländischer
Münzen wird 1 Procent vom ganzen Werth derselben erhoben.

Ueber Stempel=Couverts und Post=Marken.
Um dem Publikum die Mö lichkeit zu Verschaffen, gewöhnliche Briefe

ins Junm des Ruisischen Reiss, nach dem Zarthmu Polen und dem

Großiiirsteuthnm Finuland auf die Post zu geben, ohne das Porto dafür
beizulegen, sind ge empelte Couverts und Postmarken eingeführt. Der Ver-
kauf derselben ist in allen Post-Anstalten. Die in Stempel-Couverts zur Be-
förderung per Post abgegebenen Briese dürfen mit dem Couvert zusammen nicht
mehr an Gewicht enthalten, als auf dem Couvert angegeben ist. Die Couverts
sind derart angefertigt, daß in die tlöthigen 1 Bogen, in die 2löthigen 2

und in die Zlöthigen Z Bogen Postpapier gele t werden können , ohne daß
das auf dem Couvert angezeigte Gewicht überschritten wird. - Wenn sich
bei der Abgabe eines solchen Briefes an die Post ein Uebergewicht erweist,
so wird für jedes Loth Uebetgewicht eine nachträgliche Zahlung von 10 Kop.
verlangt, und im Weigerungsfalle, diese Zahlung zu leisten, der Brief zurück-
gewiesen. Da die gestempelten Couverts und Postmarken ausschließlich fiir
vrdiuaire Briefe bestimmt sind, so können solche weder zu recommandirter Cor-
respondenz, noch zu Geld oder andern Einlagen benutzt werden. Zur grö-
.ßeren Bequemlichkeit des Publikums sind, außer dem Brieflasten beim Ein-
gange des Nigaschen Gouvernements-Post-Comptoirs, auch bei den hiesigen
Siigen in der St. Petersburger, Moskauer und Mitauer Vorstadt außer-
halb der Eingänge, sowie in der Vorhalle des Rathhauses, an der Ta-
moschna und an dem Karpowschen Hause in der Stadt, und bei der Thom-
sonschen Conditokei in der Petersburger, am Polizeiwachthause in der No-
manowka in der Moskauer und am Brückenhäuschen in der Mitauer Vor-
stadt besondere Kasten angebracht, in welche Briefe in gestempelten Couverts
und mit Postmarken zu jeder Zeit, am Tage und bei Nacht, eingelegt wer-
den können. Der beim Post-Comptoir befindliche Briestasten wird beim
Schluß jeder Corresvondenz-Annahme, die übrigen aber werden um 6 Uhr
Abends geöffnet und die darin befindlichen Briefe mit der ersten Post
nach der Adresse abgefertigt. Briefe, die wegen Uebergewicht oder aus einem
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andern Grunde nicht abgesandt werden können, werden in den Post-Comp-
toiren in ein besonderes Buch eingetragen und dem Abfender nach Vor-
weisung desjenigen Petfchafts, mit welchem sie versiegelt worden, zurückke-geben. Briefe ins Reich, die ohne Stempel-Couvetts oder Post-Mai en
m den Briefkasten vorgefunden werden, und für welche mithin das Porto
nicht entrichtet ist, bleiben gleichfalls unabgefendet.

Reglement
über Hruntknng von posimariien fiir die numiirtige Cotrefpondtnz.

1) Zur Franiiruug der Briefe, welche die Post in’s Ausland beför-
dert, werden Postmar en benutzt.

2) Zu diesem Zwecke find außer den bereits bestehenden Postmarien
zu so, 20 und 10 Kop» neue zu 5, 3 und 1 Kop· S. ein eführt.

Z) Die Franiirung ausländischer Briefe mit Postmarfen ist unter fol-
genden Bedingungen zulässig:

a. Wenn der zu erpedirende Brief mit einer Anzahl Marien versehen
ist, welche dem nach der Tare festgesetzten inneren und ausländischen Porto
Vollkommen entspricht oder dasselbe übersteigt, so wird der Brief als ganz
franiirt betrachtet und dem Empfänger ohne Nachforderung rückständiger
Postgebiihren übergeben.

d. Wenn die Zahl der auf den Brief geilebten Marien nicht dem gan-
zen Portobetrage, sei es auch mit gerin em Unterschied, entspricht, so wird
der Brief als nur bis zur Grenze Franiirt betrachtet und der Empfän-
ger hat bei Ablieferung des Briefes das ganze, nach der Tare festgesetzte,
ausländische Porto zu erlegen.

o. Sollte es aber vor ommen, daß die Zahl oder der Werth der auf-
·eilebten Marien nicht zureicht, um selbst das innere Briefporto zu decken,Fo gilt der Brief als gar nicht frankirt und der Empfänger hat das ganze
innere und ausländische Porto nachzuzahlem

«

Bei Benutzung der Briefmarien für ausländische Correspondenz gelten
folgende Regeln:

1) Mit Marien können frankirt werden: a. einfache Briefe; b. Sen-
dungen unter Kreuzdaud und c. Waaren-Proben Recommandirte (Verficherte)
Briefe, Geldbriefe und Packete müssen wie früher zur Post gebracht und
die Postgebühren für die elben in baarem Gelde gezahlt werden. «

2) Vom Absender hängt es ab, Brief, Waarenprobe oder Sendung
unter Kreuzband mit Marien zu versehen oder das Porio für dieselben bei

Uebergabe an die Post in baarem Gelde zu bezahlen It·), oder endlich sie un-

franiirt zu lassen, mit Ausnahme der Briefe für solche Staaten, in welche
nicht unfraniirt geschrieben werden kann. Sendungen unter Kreuzband müssen
nach der allgemeinen Re el stets sraniirt der Post übergeben werden.

Z) Jn’s Ausland beäimmth mit Marien versehene Briefe können in

die Briefiasten gelegt werden, die bis jetzt für Briefe der inneren Corre-
spondenz und für unfraniirte ausländische bestimmt waren.

«) Von dieser Regel sind auch die nach der Türkei, Molbau nnd Wallachei adressirten
Briefe tacht ausgenommen.
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4) Durch Einführung der Postmarken zur Bezahlung frankirter auslän-

aiischer Briese tritt die frühere Regel außer Kraft, nach welcher die Absen-
-««er derselben verpflichtet waren, von den Postbureari’s Quitiungen gegen
Tirle ung von 5 Kop. S. in Empfang zu nehmen; die Absender können»das auch ietzt eine Quittung verlangen und müssen dann für dieselbe, wie
e·-:üher, 5 Kop. S. zahlen.

5) Wenn das Postporto für einen frankirten Brief Kopeken mit Bruch-
cheilen beträgt, so wird für die Bruchtheile 1 Kop. S. gerechnet und der

Jrief mit einer entsprechenden Marke versehen.
S) Briefe in gestempelten Couverts in’s Ausland zu senden, ist nicht

sesiattet Werden ausländische Briefe in solchen Couverts in die Kasten
.-«elegt, so gelten sie als unsrankirt.

Takt des parti- siir anständische Fries-.

L iås IZEses sg ge
Z »O

- E
OF

EG

Europa. E GeHiHFILnU 21x2 vtb

Nach: Meis-

« , . Kap. KoplnopPreußen und allen zum Deutschen Post-Verein gehörenden
Ländern................1422

IZIn Preußischen Grenz-Districten (Ost- und Westpreußen),
K nach Posen und Schlesien . . . . . . . . . . 10 2 2

.»Belgien nnd Holland . . . . . . . . . . . . . 18 3 3

Großbritannien und Jrland, über Belgien . . .
. . . 26 5 5

« » « » Frankreich « « ' « · 29 7

—Ze1g01and.................2088«änemar1.................1844
Spanien (inel. Gibraltar, die Balearischen

und Canarischen Insean . . . . . für V Loch 30 5
Portugal (incl. Madeira nnd die Azorischen 2

Ju5e1n)...........
5chweiz’.................2996
.3talien, über die Schweiz · . . . . . . . . . . 39 7

- « » Frankreich . . . . . . . . . .
.

. 35 .- 4

den Kirchenstaat, über die Schweiz . . . . . . . . 39 - 7

. » ~ » Frankreich .
. . . . . . . . 47 4

Malta, über die Schweiz . . . . . . . . . . . 58 - 9

» » Frankreich............ 47 7

.N0rwegen.................3088
Frankreich und Algier. . . . . . . .

. . . . . 28 4 4

Schweden, über Preußen . .
. . . . . . . .

. 24 5 5
«

» «
St. Peiersburg ...... . . . Lo, -

sxgolftein und Schleswig . . . . . . . . . . . . 18 3 3

«riechen1and................54i——
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L Es ZE
r- ZF Es
? Es nä-
g Bis um

F Gewießwon
st- Lyth

reußrich.

Nach: Kop. Kop. Kop.

L0rfu.«.........·.......30—
derTürker................30—-
deerldau-...............29—.-
derWallachei. . . . . . . . . . . . . . . . 32

Asiem
Narb:

China, über Frankreich . . . . . . . . . . . .
70

.- 10

» ~ England. . . . . . . . . .
. .. 62 7

Japan, über Frankreich . . .
.

. . .
. . . . . 70 10

» » ngland . . . . . . . . . . . . . 62 - 7

Vorder-Indien und Ceplon, über Frankreich . . . . . 70 10

« » ~ »,, England. . . . .
.

42 7 7

Hinter-Indien, über Frankreich. . . . . . .
. . .

70 10

» » England . . .»
. .

. . . . . 62 7 7
den Holländischen Besitzungen im Jndtschen Archipel, nach

den Sandaanseln und Molucken, über Frankreich . 70 10

, ~» ngland . . 62 - 7
den Französischen Besitzungen tn Vorder-Indien und Eochin-

china, über Frankreich . . . . .-
. . . . 70 10

den Franz. Besitzungen in Vorder-Indien, über England 42 7

» » ~
in Eochmchina, über England .

.
62 7

Afrika.
Nach:

Alexandria und Suez«in Egvpten, über kFkrankreiely . . .
47 10

dein Eap der gnten Hoffnung über Fran eich. . . . .
62 7

den Azorifchen Inseln, über Erågland . . . . . . .
42 7

den Eanarischen Inseln, über ngland . . . . . , . 53 - 7
der Jnsel St. Helena, dem Capland und der Eblonie Vic-

toria, über England. . . .
. .

. . . .
. .

62 - 7

» Frankreich . . . . .
. . .

. . .
70 10

den Inseln des grünen Vorgebirges, über England .
. .

42 - 7

» » » » » » Frankreich -
70 7

« » « » « » PokmgalfükvxLo 40 7

der Insel Madeira, über England. . . . . . . . . 42 7

Mauritins, Madagaskar nnd Beurbon, über Frankreich . 70 10

Tuni5............·.....ö5-9
der Westküste Afrikas, über England . . . . . . . .

42 7 7
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O IS as
v GO
O

,—-
s. Bis um

E Wärs-
Amerika. Hat-L

Nach: Kop« Kop.,Kop.
den Vereinigten Staaten, in Preuß.-Amerik. Postpaketen .

58 10

» » «
über Hamburg und Bremen. . 32 6

Merilo, Californien, Uraguav, Pataguav, Peru, Chili.
Emador, Neu-Granada, Gnvana, Cayenne, Snkinam,
Honduras, Brasilien, Bolwten und der Argentinifchen
Repnblik, über Frankreich . . . . . . . . . 70 7

der Atgentinifchen Repnblik, den Bermudas-Jnseln, Bra-
silten, Costa Riea, Guatemala, Britisch Gnayana,
Surinam, Honduras, Meriko, Neu-Granada, Nimm-
gua, Paraguap, Uraguay, St. Salvador, Veneznela te»
überEngland.-............62—7

Bolivien, Chili, Ecuador und Peru, über England . . . 102 ik 7

den Britifchen Besitzungen in Nord-Amerika: Canada, Neu-
Braunschweig, New-Foundland ie» über England .

. 42 7 7

Britisch Columbien, Californien und Oregon, über England 82 7

Westindien, über England . . . . . . . . . . . 62 7 7

» ~Frankreich...........70-—lO
den Britischen Besitzungen in Westindien und Cuba, in

Preuß.-Amekikanischen Postpaketen . «. . . . . . 68 - 10

den übrigen Theilen Westindiens in Preuß.-Amerikanischen
P05tpaketen...............101—18

Australien.

Nach:

West-Australien, Süd-Australien, Vietoria«, Bau-Dimens-
land, Neu-Süd-Wales, über Frankrekch . . . . . 70 - 10

»Eng1and......42 7 7

den Sandwichs-Jnseln, jiber England ~
. . .

. . ·
58 - 10

» » ~
m Preuß.-Amenk. Postpaketen - . 82 I—- 7
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Riga - Mitausche Mag-enorm
1. Die Schwarzbqchschen (Comptoir große Schloßstraße Nr. 18) geh-

viermal täglich von beiden Städten ab, und zwar um 8 nnd 9 Uhr Mc

gens und um 4 und 5 Uhr Nachmittags. Preise äsperfom in den neu( s
Berliner Diligencen 1 Nbl. S.; in den alten: vorn im Cabriolet urk»
im Wagen 75 Kop. S., im hintern Cabriolet 50 Kop. S. »

2. Die Michelsobn- nnd Herzfeldtschen (Comptoir große Münzstrasx
Nr. 7) gehen ebenfalls viermal täglich von beiden Städten ab, nnd zwizx

um 74 nnd 8; Uhr Morgens nnd 31T und 471 Uhr Nachmittags. Preise
Person: vorn im Cabriolet 50 Kop. S., im Wagen 75 Kop. S. Ertr-

Diligencen werden zu jeder Zeit nach Verlangen erpedirt.

Die Lioiändische Diligence z

gebt täglich um 9 Uhr Morgens von Riga und um 1 Uhr Mittags vi. i
Don-at ab. Preise h Person: bis Wenden 3 Rbl. 25 Kop.

,
bis We;

mak 4 Nbl., bis Walk 6 Rbl. 25 Kop» bis Dowat 9 Rbl. 25 Kop. CI-

Fteigepäck 20 Pfd., sUebergewicht bis Wenden 2 Kop. per Pfd., nach di-

anderen Städten 4 Kop· per Pfd. Das Comptoir besindet sich in Dorrm

auf der Poststation, in Riga im St. Petersburger Hotei.
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Post=Stationenund deren Entfternungen von einander.

1. Niga-Pleskqnfche Cbausiör.
Wust.

Von Niga bis Rodenpois 20

« Nodenpois bis Se-
gewold . .

.23

~ Segen-old bis Na-
motzkp . . . . 2472

~ Ramotzky bis Wes-
selshof. . . . 215

» Wesselshof bis Lau-
nekaln . . . . ZU

»
Launekaln b. Mebrbof 193

» Mebthpf bis Adfel 22Z
~

Avselbis Romeskaln 245
» NomeskalnbisMissa 22zx
~ Missab.Panikowitsch 195
» Panikowitsch bists

borsk
. . . . jszk

~ Jsborsk bis Stank-; 13

» StankybPleskau 152

Ueberbaupt 2645

2. Riga-Tauroggeuiche Chanssör.
Von Riga bis Olai

. . Igz
»

Olai bis Mitau
. 111-F

. —3B;
»

Muan bis Ellei .20

» Ellei bissanischki 23
—-—43

« JanischkihMescbkutzin
~ Mefchkusi bis

Schaulen . . 18;
3—-— 9

» Schaalen bis Bubje 133
~ Bubie bis Mitwi-

bowa . . . . Log-
»

Milowidowa bis Za-
rizpn . . . .

18

» Zarizyn bis Nes-
kutschna . . .22

~ Neskutfchna b.Tau-

toggen . . . 22
———96

Uebapaupt 2162

« Z. St. Petetsbnrgiche Straße.
Weist.

Von Riga bis Rodenvois 20

~ Rodenpois bis En-
gelbarbtsbof . . 2sz

» Engelbarbcsbof bis
oop . . . . eoz

» Roop bis Lenzenbof 22z
» Lenzenbof bisWol-

mal . . . . 183
———los,!c

»
WolmarbisStackeln 20

»
Stackeln bis Gulden 212

»
Gulben bis Teilitz .

is

» Teilitz bis Kuikaz .2Lj «
» Kuikaz bis Übbern

. Ists
» Übdem bisDorpai W- Z(
»

Dorvat bis Jggafer 223
» Jggafer bis Tokma LZFI
«

Torma bis Nennal 25z
«

Nennal bis Manna-
Pungekn . . . 14

» Ranun«spungekn bis
KlrinsPungem · 2621c

» Klein-Pungetn bis
Jewe . . . . 21

» Jewe bis Cbudleigb 12

»
Ebudleigb bis Wai-

waka
. . . . »F

»
Waiwara b. Narva 21

——lß3;

~
Natva bis Jambukg 203

» Jamburg bis Ovolte 15

» Opolie bis Tscheks
kowitz . . . . 223

~ Tschetkowitz bis Kas-

kowo . . . . 21

«
Kaskowo bis Kipeen 19

»
Kiveen bis Sttelna 23z

» StrelnabisSt.Pe-
tersburg . . Mk

—142

Uebekhaupi 562
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4. Wall-Wettoiche Straßr.
Wes-fi.

Von Teilitz bis Wall
(siebe 3.) . . . 11

~
Gnlben bis Wall

(siebe 3.) . . . 7z
»

Wall bis Didriküll 26

~
DibriküllbisSennen 27

» Sennen bis Werte 28i
» Wer-ro bis Kassi .21

» Kassibis Missa(s.l.) 14

» sassi bis an die
Grenze in der Di-
rektion nach Pa-
nikowitschksiebey 8

5. Pmauiche Straße.
Von Niga bis Wolmar

tsiebe 3.).
. . 1()5,1l

~ Wolmak bis Nanzen ZEHF
» Ranzen bis Rufen. 22

« Rujen bis Moifeküll Az
»

Moisetüll bis Kur-
kunv

. . . . esk
»

Kurktmb bis Surrp 195
» Sum; bis Pernau 18;

———2333
~ Pernau bis Hallick 25

»
Hallick bis Jeddefer »F

»
Jedbefek bis Setküll 193

»
Setküll bis Ramm-

fer . . . . .
25

~ Rumiafer bis Fried-
richsbof . . . 282k

« Friedrichsbofbisßes
oai.

. . . . 19z
——-135»1c

Uebetbaupt 369

6. Felliniche Straße.

Von Niga bis Moiseküll
tsiebe 5.). . .172,k

Wetf
Von Moisekiill bis Radi 17

« Radibis Fellin . 24
—,—2.«« s

7. Dotpat-Werrofche Straße
Von Wen-o bis Wnrbns 22

«
Watbus bis Mai-

belsbof. . . . 233c
» Maidelsbof bis Dor-

pat . . . . .
22

« Dorpatbis Moisama 27

» Moifama bis Kurs «

risia . . . . 2331
~ Kurrista bis Wäg-

gewa . . . .193

8. Arensbutgiche Straße.
Von Riga bis Pemau

(siehes.)
. .233;

» Petnau bis Rafa . 27

»
Rafa bis Leal . . Wi

«
Leal bis Werber.

.
22

« Werderübekdengros
Ben Sand bisKai-

« sonst . . . .10

» meast bisWachtna 19

» Wachtna über den
kleinen Sund bis
Okrisaar

. . .
3

~ Orrifaar bis Neu-
Löwel.

. .
.29’

~
Neu-Löwel bis

Arensburg .26

Ueberbaupt 3

9. Lemialsche Straße.

Von Lemfal bis Roop
(siebe Z.) . . . 34 .

» Lemfal bis Engel-
bardtsbof (siebe 3.) 38
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Riga- Dünabukger Eisenbahn

Fahrpreis, Stationen und deren Entfernung von einander.

l Man Kinn nach: Von pünaburg nach:

Stationen. a r reis. reis.
Entfer-

F h p Entser-——FE—h-r—p——
lmmgs I.Cl.ln·Cr.lm. EI. UUUS- I. E1.111.E1.1111. Er.

, Weist. R. K. N. re. N. n. Weist. R. K. R. K. R. ti.

tha........ ——-————- 204 612 459 255

Karte-that ..... 17 —sl—-38 21 187 561421234

uexküll
...... . 24pf —75—57 32 »Es-; 540 4 5 225

0ger........ 32 —96—72——40 172 516 387 215

Ningmundshof. . . 48 144 1 8- 60 156 468 851 195

Römekshof..... 68 24153-85 136 4j836170
Kvkenhufen .... . 88 264 1198 110 116 3148 2161 145

Stpckmannshof. . . 105 315 2536 131 99 297 223 124

Kreuzburg .... . 121 363 2172 151 83 249 1187 1 4

Treppenhof. .. .. 137 411 381 71 67 2 1 Issl —B4

Lievenhof ....

-

. 148 444 31133 185 56 168 126 —7O

Zargrad. ... . .. 15841 477 3k58 199 45,; 138 1 4—458
Nitzgal....... 174 522 3192 218 30 —90—68—138

Lixna..«...... 190 570 428 238 14 —42-—32-—-18

Dünaburg .... .
204 612 4159 255 ——————·

« Die vorbezeichneten Fahrpreise gelten für Erwachsene, zu dsen auch
Kinder gezählt werden, welche das zehnte Lebensjahr überschritten haben.
Kinder im Alter von 5 bis einschließlich 10 Jahr-en, wenn sie in Beglei-
tung erwachsener Personen fahren, zahlen in erster nnd zweiter Wagenclasse
die Hälfte, in dritter Wa enclasse ein Viertel des Fahrpreises. Kinder

unter 5 Jahren, welche iFre Stelle auf den Plätzen ihrer Angehörigen
sinden, sind von Erlegung eines Fahrgelbes befreit.

Jede Person hat, wenn sie den vollen Fahrpreis erlYngh ein Pud, an-

deren Falles nur ein halbes Pud Gepäck frei. Das ehrgewicht wird
mit i Kopeken pro Pud und Werst berechnet.

Der Billet-Verkauf beginnt 1 Stunde vor Abgang des Zuges und

wird 5 Minuten vor der Abfahrt geschlossen. Das Geväck muß mit dem
Namen der Ei enthümer, sowie mit dem Bestimmungsorte deutlich versehen
sein nnd mindestens 15 Minuten Vor der Abfahrtszeit abgeliefert werden.

Eine bireete Erpedition von Personen nnd deren Gepäck findet zwi-
schen folgenden Stationen statt:

1) Zwischen sämmtlichen Stationen der Riga-Dünaburger Bahn
einerseits und sämmtlichen Stationen der Dünabnrg-Wi-
teb sk er Bahn andererseits.

Das Fahrgeld beträgt in I. Classe 3 Kop» in 11. Classe II Kop» in
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11l- Classe H Kop. pro Person und Werft. Jm Uebrigen gelten die vor-

stehend bei der Riga-Dünaburger Bahn angegebenen estimmungen.

2) Zwischen RiHa einerseits und sämmtlichen Stationen der

Petersbnrg- arsehauer Bahn:
Die Preise nach den Hauptstationen dieser Bahn sind folgende:

Von Niga nach 1. Classe. 11. Classe. 111. Classe.
St. Petersburg . . 21 Rbi. 12 Kop. 15 Rbi. 83 Kop. 8 Rbl 79 Kop.

g510w........13 » 41» 10
~

5
~

5
»

58
~

5tr0w.......11»94» 8
»

94
»

4
»

96
»

Wi1na........11,,13» 8» 34» 4
» 63»

Gr0dn0.......15
»

54
»

11
»

64
~

6
»

46
~

Bialostock ....
. .17

»
91

«
13

~
42

«
7

»
45

»

Warschau. 21,, 74
»

17
»

5
»

9
»

47
»

Ehdtkuhnen ..... 16
»

50
»

12
~

36
«

6
»

86
»

Kowno .......14
»

4
~

10
~

52
»

5
»

84
»

Zu den Schnellzügen aus der St. Petersburg-Warsehauer Bahn
werden nur Billets l. und 11. Classe ausgegeben. Alle nicht mit direeten
Billets versehenen Passagierezahlen für die Uebetfübrung aus der Verbin-
dungsbahn in Dünabiåråk l. lasse 9 Kop.; 11. Classe 6 Kop.; 111. Classe
3 Kop. und für Gep" "berfracht pro Pnd 1 Kop.

Z) Zwischen Riga einerseits nnd Königsberg, Danzig, Brom-
berg, Kreuz, Frankfurt a. O» Berlin, Posen Stettin

Ziderekseitrz jedoch nur in I. nnd 11. Wagenclasse. DaZ Fahrgeld
träg :

Von Niga nach 1. Classe. l. u. 11. Classe. 11. Classe.
Epdtkuhnen . . . . .

16 Rbl. 50 Kop. 16 RbL 50 Kop. 12 RbL 36 Kop.
Von Eydtkuhnen nach

Königsberg ..".
. . 4Thlr.l3Sgr. ZThlr.l2 Sgr. sThlr. 12 Sgr.

Danzig««««9« 28» 7« 19» 7«19»
Bromberg ..... .

12
»

23
»

9
»

25
~

9
»

25
»

Kreuz.........16 »
29

»
13

» 1» 13
~ 1»

Frankfurt a. O«
..

20
»

25
»

16
»

1
»

16
»

1
»

8er1in........23
~

5
»

17
»

25
»

17
»

25
»

Posen ........19
»

5
»

14
~ 21,, 14

» 21,,
5tettin........20

~
12

»
15

»
18

»
15

»
18

«

Der in der Thalerwährung angegebene Fahr-preis kann in Russischem
Gelde nach dem Tages-Course erlegt werden.

Die Billets hierzu haben Gültigkeit aus s» Kalendertage, während wel-
cher Zeit die Fahrt auf jeder beliebigen Statcon, wo der Zug fahrplan-
mäßig hält, unterbrochen werden kann. Kinder unter 10 Jahren erhalten
Billets zu ekmäßigten Preisen. —— Die gemischten Billets l. n. 11. Classe
berechtigen zur Fahrt in der ersten Wagenclafse auf den Nussisehen Bahn-
strecken, und in der zweiten Wagenelasse aus den Preußisehen Bahnen.
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4) Zwischen Riga einerseits und Brüssel, Antwerpen, Ostende,
London, Paris, Calais andererseits:

Von Niga nach l. Classe. l. u. 11. Classe.

Brüssel . . . . . . . . .
264 Fraan 65 Centimes. 200 France 90 Centim.

Antwerpen ..... . . 265
«

85
»

202
~

10
»

Ostende. ..... . . .
275

~
65

»
211

»
90

»

London via Ostende
. .

320
»

30
»

256
»

55
»

London via Calais
. . 324

»
80

»
261

»
5

»

Yaki5»........294 ~
5

»
230

»
30

»

arai5.........288
»

45
»

224
~

70
«,,

Der Fahrpreis kann in Nussisrhem Gelde nach dem Tages-Course er-

legt werden. Die Billets haben eine Gültigkeitsdauer von 30 Tagen und

berechtigen zur Unterbrechung der Reise und zum Aufenthalte in folgenden
Städtem Dünaburg, Wilna, Wirt-allem Epdtlnhnen, Königsberg, Dirschan,
Bromberg, Frankfurt a. 0., Berlin, Magdeburg, Braunschweig, Hannover,
Düsseldorf, Cöln, Aachen, Lümch, Namur, Mecheln, Brüssel, Gent, Brügge,
Ostende, Lille, Calais nnd Dover.

Die emischten Billets 1. u. 11. Classe gelten für die zweite Classe ans
den Nussiigchen und Deutschen Bahnstrecken diesseits des Rhetns, für die erste
Classe auf den Westrheinischen Bahnen. Für zwei Kinder unter 10 Jahren
ist nur ein Billet erforderlich; ein einzelnes Kind zahlt den vollen Preis.

Güterbefördernng.
Außer den Transporten im Bereiche der Riga-Dünaburger Bahn selbst

findet eine direkte Beförderung von Gütern statt zwischen sämmtlichen Sta-
tionen dieser und sämmtlichen Stationen der Petersburg-Warschauer Bahn.

Auch werden von Niga aus nach allen- Eisenbahnstationen Deutsch-
lands, sowie nach einigen Stationen Frankreichs, Belgiens und Holland-,
nnd in umgekehrter Stichng von dort nach Niga Güter aller Art direct be-
fördert, wo ei die auf der andesgrenze in» Evdikuhnen oder Wirballen er-

forderliche zollarntliche Ahsertigung durch die Verwaltungen der Grenzbahs
nen besorgt wird.

Die bezüglichen Reglements und Frachttarife sind bei der Direktion der

Riga-Dünaburger Eisen ahn käuflich zu haben.

Dänatiurg-Miledsker Eisenbahn
Statiouen nnd ihre Entfernung von Dünaburg.

Weka » Wan. Wer-ft-

Dünaburg. .. . .
Drtssa

.... . 90 Sirotino. ... . . 205

Jofephowo . . . .
16 Bortowrtsch ... . 117 Siakoje-Selo; . .

223

Kreslawka.
... .

40 Polotzk ... . . .
150 Witebsk

... . . .
243

Balbinorvo
... .

65 Obol .... . .
.183
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st. Petersburg-Marschauer Eisenbahn
Stattouen und ihre Entfernung von Duuaburg.

1) Hauptbabn von St. Petersburg nach Marsch-tm
Weist. Weksr. »

·

Verst.
St. Petersbnrg . .

497 I Ponderp .... . .
138 Olkemkt . .... . 219

Zarskoe-Selo ...
477 1 Korsowka .... . 121 Oran

..... . .
238

Gatschina ... . . 455 Jwanowka ... . 105 Marzinkanze .. . 258

Swida. .... . ..448 Neschitza. .... . 80 Zoretsche . ..
.

.
282

Siwersk.
... . . 434 » Antonopol. . . . .

62 rodno
. . . . . .

312

Diwensk.
.... .

418 ! Raschan .... .
37 Knsnikm .... .

336

Mschinsk.....39B Dubn0.......24 50k01a......351

Freobrasbensk .

.
382 Dünaburg. ... . Tschernaja-Wes .

370

nga........369 Kalkuneu 9 8ia105t0ck.....390
Sekebkjanka. ...- 348 Nowo-Alexandwwsk 26 Lan

..... . . . 412

glassa ..... . . 326 « Dukschti .... . . 47 Schtschenotowsb .
437

elaja ......304189natino 70 —Tschisbew .....451
Nowoselje .... .

284 Swenziani ... .
91 Malkin ... . . .

474

Torofchinsk ... . 259 godbrodze .... .
116 Selenetz .... . . 487

g5k0w.......240 e5dani......140 L0ch0w......501
r1y........216 Wi1na.......164 Tluschtsch.....s2l

Osttow .... . .
191 Landwarowo ... 181 Warschan .... . 552

Sbogowo . . . . . 166 ! Rudsischki . . . . . 201

2) Zweigbnlm von Wiltm nach Eydtknhnem
Wap. Verst. Weist.

Wilna . .... .
. 164 Prowenifchki ...

242 Pilwifchki . ... .
314

Landwarowo .. .
181 Kowno ~ .... .

261 Wilkowischki ... 326

Ewig ..... . . 203 Mawruzt .... . 279 Wierzbolow. ... 342

Sbosli .... . . 218 KoslowaMuda
. . 296 Eydtkubnen ... .

343

An Fabrgeld werden berechnet für jede Person: in erster Wagenclasse
3 Kopekem in zweiter Wagenclasse LF Kopeken und in dritter Wagenelasse
H Kopeken pro Werst, mit derselben Ermäßigun für Kinder und derselben
Gepäckfracht, wie bei der Riga-Dünabm·ger Dazu-

-Bt. Petersöurg-Mosßauer Eisenbahn
Stummen und Ihre Entfernung von St. Petersburg.
. Weist. Weist. Werfr.

St. ?etersbnrg. . Ljuban. .... . . 7752 Gräd
..... . . 132k

solp no .... . . 24 Pomerane. ... . 82Z Klein-Wische: ... jäh-,
Sablino.

..... 38 Babino .... . . Ost Burgb. ......169k
Tosna

. . . . . . . 49j Tfchudowo ... . 110Jr Wetebino
. . . . .

185

Ufchaki. . . . . . . 59i Wolchow . . . . .117Z1Torbino ... . . .
197

84



Weka Wem. " Werts-.

Vorowemw
. . . . 2114i Osetschenno . . . . Zäozt Refchetnikowo . . . öosk

Okulowka
.... .

229 Spirowa .... . IRS-Glitt ..... . . . 520z
U lowa

. . . . . . 247717 Kalafchnikowa . .
387 .Podsolnetschna . . 5431ksaldai

. . ... .
2641- Ostafchlow ... .

408 Krittkowo .... .
568

Bekesaika .... . 281 Kulitzka .... . .
428 Cbimka

.... . . 586J1
8010gcmm.....294-Yi Twer .......447z M05kau......604
Saretfche . . . . . ZISF Kusminka

. . . . . 4662k
Wifchnewol . . . . 3362 Sawivowo

. . . . 49221z

Moskauer Eifonbahnen.

Stationen und ihre Entfernung von Moskau.

1) Von Moskau nach Njäfau und Kost-up.

Versi. See-H weis-»

M05kau....... Fanstow ......63 Garki .......143

Perowo .... . . 10 Woskrefsenje .... 84 Diwowa
.... .

158

Ljuberzow .....
19 Peski ...... . .

95 Woscha (Ribnoi) . 169

8ik0w0.......31 Kolomna 109 Niäfan ......185
Ramenskoi

.....
42 l Lnchowitz .... .

128 Koslow
.... . .

2) Von Moskau nach Nifhuij-Nowgorov.
Wust. Weka Weka

Moskau...... Boldino .....132 Mstcrsk ......274

Kuskowsk
.... . 7 Undolsk

.... . .
148 Wiasnikowv ... 293

Obikalowo
.. . . 20 Kolokschino ... .

161 Tfchullowv ... . 317
Wafsiliewo ... .

32 Wladimir
.... .

177 Gorochowezkoie . .
337

Bogokodsk ... . 48 Bogoljubow ... . 187 Gorobatow
... . 356

Pan-lotka .. . . 61 Wtowwsk
.... . 203 Tfchemaia. «. ...

380

ijechowsk . . . .
82 Schuisko-Jwanowsk223 Orlowst.

.... .
397

Pokwwøk .... .
100 Kokowsk. .... . 237 Nifhnij-Nowgvrod 410

Pjetufchkino .. . . 115 Krestinowo ... . 258

Z) Von Moskau nach Jaroslam
(Bis zum Flecken Sfergiiewskoje.)

Moskau. Talizck
Mitifchtschino. Chotjkom
Pufchkino. Ssergijewokojr.
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Alphabetisches Verzeichnissder Jahrmärkte in Liv-, Kur- und Estland.
Mach der Livi. Gouvernements-Zeitung 1865, Nr. 93.)

Aal-es, unKirchspiel Schwane-

AZMHKJF Oct.ll cta, v. a i 2. Sept.
Adquiinde, Zirchgpiel Adia-

munde 21. Sept.
Aksct»(Schloß), K. NRB.Spt.
AlszL Kchsp. arienburg

29. Sept.
Alte-woge, Achfzn Sissegals

9—lo. Oct» Kram-, Vieh-
u. Pferdemarkt.

Anden, Alt-) 15. a. 16. Sept.
Atensburg, 12—24. Febr. u.

its-es. September.
Andern Rai-sp. gl. N» Freitag

vor Fastnacht u. 17. Sept.
Au etitb, Hostage des Gutes

Esaus-en unt Wolkowa all-

Izibrltch am Tagve nach Christi
Naturell-,an e- u. Vieh-m

Bahaus, skiz.Smilten 21.S t.
Bauenhoß chsp.St,Mattsiä

21. Sept.
Bersphmskchsp. gl.N. 25. Juni.

Blumenbyb Kir. Smälteu, 4.
Nov.V-eb-,F achs-,Kramm.

Volk-erna, 10. Septbr.
Burmech 25—26 Sept.

CanaekGrogboß Fichsp. Car-
mel(Jnfel esel)l—3.oet.,
Vieh- u. Pferdem.

Dicken-, Ap. gr.N. 2(;-27. Spq
Docpat 7—2B.Jan»4-—-s«Feb.

(Flakssm.), w—3o.;!uni 8-

10.Seg;., 29.Spt. bis 1.0ct.,
I—2. ovbr. (Flachsm.). -

Drosteahof(Alt-), Kchsp. Ser-!
vext 10. Sept» 7-—B. Oct.

Erfüll, Kir. Uvbeuotm 15.Spt.
Erlan, 22. Juli u. Ist-. Lug.
Emeö-Nel3of 26. Juli-

Esseu,Fix. iffegal5,a.6. Spt.

Fegsem Zsp Fexea 11. Nov.

zyr.telkc, Zip. alzeaau 29
Juni, s. ct.

Fellin, 2—-10. Febr» 15—17.

Febx.(Flarböal-), s Tage u.

Gründonnerstag, 22. uni,
24—25. Sept» 25—-27. Nov-
(Flachsm.).

Feanem, gut-» Kot-m gl,N.
20—21. sein« Kram-, Vieh-
u. Pferdem.

Festen, sichsp gl. N. L. Juli,
10. All

~
s. Sept. (ianden,s.Ma-ienvur 5.-Spt.

lemmingöbof in TychskuaJ
Derewna), K fp.Lais 10—;
IT. Nov. T

»J· U- L Ul M dx
Fofienberg, Kchsp. Nitau 10.

Aug» 29. Sept.
Gablendof, Kchfp. Segen-old

24. sum.
Golgowsty, Kchsp. Tikfeu 10.

Au ~ 21. Sept.Grotsnfenshoß Kreis Wer-den
n. Oct» Viel-un

Heimadra, auf der Hosi.Kur-i-
-lah 1. u. 2. Mai.

Hebt-iet, 15. AusHobenbergeu, chsp. Alt-Pe-
balg 6. Aug» 21. Sept.

Hskllekåbkki Kchspszhelmet 10.n.
. he .

Hzppöulzvb Kchstd Oppekalu
. c .

Jammerdebn,sk. Erlaash Oct.

Jürgensburg, 31—22. Sept.

Kaki-en, Kfsåcslättzfegalsakprita ennu, - , 1. r.

ZaåuAKz Jukst Z Ca a p. e ama .-- t.Kayensofkbz. Schujen, 20« Okt.
äekfetlmöskaasenjpokåss Aug.

e euer-h p. eweea
1. Mai, 28. gn. a

Kevxem Kchsp. Wohlfahrt s.
» P onta nach Michaelis.! Kirwmpäsly KchftkRingen us-

« 17. Sept,
Kokenbusem 111 N.29. Sept.
Sturms-oh di w. Schwane-

burg 15. Sept.
Komenhof. 29. August.
Kopfes-hof, K. Schujen B.Spt.

! Kronenbeyp Kchsp. Segewold
» 10. Au ~ 8. Sept-IKroppeanoL Kchfzz Schwa-

nebukg Js. Jun.
Nathan-, My. Saara 28. Aug.
Kassen, Kehka Seßwegen 29.

. Juli 1. Nov.

! Last-»Hm æspzp Ast-Sept.

l LaubernJlfp tifegal2s.sali.
»Laudohn, Is. April, 8. Sept-
Lanterasee, so. Not-br-
Lohofa, Dorf (publ. Gut Aw-

winorm) H. Oct. Kranz-,
Biebi n. Pferdemarkt

Lunis-h 27-—2B. Febr. Glas-s-

L gisxkttx 10.5381g.,LIUL Oct.
o ! er, p. ewiger-I Tråden 29. et.

»So denhof,L.Schujen29.Jnni.
»So denhof, Kchsp. Seßwegen,

j d. Tag nach Christi PimmelßLüdem
, Kchfp. Lö ern 22.

! Mai u, 18. Oct.

ZURP HKOstbr.O hlu er, iksp. b aen

15—17. October.
M

Zuster i. Rogofmsbh
ianenburg, (Schloß) de. gl.N.
15. Augtzst

Massen, K. Bersobn 13. Oct.
Mehrhof, K.Palzmar 25. Oct.
Mentzen, pr Hakjel 10. Spr.
Mopobth K p.Lasdobn6.oct.
Mokielatz, K. Völwe 26.Aug.
Moxaha, 10. August
Moon-Großenhof, Lip. Moon

1·o—18. Sept.
Mühlenbvf,stchsp-Kambvls—

Oct.
Madam 21. September
Neahaufen,Klp. gl. N.29.Spt.
Neu-Laitzea, 10. Ang. u. 12.

September.
Anat-, 1« Oct.
Nötkenshof,Kchfp. Serben 17.

Sept.
Oberpahlen, 15. u. m. Sept.
Odenske, Kchzp Kalzenau 17.

sum. so. et.
.

Ogersboß K. Linden 10.Julc,
» 27. Sept.

jOZselqboD Achka Linden 1.
J tun, 1. Sept.

Zalzmay Kchsp. gl«N. 26. Juli.
ernan, 25—27. Jan» 2—3.
Juli, so. Juli bis s. August,

! Mpntag· u. Dienstag vor

» Michaeus, u. Montag u.

; DienstagnachdäAkventk

PSWZZIFI t) s S cerwe, Va ota
.

Pöksfey Kchsp. St. 111-di
m. Sept. a. ä. Decbc

»Pranlen, Kchhx Lasdohn 21.
. Sept» 21. Let.

« ZikkelmsdsllemwrsALwa
adeahoß s. Rufen.

Nat-stau, Kchsp. Pebalg-Rea-
bof 24. Jam, 24. Sept-

Raacmenbof, Kchip.Segewold
tä. Juni.

Ranzkth Am Burtaeck 2. Oct.

» Rappm, Kchsp gl.N. 4-5. Spt
Nun e Knirps-an, 8. Sept.« Ranken of, K.Pal ward-Oct.
Riga, 7-——9. Jan-. Zvafenwx

lässsx Fbr. (Pfekde-u. Jahr-
markt unter dem Namen

~Panlstzlarkt«), 20. Juni bis
10. Juli (Kramak.), 20—22.

Juli (WollmB, 10. Decbr.
bis 10. Jan·( bristinakkt).
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Rogosiusky, auf der Hoffage

R Las-Leck, Fgchjljtgzigåz Ork.
onne ur o , p.g .

NR JGZEUY ZichYl Nvvp to - , V. . .

RI. ARE 10. Not-br-f sechs
oop ein- ,in dem « p.
29. Sept» Zieh- u. Pferdem-

Roseneck, 20. April.
RuxemTornev mit Radenhof

v. Großbof, Kchsp. Rulen
24. Aug» 5. Sept» 10. u.

ctäf Ismføfsilt As T rspaeno -, v. riec-
ten, 25. April) n. 11. Oct·

Salis (Alt:), Kirchsp. gl. N.

10»——11. Sept.
Saltsburg, Ap. gl.N. 15. Spi-
Schlock, 12—-20. Juli, Zo—-

-22. Sept. «

Sätqu (Schlvß)- K» gl— N.
5, u .Schwanesan (Alt-), Kchip. gl.

N. 24. Febr» 8. Sept.

Sekewolh Ksp. gl.N. 24. Aug.
Se tiagsbof Kchsp. Marien-

burg 25. Juli, 13. Septbr.
Sen-umKir. Range 21. Sept·
Serbigal, 21.Octbr» 30.vat.
Seßwegen, Kchsp. gl. N. 25.

Juli, 15. Aug. 29. Sept.
Siuphtekp Ksp. Tiefe- s. Okt.
Smilten (Schloßz, sehst-. gl-

N. 2.Febr» 2. ab, 15.Aug.

Alt-Abgalden, (Doblen)
s. October 1 Tag.

Atmenwa Kronsg. (D obl.)
25. Jult 1

Animus-of- Privatg. (Tuckum)

AEDÆW as Es s)
l

wem ea, a .

Al? Zetng This-) I

m v en, wg. a e .

Donnerst. vor Fa nacht,
Donnerst. vor P agsten
nnd Donnerst. vor dem
17. September 1

Barbern, Kronsg. (Bauske)
Freita nachHtmmelfahrt,
1 Werke-sc nach Alt-Joh-

-24.· Zunz) u. 29. Septbr.
Michaeby 1

Auweh Privat .(Bauske)
Donnerst. trag d. Baus-
keschen FrancisckMakkt 1

Dersbof,Kkg.(Dbl. sit-Eng. 1

Degen Groß-, nvatgnt
( ost) 17. Septbr. mik-
-15. October 1

Bankie, Stadt 24. Februar,
2. Donnerst. nach d. 8.
Septbr. (Mar. Geb·) oder
a. 1.Donnerst. nach d.Mi-
tauschen Max-. Markte 3
1. Montag) nach d. ebräi-

Staelenbof (Petn. KtJ 9—10·
October Kraut-, Vieh- und
Pferdemarkt

Stockmannsgoß Kchfp. Rosen-
husen 8. egzember.Stolben, Kis. oop 23.Sept.

Subdethsr. entbule 29.Spt.
Sunzex, Kchsp. gl. .

17.Sept.
Tarni-up L. S tember.
Takwan (Schlo ), K. gl. N.

26. Zusti, s. et.
Tie tut-, 15. November.
Tiser (Schloß), N. Hirt-ilerrbemJ nnd 29. ag.

( ahrmakkt).
Torkenhof, Kchsp Jamma 1—

Z. Sept. «
Ton-neh- f. Rufen. « T
JTrLetppzelnhoL Koth-. Adseh 14.

prk .

Trikaten (Schloß)- Kchsp. gl.
N. 29. Juni, 1. Octbr.

Tschyrna-Decrwna, s. Flan-
mtngshof.

Wagenkülh RAE-ebner 6.Spt.
Ward au, K.Papeudorf 29.Spt.
Walt, B—9. Febr. EIN-FRO-27.Juni, 10.Aug» 29. ept.,

20—21. Nov.äFlachömY 27.
Dec. bis 5. an.

WaffemoiT Kchip. St.-Johan-
nts 27. u. W. Aug.

Wendea, 15—16.Febr.(Flachs-
markt), 11——18. Juni Gram-

Ju Knrland.
f en Pächaelis-Feiertag.
( ranctsckMarkt 5 T.

Bu chbof, Krg. ( riedrst.)

Bpa STAer a cku )
1

en, rwa u mils-. Juli
g«

l

Saat-an, Flecker (Tals.) 29.
September 1

Cato-an, th. (Talsen) 28.

Dsåni Fr 24. Ap ·t d
«

o en, a un «
16.Octobek 1!

Doblen-Amt, 28. August 2

u. 28. October 1

Dondangen, (Windau) 9.
September · 1

Eckau, Groß-, anatgut
(Bauske) 10. August und
1. September l

EsskettzzscafL kag. (Fkiedk.)
25. Juli u. Lä. Se thr. 1

Edwageih Prog. Este-«b.)

Elln Kczobzkid )8Z
l

ern, ek. . u

und 1. Montag nach deä
14. September 1

Friedrichstabt,Stabt,-Mon-
tag nach d. 24 Inm, nach
d. 8. und 29. Septbr. 11.

am Montage nach d. 10.
November l

markt), .16——17. Oct. Gieb-
u. Pferdem.), 10—11. Dec.
(Flachsm.).

Wmo, 7—9. Jan. u. 7-—9.
Octbr. (Flachstqärkte); 2.
Febr» los-u April, its-Juni,
24-25. Sept. nnd 10—11.

; Novbr.

Wiezetnhof, Lebst-. Ttikaten
12—13. Sept.

Wisikvm, (Goldbecksches Bei-

guv 19. Septbr.
«

Wohe, Handelsfleckea, 9. Mat,
5. Octbr. u. 6. Decbk.

Wohlfahrt (Alt-), Lchsp. Fl.N. am s. Montag aach V I-
chaelis, 2 Tag-.

Wohlfahrt (Ren-), Kchsp l.
N. 17. März.

g

Wohlfahrtslinde, stchsp. Wohl-
fahrt 17. Jau.

Wolmar, 25—30. Jan. Glaubs-
markt), 21. Sept» 28——-30.
Oct» 25—-27. Nov. Glasw-
markt).

Wolmarshof, Kchip. Wolmar
23. April.

Wolmershof, siehst-. Pilliftfek
10—12. Oct.

Würkem K. Ruer 6-—7. Oct.
chtenbof, Kchsp. Torgel ö.

Sept.

Z. Februar u. 1. Novbr.
(Flachsmärtte) 3 T.

Frauenbur , Arg. ZiGoldJWirt-vors nach P ngften
und am so. August 1

Frauenban, Fl» (Golb.)
10. April, 15. Salt, 2().
Oetbr. n. 18. u. W. Decbr. (1

Gatsen, Prvg. (Jlluxt) am

1., 7. und u. Montag n.
bem 29. Juni l

Goldingen, Stadt,am letzten
Montag vor Pfingsten u.

17. September Wien-Mi-
chaelw Z

Golvingen-Amt, th. 15.
September 1

Grafeutbah (Bausle) Mon-
tag nach d. 23. Aånl I

Grendiety Ritterg.( uckmn)
10. August (Laurenn) nnd
21. September 1

Griwe, Flecken (Jlluxt) 15.
Februar u. 15. August 14

Grobin, Stadt, 10. eptbr.
und 10. November 3

Grobin-Amt. Keg. 21. Sept· s
Grün-es, ng. (Doblen)

21. September 1

Gulden,ng.(Jlluxt) am·l.
Montag n. b. Lö. Juli
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Hasenpotb Stadt, 24. April,
Is. Jun- u. 28. October
(Simonis Anhä) 1 Tag.

Hcgenpotkcloftey Kra» 29.

H fersteht-Idee P wm
S

oumer e, kv . o .IF. Julig g
l

sacobstadt, Stadt, 7. Jau»
s. Fbr. u. D· Septbr» l

Z. ecbr. n. am Freitag
m d. Butten-h Flachsm 8

Illnxy Flecken, Nach-L d. s.
Januar LI-
Rachm d. S. Februar tz
Nachm. a. Sonntag nach
d. s. September sz

Jlfenberg, Prog. (Friedr.)
am Montaäaach dem 12.
Juli, 24. ugust und D.

M«7"Z« (B sk)lmün e, ev au eI.«Montag?m SOktober I
Kabtlleky Ptvzk Falles-) 18.

April nnd .
ctobese 1

Kaktenbtunm Prvaz (Jllnxt)
11. Juli. 22. ngast und
19. September 1

Kewelm ·Prvg. (Tuckim)

K 111.lJus n. 4.(TOkstb-) 1
pen, w. aea n.Kussicheræk (G its )

l

en. g. o ragen
12. September l

Liban, Stadt, 1. Donnerst.
nach d. 14. Juli » 8

Linden ng. Griebnchfy
12. October 1

Memelhof, Ag. (Banske)
am 1. Wochent nach h.

Mli« Ostoslzn (B sk)
l

o, kv . an e amEVEN-sah IF d. 1. Septbr. 1

Mktau, Stadt, Tom-erst
nach d. 8. n. 29». Septbr. s

Wes-IX scer (Fnedkst.) ts.
ai, Is. »J, Tand B-

Septbr. u. 1 . Octbr. l
Nester-barg, Prog- Sack-wo

Is. Aug. u. 29. Septbr. 1

Baltigorh 2—Z. Fett-, 21—

N. ept. Gram-, Biebs n.
Pferdem.).

ickel (Steiu- K
.

l. N.F
15—1s. NoIZQ Reize-St.

Hapfah 10-11. Jan» 14-15.Spt
Je el f Ach .

l.N.sTa elICMGCBLS g

dem, Kchixk l. N. 22. Sept»
Arm-, Mes- I. Pferdem.

Keblas, Schik. St. Michaelis
29. Sept. is 1. Oct» P-
A. Las-. Glachsm.).

Neugutb, Keg. (Baneke) 28.
September 2 T.

Revis-wem Arg. (Bauske)
1.Donnerst. im Novbr. 1

Nogalleu, ng. (Talfen)
St September 1

Numqu, Prog. (Talfeu)

IN WP (H s )1ew( en, tvg. a enp.
14. October 1

Bitten, Stadt, s. Februar
(Lichtmeß) U: LI. Septbr.
(Alt-Michaelts) 1

Polen en. Flecken« 2. Jan.
1. Agrih L. Jul! und Z.
October 1

Poopen, Prvg. (Windaa)

RädSeptexåtlbek P » 1
a en t-, w unXa us S Tage aus« demSFönbetgfcheu Kaaapeus
Markt 1

Remten, Pevg. (Talfen) 14.
September 1

Rönnen, Klein-, (Golding.)
12. September 1

Rubemhal, sz Gan-ke)
1. Woche-its tm dem
29. Juni setri auli)
n. am W. ctober (Si-
monis Jus-O 2

Sauckeu, Alt-,Keg. (Friedk.)
12. Juni u. 12. Septbr. l

Schönberg, Fl» Wanskq an
den Montagem nach d.

F.st3a3uarSnackz d. 4.
a a ts- onna e, a.

dem s. Sonnt. u. Osstetm
a. d. 17. Septbk., n. d.
2. Novbr., und n. d.leytea
Trinit -S onntages 1

2 Tskze vor d. 1. Sonnt.
im vnate August Ma-
uapen-Makkt) 5

Schrauben, Keg. (Goldins.)
am letzten Montage ua
September 1

Schmiede-h Alt- Krone
.

(Goldiugen) s Tage ans
Ja Estlqud.
»

- s-
»

. ...- »

Kegel, Lchsp gl. N. IS. Sept.!
Leach Montag, Dienstakz tJ

Nimm-O nach d. Sonn agei
Estomibt u. d. 24. Sept. !

Lobde (Schloß), K. Goldenbeck;
17—18. Jan» H. Oct. »

M "ama K .
l. N» beiHMHZYRvFuymmH

Vieh- u. Pferdem.
Rappel Kchfkh l·N.ste ei-

tag a«ach Repsaby lste Rei-
tag nach MJaeth

Reval, 20. Juni bis 1. Juli,

beut Is. M· n. am 4.
August- 2 T.
24· Novbr. Methcolad 1

Selbax , Alt-, KrousgutGriegtstJ am 1. Mont.
n. Christi Himmels. and
am Is. October s

Sessau Groß-, (Doblen)
am Montag nach dem 8.

SSWUFFT Gri best) M-
l

e en, e .Enge-G Montag u. Mar.

SGisiek.ll3PL.-3. Ozcöoliätx )
1

e en, kv . o usgeu

SI, Octobscg a cku )ptk en, tv u m

SI· ändan s«

Gri d )1a en, ev e r.

15. Juni, 257 Juli nnd

Skei Septsztksn (D bc )la gen, g. o en
g. September 1

Sturbof, Privg (Tnckmn)
23. September 1

Stiche-en, Ptv . (Tals.) am

Tage vor Cår. Himmels. 1

Felsen-Auch rg. (Talseu)
IS. Juni, lö. August u.

17. Segtbr. 1

Tnckuah tabt, am Montag
nach d. 1. Aug» 1. Sept.

nu.bk. Ocsber (W. d )
l

ga en, wg. man

17. September l

Wadbax, kag (Tuckum)
15. Februar u. 12.0ctbe. 1

Weeßeu, Prog. (Friedtst.)
Zis. Angst « 1

Wust-an, tabt,itasama-n
Donnerst. u. Alt-TM

a, am 5. October Gesa-
cusci) 1

Wiextem Privatzkwausteam 1. und s. out. na

dem 28. September 1

Zabeln,·« Flecken (Talseu)

Zl. Mast-, LIMUPV 2
em, av» eta ouSrotzen Evldiaäety Z.
September 1

27. Junibis s. Juli (Wollm.),
26—-28. Sept. (Biehmakkt).

Roseutbal, K s .
M «asla

7—B. Zau» Tätig-XEN-
n. Pferden-.

Stein-FULL s. Fickei.
Weißcusteia, Z.Febr» Dö.Luni,

10—11. Sept r. Entn- u.

Dieska B—9.Nov.(FlachC-
ma t).

Weseabekg, 27—28. lan» ts-

-17·. Jan-, 29. Sept. Ema-,
steh- n. Pferpenr.x
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Auzsug
aus dem Reglement über die Annahme und Beförderungtelegraphischer Depeschen

mit dem electro-maguetischeu Telegraphenkx

Es werden Depeschen befördert:

s) nach dem Innern des Reichs, dem Königreiche Polen und Finnlandz

d) über die Grenze auf Grundlage des internationalen Telegraphens

Vertrags vom 17. Mai 1865 nach sämmtlichen Staaten Europa’s; und

- c) aus allen diesen Staaten nach Polen, Nußland und Finnland.
Das zur Verwaltung der Telegraphen gehörende Personal ist ver-

pflichtet, alle Depeschen ohne Ausnahme, und überhaupt alles, auf den Te-

iegraphen in irgend einer Weise Bezügliche im tiefsten Geheimnisse zu be-

wahren, nichts davon irgend Jemand in keinem Falle mitzutheilen, wie auch
nicht zu eröffnen, für wen und an wen eine Depesche eingegangen.

Die Annahme und Beförderung der Depesthen geschieht nach der Reihe,
wie sie eingereicht werden.

Die Depeschen werden nur auf den Telegraphenstationen selbst in den

hierzu bestimmten Localen entgegengenommen.
Es ist Niemandem, der nicht zur TelegraphensVerwaltung gehört, er-

laubt, das Lokal der Apparate zu betreten. «
Die Depeschen können auf den Stationen alltäglich, Sonn- und Feier-

tage nicht ausgenommen, eingereicht werden, ohne Berücksichtigung der Nacht,
wo keine doppelte Tarzahlung mehr stattsindet.

Eine Depesche muß in sich schließen: die genaue Adresse der Person oder

der Behörde, an die sie gerichtetist, den Inhalt der Depesche und zuletzt in der

Unterschrift den Familiennamen des Absenders.
Die Depeschen müssen nur auf einer Seite eines Blattes geschrieben

sein, um sie auf das Blanquet auflleben zu können, auf dem die Berechnung
der Zahlung und alle Notizen über den Empfang und die Beförderung der

Depesche verzeichnet werden.

Eine jede Depesche muß mit Tinte deutlich, ohne Abbreviaturen oder

besondere Zeichen geschrieben sein; auch darf kein Wort in ihr ausgestrichen,
radirt oder corrigirt sein-

6) Die Depescheassnnabme nach dem ganze-n Rufsifchen Reich nnd nach dem Aus-
lande ist ja her Telegtaphen-Station in ver großen Kürersiraße Nr. s; nach der

Bolderaa in dem Börsenbaufr.
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Auf der hiesigen Telegraphen-Station werden nicht nur Depefchen ir

russ. Sprache für die Correspondenz im Jnnern des Reichs, sondern auch

für beide Linien nach St. Petersburg und für die nach dem Auslande De-

peschen in deutscher, französischer und englischer Sprache entgegengenommen
Privat-Depeschen politischen Inhalts und überhaupt solche, deren Jn-

halt gegen die Gesetze verstößt, oder aus Rücksichten der össentlichen Sicher-
heit oder der Sittlichkeit unzulässig ist, werden in keinem Falle gestattet.

In allen Tarisen ist bei den Zahlungssätzen als Grundlage angenommen:

daß für je 10 Wörter über 20 Wörter sich die Gebühr um die Hälfte den«

angegebenen Tarissatzes erhöht.

Tauf t.

»
sur Ruhm-10.

Von I bis 20 Worten.

Stamm-« sw. H Simqu IN. H Stank-im IR. K.

Also 2. Brabesiadt
«

2. Georgiewsk
Achalzych Z. Brpkaitowsk 2. Gelungen 1.

Allen-kann
Alexandria 2. anluk s. Granitza 2. —-

Alexandwpol’ Z. Grodno L. —-

Ale audrowstoje s. E akkow Z. thatskUrsangelsk Z. - C ecsson s. Gudaur s. —-

Acsqmas ——- C olmogory Z.
Astrachan Z. E otin « - apsal 1-
Ataki ——- Cbcistinestadt 2. afenpptb 1. —-

Atfchinsk 6. Ebwalvnsk Z. elsinlgsors 2. —-

ome 2. —-

Bachmut s. Debessi s. —-

Bakn ——- Delishan Z. - »
Balta Z. Dorpat 1. ertt 4. —-

Bendprv Z. benlfa Z. Jrkntsk C.
Bekdktschew s« 2. Dabbeln —SO Jichim s.
Berd ansk Z. - Tubno , 2. Jwangorod 2.

erjfklaw Z. Dubowskiz Possad 3. Jwanowsr. Jahrmarktk 4.

Btrjussa s. - Dubrowitw 6. Jakobstadt 2. —-

Bjrsk s. - Diinaburg 1. Jatosslawl L.

Bjelaja Zetkow ——- Duschet Z. Jestemow 2. —-

Bxelgorod Z. Jekorlyk Z.

Bxelwv
Bxclosetsk 2. Criwan Z. Jetatetinodar Z. —-

Blelostock 2. » Jelatekinosslaw J.

Bzch Kljutsch Z. edorowsssaxa 3. schqu Z.

Bxömeborg 2. « epdofsia Z. - Jelasstaxa 5. —-

Bobruisk 2. edrichshamm 2. Jeleä s.
Boldekaa - 50 Jeli aipetgrad s.

Bologoje l 2. - Gaisiu
Bot o kL. Gasqu Karleby 2. Bewe« 1.
Botfhom IZ. Gatschmo 2. - Joemu -
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.-.-.—.---—-—

. Stativneu. IN El Statiouetr. IN. K.l Stationetr. IR. K.

W

»k, p ls. Mitau —so vaiast 2.»Idngkw s. Mvgilew (Podolieu) D. Rossian 1.

qmsch s. Mo ilew am Dnepr S. ther —«·

xlifch D. - Mokxchaust s. —-

-; Lug-« 2. Mvo an 2. Samosz 2.

simenez-Podolök 2. « Sasslassv —-

kamy chm s. Nachttfchrwqm s. S adnnst 4.

cis-up chlpw 4. Nagajewikole s. S auten 1.

»Hu C, Narwa I. S lixssellsukg 2. —-

·i-aratfchcw 2- - Nkkschlpt ——- S ujg s.

sakgaksh Vowpstea C. Nzkotqrw s. - Se enxinsk s.

Engopol S- Wvlskftadt s. - S itomir 2.

isten s. - ijkmFprkchrod Z. S amara s.
Fasanskaja Stanitza Z. Ntk netthyf aja «3. S araask

Mihil s. NI hac- vmsk s. S aratow » s.
intfch s. Noli-Ist s. S ergiewikix Possad S.

Fiachta s. - Nowala LCDVSA L. S erpuchow 2. —-

skjw L. Nowgorod · L. S ewaftopol ss.

Kmeschma s. Nowo epoFuewsk 2. S jsk Is.
gikssqypw s. - Nowofm . a 5. S mbirsk s.

Miuew - S. Nowofelpt

kzklcze 2. - vaotichetkast s. S ujawka 2.
»in ’euowskaja s« - Nvstadc 2. Spedxce 2. —-

Kklomna 2. S faulan
Jeolywcm C. - Ochansk s. S omm 2.

sädnxiantinowfkaja s. - Odessa Z. S axolenök 2.

Rss pgpkp Z. Omsk s. S njefhnaxa s.
Keim s. Orancenbaum 2. S uram s. —-

Mpma 20 Occl 2. - Ssllsdal ——-

Mtoek T. - Orenpnrg 3. S uwalti 1. —-

~«-gvup 1. Orgyew
A Snojaksk s- - Ocptra Z. St. Michel 2. —-

Æixasnoxe Ser Si - Ostkvg -

Ikesteuetz -

mentschug s» mea · s. Stat. Kcnxantinowustqsk D. etekop s. Staty Os ol S.

sur s. Petm s. Stawropol s.

ssuopio L. Pernau 1. Sterlitamat s.
Inst s. Petersburg, St. 2. Strean 2. —-

qsß I. - throiawovsk z Subzosoo
Maja S. qusx 2. Swenigorodka -

- anttgotsk Z. —-

Ek sllchitza f. Zlvzt 12. Tagaakog s.
II l. olaatgeu 1. Taman Z.

iszkztzk s. Poloz 1. - Taknbow s.
F. me 2. Poltanza ’ 8. - Tammerfots 2».
eäsvadia s. Ponewlesch 1. Tatarbunsr

l
Fixbitsch 2. Posiolok s. - Tautoggen .- —-

TIÄ einoje Pole 2. Bot-
»

Z. Tawajtehus l 2.
Si s« L. - Prochlatmaja s. Telfchi 1. —-

ngsähq s. - Proskarow - Temrjak s. —-

kqvi a I- Pskow .1. - Tickkwia 2.

Juki-tin s. Tzf is 3.

II a S. Radom. 12. Txukalinsk ö. —-

2. Ratsiwtlow 2. Tjumen 4·
sitz owo s. Raume IS. Tobolsk ä.

Reval 1. Tomsk S.

. « mis? s. stg I— Torneo k2.
»wlchera 2. Rxaiay «2. Txchcbotssarv EZ.
just s. Nleihtza i 1. - T chetepowez s 2.

»-
mon s. - Roislawp »L. T chekmgow 12.

« nich s. Rostpw am Don Is.- T Jesus-; J» .

· . el sk s. - Rostolv Jarosslaw i2. - Tu a .2.
u t 2. Nov-no I 2. - Tulinskajs - S.
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Sternum-. IR. sbl Stamm-. IRQI Statioaew ist. L«

Tukts in L. Wetchue-Udiask Si Wolo da I.Twetch S. Wekshbolowo 1. Wolfkst s.
Wibokg· I. Wokouesb » s.

Ufa s. Will-war 1. - Wosnegeu o ePnft. g.
Uleaborg s. Wilua l. - Woan en to ePossav s.
Uman Wiudan 1. thbhgskjg awod s.
Utalsk H. Witebst 2. vachuq olotschet z
Usslou s. - Wjagma ——- thegra L.

Wink s. - »Wall 1. W adikawlas s. smsz s.
War-sahns 2. Wladimir

»

2. atskpse S elp 2.

Was-Bau L. Wladimik Wolvnstq L. - vmlxansta a Z.
Was kow ——- Wolkowisk Z.
Wenden —6O Weder —5O

Tatif 11.

für kne- Tesegmphen-Btationen des Anstandes

nach den verschiedenen Staaten

———-———

Namen d. Staaten.lel.le.. Namen d. Staaten. leLIKp.l Namen d.Staaten. IMMIe
Makel-Preußen Grieche-am . . 2150 ins-zwisch- Staateul 2175

kaankreich .
s ss amburg . .

. 2 Sachsen .. . . 2

»d. Oeflexmch aunovee .
. . 2 Sgleswikholstein 213

und Italien
.

4 obensollern . .
I - S wesen

.
. . 2

Baden .. . .
f ndien .. . . 2 » durch Preußen 263

Baiexn.... 2- Jtalien.... 275 Schweiz.... 225
Belgien. . . .

I 25 Lübeck . . . . S - Serbien. . . .
175

Bremea
. . . . 2 Mecklbg.-Schioetin 2 Spanien. .. .

Z25

Deine-starb durch Moldau . . . 1 75 Tunis,d.P-enßen
Schweden .2 38 Riederlande .. 2 u. Kranke-end sBO

» durch Preußen 2 50 Norwe en, durch »
d.O erreichw

Esdptea . . . 10 13 Såweden
. 2 50 Italien . . 4

England: »durch Preußen ,8 13 Türier
. . - .

525
London

. . s Oesierreich . . .
2 Wnlachei . . . 175

CldereStädte Z 25 Persien .. . .
2 Würtemberg . . 2

Fee-Wust ON . I Fern-Hat ...
s 50

kankeecch . . . S 63 enßen . . . .
1 88

Nach Amerika

durch den transatlantis en Rahel to et eine De von So Worten oder weni er, falls
sie nicht mehr als 100 Buchstaben ensttbäly Lache s

aus dem Europåischen Rußland . . .
131 RbL 25 Kop.

»
Sibiriea nnd dem Kaukasus . . 164 » »

sil- jede 5 Buchstaben mehr
aus dem Europäischen Russland . . .

6
»

56 ,-

« ~
Sibirien and dein Kaukasus . . s » 20 ~

Beim Zählen der Wökier einer Depesche wird nicht nur »die Depesckze
selbst gerechnet, sondern auch die Adresse der sperson oder Behotde, an du
sie gerichtet ist, die Angabe über die Weiterbefwderung über die Telegrappens
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linie hinaus und die Unterschrift des Absenders nebst der Beglaubigung, wenn

sie erforderlich ist. - Ein jedes Wort, das nicht über 7 Svlben hat, gilt
für ein Wort, bei längeren Wörtern gilt das Mehr wieder für ein beson-
deres Wort.— Ein durch einen Strich (-) getrenntes Wort wird für zwei
oder mehrere Wörter gerechnet-»- Die Jnterpnnktionszeichen, Apostrophenir.
werden nicht mitgezählt. - Ein jeder einzelnstehender oder durch ein Apo-
stroph von einem Worte getrennter Buchstabe (z.B. l’) gilt für einganzes Wort.
Ein unterstrichenes Wort wird für Z Worte gezählt. inzelne Zah-
lenzeichen (Ziffern) gelten fürein Port« bei verbundenen Zahlen gelten je 5 für
ein Wort. Bei einem Bruche in Ziffern gilt der Strich zwischen Zähler und

Nenner für eine besondere Ziffer. - Die osten für Weiterbeförderung einer
Depefche über die Telegraphenlinie hinaus für das Innere des Reiches sind
von dem Abgeber nach folgendem Tarife zu leisten: Für die Beförderung u.

per Post (mittelst reconimandirten Briefes) 25 Kop. Die Gebührensätze sindeu
auch bei Depesehen Anwendung, welche poste kestsvte deponirt werden sollen.

d. per Erpreßboten 75 Kop. Diese Beförderungsweise ist nur für einen
Umkreis von 14 Weist zulässig; für das Ausland steht es dem Abfender frei,
die Weiterbeförderungsgebühren zu bezahlen oder dem Empfänger der De-
pefche zu überlassen. o. Für Erpresse auf größere Entfernungen als 2 Meilen
oder für Estafetten sind 75 Kon. für die Meile zu deponiren.—— Dießerechs
nung der für eine Dedesche zu leistenden Zahlung wird auf dem Blanquet selbst
notirt und dem Adsender zur Leistung derselben vorgewiesen.- Ueber den Em-
pfang der Zahlung wird dem Absender eine Quittung ertheilt. Eine Depesche
kann an mehrere Empfänger zugleich adressirt werden; außer der Beför-
derungsgebühr für die ein ache Depefche selbst ist dann eine Vervielfältigungs-
gebühr von 19 Kop. für jede Abschrift zu entrichten.— Dem Absender ist es

gestattet, bei Aufgabe einer Depesche gleich den Betrag für die Nückantwort (die
jedoch innerhalb 8 Tage zu geben ist) unter Festsetzung einer beliebigen Wortans
zahl zu entrichten; die Gebiihren dafür betragen eben so viel als die für die De-

pesche selbst. Jm Fall eine Depefche nicht bestellt werden kann, muß mittelst
Dienst-Depesche der Aufgabe-Station zur Mittheilung an den Abfender dann

Nachricht gegeben werden. - Die TelegravhensVerwaltungen leisten für die
Genauigkeit und Pünktlichkeit der Ueber unft der Depefchen keinerlei Bürg-
schaft und haben Nachtheile, welche durch Verlust, Verstümmelung oder Ver-
spätung der Depefchen entstehen, nicht zu vertreten. Die Zurückerstats
tung der Gebühren tritt ein, wenn eine Depesche verloren gegangen oder in
dem Grade verstümmelt worden ist, daß sie erwiesenermaßen ihren Zweck nicht

hat erfüllen können, oder endlich, wenn sie dem Empfänger später behändigt
worden ist, als sie mit gleicher Adresse demselben durch die Post hätte zugehen
tonnen.«·— Gebühren-Beträge, welche für deförderte Depeschen irrthümlich
zu wenig erhoben worden sind, hat der Absender nachznzahlenz irrthümlich
zu viel erhobene Gebühren werden demselben zurückerstattet. Für nicht er-

folgte Antworten aus dem Auslande, werden die dafür erhobenen Gebühren
nicht zurückerstattet.
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Unterschied der Ahn-zweit

Wenn es in Riga 12 Uhr Mittags ist, so ift es in:

Vermitt. Nachmitt. Vormitt- Magd-näh· UJDLS U.M.S. LM.S. U. .S.

Aste-......103554 Lübeck......11196
Amsterdam . . . . 1046 9 May-as

. . . . .
But-so

1t5ey......115881 Mavrid......1084s
Vettm......1117u Mailand .....11042
8em......105322 Mexic0......54715
V0m1......10520 Mitau......115830

Vordem-s . . . . . 102117 Moskau
. . . . .

125353
Meinen .....105852 München .....11102
Orest-n .....11314s Narva...... 121624
M55e1.....«10413 Neape1......112086
Bukgrest . 12 757Rewvork 52732
Kadix ...-« 95848 Nikolajew..... 123131
End-der ateuHosslmng 113782 Odessa . . . . . .

122835
Carl-ru5c.....105714 Ofen ......118948
Caf5e1.......11186 a1erm0.....11171
Cdtistxauia . . . . 11 751 aramatta . . . .

82742

Dauztg.·....113819 aris ...-..103257
Dvmt...·-- 121031ekiug·..... 6931

Drespeu .....111887 ernan...... 12154

Dixblm. . . . . . 95814 DPetersbatg. . .
111-G

Edmbnks . . . . . 101052 olangen . . . . . 114754

810teaz......11839 ra? ...-...112120
mf...-...104813 nio......ässs
ambmg.....nsso Reva1...... 12236
aaupvek. . . . .

U 283 Riosaneiro. . . .
73056

etufalem..... 124422R0a1.......111331
Kalb-tm ..... 416575t0ckh01m..·.. 113540
5tau...... 14085traßb5ng.....105436

KönFsbetg . . . . 114536 Stuttgart . . .. 11 019
Lon autinopel . . .

121932 Tnkin
. . . . . .

105424

Lqpeuhageu . . . .
111356 Balvakaifo. . . . .

58650

Lethzig......11136 Wachan.....114743
Libau ...«..114736 Waiingtou.... 51526

Lj55ab0n.....9472 Wien......11298

Lwerp001..«..101186 Welt-tat 12524
L0nd0n......102259 Zütich...·..105748
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Die höchsten und hohen Autoritäten

des Livländischen Gouvernements:

Seine Excellenz der Herr General-Gouverneuc von Liv-, Est-
und Knrland,

General-Adjutant und hoher Orden Ritter ec. ic. te.

Peter Pawlowitsoh Alboäinski

Direct unter Denselben sortirende Beamte:

Mllitair -Reff-at
Ab«vtanten:

Major u. Ritter Jreiqh
Lieutenant Baron Lieoeu.·
Rittmeistet Graf Tischkemtsch.

Bei Sr. Excelleaz zu besonderen
Aufträgen stehend:

Cabpitän 1· Paagek u. Ritter Baron But-berg.
O tist u. Ritter Baron But-bers.

Beamte zu besonderen Aufträgenx

Staatsratb n- Rittex v. Musenstierm
»

n.
» Scham-.

» Kammerjunker nnd Ritter Baron

Weilst-en.
« Reset de owab

Hofe-eh n. itter äoliwanonx
, I- « chwanenberg.

Eolcssssessoe Stoer.

Bei St. Excelleuz stehende Beamte
des Ministerinmi des Innern-

Staatsratb Ung. Jak. kakeih .Toll-Rath Dembowep «. T
Bei St. Excellen fürs Mevieiaalfachstezeud:
Dr. Kossskth Ritter.

Rametlei.
Kauzellei-Dieector: wirkl. Staatsratb n. Rit-

ter v. TibeböbL

Sei-exakte-
Coll.-Ass. a. Ritter Ing- jar. Leb-akva
Mit-Rath Mag· jur. Baron Kleist.

F
I Aeltere Sekretairs-Gebilfea:
Dom-Messer u. Ritter v. Lopaciuckc

» » v. Doppelmair.Fell-Sekt- Bekär.
« u. itter Dunst-so.

vk. v. Mission-old ·
ißentåaåtstek nnd Execntorx Heirath n. Rttter

ea.
Translatear: South-Sekt- u. Ritter»Gmpw.
Urchivan Tit-Rath n. Ritter Galanten-.

Jüngere Schacht-Gehilfen-
Coll.-Issessor v. Our-g-Stilling.
Tit-Muts v. Reichatvd
Eoll.-Re . Augensc-Jouraalis: Baron Fircks.

Kausellehßeamtn
solt-Sept- v. Grothuß.

» F. Petruschewskv.
Gouv.-Sekr. Baron Kloppatanm

« Malen-.
Reiskardh

Toll-Keg. Zaun-arm
G·

«

h KLEMM-is a.n euo a. o r. oPaßt thaten-.
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Givil- Gouverneur von

Livland :

Seine Excellenz der Herr wirlliche Staatsratb,
Kammer-bers-

Dr. A. v. Gettmgm »
Bei Seiner Person:

Aeltere Beamte zu besonderen Aufl-eckigen-
Coll.-Ussesior Jacoby.
Tit-Rath W. v. Grewens.

Maske Beamte zu besonderen Anfträsetu
11.-Assessok a. Ritter P. qupnmikoss

Tom-Ae istrator Dr. C. Schand.Außeretatmäsi e:

Aelterer: soll-Ass. R. v. BöthlingL
Jüngeren Sand. Hellmam

K an z el l e i:

Lan ellei-Direktor:Post.mßitterE.v.Ersdorff-Kupffer.
sankellekDirektorssGebilfeae011.-Assessot u. Ritter R. Gläser Maß-

Expediteur). »
Eollksgegor a. Ritter A. Pol-et
Toll-A eor u- Ritter W. Schwech. ;

Kanzellei-Beamte:
Toll-Sekt. Linde-

Coll.-Reg. Miconi. »
Illrgenfobcr. I
Schnee.

Obere Geistlichkeit iu Mist-.
s. Griechifcher Confessiom

Se. bebe Eminenz, der Erzbischof von Riga
nnd Mino-, hoher Orden Mitglied,

Plato-h
10. Evang.-Lntberifcher Confeffiom

Se. Magnisicenz der Livländifche Genera-l-
Supenntendent,

lik- A. Christiaui.
Se. Hochwürden ver Saperintendent sc.

Dr- P. A. Poelchtnu
c. Katbolifcber Confefsione

Se. Hochwürden der Prioe

Lukas Kolcndtu ;

Livliindighe Gouvernements- lemaltuug. »
s) Gouvernements-Regierung.

(An Eine Erlauchte KaiserlicheJ
Se. Exc. der Eivil-Gonverneur, wirkl. Staats-

kath, Kammer-here A· v. Oettingen.

Se. Exc. ver Vice-Gouverneur, wirkl. Staats-
rath u. Ritter J. v. Cube.

Aelteker Reg.-Rath: Staatsratb n. Ritter M.
Zwiu main-» «Weg-Ringe : wirkl. Staatsr. u. Ritter E. Glass-

Hofraih E. y. Klein.
Asiesior: Toll-Netz I· Ritter I. Simonides-.

Ober-SeSkrtet»aii-e: - taatsrath u. Ritter H. v-
cla-

Hofra u. Ritter P. S öpss.Ober-Sektt.b-Gebilfe: Koth-AK u. R. Nochlitz.
Nathan- Toll-MkT u. Ritter A. Röder.

DesseiitiSehilfU it.-Rath F. Eidam-mitko-
wi .

Redaktegk der Gouv-Zeitung : Tom-Ass. Klin-
en er .Deß-äu Gesilfn E. strickniever. »

Archivar nnd Executor: Tit-Rath u. Ritter
J. Do tiberg. ·

Dessea Ge its-n Woizechowskh.
verant.

Sektetaire: Toll-Ast n. Ritter F. Pickardt.
Tit.-Rath a. Ritter v. Wilm
MERM- E. v. Stoy-Aeltere Bedenke-Geht eri-

Tit.-Ratk R.»Schrödet.
Tit-Rat Knierienr.

gelb-Sehn Amende.
. am .DeFeeklQ g

Stellv. E. Tast.
Jünäere Sektetaird-Gebilfea: Koch.

TM He »Es-sp-Co -- er. . greeti.
~ FidWieckejiäch
, n ew .Steljm Bets.

g

» KindnoivstxKanzelleibeamte: Coll.- err. Themis-i-
N. Streiten-. oudJar. E. v. d.Brüggem
chari. jin. H. Beraboss. Ort-L stud. hist.
L. Poe-new .

Arzt der Gouv.-Regiernns: Dr. seß.

I) Mediciual-Abtheilnug.
Jnspettou Se. Exc. der wirkl. Staaterath u.

Ritter Dr. erer.
Operateim Staatsratb u. Ritter Dr. Seeler.

Neu-Jena HvstatsdmNitterDr. A. Hei-ein«
Schrift übrer: Tip- atb Cosstantinomth

Grammatik-wende setzte m Nisu.
Men ein, Peter-sb. Borst. Ecke der Kalk- nndDühlenftr. sä.
Bei-sein, Aisifteaz-Arzt im Amen-Krankenh.
Bei-ein, Director des Amen-Krgukenbaufes

iuid Ueconcheur der LivL Nachteil-Ber-
ioaltniig, Heirath u.R, Lastei-Boalevard.

Birckenftädt Gott«-ARIEL Stesßr. 6.
Blumentbac Ort-mater beim Kriegsbospitah

oftath. gr. Saadstr. 11.
Born a t, Arzt bei der Tonarten«-O Coll-Ussäfoy Mitersir. 1.

Boge, P. V» Suivoroivstr. 25.
v. ra el, Kaiksskr. 17.
Manier, Schmiedestr. 27.

96



Bmyet set-» Staatsr. u.Ritter, 11. Scnbegir. Z. 1Brust jun-, auf Notbmbetg, Pet. orst.

ampfiägemükäeuxy 7.
Carlblonh Gust» chloßstr. 4. (
v. Stufe, Staatsratå Sünder-ftp 18. IDeeters, 8., Coll.- ss., große Mosk. Str; 42. IDecke-s » Peter-b. Vorstadt, Dampssages 5

müslenftn 7. «
v. Gaswerk-D ord. Arzt der chitan. Abwei- ;

lung beim Amen-Stankeuboufe, Kallstr.t ·-
che, gr. secobe st- «

er, Arme-tatst, Heirath nnd Ritter, gr.
Königsst- s.

Hakeätk Bis-en, Stadt- nnd Polizeiarzt, Herren- z
alm, Aagtäxh F- Saubstr. 8. Zanmanm en . 4. .

exa, M» Scheuneustr. n. ze , Kaltstn 8. .
Sacke, gr. Schloßkir. lä. z
its feldt älterer Ordin. beim Kriegsbo pita!,H Zoll.-siatb, Pet. Vorstäfr.

Mexandetxtr.öa
»Holt-h Director u. öltexek rztber wobltb. An- ·

flattert zu Alex-sog wobubaft daselbst.

Holla-Ihm Arzt bei den Kronsschulea in Riga, ·
Sünd-km. is. , .

ollandet, J» Mit. Vorst. Stemstr. 11. (
ülsen, gr. SandstV 31. (

Inner, Jaspektor der LivL Medic-insbde-

itäagä wirkl. Staatsratb u. Ritter, herren-

Jeunv, N» It. Saal-im U.
Keilmanm Most. Bot-F- Moör. Sit. 50.
Kosssky,«22eauter zu efoabeteu Anftkätzlm iul»

Mehranabsaqelegenbmen beiSr.Er allcht
bem Hut. GenexakGonvemeay Bade-itzt

»

m Konsum-, Rig. Schloß. .

Its-säh otbnr. Arzt beim Amm-staulenbause,
etersb. Borst. gr. Nevada-sit 13.

Las-few Fixsteaksltzt iu der Wittwe Redners- .Leben u en- exlanstall. .Lein ke, kl. König . 15. «
Lerche, Stabtpa twnlaszt, Mitanek Vorst. «

Steinstr. 7. «

Levestamm, estun darst, pfratb, Citadelle
st- Gefkäftslscah gr.’tzleuftr. 1. «

Man-Weiterb, Zener Borst. Sgtspstt. 15. «v.Mer m,Coll.- atbtußcttet ll.Koatgsftk.4.
MIN- Betekob. Vorst. k. Huäauvetstr. 12.

ek, Ober-Ist beim Sezospit , Toll-Ass»
Großllikv bonl-, 1. mbamnstr. s.

Paaity Blizeis u. smenarzt, Heirath n. Nit-

tet, ost. Borst. gr. Str. 54. »
Petetsenn, Stavtpatkimpsial-Akzt, Gxoßkni-

versbolnh gr. Straße, Haus Taraxac.

licens, I» Herreaflv S.Spottet-, L
. 14.

ebe,.sl., K · s.
V. TWakasrst bei den Stabtichulem Mar-

Niedeh Bällstr. Z.

Schmäeubukg, Matstallflt. Z.
Steck, Ordiaator beim Krankenhause der barm-

herzigen Schwestern, kl. Schmiedestr. 14.

v. Seeler, Operateut ver LivL Medicinabsev
waltung, Staatsrath u. Ritter, Most-net
Borst. gr. Raps-Hin Y-

Starck, Atmenariy ost· B. Snworowstk.l6.
Tiedemann, Mosk. Vorst. gr. Str. 15.
Wa net, Weberstk. 1.

Rassen-er W» Oberakzt ver Redners-scheu
» ugeuseibsastalhThtoufolg.-Boulevakd.

Wahn-h F. Alexandekstr. W-
Wirckan, isixeukskzr im Armen-Krankeub.
Womi, F» cke ver Kall- u. Sandftr. JO.

Zahnakzte.
Lands-, Köai sstr. s.

Bgnuery Falls-. s.

Hals-IV Sünder-str- 5.
Dnlckett, Peter-b, Vorst. gr. Alexanderstr. w.
Nacken-, r. Köm s . U.Steinbacå sk. VI ofstr. 1.
Wall-Muth Kaltstr. 4.

Vetennarama
Amt-t, C» Petersk. Borst. Micheth Is.
Hill, Gony.-Vetekiuärarzt, Petersk. Borst. Ir.

Schmied-Mk 10.

MartinowsY Th» Kasemeustt.»
Roseubetz .B» Gouv.-Betennäratzt-Oed»

Maletsth

Apotheäer und üpotheäem
Armen-Apotheke, Petetsb. Vorst. Rittetstr. ö.

Zwanges-, Herrenstr. u-
Tde, gr. Sandftr. 8.

Magd-aus, eures-. Borst. gr. Alexanderstr. s.

FiltsäspSojtekßy LGtoßtliweksbolW Kalaezeeuw
ea e «

Freveckiugc Großklüvetöbolm, gr. Straße, Haus
Taten-u

Gåmber, Szenneustr. 1.
euget, Mo . Vorsi. 11. Jesuskikcheustr. 11.

Fäöozathifchewspotheky Her-ensu- Is.
i

,
au . .Kirfchfelbhfgfiosi. Vorst. gr. Str. 57.

Königstädtey Suworowstr. 18.
Lösevcv Webetstr. s.
Mund-L Veto-so. Vorst. gr. Alex-www E.

geltz Kaltstr. 16.
choniu , Scheanenstr. C-

Bogeh Falkstr. I.

Hebamme-1-
Aknsteiw Gieseckr.
Berg. Gut-ermann, Stadt-
Ber

. Hebamme.Entstein Groß-
Bevrod. Gutfeldt.
Bliedsttöm armfetr.
Brieskvnr. attmatm
Co etti, Stadt-Heb. gibt, Kreis-Heb-

nß. tri· .

E le?. am chewsktk
an , Stadt-Heb. sanken-Sky. »
anck. Kandeurotw Kreis-

revberg. Hebamme.
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Dövkr. Nomanow—
Manie. Saß.

Mange. S euch
Kett

.
S iemann.

Kunde. S mölling.
Hausw. S rödek.
Litbekh S umle

Mezw S wart-.
Mo ot . Spliet.acht-C Stobkr.

ell. Unbet
.

etsina. Bölkelk
PdweZ Weiß-
ugstr m. Werden

c) Pau-Abtheilung.
Mit-Ziehen Staatsratb u. Ritter v. Magie-äus-ngeuieut-Obriftlieat. u. Ritter v. renser.

Gouv.-Yk?ttekt, Heft. n. Ritter FardeaacbKan ellei-Dtre tot: Coll.-Ass. u. R. almeister.Defeen Gehilfe, Akgivar und Journalist:
Tit-Rath can-Ehrv-

Dnchhaltm Toll-Aff. u. Ritter Syst-aged

Zur Leitung von Bauten.
N itekt: oft-at u. Ritter a en.Atgitettgäikbilfub

Toll-Mk
gesGrabbr.

Rigegcher Schloßaussehen 011.-Ass. u. Ritter
o ann.Kanzellxgkm Morr. Sawastejew. Ostrowslw

Minister-M : Ernst Eichler.

Livl. Gouv.-Prpcurenr.
Staatsratb n. Ritter Schütze.

Sch fstfüb JnPbegen Klanzellehn ket: . owa ew.

Ministerial: J. J. Nommatr.

Seit-Ass. U. Höppeaek.

Kameralhof.
crit. imp. Un Einen Etlauchteu Kaiserlich

Livläudischea.)
D·

·

irendekt Staatsratb u. Ritter Baron E.

QMlavdsgelf Cllß tb RG H’ lb'un :p.-an...lec.g
Coll.-Ass.u« R. C. v. Tom-erg-

Aelteker Gelzäftsfübrm Toll-Seh n. Ritter
P. cow ew.

Aelteter Beamter zu besonderen Aufträge-te
Toll-Ass. n. Ritter . PortbankL

Nin ete Beamte zu besonderen« Aufträge-u
Fofrath u. Ritter N. v. Stem·

end-Seh O. Diaka-Coll.-Rath E« v. Eu e.

Außeretatmägiget Beamteräu besonderen Aul-
trä en: tt.-Rath B. karbebchzvnsku

Geichaåifiika Gouv.-S»etk. Z; Fleische-.
Archive-U 011.-Uss. u· Rttter .v. Wincklet.

Arzt: Dr. Ung. Hasen.

Kauzelleibeamtex Gott«-Seid R. Stabe-«
L. Mlser.· ,

,
A, S irajew.

Ministerial: M. chuli.

Rentei - Uhtheikung.
ÆFeikmtsschef: Coll.-Ass. u. R.C.v.Tallberg.
Bu halten Soll-sägt s. Manns.

. c ek.
Tifchvorftebeu Tit-Rath Kluge.

Fratkthemtfch. ,BuchbalteksGeb.: Co .-Ass.a. Retter v. EIN-en.
, Gouv.-Sekt. Amende.

thchvotstebet-Geh.: guts-Sein W. v. Grave.
an e.

Kanzelleibeqmtet Tom-Reg. Rakowssp.
- v. Kamiensky Belajew. samt-end "
- Evnstaatmowitfch. »

." Reuisions - ästheikung.
Abt eilungschest Toll-Rat u. R. G. ielbi

.Buåbaltm F. Taube.
h H g

Tif verstehen Tit-Rath u. Ritter F. Gebewe.
Gouv-Sein A. Wort-nann-

Bnchbalters-G3.: Toll-Mk A. Sidetom
Tiichvorftehet- eb.: Coll.- ekr. Lawvauskv.

P. Steka
c Moskalem

Kanzellistem Trampedach. Schilinzow.
. Beleg-losem

Link. goucr. - Reßrnten s senken-
Präsiderm Se. Exc. der LivL Bin-Gouver-

»nenr, wirkl. Staates-. v. Ritter v. Cubr.
Ausdeputitten v.RautenfeldvßiqundsgoLAbtbeilunsschest Toll-Rath u, R.

. Hiel is.
Operateur: Staatsr. a. Ritter Dr. v. Seelen

Commanpeut des Livländ. Gouv.-Bataillons,

Obyxtlieutenant n. Ritter Ballen-ZU
Schriftfü ker: Gouv-Sehn U. Wort-nann.

Contrpbsbalate für Liv- und
Kurlanv.

Diriäirendm Toll-Rath u. R.B. Use likatr.

) Rev eatem Hofmth u. Ritter Zi. Mog.
, U« » . e er.

. soc-Ass. n. Ritter P. Panier-.
Reviventen-Geh.: Zoxtatb u. N. N. Person-.

, o .-Ass. gFünkebetws » Maowtcz.
:

»
W. stünden

»
N. Swämvi.

Tit-Rath A. Korpbiewicz.
»

R. v. Der .

s. Coll.-Sekr. E. gölsee
«

W. ei rufen-L
~ Lewiyw

Coll.(-prfit zi. R. G. Fiel-le-
. ro . .

. Senat-in Tit-Rath A. Michailom
Ivumaljst n. Atgivcm F. Röbrich.

. Minister-sah H. andau.
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Nigafche Archiv-Anstalt !
des Livl. Kametalboies. i

Probirerx Toll-Sekt- L. Sack. j
Probirtfchikx A. Ttuchatfchew. !

Livl. Gouvernements-Steur- H
Verwaltung. z

Dikiåizrmderx Toll-Rath nnd Ritter C. v.

e man-.

Desseu zebiljex wirkl. Staatsrath u· hoher
Orden Ritter v. Haufen-Aelterer Revivent: Toll-Rath v. Ninnr. !

Jüngern » Coll.-Ass. v« Deba.
Sehetain Coll.-2(ss. n. Ritter E. Kkoegexx

Buchbalten kostatb E. Andegotn .Stellv. Buch alters-Gebllfe: obanfon.

SehetairNGekilsU Tit.-RatzWalentinowifi-b.Bette-er Bezir s-Jnspectvrs- eh.: Toll-Rath
n. Ritter v. Riekboff. I

Livländiiche Bezirks- Steuer-Ver- l
waltnugen. l

Rigascher Bezian
(Sitz der Verwaltung in Niga.)

Be itsö-Jnspektor: Toll-Sehn E. GoebeL »Stätiftstgrerz CZ. Anacker. » «Icltere ezirks- nspectorB-Gebilfen:
Baron L. v. Engelbarbt
Coll.-llssessor sagst

« C;ü.-Seik. v. oåcobY
Nin eke Bezirks-Juspertors-Gehilfen:

Hfratb u. Ritter v. Zimmermann.
.

v. Helssteich.

I. Bezirk
(Siy der Verwaltung in WendenJ

Bezirks-pretten Tit-Rath n. Ritter Ba-
tou E. v. d. Padletn

Seckkiftfüsren C. Aisilneeh
I tece ezitks-Jnspectors-Gebilfm:

Tit-Rath A. v. stocckebGouv-Seh v. engdew

sinken PMB-Jnfpectors-Gebilfen:
.

v. mutet-.

.
v. Berg.

Reut. A. v. Balmerincq.

11. Bezirk-«
Sitz der Verwaltung in Wall.)

Bgiski-Jnfpektot: Tit-Rath v. Boigt.
S riftflibretx Gouv-Sehn E. EinesiStellv. Schnftführen Toll-Mc P. ane.
leltete Bezirks-Jnspectors-Gehilfen:

G. Weiter-
Tit-Rath v. Zur-Mühlen.

on anå RZWspF t s G hilfnerer e - n ecor- e e:Z. Zellinzsky p

IIL Bezirk
(Sitz der Verwaltung in Pernau.)

Beziåksxsnspektoke Gouv.-Sekr. Baron v. d.
e e.

Schriftfügrexx E. Schlitten »»Aelteke Hitts-Jnspeet·yks-Gebxlfen:Coll.- ssefior»v. Botblingk.

Zoxkatb v. Juksdextsonm
dik-

« ZSeszJ s TRIC- vstsere en -n eor- Heu-. St. Panz R. TFaL J. Kästner.

17. Bezirk
(Sitz ver Verwaltung in Docpat.)

Be MO-Jnfpektor: Tit-Rath G. v. Kokbtlh

Stsriftfügren N. Fabel.Ae teke Füchs-In permis-Gehilfen-
Ttt.-Nath Z. v. d. kahlem

« . v. Ro en.
Coll.-Uss. Schielr.
Gouv-Seh W. v. Braäeb
Toll-Sein N. v. Stietnhielm.

Jlla erer Be iris-Jnfpectorl-Gehilfe:Tit-Rats v. Kymmeb

V. Bezirk
(Sitz der Verwaltung in Wem-J

Be irksssnspektou R« v. Hirschbeydt.

Scåriftfigren Gouv-Sehn Amandus Meyer.
Ae ere esirkksusectorkGebilfen:Toll-REM» .v. Andreas

Gouv.- etc. R. v. Loewis of Menar.

Soll-Sehn E. v. Sabmen. ·
Jüngste Bestrks-Jnspectors-Gebclfeu:

s aron v. Krüdener.
C. Larssen.

Baltifcher Domänenhof.
Ein einen Erlauchten KaifetlichenJ

Dirigikeader: Staates-. n. R. SHosiannaDessen Gezilfu Staatsratb a. mer Baron
E. v. öllersahm.

a) oväonomiesäbtjeilung und Domäs
nenhof uöerhaupt.

Math: Staatse. n. Ritter W, v, Seraphim.
lAsseyson Tit-Rath A- Montxewicz.
Beamter zu besonderen Aug-tagen: Bogdanow.

,Seeretair: Tit-Rath P. wennnow.«
Sectetaits-Gebilfe: Tit-Rath E. Bitttuer.

Wicht-erstehen Toll-»Res. Rache-.

E. Lohnre, prov.
011.-Assessoe T. Lehmann.

Tisch» kka ElNka Sen W kaßo c et- «J .- . . .«
Schönservy pkpv.
Wagner-, prov.

Bnæhalteu Tit-Rats Betkgon prov,
De en Gehilfen: ge FSpe k· Sumvmth

n , rev.

Translatenre: Tit-Rath J. v. Reichardt
vacant.
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Civibsaqenieun Toll-Mk F. Schwillt-. L
Ilmoalm Baron Dekr, prov. zStaatsrat O. Haken, Frev. «Werkmeister- Tit.-Ratb H. v. Du lmamh
Archiv-m Tit-Rath I. Klan. L

Isntaaelåih Tit-Rath BeWs. :Laut-m er: verant. H
Arzt: Dr. Blicatus.
Monsichiedsrichterx Tot-Ass. 11. v. Reandcr.

Baron v· Klopmantu
Toll-Sein B. Gesandten-.

b) Forsisäbtheicung. 1
Ober-Fotstiaeifkek: Capitaiu des Fokstcorps F

vakat.Geleszkter Forstmeisterx Stab-kapit. des Forst- s
cotvs n. Ritter v. Hölle-L

FotstMevideutem Liegt. d. Foälr. Esenrsesr. 1Capitän des Jersey-we n. ittet E. B ock. 5Sxkretairc Tit-Rat Zodtjagixthis-verstehen E. H. eppett 1

Tis verstehn-OTHER Schwelle-with iItzt-alten Tit-Links Geaß.
· ED öst- agehilfez Gelt-New E. Rosenbetg ;e

..
«

Laut-messen Tit-Noth Decke-.

c) Bezirüsoerwaktungem ,
Im livläudischeu G vaveknemeutx «’
Dökptsche OecouomiesßezirlsvetwalutaH

JÆecton Staaukatb u. Ritter v. Berg.
D en Gehilfe: Cum-Seh Hart-usua.
Fchkåsisfüsmk MI· o E Rom-ffe - e: o k. . .z M Zoll-SEND Dr. Lange.

Wenveusche Oecoaomie-Bezitksverwaltung·

Infskecton Coll.-Nssessor Meyer. «De en Gehilfe: Coll.-Assessor Eulen-th-

Schgxtflsbren verant.
Bez issrzn verant.

Umsbnkgiche Oecouomie-Vezirksvetwaltaug.

Lucis-exor- Collksekr. I· v. Respatm
D Fu Gehilfe: »E. v. Wakdeuburg (siellv.).
Schpftfübren Tit-Rath Manie.
Bezirks-Arzt: Dr. Scham-h

Im knrläadifdeu Gouvernement-

Mitaasche OeconomiaßezithekwaltuuH
Juspechm o a Sonne.
Dessea Gebäfetz:t2roedtich.

. Tit-Rath v. Herzberg.
Schvftfübkm Betst
Bezirks-setzte: vi- Lohn. »

Lein n. thtek Dr. Spinne-.
Co -Nss. u. Ritter Dr. Schwib-

» Dr. Name-Oh

» Dks Gläser-

Goldingeusche Oecoaomiesßezlkksverwaltuns.
Jus eeton o at N

.Dgfeu Schäfeka Ältbeekxum
S riftfübren vaecat

Hafeupothfche Oecosonihßezikksvenvalmng.
In pector: Toll-A

.
G. Bitt-so.Sgriftführen Holgetp ’

Lacobstädtiiche Oeeouomie-Bezirksvetwaltuug.
Juspectote soll-Mag n. Ritter E. Böhm.
Schriftfilbrer: Tit.- ath Wandel-.

d) Rtoassikster.
Im livläudifchen Gouvernement:

1. Ris.Fo-stdistriet: Seraph-New des Forst-
corvs Becker 1.

L. » ~ Capiåaiu Iz- Formen-s
. v. re .

Wendenfchek Fokstvistt.: diur. Stabsritmeister

1 DskptschekFokstdistkictvawaakakossicke.:o . .

20 « »
Zoåxssss V. Hauf-

wich.

ä. Pekucnichet ~ Zacantba ksi we
« » »

Evas o cd

J. v. Mxller.
Z. » »

Lieat des Forstc E.

v. BocksuwssEaar.
Arensbntgfcher ~ Casitäa d. For-Ho u.

Ritter .v. Wardenburg.

Im knrländifchea Gouvernement:

Zu Indem-, Capitaiu d. Fokftcows a. Ritter
U. v. Beist.

» Grosåskufchhoi. iep. Untetfötstet, Tit-Rath

»
SchlotetteTbof fep. Unietfötsteh Lientenant

des soräcows Baron v. Stempel.
» Mem, ep. Unteefökxer Lieatemmt des

Fokstcokys de la keck
» Sau-elen, Tit-Rath Lade.
» See-en, Tit-Rath Reppekx
» Tansklankcäasecoadlienr. desForste.F. Na-

ro .

~ Neustiy Stpbscapitaia des Fotftcows E.

Baldobattmåäbu ’ch d okste Elzbek 2
» n- U « « «

» Magdng
andnctorTes lotstcorpgs v.

v ·

«
Vätan Tit-Rath F. Otto. .

« WinngFir.sßatb Baron v.sind-Hyps-
e .

« Bucke, Lientemakt des Jst-IF Moch.
» Vers-Ziepel’gkf, Tit-Rat esse.
« Klieveuboh leutenaut des F e. Paul.
»

Baakausbof, Lieutenant Baron v. Lieben-

» MsSchwardem Stabscapitaia des Forst-

Kntjskäö LZKr.des F c Rochlis» l , .
pk

.

» grauenburz Tit.-Natl;»xcxjäx:r.
~ etc-andeu- TitsVatb v. thut-.
»

Grobity Gemahl-en. des Foestr. Krausk.
» Riedåzckstaxtam Stadiequ des Forstcorps

erg-
« Rufen, Secondlient b,Fotftr.Gottschalck.
»

All Ltlvgugeni Secondlieut des Jotstcokps
zer .

,
iltea, Juni v. For-ste. v. Ple vorf-

I, ZinunMitsu des Fokstmps aklzcittek
M. v. event.
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Zu Goldiusem Saul-M bei Jotsteorps
Baron v. ALLE-.

» Römer Coll.- e . Baron v. Strombekx
»

Wandunan dsokstcokps Baron Fug
»

Tauben-, Tayitaiu des Forstcokps u. Nit-
tek lalmuk

» Nat-Wem vorm-m

~ 111-m vacant

~ Tom, Tit-Styls v. Hülleneur.
»

Pönau, Secoavlieut des c. Schweb-
mann.

» Dvblen, sep. Unterfötster, Toll-Seh
Steaqeh

Unterforsteiem
·

Zu Selbnkg,.Se»eondlient. des Forstcokps U.
Monden-ich , «

~ Sausenburg, Toll-Sehn E. Dtednchfobm

»
robin, Tom-Sehn K. Plumpe-st-

» Nakam, ~
W. olter. I

« Folgst-geh ~ Asäcknatuu
~ o u- m, »

a .

» Schau-gea.
»,

Z. Lullev.
~

LTauerlalln, Laut. d. Ists-F K. Otto.

»
11. bito Coll.-Setk.E. allrubtnser.

» Brandenburg, F« STIMMEN

Hofoertcht
Gln Ein Erlauchtes Kaiseri. Livläudischeö.)

Präsident: Se. ExcelL der wikll. Staatskatb
u.Ritterß.Baro-lUn ern-Stetnberg.

Hitze-Präsident: Se. ezsefratb E.v.Sivers.
Laut-r the: Se. Exe. e . Baron v. Wvlss.

·

Se. Exc. Fr. v. Tranfede, Ritter.
Subfnmu Se. Exc. Lands-. Leon v. Bkaf .

»
Se.Exc. andt.6.v.Mec-ienlamp .

Rathe: Staatsr. n. Ritter Sausen-. v.Gra .

, ,
E. v. Schuh-.-Ussessorem collngsim Ritter Ludw. akou

. a .

EVEN-Mk Weins-old Baron Un-

» sem- ternbers, »Schmer Evas ssessor F. Streut-Ih-

Zrotonotam W. v. sämekstedx
org-» uadchtflelly Nemat: Ich-Rath Carl

tepke .

Ichätzvaræusbsuchfübrm Tit-Rath a· Ritter

. e et.

Protest-Mk für Ktevost-Sachen: Tit-Rath
Carl evber.

Erster Trauslatenk und Protokolliß der russ.
Expedikiom Tit-Rath I. Strebe.

Zwecter Translateuk: Tit-Rath E. Paul.
aazelliftem Toll-Seh N. Knckmever.
. Matten-s nnd StengeL

Misterialex Böbuke n. Weber.

Advokateu des Hofgerichm
A. InRiga anwesend und die Idvokatut allein»

treibend-
J. G. Fiesekiskw s. Bienen-ina, B. T. v.

Putckelhovem W. G. Fräser-, G. R. Po-
sten-, J. s. Bekeat set-» N. Bereut jun»

E Cavie el, C. E. Eis-mus, s. ZassneyBedenkt-by 8.v..c10t·, 11. W. pathet,
Th. German-« J. E. Btelkofe, Ing- jur-

» R. Stossreqety J. U, Böhme, GEM-; scher, Ung- jur.Carlßle-teinann, M. un-

! zelncaun v. Adletsiug, Ung. jin-. C. att-

» mann, W. Goldmanu, Mäg. sat. P.
GFCG Dr. jur. H.Riesens, . Kädlbrmy! Ptckardt

»B. In Ri a anwesend und zuglei öffent-
lOb rsiskklchäsgxm belltiskdkngkselskichter E’« e oppener, a« 1

.

ÆZJWSMHÆMNFHZÆUFat eer . . r . .

Bambaay Freissistal B. Bienen-an, Se-
kketair der Rig. Quartier - Verwaltung
W. sitzt, Bürgermeister O.Mer, Spu-
dilaö des Livläadi eben Nebst-Systems
W. Peterseu, Ratbs errC Holla-wen Di-

I rektok der Kauzellet des Herrn General-
Gonveruenes wirklicher Staates-ach s. v.

Tidedösh Notaik des Umtssekils C.
F. v. oslowsky, Gouvernements- rom-

reur, Staatsratd . Schäde, beim go.Gm«-Gonveraeurste eude ecaate dei i-
nisteriums des sauer-t, Staatsr. lag.zur-.O». guter-, Hofäerichts -Sekretär F. ti-
cms ,

Oder- ektetär L. v. Partei-Oh
Rendautder Gouv.-Reg. A. Röder, lieg.

Lin-. L. »v. Mögey Assessor des Rigaschea
audgertchti T. v. Begesack, Hofgerichts-

Prototxotatr W. v. sätmetstedt, AssLssot
der Ertagnszeputation des Rig. Raths
E. v« Bomcher.

c. Außerhalb Riga domieilireud und pdum Theil
in öffentltchea Aemtem stesea :

Staatsratk W. v. Lea-, akn der-From-reurs- ifche d·er l- fhtbeth des 11·. De-
artemeati Eines dm

.
Senats ta St.

Heteksdutz ·Ditiä. deiseusaken 111-»mei-
ueu ofs mell. taatskath v. Meter,
F. .

ziemte-, jetzt Lan-sind, Seh-exi-
uad Svnditns des Wolmaxtsgey Rathe J.

Zwerg- Zernaufcher Justiz- luste-I G. v. und-10, Slde Oa. auz ei-
irektor derguaiv.- ebordeu in Dokpat

Dr. Th. Beise, Ordnungägmchtisstotär in
Wette As Weyrich, .·W. Breäme in
Dowat, err- und Syadkkus des erro-

ichen Rathe J. Wittkowsw, Dirigieenderdek

Zollvewzaltms in Mäc- P, F.v. Messan
berstenchtk estu. vndtkue des DlEN-fchen atbs W. oblaud, Assessvr des . '-

taufchen Rathe Julius Ecken-km FellitgcherAngesichts-Scheide v. d. Bergs vg-

tetgkekexSekn J. A. Feld-traun in erpat,
Se

. n· Sondikns des Fellinschea Rath
E. Falte-, Notair des Dorptfchen Univ-

Gerudts A. L. J. PUBLIC Landgerichts-
Sekr. A. v. Tebn m »orrat, Felliuscher

OrdnungsserichtONotatr s. Eckardt, Se-

kxetär u. vadikus des Waltqu Rath-,
dau. Arenobnrg. Bürgermetster .v. Niet-

boff, Ober-Sekt. des Dorptichea Raths
E. v. Riekboss, Rathsherr und PoliåeiiAssessor Max v· Stillmark m Tot-pay e-
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betä- der Karl. Gouv-Nr
. Ernst Aber-(

I. alle ia Dokpat, Kirsspielstichter C.
v. olst, Sebetär der Eommisfwu in LivH
Baaetfachen E. v. Naniwa-Ipr

Departement des Hofgerichts
in Bauer-Rechtssacheu.
Glu Ein Illethöchstsveroeduetesd

Passe-: der Hofgeeichts-Peäsivent.

D s Ists IMPLIED ter o en - kee- ca en.
Se. Säche- residikende Laut-kath. I

Die Müsliiedee des ZofgetichtwLandrath u. ittee von rat-sehe zu Selsatr. l
~ v. Anschan List-pp
»

LNmer aton olgzusalnemoisr.l
~

.

o. Meuseatampgf zu chloß vaast«

Hofgbeuchtbsssessor R. aton Ungern-Stern-
erSeheran Hofes-K n. Ritter L. Baron Sag-Protsolollist n. N war- Hofkath Port-usw -

ane.

Anselm-Beamter- Nein-ann.

Gouvernements-Gefängniß- !
Comitö.

Gla Ein Ullerböchft-vecordnetes.)
Präsident: Se. Hohe ExcelL der Minister des

Jnnetir.
Bin-Präsidenten: Se. Erlaucht der General-

Gouverneur.
Se. Eminenz der Erzbischof von Riga

und Mitatk »
Se. Excew der Cwil-Gonveweur. ’
Se. Magnisic ver Gen.-Supenat.«

Direktoren: Se. Exc. der tsfkditeude Laus-rath-
Se. Icher ue-Gouveraeur. -
Ideeh fängt-teure des Domänenq

o .

Der rä eut des Kaiser ess.
Der Zeäägeat des FofgeKtQ TDer wortfühkeade ärger-meisten
Der Gouvernements-Prokukeur. ;
Der Jaspectoe der Neuen-al-

Berwalmng. .
Regieruufkssyfatd v. Klem. »Ober-Oe etär der LivL Gouv-

Rek Toll-NR v. Stein.

Arstite Coll«-Ass . Hagen-
S etair des LwL Kameralhofs

, , Zofruth N.«v. Stein. .Seitetam Ttt.- sub v. Will-h
Rendsam Tit-Ray Lemckr. .gesssssksps THE-READ « G» «etaueee Ia en ons- än-.

aisseis Toll-Osaka Suatr.
g «

’ Collegium der allgemeinen
, Für-lowaAu Em erh« Mwekordnetey

PkäseV Se. Exc. der Civil-Gouverneur.

Mttkzlotedm Se. Exc. der resid. Latini-W
as bef. Mitglied, Toll-Rath u. Ritt(

DetTZäfLeerEtok der Medicin Bemaltu.- n

Rathsver- Yatäim «
» e .

Seitetaiu cui-1- jar. Julius Watte-.

Ulexaaderssgöhe.
Director nnd älterer Arzt: Dr. Hom.
Arzt: Dr. Weste-manyApotheke-ex Ki etilkbySchriftführen Co .-Sekr. W. Deteahoss.

, Oberfchiedsgericht.
; (An Ein Allekböchstwekordnetew

Geistes- Se. Exc. der Civil-Gvnvemevr.

Weder-· S·e. Exc. der resid. Handratp.
n Mit lud der Obemrectwa des Cr(

! ditinjekat
. Baltischek Regulirungs-Chef.

Hofgenchtsrath, Staats-ach v. Gruß.
Seitetmu Coll.-Asserot Gustav Krubir.

Eva-mission in Livl. Bauer-
fachen.

An Eine Allerhöchstwerorduety
Pkäfesc Se. Exe. der CiviliGouvmseur.

Muts-ever- Se. Exc. der resid. Lamm-th-
« elegittek d.Yalt.Domäne-tbofs: Staatl

» katee u. Rctter Yaer v. Fslleksahah
Ritters aftö-Delegttte: Landr. a. Miit

Baron E. Campeahaujen zu Orellet

v. Lisin of Meaat zu suspen-
Dele ther der Städte: Bürg erweister Lsit-Um

fSekketain E. v. Meafenkampss.
Trauslatenrx darauf-
Joumalifn Heirath Mermis.
Kanzellistem Toll-Seh Linde.

Mai-ing-

Livb Butter-waand

Gangraena-ts-
Präsidentx Landkatb Lake-I F. Wolfs.
Rendant mSekretain Fr. Var-m Meveudokf
Kanzellim H. Schwing.

Estnische Bezirks-Verwaltung.
Bank-Direktor: Nikolai v. Oettingem
Readant u. Sekketaikt F. v. Yyrestien «

Neutea-Einaebmet für den Fe m chen Kreis
H. v. zur Mühle-I auf Teauaftslah
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Wische Bezikäsoerwuktuag I
Bank-Direktpk: A. v. Begiesach ZRenten-Einrichnglr den enveagjen Kreis:

tdnaagår. v. tüahladt.

« » für den alkfchen Kreis-

Ordnungsrichterv.Bndk-eubtock. 1
i

Medicin.-pvlizeilkcher Gomit-L z
Zwist-: Polizeimeistey Obtist u. Ritter v.

Kosloff« t·
Gliedes-: Staatsrath n. Ritter Dr. v. Seele-.

Toll-Rath Walter best. Mitglied d. .-
Colleg. all . Fikrsorge

Rathsherr E. so ander. (
Protokollfübrer: O. Schocpr. l

VerspraungOCvmmifsivm ;
GI- Eine Allerböchst-vewrdnete.)

Se. Exc. der EipibGonvemeur.
Se. Exc· der residitende Laut-roth
Der Diri itende des Balk. Domanenhofs.
Der Ztäædent des Kameralbofs.
Der ouveraemeanrokurenr. »
Sektetain Coll.-Ass. u. Ritter A. Galmetster. ;
Dessea Gehilfe: Tit-Rath W. Sturm.

Nechtglänbig - griechisches ·-
Cvnsistvrium. «

cä ent: Se. bebe Einiuen der Er bis ofP Zu Niga und Mitan Plsatom D ch :
D Rest bsN Gfgeven Ich S ler or e ia en ei i en eminars,Urchimanstit Mondeka
» Jusäzektor des Ri . geistliclgen Seminars,

rofessor, Geigstlicher W
. Drexler.

~ Boiifland der Rig. Kathedrale, Obetgeistr ·icher Wassily Lassen-. » ·
« Obetrseistliche der Rig. Alexander-Kirche, ;· Cssilv Svkjtigiltk . «
« Gelgliäte der ts. exei-Ktrche Alexander

e ow. -

Oeeonomimßi as enEt bischva anfe: Geist-
lieber RitatäsetchWechäowskm b»

Septetain Tit-Rath Jwaa Milvllubskv. «

Evangelifch - Lutherifches Pro-

vinzial - Cvusiftorium.
CAn Ein Sols-würdiges Livländifches.)

Zxäsidetm Se. Fa der Landratb v. Sud-L

tec-?r»äßdet»tt: en.-Saperiateadeat Dr. A-
C awaak

Weltt. Assessorem Baron Un etn-Stetnbe«cg.
·

Alex-. v. Fegesacb
Geistl. « gropstWilligetvde Zu Don-.

. beFOfL Dr. Bei bolz.
Sekten-U Julius W. ckardy
Not-ritt H. Busch.

Trauölatetm W. Stiche-.

Lanzeniftx vacaut. ·
Ministerial: G. Buchbenm

Die 8 Fkopste cmkands.
1. Des RiFlschen Sprengem Propst Schtlliug

2 D sanXMWWY P A v
.

e oma en pr.: top an et

Gztötav JungmeiLer zu Salfitk ex

s. Des endenfchea eptz Propst Dsbnec
zu stal enau.

4. Dei Wallfchen Spr.: Propft Gustav Ku-
psser zu Marienburg.

5. Des Wettofckzen Spr.: Propst Sidele

Huko Willkgerode zu Dotpat
s. Des D eptssxnIm Propst Wold. Mitk-

l w« u t. wen-Magdde
7. Des iustklen Svr.: Propr Paul Carl-

blom zu arwax8. Des Peruaigchea pr.: Propsi Friedrich
Lenz zu aara.

Livl. Ober-Landfchnlbehdrde.
(An Eine LaiserlicheJ

Mitglieder-
Doksat - Werkofchet Ober -ieirzeavotftehee,» andratb u. Nttter Will-. v, not.
the - Wolmarscher Ober - Kuchens-erste et,

Land-. u. Ritter E. Baron Camvenbau en.
Wer-den - Walkicher Ober - Kirchenvokste ec,

Landr. n. Ritter Fiel-n v. Traniebe.
Pernau - Felliufcher ber - Kircheavorstebey

Landrath Carl v. Mensenlampss.
«

General-Supekintendent: Dr. A. Christianr.
Schnlratb, Pastor Robert v. Klot-
Sekretair: Pofget.-Coasuleut W. Petersen.

Baltifches Polytechnicunu
» Verwaltungs-»Fgeafek Bür etmeistek O. Mül er.

irectoe des Helotechmcamæ Prof. Dr. Nan ck.

Delexkiru der Hivläadiichen Ritters aft:

eisdgamter Baron B. Wol
.

MAY-: esFof««s«isis- wie-ich ite c e er e e en 1 a :käm-sc Staatskath v. Goldenstubir.
Hofgerichts-Tsse»s»for» Baron Saß.

Dele irrer des Kurlaavtichen Ritterfcha :steismanchall Baron Paul v. Ha u.

Dele irte der Estlöndtfchea Wunschan

soffs-Präsident Bakon Ungern-Sterabetg.
ittekschaftssSecreear M. v. Grünewalvt.

Deleåirter des Rigaschen Raths:
athsberr Hetymarcr.

Deleäitte der RI as en Kaufmannschafn
atbsberr Tä. » artmamr.

Aeltefler A. hu o. ·

Deleäirte der großen Gilde-
eltetmaaa H Schockenburg.

Aeltefter J. passeklzerg.

Deleåitte der kleinen Gilde-
eltennaau W. Taube.

Emekir. Ueltennaan F. Membarbt.
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Kanzellei des Vetwaltnugsratbs. !
Sectetain Staatsrath »k. v. Stein.

Reatmeijien C. Wunde erg.
Kanzelletbeaanek und Archiv-m C. Göpr.

Lehrer-Collegium.
Etatmäßige Doeeutem «

Vk. Ruck-· Director, Professor der vasil nnd «

s ·M«"?l3!«såse·sd D ·ss ich s: «arme-er i,ko.et minnen gew«Riese-Wä- Zrofessor der Matsematih .DI. Toesler. rofessor der C mie. «Schell, rofe or der Geodösir. (
Leu-ich- Pkofe or der Maschinenbaahmdr.

»
«

Dr. Lasgevreh Prof. der Nationalöcouokmr. «Levis, lobceut ver Mechanik und Maschinen- «e re-

Bessatd Doceut der J eniennvisseaichaftem
clark seiænenlebrer.

as »Dr. Hartle , Docent der Mathematik ·
saßeketatmäßipe Doeemeux · z

Oberlebrzt thoitttfried ,
Docent der Zoologiem zoa . .

Oberl. aller, Docest der tufsifchea S rachr. «Fvssardjd
» « franz. p»

l)k. Pesslek, » , englischen » 4
Eech Doeenx der Buchfüsmug. «
Botsch, Kallcsrapb.

Ussiflentesu
Dicken, Confexvatok and Bibliothelar.
Weber, Charge-: yet Versuchsstanow Afsistent

emle. .
Juch, Ifxitktreut für Maschinenbau und mechani-

sche Techaologir.

Dienetfchafn
Verf, Ministerial. » «Jan owokv, Laboratonumsdieuer.
Schier, Hausdiener.

Syst-unsinni. «
Gouvernements-Schulea-Dikektor: Staatsratb

n- Rittet Alexander Kranabals.
Jnspektotz Hofr. u. Ritter Angeld Schwarz, .

zugleich» eilt-. Lehrer. .
Prov. Schnæsdzrm Coll.-Ussessor Otto See- ;

mana v. usw.

Arztbei dea Mosis-Schulen zuRigax Hofes-to

ALBERTI-· Alex Jentich zu reichk er ei ioa: . sPZse Die-. ou ver Hex-St.
» » latein. Sprache: Hugo Lceven.

» » griech. Sprache: Hof-ask A. ;

d Runglhch F K lb .« » en en pkae:.oek«
» » russ. Spr.: Host.N-Leuströsosi. «
» « Mathematik Coll.-Issessor R. »

Meyer-.

» » Geschichte: A.» Bütmer. «

NeliktonslebceyÅygleitxlsnexet an ver Ka-
bedrale zu ist-: ex. okolov.

Lehrer: oftate Carl Beweg. «
» oftat Friedrich soffen-. «
» t· Ernst Wen «

Lehrer der ra . Spr.: ofratb Fr.Sor etv .

» des zeqchaeus :
Tät-Sein Il- Miselsoiä

» des efauges und der Musik out-.-
Sekr. Wilh. Bergach

Kreis-schale-
Jn ektor und wi en atl. Le rek: Toll-A .sp ufj Rfittirex G. Zuer ss

Wissenschaitc Lehrer: Ich-. Müller-
Louis Bürger-.

Lehrer der russ. prrqchu Toll-Sein Peter
u a ew-

Religiousledrer ortdzdoxilqrireg Tonfefsiom
» Priester ex. ehren-.

Lehrer desduchueak Gouv-Sekt- Roseuberg.
» d. ernie: Privat-Erzieber L.Seezeu.

Russische Kreis-schulg-
Ju ekto dw«e .L :Cll-.L(.spu. säkkx RJLLRWMFVM ·’ ss

Religionslehrm Priester Alexei Lehren-.
Wissenschafti. Lehrer: Jwan Sawinitsch.
Lehrer d. deutschen Spr: Gouv-Sekt- L. Maluu

RroussEkementurssohuce.
Lehrer: Gouv-Seh Joh. Fromur.

Landruths sCollegium.
W v Snyk LJYrkätZP Eim P si. . u nueu o

, o - rä -

dent u. ObsewKircheuvoäxtetker des Dörpt-
Werroicheu Kreises u. i er.

Baron Nolcken zu Kawershoß Tom-RatsPaul Baron Ungern-Staubes zu Erre fer.
eon v. Brafch zu Bootes-.

F. v. Traaige zu Seliau Ober-Kirchenvorste-
her des enden-waschenmiser u.Ritter.

Baron Eam euhauseu u Dauer-, Ober-Kir-

chänvokxxektet des Rkswwolmarfcheu Krei-
e u. c er.

v. deusenkatnpss zu Schloß Tarwast, Ober-
Krrchenvokft des Peru.-Fellinichea Kreise-.

I. Baron Wolss zu Aalneatoisr.
aron Wrangell zu Schloß Las-de-

Olrthur v. Richter zu Kawaid Staates-. u. R.
Baron Krüdeuer zuPers-of-Fütst Paul Lieveu, wi Staatsrath, Kam-

merberk u. Ritter-, zu Schloß Grauen-

Laudmarfchalk
G. v. Lilieafeld zu Minva

Leeisdeputirtr.
Des RtngolmarsYeu Kreises:

Baron Engelbatdt zu Sehen.
v. Zrevmauu zu Nur-mir, Ritter.
v. auteukeld zu ngmuadshof.

Des Wendeu -Walkicheu Kreises-
Dim. Lieut. u.Ritter G. v.Traufeke WNoienecLh. v. Radien zu IlpGäßasho ,

mer.
Baron Richard Wolss zu est-Rosen

Des Dörpt-Werroschen Kreises-
v. Brascd zu Ada, Ritter.
v. Wulf zu Meazetx.
v. Oetnngen zu Wissqu
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Dei Baum-Fels chetc Keei es:
Stael v. Holstein zu Stätäenhoß thter.
v. Bock-M Ketsem .v. zit- «·blen zu Neu-Tennasilak, Ritter.

CazifaveputictuObetdirections- eudant v. Brasch in Rigcr. !E. v. Oettiagen zu Jenfell. i
Rittekfchaftsixaazelleu »

Seltetain Dr. Moritz v. Grüaewaldr. I
Archiv-Seltenhe: C. v. Rennenkampss. I
Nord-: R. Baron Schonlk-Afcheraden. ;
Melker: Tit-Rates Po meraaæesxelaambHRentmei ers-Geb.: 011.-Sekr.

. tauch. »
Kauzellei-Beamte: I. Home. «

, .
,

J. Gatbmautr. ;
Mmcflenab G. Ofsipow. ;

!

Nisus-he ZollbezttkOVev
waltnnq.

Zollbezieks - Befedlsbaben Tonne-Admiral a.

Ritter L. v. Stoffen-en.
Beamte zu besonderen Zum-Fen-Coll.-Ass. R. Baron v. d. OEP ackeu.

Sektetän Coll.-Assessor Carl jede-nann.
Kauzelleibeamten Toll-Seh Buxwihd.

ngafches Solln-at

Mvmalterz Staatsratb sitz F. v. Mag-nig.
« glichen hell-Noth u. met P. v. Kra-

sensiertr.

Toll-Rate u. Ritter A. SchgchlmToll-Nest u. N. Baron W. udberg.
Kammekxxmtey Hof-ach n. Ritter Baron

· W. UnzethterubeeVRttxmeister v. ienenfgiamnr.Secretcun Soll-Ast n. ftt. A. Bieljawskv.
DessenGebilfeuz Tit-Raths. v. Engellatdt

- F. v. Tichcsgewsw» voll-Setz edlen-Mk

Mathem Tit-Ratsin. Ritter D. v. Rodde.»

Degen ebixfu Tit- atb P. Dubrowitr. ;Bu Tlfyalstnexfeckcjukounnerwer Waaren: Tit-Rath!
.

n ek.

Stubengan Tit-Rath G. Bebt-ens. !
egen eh.: Gouv-Sekt- H. v. SchiemannJ

Bn haltet cui-gehender Waaren: Toll-Seb;J. Schablowctvz »
Passions-Aufseher ems. Waaren: Hofratb u.?

itter G. v. Hampeltr. « !
Dess. Geb.: Coll.-Ass. u. Ritt. Eszchlütter. -

« G. Bamchewsty.
« » W. DIE-Ism-

Coll.-Sekr. C. Neuenkirchew
» » U« Jvenfem

Hafer-meisten Hist-card Th. Herrn-ig.
tt.-Ratb R. Samochwalow.

Deren Gehilfen: Tit-Rath u. skittger K· Pen-
e us .

» L. buttewitsG
»

J. Secschputowskv.

Toll-Sehn G. Satfchkowskv.
~

J. Baron-sw.
» ä: Zweit-month
» atem.! » Z. Felttfr.w
« . oo o .

»
E. kugel.Gouv-Seh O. eemuad.

Lan ellei ißeamte it- v chiedeuen Medi-Zioneu
n.Functionem Sich-Rath QStranfh

die Toll-Sekt: K. Blum, E. Sammet-,
Th. Ratten-i ch, A. Spindin N. Tend-
aet, G. Ull

,
Baron Eb. Koth P. Pe-

trow, T. Radetztvz Th. Kamkiu nnd G.

knacke. Gouv-Ameisen Genie-with
.
v. Bielochvoftikow. U. Ra chiuikv, Par-dextack W. sagt-tin nnd etfchlew tsch.

Die Gall-Rez« R.v. ums-an, v. T chi-
fchewsy O. ehrst-eh an emson en.

can Akt-Beamte ohne Rom : Fu ews ,Sinnen-, F. Sanerbaumk E. Gtxgawaä
G. Cassana, R. Radafewskv, L. U. Seb-
ting nnd Krümberg.

Gouvernements-Post-Cpmptvir.
Ga Ein Kaiser-lich Livläadifches.)

Gouvernements- ostmeisierx Se. cell. der! wiktc StaatXath u. Ritter Pes- Epi-

! des-subve.Dessen ehilfe: Hofnth Erbe.
Auserw: pofratb n. Ritter Borlampss-Laue.

~
u.

»
Manker.

~
u.

» Dr. Gcedinger.

golåtrolgtrsvw defffnkke etc e r e: o e.

Expeditokem To sF essok v. Ver mann.

Tit-Rath Wild-.
g

» sxxnanh
» p mäller.

Exped.-Geh.: Fliednenandsberg.
’ Samsonow.

Schrifthren Coll.-Ass. Jakobs-.
Defer eyilje: v. Erdbeeg.
Kette-re Some-: Krebs.

» Bimbwa
Dres er.
Pete ou.

Jüngere Stumm M’ aschewspy
Sonntag-
Jwaaom

» Kamienskv.
;Wachtmekfter: Kaswavr.

l
Bolderaqsches Post-Comptmr.

ge meisten Toll-Sekt. Trans.
l esen Gehilfe: Wiranver.
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Rigafche Abtheilung des Reichs-
Handels-Conf-ils.

(An Eine Allerböchst-verordnete.)

Böses: Se. Ersc. der Civil-Gouverueur.
itgliebm Ae tesier L. F. Durchs-w

Consul J. C. W. Rnetz.
Rathsherr C. Z Meltzer.

»
G.

.
emmarck.

Aeltestet N. H. P ilipsen. i
Von ausländischen Gästen: !

Kaufmann J.M. Cum-ging.

Sch sstfii T"t Ru?.vari«vii;ste«d"n ter: i .- . ac.Journalizz Coll.-Sekk. Salnikow.

thascher Mauufactnr-Comitö.

FäseQ Se. Ia der Livl. Gouv.-Chef.
Ice-Pkäses: e. Exc. der LivL Vice-Gon-

Dement-
Glieder: zahrikdirectok FelFr. ·aaufaktnr-Ratb . Tbtlm

Rathsherr R. Pvchlau.
Gefchäftsfübken Tom-Rath n. R. Blumenbach.
Gouv.-Technologe: Germann.

Nigafches Comptotr der Reichs-
bank.

(Au Ein Kaiser-lich Rigafchew
DitigirenbM wirkl.Staatsr. n.Ritter v. Be b.

Direktoren von der Regimknw
Staatsratb u. Ritter J. v. Breit-stills-
vatatb F. v. Baums-arten-

Direktoren von der Kaufmanufchafn
Aeltester J. F. Mira-m

» ächzt sHelmme
, . a euc.

P.»Kamatin.
Umssimom

Makowskx. ,sekteret offne-: Zoftatb N. Krözer.Ringe-ex Ca site-: it.-Ratåu.»R. .Schöpss.
Sehetam Soll-Seen N. chopr
Buchhaltekx Ales. Blubm. »Controletm Co .-Sekr. O. v. Grimm
Excme Coll.-Uss. M. v. Kildisch.
Geb. des Cassicers: Toll-Sehn N. Keller.

Eva-Seh A. v. Kapu.
»

G. v. Wisse-ZUGouv-Seh L. Stoppel er .

Geb. d« Sekretairsx Toll-Ass. PH v. Rat-alone
Coll.-Assessor A. v. Rudakow.
Tit-Rath F. v. Gemei,
Tom-Serc. R. v. Tomktewitsch.

»
A. Muth-withColl.-Reg. Z v. Rbyena .

, .
Gewalt-tm

E. May-a 2.
Geb. d. Buchb.: Goav.-S»e»lr. G.v.Hampeln.

W. Tomrlm

Ge .
d. Controlenrs: Coll.-Ass.A.v.Wal« k ·DER-Sehn W. Sidorow.

W v

Gouv.-Sekt. R. Friedrich.
8; Mk

. an .

Zis. Zisiswingw
. a ews .

N. Krüser.
Arzt: Coll.-Assessor Dr. W. Bernhva

Livländifcher adeliger Credits
Verein.

Osm- -Diamin

Oberdirefkttok is. v. Hagemeifter zu Alt-Dro-
en o .

Oberdirektions-Rätbe: C. v. Btüamer zu

R Flaueuizetilmwmt Pwo. aron e n at
.

G. Baron stät-euer zuz Zarnau.
Baron O. Laudon zu Serbetr.

Aelterer Setretait: Baron F. v. TiefenbatgemJüngern » Host. Baron Jul. v. ex-
Æ-Güldenbandt.

ArchivkssSeäetsgrzrfrkd Ftrustdgnt der Rechts-
ws en a er. 1 em.

Rotaikc Emil v. Bereits.
Nettoant: A. v. Brafch.
Bart-halten A. v. Löwis of Menar.
Svudicxtw Bessern-Ade W. Berufe-h

KauzeßstTM FeztiZsoächO. Sargosäzsttväsße can . . wa . e en.Miasmau 111-wish
M

cettifche DistrictssDirection.
Direktor-: E, v. Trauseze zu Ledemanasbof.
Assessorenx ztgr.ll Maxor aron C. Tiefen-hausen

u en.

C.Bären Tiefenhaufen E Neu-Bewertbof.
Baron L. v. Wolff zu reppzenboß
H. v. Blanckenhagen g Wecßensieim

Sektetair: Baron G. v. tesenhausen.
Th. v. Gar-eh

Notair: R- v. Klot.
Rendarm E. v. Sichers.

Kanzelliftem C. F. Gekle.
Tit-Rath C. F. Staebr.
A. v. Sivetsk

Nevisok: C. Gans-en.
Ministerial: J. Rosenberg.

Estnische Diftricts-Dikection.
Direktor-: him. JusenxCapiL C. v. Zur Müh-

len zu Groß- ongota. »
Ussessotenx dun. Garde-Stabscagtain n. Rit-

zeg Graf A. v. Jgel öm zu Neu-
en.

F. Baron So Mapdell G Mdaersboß

Z. v. Samsoa-.gtmmel eta zu Uer.
.v. KlotAzzu Inmofer.

Sebetain G.
. Strauß.

Zweiter Secret: Sand· d. Rechte L. v. Sttph
otair: J. L. Darob-NR
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Reudantt him. Gatde-Stabscapitaiu Graf
R. O’Romcke.

»Oauzelliftem R. Treuer-, Adolph Tovsser.
E. Britmmer.

Nevifort J. Günther.
Ministerial-

Genfnr - Verwaltung.
Für die innere Presse-

Rigafcher abgetheilter Gestirn-: Staatskatb u.

RitterPoortem .
Däjea Gehtlfex Toll-Rath u. R. Heut-bergen
S riftfühkere Coll.-Assessok v. Bbhtlingt »

Comitö der auswärtigen Cenfuk:
Obercen or: Se. c. der wirkl. Staateratb

n. Einer Dust-. G. Frohl.
Jüngere Cenforem Staatskath u. Ritter C ,

Ulexandrom
Staatsrath u. Ritter G. Blaefr.

CenfopGehiäfu Tit.-Ratb G. Müller.

Sektetain 011.-2(ss. B. v. Bergmamr.

Wasser- nnd Wege-Comuni-
ration.

1. Mit-. des IX. anondifsements.
Chef: Ingeu.-pbristlieut. u. Ritter R. v. Ra-

pierstv m Nigcr.
Dessen Gehilfe: vacant.

1. Distaace (Düaaxtom von Disna bis

· Cato stadt).
Ebef: Ing.-Capitam Wassilkow in Dünabnrg. «

L. Distance (Düan von Jakobstavt
Jus zur dung).

Thes: IngemmkEapitain Waisillow (ftellv.) «
beun Rammel.

Z. Diftance (Libaufcher Hafen). .
Chef: Ing.-Eapit. u. Ritter v. Klekl in Liban·

4. Distanc e (Windauccher Hafen).
Chef: Jng.-Lieutenant Herzog in Wink-an,

Ka« n z e llei.

Schriftfübrek: Toll-Seh A. KrupöM .

Degen Gehilxu WiickntewskvwbcommandirtxDu halten olk.-Se .K. Malischewskv.

111. sätti. des lx. Ukrondilfements.
The :In enieut-Obki lient. n.Ritter W. e-fstosgin Mitau.

st P

Dessen ehilfe:» Jngen«-Stabscapit· Tarpe-
witsch m Mitam «

l. Distauce Evas-sitze von Pleskau bis Stat.
Adieh Gott-Jng. Gouv-Sein Devolskv. «

Z. Distance Ghin-fide von Stat. Absel bis

Er Engelparoshosschen Chanssöch Jngen.- ’tabscaptr. v· Li most-. I
s. Distance (Cbaa ee von Engelhardshof ’

· bis Minu) Jng.- tabscap. C. v. Kupfer. «

4. Distance Ghaussöe von Mitau bis Schau-
len) Jng.-Stabscap. Gassowskth

Z. D istance (Cbaussöe von Schar-ten bis Tau-

koggety Jng.-Stabscap. Gassowsko (ftello.).
Ka n z elle i.

Schriftfübkert Gouv-Sehn Millowökth
Dessen Gehilfe: vacant
Bad-halten Toll-Sekt. Leuskv.

All erhöchst verordnete Col-missio-
sam Ausbaotz des sPetrmaftihena en .

Präsew JugenienpOzristlieutenant n. Ritter
v. Schuster-barg in Peraau.

Gliedes-: Justiz-Bär em. .v. Nat-da
.Zbekvloåt FZWF

H R

o

onu u- c er .
.

odde.Couxal N. Btemer.

Zur Ausführung der Arbeiten-
Jn .-Lieatenaut EgitrowhSksriftfübtm Leb ert.

Comitö zum Bau des Libanfchen
H afeaö.

Präfesk thgenieut-Genekalmajok u. Ritter
J. H ety ateL »

Dessen Gehilfe: Jng.-Obrlst u. Ritter U. v.
Bötticher.

Glieder: Jng«-C»apit. n. Ritter v. Klekh
Obrift u. Ritter Baron v. Mirbach.
Stadtältetmann u. Ritter v. mich-

Zur Ausführung der Bauten:
Ing.-Stabseapit. o. Reiabott.
Jug.-Lieatenant v. Strombetg 1.

«
V. Sttombng 2.

Sekretän Tit-Rath v. Ritelekty
Buchbaltet n. Rentmeifter: Gott«-Reg. v. Mi-

lewitsch.

Riga-Dünabnkger zmd Dünabntg-Wi-
tebskek Eisenbahn:

Juspeetot: Jag.-Obrift n. Ritter Baron v.
d. Pableu.

Niga -Dünaburger Eisenbahn-.
Directiom

Präsident: Se. Exc. wirkl. Staatsrath, Vice-
Gonvemeur v. Cnbe.

Vice-Pkäfibent: Rathsherr Faltitr.
Directorem X Robinsoa.

atbshert Hollander.
Toll-Rath v. Dolmatoto.

Kauzellei-Dinctor: Hostatb E. MEka

K a n z e llei.
Archive-n Schrot-er.
Kausellistem Gouv-Sekt- Habt-. Taube.

an t-Ka se.
Vier-darn- E. Bimeä s

Buchhaltert Musik-t-Affiftenn Gouv-wein Amende.
Ealculator: Hom.
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?anpt-Cou«tkole.Ober-Contr-) eur: I. Schässer.
Controleure: A. Blonde-U

U. Kreksnowsii.
Afsistemenx Wandel-ers Ellenberger. Rose.

Schuh aumgakteu. Taube 1.

gnedr. Gründe-g. Bänboi.
olsi. Taube L«

. Betriebs-Besuch
Betriebs-Damen Toll-Rath v. Dolmatvw.

Afxiftent desselben: Bettels-
O er-»3ngenienr: Becer.

IngentearAMentF Krö er.
Abtheilun s- emenrx åenniugs (Riga).Telegrapbsewsnspeftorx rockmamr.
Ober-Maschinenmeister: urneß.

Rechnanksfübrer der We att: O. Hahr.
Materia iewVerwaltett H. J. Burgen-.
Bahnbtgæsnspecton Stürmen
Güter- ern-alten O.»Mertenö.
Güter-Muhmen Ratsk. Erbe.»

. Wetdner. Mehle.
Samsme Neuber.

»

Gekackexpedientz Schrot-er»
Polizeimeistm Gensdarm.-Lleut. Schlesinger.

Stations-Borfteber.
Zu stuttenbost Adlers.
~ Oper: Eau e.

»

» Ngsgnnmds ex: J. Rothaxk
» Ren-ers of: arm on.

» Koteabn en: Th. afeylancp.
»

Stockmanasbof: sehnt.

» Kreuzburw Z. steiget

~ Treppenhof: C. A. Hausen.
»

Liede-thesi Stock-apum
» stammt-: Braunstem.
» iygab Bette.

» Liänax Wer-nec-
»

D nabukgx thpekt.

Düuaburg -Witebsker Eisen-
bahn.

Directorea: wirkl. Szaatsrath v. Ende.
s. H. still»« Jan-es rwitstead.

Secretmrx v. Böbttingk. »
Nendant und Buchbalmt Wäre-m
Zablmeister: Drachenbauer.

Betriebs-Beamte-

Betriebs-Director: Coll.-Rath v. Dolmatow.
Assifteut desselben: Krjjger.
Ober-Ingenieur: Catlur.

Abtheilungs-Jageaieur: Nöder.

Stations-Vorsteher:
Jn Joseph-non Spkrliask
»

Kkeslawkm Korn ·
« Baslzinonzm Staglberz
» Dana- Gerädori
~ Doktors-irg: .Jurspn.
» got-Eh eig.
»

bol: Brockmann.

Ja Sirotino: Adlers-.
~ Staroje Selyt Kufchleiko.
» Mittels-h Müller.

TelegraphemStatwm
Chef der Linie: Nawa bis Polan en: Obrist-

liegt. ir. Ritter-17. Goussewatzsf .

Chef Hex Stamm Nega, gleichzeitig e ilfe des

Linie-redeka Capih v. HakzxAeltererMechanckerd-Sectionin iglq:O.Smit.Jüngere Mechaniker: Ulexl. Pfegder tug.

« .

Ada bett ieguxhMechaqtkek yet» Liszt-; ·Riga bis ünabutg,

glachzeittämteumtstkfchet Telegrapben-Be-
atmen Fane Mensche-upOber-Teleärath : EdäsauLleltete T egrap istem ag. MakötsoaxkAND-Trep. rett. Taube. Eng. IMM-

Jüatzeäre Telegkaphistem Nik. Band-exotisch.
k. Martia-Im Fetts. Ellenbekger.

Guid Litbbr. Heinr. Faber. Alex. Stuhl.
Carl Wes em. Joh. WiegeanbtzGottlob ie enberg. Alesl 2 acht-galt
Edrkr. Jacobjobm Alex. enerowskv.

Schnftfübrer beim Abtberlungöchefs Herzen v-
Glerow

, Kreis-steure
» des Ltvländtschen Gouvernements.

Riga-Wolmarfchek: Coll.-Assessor· u. Ritter
Woldemar Bienen-kann-

W»Fndm-Wu?chu: v. Grvtbusz.
DER-Weste chec: Tit-Rath Eb. v. Riekbofk

Verm-Fellmåchek: Coll.-Ass. v. Kiesentzkv.
Oesels er: 011.-Ocss. Ludwig Weder-

Ickets -ksisäacs ·schicken.
Riga-Wolncarschet: Tit-Rath R. Bernhard.
Wenden- Walkschere Tit-Rath Tenner.
Dörpt-Wenofcher: vacant.

Zernawzellmschen C. v. Bloåxeldteselschen Tit-Rath Carl S er-

!
If O

Behorden des Nigafchen
Kreises.

; Landgertcht.
;(An Ein PreisL Kaiserliches Landgeticht Ri-

» gafchen KreiseW
Lauf-richten Tit-Rath A. v. Fuhr-mach
Assessorez Mex. v. Begeiack.

Cour. Baron Bietingboss.
Sektetair: Coll.-Sekr. Phil. Gerst eldt.
Notaik: Coll.-Sekr. Vtctor JofepådArchiv-It und stellv. Liqnidations- ommissair:

A. Htickmever.
Joumalssi u. stellv. Tranölateun G. G. Morr.

Kanzellistr G. E. Gotbow. -
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Mairerialz M. Duklau.
Land ote: Joh. Fraazkiewitfch. l
Kreistevifon 111-an Wolgin.

Ober-Kirchenvvrsteher-Amt des

Niga-Wvlmarschen Kreises.
(Au Ein Kaiserlichey

Ober-Kirchenvorsieber: Lanvrath u. Ritter E.
Baron Campenbaafem

Assessor not-ins- dim. Landrath a. Ritter U.

v. Nein-ankampr

Asscsxrlecclesjastjcus Zwpr Jungmeistct zu
a is-

Stellv. Not-tin Hofger.icoafub W. Peterer.

Als Areis-Laadfchalbebörde,

außer den Mitgliedern des Ober-Kirchenver-
stehet-Amts:

RingeltL Landschal-Revident: W. v· Lisin
zu Kaspem

Rig. geistl. Landschnl-Rev.: Pastox D. F. Treu

zu Nttmx
Wolm.wem. » » stsp Besefack zu

. l czgziaästunhkat ·
, e . ,

a . . neuem
, g Ist « ,

zu Übkenorau

LivL Gouv.-.Kreis-Nentei.
Livi. Gouvernements-Reatmeifter: Hofr. und

Ritter Z. v. Schnitt-en.
Yessen Gexillflu Toll-Sehn W. Stüiaer.

Cassirerx o .-Afi. F. v. Wamckr.

T. Wallttr.

Dim. Stabscap. Kowalem
E. Von-.

Ober-Buchhalm: Gouv-Seh Nov-leih
Aelteter Bucht-alten Toll-Seh selinckL
Bucht-alten Gouv-Sek- C Sinon-.

H. Zacobsotu
u. Aar-erspa.
N. Keim-um

. ane.

Seh Trich ZHBXMYL stvn ker: . om kow .

Kauzellifiem Soll-Seh J. Sanft-.
J. Wagner-
C. Bann-Sardi-
A. ZetetsotkJ. etrowskv.

H. Girren-.

ächskwäriglülv wskva . o .Natvvsökty

«- Ordnungsgericht.
Cn Ein Preisliches KaisetlicheSJ

Ordnungsrichtetx him. Stabscapitän u. Ritter
Gonbakd Baron Biennghoff.

’ -Adjnncteu: Tagen v. Tranfehr.
Alstev v. Löxvis ogNMenar.’ Carl v. Löms of enar.

l Notaiu Tit-Rath Te.·Stilliger. »

Trauslateun him. O nst Carl v. Bad-»-
Zrotokollifn Gouv.-Sekr. M.Ftauzttemtfch 1.

' outaalistx Carl Trans. -
Archiv-m Gouv.-Sekr. H. p. Pazr.- Kanzellisten F. R. Fauzhemts .

, .G. mu timng, Commissatke: Toll-Reg. .
G obers-

,, . Johaasoa.

l Et. Janusoask
arl Brause.

« « Peter Eiche.
Ministerial: Aug. Schmaltevs.

l
——

Kreisgericht.
(An Ein Kaiser-L Nigafches in Wonnen-)

Kreisrichten A. v. Samson-Himmelstjetaa zu
I Sepkiill.

Assessorenx Baron B. v. Campenbausen.
Otto v. Begesack.

zwei Beisiser aus dem Bauekstande.
etretaik: Augqu Keußler.

Protokollift: ulpe.

1. Nigafches Kirchfpielsgericht
in Nisu.

Kirchspielsrichten Coll.-Ass. E. Zachrissoa
zu Velleahof.

Substitat: him. Lieut. E. v· Bluhmen zu Lin-
set-berg.

äweyßeigtzek ans dem Bauerstande.
otam anbe.

Alles-höchst verordnete

Commifsion zur Verwaltung des Bade-Ortes Kett-inmi.

Präsident: Der Beamte zu besondern Aufträ-
,

get-, Staatskath Bezet de EptvaL
Glieder-: Forsttaeistey Stabscapitacu d. Forst-

Corps n. Ritter v. Völkern

- Dr. mod. Kosssky, Ritter, Badearzr.
Architekt state-taten Toll-Ass- u. R. Scheel.

- Schriftfflhtm Heirath v. Sack-cu-

9
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Auswärtige Consulate in Riga.
Mötic Allon, Französiichee Tons-LGustav Brand, Oesteteeichifchet onsul.
James Grignon, Großbritannifchee ConfuL
Robert Jo n Hafferbeeg, Metlenbntg-Schwerinfcher ConsaL
Alexander eimann, Badifcher Conful nnd Spanischee Vice-Couful.
Alexander ill, Bkasiliaaiichet Biee-C·onful.
August Ftie sich Krieg-many Dåmicher EonfnL
Nieolans Kriegäismaam Dämfchet Vice-Eoniul.
Dan. Heinr. R cker, Belgifcher und Mexikaaifchek EonfuL
Contad Rückke, Eonful der freien Städte Hamburg aad Lübeeb

Jok. K. Wilh. Nach Bazeeifcher CoufuL
Je . Geoe Schepeler, eemischee Consist-
Angnst Sikepeler jau»,Oldenburgifcher EonfnL
Karl Los-l S gmidh Portngiesigckzer Conful.«
Herab. . chaalenbnkg, embee tfcher Sonst-L
Geokg Witz-tm o. SchrödeV Niederländgået Vice-Eoufnl.
Ulexaader Löwen-h Nordamerikanischet onsul.
W. v. Seng nich, Schwedifcher und Norwegifchet EonfuL
Oskak v. Sengbusch, Schwedifchet und Norwegischer Vice-Confnl.
C. E. Stephanv set-» Sächsif er ConfuL
Georg ·ede. Tanch Italienif ee ToskquChrist. einr. v. thrmaun, Preußccher General-Eonfal.’

Ell-gedruckt 29. October 1866.)
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Verzeichniss
der

Beamten und Behörden der Stadt Riga.

Ratt-.
Bürgermeister-: Joh. Christ. S khw ach, Wort-

fübrendgy thter.
»

Carl Christ. Groß, Spuk-OR
Ritter. ·

Ed. Will-. Tilemann Grimm.
Otto Müller, College des

Wortfiibxendem 1.Pia-Spu-
dikus, Ritter-

Rathsherren : Alex-. Theob. D ån nem art.
Coll. -Rath Arend B etlhoIz,

Ritter.
Carl August Deulzney Ritzen
Heim-. Jul.Bötbfubk, 2. Vice-

Syndikus.
« Robert B e ck.

Tit-RathCarl Dav. Bamlx am.

Aug.Heins-:. Hollander, Ritter.
Aug. UnKtlegsmanm Ritter-.
Georg Eduard Berg-
Gnst. Dan. Hernmatck, Com-

merzieuratb.
Alexander Cduard Krö ger.
Conrad Febrmantr.

Coll.-A;se or Alex. Faltin.
Rein o v ychlau.
Eber akd keck Hartmamr.
Cdaard Ho landet.

Die Ober-Kanzellei des Muthes

Ober-Seltetär, Coll.-Assessor Jacob Gottlieb
Leouhakd v. Navietsly.

Ober-Sekt.-Ge
» Il- .juk.W.R.G«K-iesetitzky.

Obex-Rotät, Jst-quy Che« Fr. Pickardt.
Arn-war, Albert Leozold lutes-man ,Executoc n. Actaay ouv.-Secr. C. J. Paus.
fosivay Gottbakd Jul. Hugo Saate. .
Notar der Kirchen-Admimsttation»en und Stlf-

tnukeiy Osmi- jar. Eduatd Ltß.
Oessent icher Rotär und Sekretär, Coll.-Sekt.

August Wilhelm Stoffregetr.
Oessetxtliche Rotäre: Toll-Secr- C. J.Stamm.

Tit-Rath Adalbett Palm.
Translateutet Toll-Sein A. W. Stossregen.

Toll-Rath I. Pan-www Ritter.
Coll.-Reg. Feli Gewinst
Staatsratb Keizner.

Stellv. Translateure: Coll.-Sekr. F. v. Getuet.
Toll-Sehn Nikolai Schöpf. .

Ausenltann Cami. jur. Heim-. Bärnboff. ;

KauLellistenx Ed. Kosnicb Fr. Aug. Schmibt
arl TranS Carl No . Sprosiez Joh.

R. Julius rügi. Joh. Fried-. ermann. .Joh. Todten-»O notorisch-.

Nussgche Kanzelltftem Gouv-Selt- H. Busch. !cum-Sehn Gottbarv Alex. Carl Haufe. «

KanzellekGeE u. Expedient, N. W. Riemann
Ministerial, bonias Reiches-.

- Bürgermeister-Dienen Will-. Wolfgan Dru-
cker. Carl Wiedemakckr. David EIN-hel-

- sehn. Kaöpar Lerche.
Bote, Kaepar Lerche.

E Krepostexpedttcon des Rathes.
Wortsilbrenderßürgermeister J,Eh. S ch war s.
Ober-Secr. J. G. L. v. Napcersky.

, Notäy Toll-Sein Victor Keimes-echt

, Paßexpedmon des Ratt-es.
- WortfübrenderBürgermeister J.Ch. Schw ar tz.

Sektetär Albert Leopold uckenuann. .

. Evangeliich-lutheniches Stadt-

- Cousiftonum.
Präsident, Bürger-weißer C. C. Groß.
Vice-Präsident,Supennr. Dr. P. A. P oel ch au.

Erster weltl. Beisitzer, Rathsherr A. Berti-oh
Erster geistl. Beisitzer, Ptzgtor Ferd. Tiling.

weiter weltl. Beisitzer, all-eben R. Beck.
weiter geistl. Beisitzey unbesetzt

Die reformirte Sibthejlnng des Stadt-
Confxftorcums·

- räfident, Bürgermeister E. E. Groß.
er weltl. Beisttzey Ratsslp A. Betkpolz

E er geistl. Reif-sen Pator D. A. Sten.

’ Zweiter weltl. Bei- It3er, Rathsh. R. Beck.
ritter weltl. Beim-eh Rathsh. C.Febrmann.

Setretär des Consistoriums, Mag. jur. W. N.
G. Kieferitzw

Notär, Coll.-Sekr. Z. Tmäzelmann v. Adlerflug.
Trgnslaxeuy Tit.- ath . Paul.
Ministerial, W. W. Drucker.

o - - i

Prediger der Luthmichen Kirchen.
Obetpaftor an der St. Petri-Kirche, Sen-erin-

tendent Dr. P. A. Poelchau, Ritter-
Akchidialomts derselben Kirche, g Poelchau.
Wochenprediger derselben Kirche, .A.F. Hilde.
Oderpastor am Dom, Oher-Ccknsistorial-Rath

» Carl sob. Wilh. Julius Hillnet, Ritter-
Diakonus derselben Kirche, G« A. A. Jentsch.

Wochenifptred derselb. Kirche, M.D«Werbatus.

Obeåpa or an der Kronslirche zu St. seiest-,
» onfist.-Rath Dr. C. A. Berkbolz, Ritter.

Dtakonuö an derselben Kirche, R. Zink-
Obervasior an der·St. Johannis-sctrche, Paul

. Theodor We?rlch.Diakonns an der elben Kirche, Carl Müller-.
Pastor an der St. Gertrnd-K., C.A.Dietrich.
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Pastor atx der Jesus-K» Carl Friedr.Güutber.

Last-Akt an derselben Kache, Carl Valentin
Etat Busens-erset-

Pastok an der Martlno-K., R. Adam Staat
zu oltnbof, Rudolpb Ver main-.

zu inkenbof, Her-wann Fern-man
zu atlakaln any St. O ai, Tbevdor

Eberbakd Kri- er. »
sn Bickekn, Rufst-Mk Fuh. Tilmg.

Pastok an der refomitten Kirche, D. U. Ren.

Polizei-Verwaltung.
Aelteter ckoli eimeistet, Obrift u. Ritter Alex-

Los off. , .Jüngern Po izdeitxteistey Obasi u. Ritter Alex.
v. Ville ons-

Assessorem Rathsherr A. Berti-oh
C. FäxmaumSekretäre, Coll.-Assessot u. mer Alex. Plato.

Toll-Sekt- Jwan Kolossoux
Sektetäts-Gehilfea, Toll-Ass. Juagmeistek.

THE-Seit W. Amende.

» Tun-Rath N. Twecitinow.

Utchkvay Tit-Rath W. H. Urst.
Archtvaks-Gehilse, Ed. Stelp.

Butizaaltey Ernst Kxeuzmakcm
Regt am, E. Krams.
Journalist, Eoll.-Reg. I. A. Mem-kaum
Executor. Carl Ema-met v. Scham-U
Paßexpeditions-Beamte, Gouv-Seh Trep-

mann.

Gouv.-Sekr. Zleischer. »
- och n. Reichansku

Polizei-Aerzte, Dr. mea. Enger- paten.
Hofr. u. Ritter Alex-. Pauin.

Untersuchungs-Pristave: Heirath Besten-DHeft-ach Jo anwen.
Stellv. Untersuchungs-Prin» Toll-Seh Dyck.

Stadttheils-Priftave:
1. Stadttheil: Coll.-Ass. u. Ritter W. Krams.
S. ~ » » DunkexG

SnketersLStadttbeilz Coll.-Ass.A. Polaxonx
1. A ostauer Stadttberl: Coll.-Ass. u. Ritter

Ekasams 2. » «
s. » » Toll-DIE Nimim
Mitauer Stadttbeil: Gott«-Ass. H. rasmus 1.

Quartal-O«fi iere nebst ihrenGesuer-
1. Stadtw. 1. Quart.: Toll-Wes Friede 1.

Gebilfe « anischepvski.
1. St. 2. Q.: Tit-Rat Nob. v. Schauvt 1.
L. St. 1. Q.: Tit-Rat P. Stankiewitsch 2.

Gebilzk Tomaichewöky.
I. St. s. Q.: Tit- ath Alex. HölzeL »

Gebilfe Soll-Sekt. Janowitfch.
St. Bett-sb- St. 1. Q.: Tit-Rath Tyszkm

Gehilfe Fnede s.
» L. Q.: Eoll.-Reg. Kluge.

Ged. Toll-Reg. Mattrwitfch.
St.Peteksb·St. 3.0..»: Tit-Rath Syliex

Gebtlfe Toll-Res.R- Nichte-.
» 4. Q.: Tit-Rath Nil-be.

,I.Mosk.St. 1.0..: Coll.-Sekr. Jackowsky 2.

»
2. Q.: THE-Rath Haufe.

Gekzlte Heidenmatt-
,,

s. O»: kt.-Ratb Schielr.
Gehzlfe Beiwerk

Z. Mosk. St. 1.Q.: Sen-Rath Jaskowsky 1.
Geizclfe Mon.

»
2.Q.: Tit.»-Rath Stantiewitfch 1.

Mitauer St. 1. Q.: Tit-Rath Schmidt 2.
Gebtlfe Tom-Seh Skrotskv

» 2· Q.: Tot-Rath Male.
Gehtlve Gouv-Seb- Dom-

beotvsktx
»

S. Q.: Tit-Rath Schenk.
» · Geb. Coll.-Reg· Drofchell.

Chef desPolizei- u.Brand-Commaudos, Gouv-
Sekr. Ed. Taube.

Armen -Dmkmmnn

Böses, Bär erweister u. Ritter O. Müller-

itglieder: statbsherk N. Pychlau, Director
der ansarmemVersanngi »Tom-As effor Dr. med. . ornshuph
Director des St. Georgen-Hochtals.Hofrath a. R tter Dr. med. Alex. erent,
Director des Armen-Krankenhaufes.

Pastor C. »A. Diettich, Director des St.

Nikolaksrmenäanfeä »Oben-after W. Hi ner, Director der stin-

der-Berforgn3Fs-An alt-

Protobierei F. arnitz , Director des
Nu fischen Ame-111 es.Admiaiflratoren des . Amendaufek
Bürger gr. Gilde lexei Schwellen-.
P.· Wolkow.

Idmncstratok der Madenforsungs-An-

galt: Sattlerineifter R. J. Sysanextester gr. G. H. Gödel, Cassa ker.

Admintftratoren des »St. Sargue-Hony
Kaufmann H. WHAT

Pogmentiermeiger BatgiekmanmAdmtnt atorendes t.Nik.- rmetcdaufes:
Kaufmann Bolmbeßl.Bürger kl. . s. . Wandeberg.

Administratoken des Urmat-Kraukmbaufe6:

Kaufmann E. Kymnteb

»

Ueltefter kl. Gilde Schröder.
Schattfübrer Tit-Rath R. Bebling.
Bnchdalter, Staffenlzixgm ,

setzte: kofntx u. ttter Carl For-ster, Arzt
enn St. GeorgenadospnaL

De. G. Hollandet, Itzt bei der Entbin-

dungsanstalt »
Otto Rot-. v. Engellyardh Ue tbennArmem

Krankenbaafe u. heimstqu Innenhaafr.
S. Fräser-, Arzt bei dem Armen-Kranken-

gmie nnd Mkolanilrmenbaufr.
Dr. kennte-an, Alftenkskst der 1. Ab-

tbeilnng des menssrantenbanfed

, Bekannten-Auste-
-1) ür die St. Petersba er Vorstadt, m-

. chen der Alexandersträäe (mit Einleuß
der rechten Seite derfe en) nnd der Ei-
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senbahnlinie, von der Elisabethstraße an 4
bis zar Lageklsikaßy Dr· Statut

2) Für die Moos auer Vorstadt, zwischen der

tfenbaglnltme nnd der Türm, in ihrer s
Itan ·usrehnung, Hofracb und Ritter

1-. anm.
Z) Für die Gegend der·Vorbm-g, desKatha-

tmen- und des Wetdendammes, bis zur c
Brücke vor Alexandetshöhh Dr. Plikatuo, (

e) Für die St. Petersbnrger Vorstadt, dce
rechte Seite der großen Jlexandeestea e, (
von der Lasekstrave an bis ur St. e-

tersburger haussöe die St. cisetersbur er

Chaakföe und tue alte Neuermühlenäte
Stra e, Dr. Wcrckau, AfsistenziAkzt der
11. Adel-. des Armen-Krankenhanfes. »

5) Für die St. Peteksvur er Byrstady wi-

ichen der Alexanvetstraze (ant Eies-810ß s
der linken Seue derselben) nnd der eide, z
von der Edplanade »an bis zur Ritterxtraßh g
merkston hiår die ärnkäethåne der Abestxczmd a ebt «nm ir o wege, ne er ;
alten Xodtenftraßg Ceyt Carolina-Maßreg--1)1-. Benieldt, Asnstenksrzt der 1. Ab . :
des Armen-Krankenhauses. z

s) Für die Stadt feldk in iher Gren en

zwischen der Dünn un des Eltfabethftrcsßtz J
’oftatb n. Ritter Dr. Forster.

7) Hir die Gegend der rothen»Düna, des (
ilitaixhospttals und der Kirchhofswege,

Dr. Wlchctb (
8) Bär Klüversholm nnd die Eze end von

arienmühle and Altona, zwtsäen Tho-
rensberg u. Fugensberw Dr. Hollander 11. »9) Für Thoren berg, Seitenberg, Sassenhof ·
u. Jlgeseenh Dr· Petetiem

celleglsm sclslskcislr. «’
Präfes, Bisrgeemeifter C E. Groß. j

Supmntendeut Dr. Pakt-an-
Rathsheer U. T. Minnen-ach «

G. E. Berg. »
Ober-Sektetär Leonhatd v. Napterskh.

Dueetok der Stadt-Schulen:
Se. Esc. wirkl. Staatsrath u. Ritter Dr. E.

afiner.

Lehrer nnd Legrerinnen der Stadt-

chulen.

Reql -Gymuasium.
Oberlehrer: der Religion, csaxi. theol. J.

Oelntsinks
» mathenw issensch·aften,cmd.

matt-. M. GORDIEN-R
» Namrwigengchastew Sand.

Pup. . chwedet.

» htßnicheu Wissenschaften, W.

nezewökr. «
« deutschen und latein. Sprache-

Dr. R. Groß.

Oben-lehret- der russ. Skr» Tit-R.E. Hallen
« franzdx chea Spk., L. Qui-vie

» ragt pr» A. Riekr.
Lehren der Religion, Priester A. Sohlen-.

des änchneuG Raperktetend J. Mart.
des esangetz usimku F. Löbmanth
der Gymnasick, H. Metßner.

Sæålwt Coll.-Assessor W. v. Reichard.
S f Free-, stellv. Esll.-AssessokO. Seemanu

v. Leier-Oly-
GroßeStadt-Tdchtcrfchule: July-Gouv-

Sekr. E. Dänrsemart, Pasiok F. bilde,
Toll-Rath G. Deeters, L. Bür er, Soll--
Assessor J. Saul-eh L. Sire, Priester A.
Sokolow, Masillebrer A. Peineckr. fras-s. Fchwartz , Fräul. E. Speer, Frau .

E.
v. ung.

M vri y-Schul e, Gouv-Sehn A. Scheiavfcug.
laco bi- Schulc,· Gaum-Selt- F. Müller.

Alexanlååcäuikrets chule, Gouv-Seh O.
a .

St. Gertrudssuabenschulh Gouv.-Sekt.
W. Fromm.

Jesus-Schule, F. gaakr.Klüversholmsche chule, Gouv-Sehn
N. Antonius.

Hageashofjche Knajsenfchultz Tit-Rath
n. Ritter G. part-nann.

St. J obMusic-Miit-cheaschule»,Tit.-Rath
F. Neunter- »Frau E. HenmnäzSt. Gertrud-Madcheafchule, n.-Raty
J. Goedeberg. Frau J. Stern v.

thasdowöly.

Hagensbo fsche Mädchenfchule, Gouv.-
Sekr. F. Jürgeafon. Fräul. A. Rit-
gensom

T orensber e Schule, Tit-Rath R.b BergbokzkchStellm Frau Arickmevetz
Kathariaendasun - Schule, R. Tor-

mer. Frau E. Feld-lauen ·
Jlgeseeacfche Kaabeafchule, Nah-Beta-

barst.
Jl e eemsche Mäd enschale, QMavvimg s

Stellv. Frau xnaubr.
Die beiderMnderbew ask-Anstalt befind-

liche Elemeatar - Knabeafchate,
E. Liacke, Hoch-Seh G. Thomsom

Ullgemeiner Lehrer-Auweh C. Seen-alv.

Für den Unterricht in der Neligioxi nach dem
Bek. der orthod.-g»riech. Kirche , Prie-
ster Sokolow

, Dwetlow , Its-wem
Scheltunorm

WaisenbanS-Schule, Sand. «des Pre-
digtamtes, E. Komprecht, dun. Sym-
nasiallehrer L. Krache, Coll.-Ass. Lob.
Saurer Th. Jürgeniobuz« C. Schanz-
Bibm Musik-Director F. Lkbmaruh ä.
- eignen Fräul. M. Schrot-er, Ftä
A. chröder.

ol es In itut- astor CMiilleyH st i Laster g Hilpe, Hex-Seh G. Schal-
manu, o .-2lg. J. Sautzey Toll-Ass.
E. Jäger-d , . Schellut ,

Gent-.-
eekr. . Bergner. Frau H Mem-eh
Fräul. E. Stegmaatu
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v. Fischersch es Institut: Gouv-Sekt.
Dännemarl, Pastor C. Mitllex, Coll.-
Secr. Schulmann, Oberl. Tit-Rath
C. Hallen L. «Sike. Fall L. Möllek,
Frau W. Eqmst, FrL . Best.

Vo tki eri t.

Obexvosgh Magst-KEPLER Yambaar.
Gericht vo t, athsb. R. Beck.

Rathss. A. Faltin. » »Sekretär it.-Ratb u. Ritters R. Beblmg.
Notar, Toll-Sekt. Emil Maxewslty
Kanzellist, Carl Friedrich Berg. · · »

Ministerialu Ju ms David Benjamm Hubbr.
Heinr. A. Rathkr.

Stellv. Epncurs-Buchbalter, Carl Helmsing.
Watetschout, vaeant.
Stellv. Diöpacheuy Rapoleon Ninus-.
Schisssvolkvekbeurek, Neinbold Poly.

Landvogtngericht.
Ober-Landvogt, Bürgern-. E. W.T. Grimm-

Landvogt, Rathsherr C. A. Deubner
« A. E. ströger.
» E. Holland-et-

Sekretät, Coll.-Reg. Alexander Poortetr.
l. Notar, Toll-Wegs Ed. geän-Stellv. L. Notat, ouv.- e . J. G. Heule.
Kanzellist, Win. Zeinr. Loppenowr. «Ministeriale oder andwachtmeifter: Carl Chri-

yiian Taube 1. Carl Gotthard Taube Z.
obett Tönnieö. August Kusehte

Locgkmcommandeuy erbl. Ebrenbürger und
itter Ed. Guard-

Aeltetmana des Lootsenamtes, F. Buchbolz.

Poltza-Abtbetlung des Luni-posta-
gemgts -In vector, Rathe .

C·
.

Deabnexu ;
In kennst-Gehi! e, Rathsh. A. Berkbolz. »
Notar-n can-L jin-. Tag Barclay de Tollh.

Osmi- Jar. E. ’ß.
Kanzellifmh Johann Jacob sanken-Inn

Theodor Birkbahn. .
Land-Commissär, Toll-Seh u. Ritter Eduakd

Was-. Haken 1.

Dessen ehtlfem Julius Haken 2. -
Robert aken 3.'

Marsch-Commissäk, Geotg enn. Seemnnd.
Dessen Gehilfe, Johann Jacob Blubm.
Landwachuaeiftek, Joh. Rose.

Watseugericht
Ober-Waisenbetr Bürgermeister C. E. Groß.
Waise-check Its-trieben N. Pychcaa
Seh-nah Staatsrat W. Schwartz.
Notäy cito-L jin-. riß. Seh-übt
Stellt-. Wasxenbachbalten »C. E. Seehedr.
Stellv. War enbachh.-Gchtlse, Paul Stamm.

skaxczellist, Aleäander Mentch
Mrmstetialet beob. Wehr-. Meint

Carl Mezavl.

Wettgmcht
Ober-meerr, Nathsb. .J. Böthfübr.
Wettberrem Rat sb. A. Zriegsmanm

»

Rat sb. E. T. Var-mann.
Sekxetay Soll-Sehk- Aug. Bat-hols-
Notat, »Seit-Seh Gustav Cleemann.

KMElllstens Alex. Fett-. Schwach. Artbur
mbart.

Markt-Commissäre: Erst-ff Johann Matthiefen.
Adam Christi-los Mbller.

Gehilfe. Heinrich
«

er.

Wem-jenen Carl Reinfeld. J.B. Neu-nann.
Marktdiener: Carl Friedri? Mnhs. Christian

Wilhelm Makteu No ert Fevr. Groth.
Johann Pan . Joh. Rob. - atthiessetr.

Preis - Bart-tm
Ober-WANT H. J. Böthühr.
;Ober-Kammer«serk, U. Dannemark.
Motäy Alex. - ieyekuh
iMinistmal, Matthtessem

l

! » - I

; Kommun- und Amtsgencht.
Ober-Kammer- und Amtsbem Rathsherr A.

l Tantiemen-L
Lämmer- und Amwbercem Rathsh. A. H., Hollander.

Rath-ska G. E. Berg.
Seh-dar, ouv.-Sekr. Carl Sam. Raleff.
Erster Nvtär, Carl Friedrich v. Koslowskv.

Zweiter Gnad. jin-. G. Gkoot.
anzellistenx Aug. Dim.Bluhm. Carl Schwe-

venbecsS Carl Wnr. Koch.
Kamme-tei- iettet, Fad. mepeb
Muts-Diener- Jacov Krasttug. G. Zickntt

Steuer-Verwaltung.
Stpuerbety Rathsh. A. H. Hollander.
Bnsiyey Aeltefter är. G. stiedr. Deckng

»
G. otth. Schrdver.

Pkowcollfigrer, Toll-VII Nenn-der Last-.
1. Notar, 011.-Sekr. penmch Smam
2. »

Gouv-Seh Alex. Großmamh

Steuer-Einn3mer, Joh. Jac. Ebr. Stieda.

Conttoleur, pay-Sehn Carl Tr. Stripkv.
Buchbalter, Gouv.-Sek-.J. G. E erb; Pfützaer.
Desien GåHclfr. Gouv-Seh Unt. p. Klatzm
Urspung ex. sei. Gotti. Päpner.Mmistenale: G. Linde. an. W. Vogt.

Cumtual-Depntatmn.

ZräfeT Rathsh. A. E. Kröger.
eisitzen Rathsh. A. Faltia. »

can-L jin-. Ein-l v. Bbtticher.
Selretäkz Tit-Rath Adalbett Palm.
Notar-, Soll-Sehn Gustav Mariens-
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Archivay Grad. Stud. Wilh. Edler v. Ramm.

?rotocollfithrek, Cami. zuk· P. H. Löfevitz.
ranslateuy Tit-Rath . Paul.

Qauzellistens E. N. Zieper. Peter Jak. Tren.
Mimsteeialex Alex. Kallert. Rlch.Wasserl-ann.

Stadt - Cassa - Collegmnu
Ober-Kasteu9?erc, Bürgermeiger O. Müller«
Aastenberh athsh. G. D. ernmarcr. i

Mitålieden Aeltenn, gr. G. H. Schnakenbnrg.
eltermann kl. G. W. J. Taube.

Aeltester X G. W.5-Partmautx.
»

» G. G. . Zinserlmg.
Betsitzen Bürger gr. G. O. Müller-

» » G. R. Jst-sch-
» »

E. Schutz-by
« kLG. C. G. Weis-ten
» ~

J. X Deba.
» » L- Mut-.

Glieder des extraprdinäreu Cassa-
»

Collegian

Bürgermeister re. E. W. T. Grimm.
Nat sberr R. Beck.
Aeltester gr. G. J. F. Barth-nd

» » Koch-
,, kl. G« F. Andreas.

» » »
Ed. Beyermann.

Bürger gr. G. R. Sckåweinfukth
» »

J« Fa eaas

» Th. Pochwausk
Bürger il. G. J. Gareisez

« »
J. C. Kuns.

Nk« Hi- tUPfinmäspa SkkG ftoar u. ro oco ret, .- e
. uav

Friedrich HackeL
Desseu Gglle Tit-Rath N. Lemckr.
Kanzellet- esilfh Sand. jin-. . Bärnboss.
Stegs-. Translateur, Tit-Rat A. Palm,
Notar, Aelt.Cgr. G. Abels-P Jul. Burmecfter.
Controleuy arl Otto Ha en.

Buchbaltex der Jmmobilteu-Abgaben, Hofmtb
n. Ritter N. v. Stein.

Bachs-alter der Pachten, Mietben, Stank-gel-
der sc» Leonbard Eck.

Cassiker dkr Abgaben-Expedition, Aelt. gr. G-
G. Pcebler. «

Controleurd. Ab aben-Expedition, G.Redelmt.
Allgemeiner Gesilfh Bychbalter der ARE-nder unbesiglichen But-geh C. G.»M’ er-

Kanzellistetn .
Sommer. E. Schtllins.

Expeditok, J. ÆBoblz »Expeditor and arftausfeber, J. Dulkelt.
Stadtgüter-Ygronom, Geokg Malchau.
Stadt-Ingenieur, A, German-L .

Baugeifzerisisrchitekt Goav.-Sekk. u. Ntttek J.
. e o.

Stadvßeviforem .
Wickmann. R. .Baerent

Ministeriale: J. T au. Joh. G. Wiegandh

Quartier -Verwaltung.
Ober-Quartierbert, Rathsherr A. Berkhols.
Quartierberr, Rathsh. C. A. Deztbner.
Glieder: Aeltermcmn Pr. CI Schadenan

A Isi- ZG C« Z« ZEITee er gr. . . . . a

»
fl. G. z. Schrödet.

Bürger gr. G. Z P. Schwabe.
~ » otYulent Cursum-.
« » J. .G. Mrsteith
» «

D- YOUva
» » Was l Imenow.
» kl. G. M. B. rede.

~ » Frist easiem.
» » esseva

-

» »
O· A. Asrpadt

» » »
G. M. Müller-

Sekketäy Evll.-Assessok W. Acht. .
Notar, Gouv-Sein

. Wange.
Controleut, J. H. C. o ch.
Quartiekmegän Johaixn gbbe. Paul Begu-

now. Hernach ohncke.
Kasetnea-Ansse ek, Joh. Peter Friedr. Möller.
Bau-Aufseher, eter Alex-. lochumserk
Quartier-dienen E. G. Fritich. Georg H. See-
« mund. Carl W.Stocke. sob.Dau.Bufch.

Glieder Des Vöriku-Coytit6’s nach
ihrer Anmuuetat.

Aelt. R. J.Fasse-Herz Consal D. H. Rücken
Consul .·heimann. James Hill. E.Botn-

haupt. ConsnlC Schadenme James Ar-
mitstead. W. T. Spkost. onful Ruetz
Aelt. Wm. Hattmamr. G. Hollander.
G. Hernmarck. C. Sagen J. Fasteaa.
Aelt. H. Ripp.

Delegirte des Bötfen-Comitö’s zum

engem Ausschuß.

Pxäfes, James Amitstead.
site-Bisses, Ed. Bornbauph

Consul A. geimantr.
»

E. chaatenburg.
,«·

W. Ruch.

Die chaec Vorfall-and

gräfeQ Mauufakturkßath Adolf Thilo.
) i«ce-Präses, A. Heu-kaum
Directotent Inmes Amitstead.

B. Gasen Schuakenbutg.
C. Denbner. Ed. Frist-tel.

« Ed. Bett-haupt.
Substttutew s. TO Nimm Carl Scham-t-

W. andert. Th. Angelbeck.
J. Helmsinsk C. Roieubetg.
G. pollander.

Ober-Buchbaltet, Ed. Rauch
Kasftrey Samuel Kaum
Büreamslisiftentem Aug. Liboldt W. Rein-ev

S. gew. C. Rump.
Waaren-Revident, O. chulz.
Boten: Treymamr. Abs-läng.

Strawinökv. Bluthbab
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Verzeichnissder
Krons=, Stadt= und Land=Behörden und Beamtenin denStädten des Livländischen Gouvernements.

(Die Redactivn liefert die Verzeichnis-se genau nach den ihr zu Theil gewordenen ofsiciellen
Eiafendungen.)

Wenden.
Kreis-Fiskale.

Wenden-Wallscher: Carl Baron Grpthnß.
Dessen Gehilfe: Tit-Rath Tecmer.

Domaineu -Bezirksverwalntng.
Bezirks-Jnxpektor: Toll-AstF. Wehen
Be ins-In p.-Gebilfe: Coll.- ss.A. Eatlewitz.chrjxtfübren vacaut.
Bezi sarzn vacant

Kanzellistem J. Baumeister. F. Carlewitz.

l. Bezirk der Livi. Steuer-Verwaltung.
Bezirks-Jnspektor: Grabs-Nimm u. Ritter E-

Vaton v. d. Pagen.Ueltere Bezirks-Zusizzser?ilfem it.-Rath A.
. e .

Stabe-Mittag A. Baron v. Merkng
Jüngeteßez.-Jnsp.-Gehilfen: H.v.Bküm-ner.

C. v. Berg.
Lient. A. v. Bulmerincq. I

Schriftfithrm E- Aissilnecr.

. Kreis-met »
Rentmeisten T«t.-Nat

. ie lec.
Roma-Geh: Dono.-bSeiTr.ZE.gt-. Schuld-us.

Puck-kalten A. Müller.
Bach allers-Gebilfen- Coll.-Reg. H. Halle-

Sch »Na RH
R. Sandberg«

n ret: . eerwa en.

sauselliftem A.Carkwiy.
g

GustavHmaum

Post-Comptoit.
Pvstmei et: Toll-Affe or Au u Still-in .PostmeixerQGedJ Gogv.-Seä.stB.Hiltaüser.

Kreis -Ormanni-O
Evmmandenu Major v. Metzger-.

Telegravvw Statiom

Statiouschesi August Wageutrotz.
Rathe

BürFeaneistm G. Trauwedad
Nat shetreux J. Lief-die, zugleich Polizeibea.

P. Luckaschewitz.

Secretait: Coll.-Assegor A. Petetsemr.
Trauslateuu Toll-A essor D. Neimets.
Registrator: Gouv.-Secr. A. Pöner.
Uctnarx A. Plamsch. «

KanzellekOxsictann J. Find-, zugleich Gefäng-
niß-Auf eher.

Ministeriale: M. suchst-bin F. Gumann.

Polizeidienen G. Johannfobu.

Das Waiieugericht
ist mit dem Rathe verbanden.

Stadt-Cassa-Collegium.
Be er: Rathsherr .

Lata ew·
.SUPE: selten-L ALLE-. G.fgd. Redners

» d. G. C. Pol-L

Zeltextler A. Rischard.
.

e.

Puck-kalter- Cåotkv.-Seer. A. Pötten

Steuer-Verwaltung.
Steuer erk: Rat Oben .

Laka ewi
.Beisisek: Aeltetni d. IF G. EPReitznerQ

»
d. l. G. C. Pol-L

Zelgstlet A. Rischard.
. e e.

Jvuwalistx Gelag-Sect- A. Visiten
Paß-Expeditpr: A. Plamich.

Quartier-Commissiou.
Be et: Rath err .

Lu! ew«
.MWeden Orsnnng ecichJENokkair Coll-

Secr. i v. Hirschbevdt.
Getbermeister Wams

Quartiermeisteu Kaufmann aber.
Schneider-met er N. Scheuber.

Schriftfübren Gouv.-Secc.
. Pötter.

Brand-Collegium
Vorsiyert Obetbkandbm Laufs-. E. Redner-A

Braut-beq, Kaufmann Polofow.
Beisisen Gerbemecstet Dämme-umTischlenuetftek . Dieben-roth
Schriftführen Schul-Jasp· Coll.-Ass. E. Böhm.
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Armen-Colleg;mm.Borsitzett Rathsherr P. Lu afchewitz. »
Mitglieder: Aelterm d. är. G. Ed. Redners

»
d.

.
G. C. Pobb (

Aeltestee A. Michal-.
F. Zelge.
Holz-Comptotr. .

Bot-Hyme- Rathsherr P. Lukaszemzs «

Bein-ten Aeltem v. gr. G. d. etmers.

» d. kl. G. E. PobL .
Aeltester A. Rifchard.
F. Zelge.

Stadt-Kranichaus-Admimstramn. ·J
Administratoku Rathsherr J. Lieschkr. (

Kreisarzt Tom-Rath Dr. v. Brückaer. ,
Buchfübrm J. Finck.

Schul-Collegmm.
Kreisfchubsnspector und wissenschaftl. Lehrer

Coll.-Ass. C. Böhm. .
Bürgermeißer G. Tun-keuch·
Stadtprediger I. v. Hom. »
Wissenschaftb Kreisfchullebrer Th. Kottkowk.Kreisfchullehker der russ. Sprache Coll.- ss. «

D. Retmers. » »
Rathsherr P. Luckascheww.

Kreis-Schule.
Jus . n. wissensch. Lehrer- Coll.-Ass. C. Böhm.Wissenschastlicher Lehren Th. stotttowitz.
Lehrer d. russ. Szrachn Toll-Ast D. Reime-so.

Gesanglebrer: dem-Seen M. Friedwalvt.

Knaben-Elementar-Schnle.
Lehren Gouv-Secr- M. Friedwaldt. »

Hohere Stadt-Töchtet-Schule. -
Votsteherim Math. Ehlerö, geb. Stegemann.
Lehren Yedo-ich Edle-M

11.-Afxssoc D. Reime-T
Gouv.- eck. M. FriedwaldhLehrerin: Wilhelmine san on.

ij ere rinnt-Dis tax-S ate.VotftHebeEinc Lilie Gaetbgjeud ch «
Lehrer: sägt-or J. v. Holk »

» nl-Jnspector . Bobar.
Kreislebrer D. Reime-est
Elementaklehrer Friedwaldt. :

s - 4

Stadt-Kirchen-Collegmm.
Borsitzerx Bürgermeister G. Trampedach. «
Mitglieder Ordnungs-Uter- C. v· Grimme-by ;Raths- ecketair A. Petetsenn.

Kaufmann E. Redners.
Gaben-nistet A. Rtschartx :C- Daktso n.

Stadt-Predige- J. v. Polst. «
Gastlichkeit (

Basis- lbfik evang.-lutb. Stadtgesneinde: I. v.
o .

Orthodox-gkiech. Geistliqsen Oberpriester und I
Xropst - Pospalom

» » riestm D. Lebensw. «
- l

Sauitsits -Comm.
Präseg: Kreisdeputtrter v. Kablem
Vice-Präses: Ordnungsrichter v. Grünblabt.
Glieder: Burgemeister G. Trampedach.

Akexösiskal Baron Grothuß.
Be trks-Jnspector H. Meyer.Paäoxj J. o. Tolst. »
Polizei-Rath err J. Lieschke.

, Frei arzt Dr. Brückner.
Stadtarzt Dr. Molpr ·

Schriftführen Ordn.-Ger.-Not. v. Hirschheodt.
Medianqlmiew

Kreisarztt Toll-Rath u.Ritter Dr. o.Brückner.
Kreisarzt-Discipel: F Seegetr.

» . Plan-Isch-
Kreis-Hebamme: Anna GöfcheL
Stadtarzt:» Toll-Rath Dr. Adolpbi.
Freipractiqtrende Letzte: Eoll.-Assessor nnd

Ritter Dr. Grill-sent
Meyer.

Apotheke von Georg Trampedach.

Kreis - Schutzblattem - Juni-ntiss-
» Comm.

Präsest Kreisdevatirter H. v. Augen«Glieder: Ordnungs-richtet C. ·v. riinblabt.

Kreisarzt Dr. v. Brückner.
Bezirks-Jnspector X Meyer.
Bürgermeister G. ranwedach.
Oberpriester J. Pospäloio.
Stadtprediger J. v. Holst.

« Kreis-Flöh! Carl Baron Grothuß.
Secretam Toll-Secr- A. v. Hirschbeyvt.

Gefängniß-Camic-Aelterer Director: eisdeputirter H. v.Zahlen.
Directorenx Landrichter C. v· Nandelitadt.

Bezirks-Jnfpector H. Meyer.
Kreisarzt Dr. v. Brückner.
Kreis-chin! C. Baron Grotbnß.
a. Rein-ant- Biirgermeister G-

Trampedach-
Obetvriefier J. Pospälow.
Stadtprediger s. v. Holst.

Schriftfübrenber Director-: Ordnungsrichter v.

Griinbladt.

Mkssnngs-Beamte.
Kreis-Landmesser: Julius Ball-us.
Stadt-Revifor: O. Gnstaofobu.

» Landgmtbt
»

Landrichter-: Toll-Rath u. R. C. v. Nandelstadr.
Assessokem Eoll.-A(fs:essok Th. v. Frevmaazr.

· Gouv.- Oecr. G. Baron Deltoig.
Setz-eintr- Gouv.-Secr. A. v. Wolsseldt.
Its-wart erbi. Ebrenbiirger, Coll.-Reg. H.Pe-

«

tersobn.
Stellv. Bachbaltert Johanns-»in
Stellv. Kanzellifn Herr-nann-

Ordnungsgeticht.
Ordnungstichtert Ritter C. v. Grünbladt.
Adloncte: tim. Cap.E. Baron v. Tiefen-ausm.« Heinrich Baron Eqmpenbau en.

Notairt Tom-Seen U. v. Hirfchdevdt.
Ikatvcvlltstr Tit.-R. A. Baron o. Tiefenbauserr.
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Tkanslateukx Coll.-Asscsfot D. Reimen-T
Atchivan Janus-M, ugL Ge Umriß-Aufseher-
Kanzellistem C. Akxkilnech ein-. Wagenttoy.

A. M nlnecL
Marsch-Commissair: M. Nieder.
Minister-lese Joh. Timian n. Jabn Muheneek.;
Kreiswachtmeisten Sergei Schenich. !

Wendeu-Wallsches Kreis-geruht
Kreiskichteu G. Baron v. Buddeubkock, Ritter.

Assessorem K. v. Ovid-bevor
· U. Baron v. o. Rai-leih

Secretackc A. v. Witwka
Zwei Veisitzet aus dem Bauer-stande: sahn

Kalleis und Intre Gobdmg.
Journalist: A. Baron Dclwig·
Kanzellistr M. straujinz

Wwdm-Walksches Ober-Kuchen-
vorfteheramt. »

Ober-Kikchenvokstebcr: Lanvrath u. Ritter F.lv. Eva-liebe-

Ussegpk »ewig- v. Blankenbagen MonbufMAsse oteccles.: Propftsnpssetin arm-charg-
Notaiu Naths-Seccetaik A. Vetetfenm

Als Kreis-Lansschulbeäötde, außer den

Mitgliedern des Ober - Nehmt-erstehn-
armes:

Wendenscher weht Landschal-Reviveut: R. v.

! Brinmner zu Odensee.
~ geistl. Lanppchukßevidenn Pastor

; Kenle zu Serben.

Wallscher weltl. Landschnl-Revideut: J. v. Si-
vets zu Maus-ob

eistl. Landfchubßevidentc Pasip-
« g

P. Otto zu Walt.

- Post-Stamm
o inm s-Directer: Kreis nichts-A essor K.P sto. Hxätschheydr. S ss

(23. Juli 1866.)

Wolmar.
Rath,

mit der Polizei, dem Cassa-Collegium,
der SteuersVerwalmng und der

Armenpflege.
Bür ermeister: Carl Gottlieh Cordts.
Natäsherrem Jakob Friedrich Wahrhnfen, zu-

gleich Polizetherr.
Eduard thtmanm

Sondich u. Sectetair: Tit-R Lohn Kleberg,
zugleich Buchhaltkt her der Stetzprverwalr.

Archrvar und Schriftsührer des Cana-Eollegii
und der Polizei: Coll.-Neg. C. Wahrhusen.

Kanzellistem W. N. Kalikowstw Ludw. Halle.
Mimstekialc F. Kollmanm »

Quartier - Collegium.
Quartiethcrkx Rathsherr Ed. Wittmann.
Beisitzm Nic. Matth. Heinrich-L

Carl Peterfon. Friedr. Acht.
Staniölaus Wahr-samt

Brand -Collegium.
Bot-sitzen Rathsherr J. Wahthufem
Beisipen J. Brahm. A. Zack.

I. Jürgenfon. p. Specht.

Ordnungsgeticht.
Okdnungstichten Theodor Baron Krüdener.
Adjuncte: Nicolai v. Transehe.

Wplvemar Baron Ktübener.
Not-tin Gouv.-Secr. Evaard v. Erd-nann.
Protokollifn Gouv-Seen August Hart-nann.
Akchivarx Alelkandek Bade-wich

Kauz-Mist- N« olai Pitkewitsch.
Maych-Commissaik: The-wer Tantzfchen
Minister-nah Alexander Witte.

Kreis - Geiaagngx -Comm.
Vorsitzeu Kreisdeputjrter .Baron Engelbatdt.
Glieder: Ocdnungsnchter Th. Bat-. Krüdener.

Bürgermeister E. G. Evrdts.
»

Past. pkirmWalten zugl. S riftfuhrer.
Gnechtfch-techtgl. Geistli er Propr

Pawel Konokotith ·
Kreisarzy hielt-Rath u. Ritter Dr.

»
« C. v. Petersenn.

Gefangntßaussebeu Nikol. Pitkewitfch.

Schutzhlattetu-vafnugs-Comne.
Dieselpen Glieder wie beim Gefängniß-Co-

mitå außer den Predigend
Schriftführet: Gouv-Seen A. Hat-unanst-

Rjga-Wolmatiches Kreisgerccht,
Kreisncyterz Akaim v. Samson-.pimmelfnem.
Assessoteux Dr. B. Baron Campenhausea.

·

C. Baron Frühe-tec-

Beintzetz Dawe Ballod. Martin Schmied
Secretatr: A. v. Keußler.

Xkotocpllistz W. Ulpr.
qazelliih vacant

Mimstettalx O. Sollmantr.

Krus-va-Comptoix. »IPoxmeisteu Etsch-As efsor Loh. Henn.Watte-.

jPo meisterS-Gehtlfe: Sec.-Lieut. Ravetzkv.

Wehmut-Wesen.
Kreisart: Soll-Rath und Ritter Dr. Carl

. o. Heieksemu
Stadtatzn Toll-Rath Dr. Hem. Gitgensohn.
;Stabt-Kkankenhaus-Jnfpector: Rathsh. Jak.

Wahrhasem

Zweipkacticirendet Arzt: A. Preußfreunbt.
keisakzt-Discipel: atob Seewald.

Jafob Matsdh
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Freisbebammex Pauline Döbbeling.
ebammem Mane Till, Lonise Schade-
otheketu des Provixoks Chr. Matfchxter.

des Provi ors Leop. Antonius.

Gastlichkeit
Pastor primurjusx Alfted Wams-.

Pastetyjsconuw Leopold Haken.

Zarochmbsebrek n. Cantor: vacant.
onsitmandenlehter u. Or miß: Wold. Ulpr.

Or4d.-sriech. Geistl.: Bops Pawel KonokonlU

« as lly Solon-sw.
Diaconuss Was lly Solowjew.

Schuld-rieth
a) Kreis-Schule.

Jnfpector I. wissenschaftl. Lehrer: Tit-Rath
Fett-. Verz. »

Lehrer: Carl stehn.
Constanna streut-en

Gehn-klebten W. Ulpr.

b) Knaben-Elementarschule.
Lehrer: Johann Schwarzbach.

o) Höhere Stadt-Töchterfchule.
Jnspectrice U. Lehrerin: Elifabeth Jacobiobn
Lehrerin: Emilie Erd-nann-
Lebrer: die Lehrer dekskreis- u. Elemente-richle

d) Stdn-Collegium
· Kreis-Schul-Jnspecior Fekvmand Verg-
- Pastor krim. Alfted Walten

Bürgermeister C. G. Cordts.

Sendikns Lohn Wiederg.
Le rer Carl Redn.

Commqudeur der innern Wache.
, Second-Lieutenant N. Baron v. v. Brinckem

KronsWtovianmtagngimAufseher-: Aelterer Wächter D. awolotzkv.
(10. Juli 1866.)

Walf.
Rath.

Bürgermeister: August Rothe.

Svnåjcikg Z RatbS-Secr.: Coll.-Ass. Phil. v.
ie o .

Rathsherren E. Dablberg.
L. Koch-

Tkanölateun darunt-
Archivan Alles-Inder Mever.
Kanzellifn Co -Reg. Julius Grochowskv.

Stadt-Cassa-Colleqinm.
Ober-Cassabert: Bürgerm. A. Rothe.

Cagahern Rathsherr E. DahlberzEa »Beisitzer: Aeltem.d. gr.G. rastNebfr.
Deckmann d. ZünfteCarläsenschewRepräsentant der 11. G.

.
Becken

StadeUchbalten Alexander Mever.

Stmetvemaltnug.
Boksisen Rat s err E. D lber

.

Beisitzerx Ueltäakann gr. Eh E. Ziebfs
»

Deckt-kann Carl HenschelL
Bart-fuhren Alexander Mever.

Stadt-Kirchen-Collegium.
Boxsitzert Bürgermeister A. Rothe.

Mag-even Stadtptediger P, Otto.

irchenvorstebek Aelt. g. G. E. Nebsr.
, Deckm. E. HenschclL

Armen-Collegium
Bojcsitzett Rathsherr E. Dahn-erg.
Mitglieder: Stadtprediger P. Otto-

Zelämem »e; 111-s EisPf ao san . e
.

en .
Beisitzeu A. Becker.

Z f che

Schul-Colleginm.
Vorsitzen Sånditus P. v. Mel-bogMitglieder: tadwrediger Piers tto.

. Schul-Jnspektor Grühm

Wissenbfchaftb Lehrer Gieseke.
Ratbs err E. Dablberg.

Kreisichulr.
Jnfpektor u. wissenschaglichek Lebrert Grübn.
Wissenschaftb Leåren oh. Giesecke.
Lehrer der russ. oprachex verant.

Grießisch -rechtsl. Religionslebren Priester
» osvwifchenskv.

Isalfakton J. RoseutbaL

s Elementatichule fiit Knaben.

lElemekttc-.rlebrer: Friedrich Petetfom
arl Bergfeldt.

Elementarskhnle für Bärgektöthtw
Bekrerin der höhern Töchter-schale: L· Freymanth
Le rek: Heinr. Bann-zweig.
Lehrerin an der Elemeatarklasse: Emilie Lohe.

Medicinal-Wefeu.
Starke-Izu Toll-Rath Dr. Ernst Loch.

Kreisarftz Dr. Uhu-um«
Apothe ers Her-natur Makinskyz
KreisarzpDiscipelt Carl Merblzm »Carl Linde-

Kreis-Hebamme: Wilhelminc s amfen.
IHebammem Nide Ebmamh geb. Gott-M

Jacobine Wiegborst.
Anna J. D. Wirk.

, Ordnungsgericht.
Ordnungsrigteu Authuft v. Bandenwa
Adxuacte: okar v. wie-Parmen.) Ostak v. Rates-.
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Rot-tin R. Ecken-U ]
Zrchivan Gouv.-Sekr. u. erbl. Ebrenbürger

Mokitz Rudolfs

Regtixtkatokc Toll-Rez. Eduakd Martiafea.
Mc ch-Commissair: onkad Nebst-
Gefänguiß-Ansseber: Johann Mond.

Commnndent der innern Wache.
Kapitän Mut-aliu.

Post-Commis.
Vostmeisier: Toll-Seen Carl v. Knauh
Postm.-Gehilfe: Gouv.-Secr. Pius Pabst.

Geistlichkeit.
An der evangel.-luch. Stadt- St. Johannis-

Kirche: Pasior Piers Otto.
Organist nnd Kontor: Theob. Witt.
An der griechisch-ruft Kirche: Priester Wes-

dwischenskv.
Diatoaus: Jakow Swätlow.

« Verwaltung des Stadt-Minim-
Krauteubauies.

Bürgermeister A. Rothe.

11. Bezirk der Lini. Steuer-Ber-
waltuug.

Belzirks-Juspector: Tit-Rath v. Boigi.
Ae tere Bezirks-Jnsp.-Geb.: G. Walten

him. Stadc-Rittmeisier v. Zur Nimm

Ja IFFaanZZFZiYZD J Zenit-seyn - .: . .Schåftfübreä Gouv.-Sekr. L. Ema-.

Telegrapbeu-Stamm
Stationscheh Alex. Krasnom
Revifor: Ausgari Titus Nedsiaöty.

. Post-Statiu.
IPostkommissäu A. Dahlberg.

(i;. Juli leise-J

Dorpat.
Curtctor

des Dorpatfcheu Lehrbezirls:
Se. Erlaucht der Herr wirkl. Staatsrath, Kam-

metherr und gehet Orden Ritter, Graf
Alexander eyferliug.

Das Amt des Gebiler deq Euratorö des
Dorp. Lehrbeztrts ift ekledc t.

Das Confeil des Eurators besteht unter def-
fen Botsizaus feinem Gehilfen, deta Nec-
tor der Universität, dem Bezirks-Jnfpectot
der Kronsichuleu nnd den«- Dorpatfcheu Goa-
veraementS-Schulen-Dtrector; in Sachen
des Lebkfachd außerdem aus dem Decaa
der historisch-philologifchea Facultät, Prof.
Schxrreih dem Decaa der pgsicokmathp
many-en e’acnltc"it Prof. chmtdt, and
den rosig-drein Roßberäfür die ru fifche
Sprache, Jathlef für die« efgichte, clai-

lmg für die Mathematik, chwabe und

Pauqu für die alten Sprachen But-ge

gkddte Vkatargefchichtr. Strümpeü für die
Cao l -

DasPädckgogggche Eos-MS bäjiebt aus den Glie-
dern des uratortfchen oufeils, Professo-
ren; Strümpell, Helmling, Baader-, dem
Bezir:s-Jnspeetor» und dem Dokvatfchen
Gouv-S ulen-Dcrector.

Bezirks-In pector der Monsfchulem
Staatsrat u. Ritter Theod. echillinH

Architekt der Schulen des Lebrbezirt6: Col-

legien-Sectetair Alein Berg.
Lanzellei-Beamte des Trauer-:

Aanäeellikktditeetpu Soll-Rath u. Ritter Ad.

e.

Stellv. Ti chvorfteden Heirath J. Zelt-so.TifchvorstegetsGebJ Tit-Rath Wilh. Keller-.

Stellv.Kanzellisiem Carl Weber.
J. Micheli-m,
Eduatd Satiaud.

.»Een fuk.
Abgetbetlter Ceuf or: Staatse. A. de la Croix.

- · nun-um«
» Rectokt Wirkl· Staatsratb und Ritter, Pro-

fessor »Dr. Glut-o v. Sausen-Him-
; melfnerm

» Prorector: Staatskatb Prof. Dr. C v.
J Ru mmel.

s StellvettretetdesProducten-Sims-
’ tath Prof. Dr. Schwabe.
« Das Conseil besteht unter dem Borsitze des

« Rectorö aus allen Professor-en.I Sectetair: EolZ.-Ugessor u. .C. v. Forestier.
» Stellv. Kanzelltfn onst. Thomiotk
. Das Directorinm besteht unter dem Vor-

, e des Rectots aus den Decanen aller
, ataltätea. Bei»dem Directorinm be-

udet sich der Gesamva- See-main Toll-Affe or u. Ritter PBiLWildh; Beamte By das Rechnungsfach: Co .-Assessor
l üp. Seezem
l Emil We eaet.

Aanzellifn Näm- Stamm.
Archwar des Confetls a. Dieectokiums: Tit-

Ratb Ed. Rnsner.
, Die Appellations- n. Revisionö-Jn-

stauz bätehh unter dem Bot-sitze des Pro-
fessoks etzkoy, ans des-» Prog. Ziegleh
Ratblef, Matt-tug, Buchhnm, almenacq

. und caselmanm »Sectetain 011.-Uifiit; n. Ritter Cv. Foreftter.
Im Gericht prä itt der Nester; Beisiyet

sind der Decaa der juristischen Fakulta
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nnd der Syndikus« in Sachen über die 1

Berlåknngder Vorschriften der Disciplin
und olizeivon Seiten derStudieendenist l
in der Eigenschaft eines ersten Gliedes der
Prorector anwe end. » l

Syndikus: Hofratb Dr. TH. Beise.
Secretair fiir An elegeahetten der Studiren- l

den: Tit-Rats u. Ritter caact jin-. Alex-« 1
Walfsiuö. I

Lanzellim Coll.-Secr. Gustav Gründerg. 1

Theologcfthe Famltat. ]
Dr. Theob. Hawack, Staatsrat ,

ord« Prof.
der praktischen Theologie; Zecakr. 1

Dr, Heinr.KurP, Staatsr.u.»Ritter, ord. Prof.
der exegeti eben Theologie.

Dr. Ale
. v.Oettlngen, Staatsratb, ord.Prof.

der xsvstematischen Schatz-HinDr. Moritz v. Engejhardh taatskath, ord.

Prof. der historische-I Theolo te.
·

l
Dr. Wil?. Volk, Staatsrsth, ordsrop der se-

miti chen Sprachen.
Max-. Joh. Lüttens, Hofrath, Doeent, Pastet.

Junsttiche Famltüt.
Dr. sug. Bulmcriacq, Staatskak3«»u. Ritter-,

ord. Prof. des Staats- und ollerrechtgs
Dec an.

Dr. Carl v. anmeh Staatsr. n. R» ord.

Prof. des m den Gouvernements Liv-,
Est- u. Knrxand geltenden Provinzialrechts
and der iunftifchen Praxis; Prorector.

Dr. Viktor Zieålep Staatsrat-h u. Ritter, ord.

Zupf- des nmtnalrechts.
ok. non-. Einenwa Staatsr.u. Ritter, ord.

Prof, des komischen Rechts.
Mog. Joh. Lin elmann, stellv. ordentl. Prof.

des rupifsen Rechts.
Dr. Oöwa d chaudt, außerord. Prof. des in

Liv-, Est- n. Kntlanp geltenden Provinziak
rechts imd der juristischen Praxis-.

Mesmniiche Faun-in
Dr. Rudolpb Bachs-ein« Slaatsratb n. Ritter,

ord. Prof. der AReiniittelerh Dtätetikl
a. Geschichte der edit-ins ecam

Ve. Georg Adelmann, nzirkL Staatsr. u. Rit-

ter, ord.zirof. der thrnrgm Ophtdalmos
logie u. limi.

Dr. Friedr. Bidver, wirkl. Staatsr. n. Ritter,
ord. Prof. dee Physiologie· «

ok. Guido v. Saitöxon-Himmelstrern, wirkl-

Staatsratb u. itter, ordentl. Prof. der

Staatsaräneikundu d. z. Retter·

Dr. Ernst Neunter-, Staatsratb, ord. Prof. der
Unatoatm

Dr. Georæ v.Oettinzem Staat-Fremd ord. Prof.
der biruegie, phtbalmologie und Klmir.s

Dr. Joh. v. Holst, Staatsr» ord. Prof. der»Ge-«
but-Abge, der Frauen- u.Kind erkrankt-eurem

Unsinn »elkkich, Stets-www- ordentl.Prof.
der specie en Pathologie n. Minis-

Dr. Urthur BöttcheH Stannard ord. Prof. der

allgemeinen Pathologie und der pathet.
Urian-mie-

ok. Alsred Ho el, Staatsrath,»ord. Pros. der
speciellen Satbolo ie n. Mund

Dr· Geor Dragenvorse Staaten-ais ord.Pros.
ver Zharmactr. »

or. Ludwig Stieda, erster Prosectok n. Pa-
vatdocent.

Dr. Gustav Revbee, Eoll.-Iss., Docent.
or. Ernst Berg-nann, Doeent.
lor. Alex. Schandt, Docent

Dr. Ernst Bidder, Donat-

Htstotisch-nhclolvgische Fakultät.
Dr. Carl Sehnt-en, Staates-neb, ordentl. Pros-

dee Geschichte Rnßlackdös Decan.
Dr. Michael Rost-erg, wirkl. Staatsr. n. R»

emer. n. ord. Pros. dee»rass. Sprache ins-
besondere nnd der glavtschen Sprachknnde

intjlllkzemeinem »an erorv. Akademikee ver
Kaiser .

Ataoenne der Wissenschasten in
St. Petershnka » »

Dr. Ludw. Strümpell, ytrkL Staatsr. n. Ritter-,
ord. Beg. der Philosophie u. Pädagosik.

Dr. Theob. raß, Tit.-R., stellv. ord. Pros. der

politischen Oekonoatie.
ok. Carl Rathlef Staatsrath, ord. Pros. der

alågemeinen Geistes-te .Ung. arl Pancker. 011.-Rats, stellv. ordentl.
Pros. der altllassischen P ilologie und Li-

teratnrgeschtchte.
De. Lndwilg Schwabe, Staatsrath ord. Prof-

der atklass. Philologie uno Archäologies
d. z. Stellvertreter bei Pedant-IIle. Adole Wagner-, Staatsk» ord. Pros. per
Geograpbie, Ethnographte und StattstcL

Dr. Leo Meyer-, Staatsrakh, ord. Prof. der
deutschen und vergleichenden ScoxachknnwUng. Herr-rann Grafs, Docent, zug ecch Lehrer
am Ghmnasinm.

Ok. E. Winkelmanm Donne-

Physicomqthemansthe Fakultät
ok. Carl Schmidt, Staatskath n. Ritter, ord.

Fros. ver Chemie; Deut-.
Dr. lex-ander Bnnge, wirkl. Staatsk. n. R»

emetmrter n. orl2. Pros. der BotaniL

-» Dr. Ferdinanv Wink-Ing, Staatsrath u. Ritter,
I ord. Prof. der angewandten Mathematik.
Dr. Ale

. Peyholdy Staatsrath u. Ritter, ord.

Trek. der Landwirgschaft n. Technologie.
Dr. eter Helrnlth taatsrath, ord. Pros.

der reinen Mathematik

s Dr. Conxtantin Grewing!, Staats-Kuh ord.

zro . ver Mineralogie.
- Dr.

. Flor, Staatsr.,«orv. Pros. d. Zoologie.
I Dr· Theor. Clausen, Staats-rath. ord. Pros.

der Astronomie-

I Dr. Zb vftOettingew außerordentl. Pros. der

h 1 .

- ung. E. Russow, Docent.

- E. Rathhaus, Akademiker n. mein-Architekt

« Außer d en Faenltätea stehend es Lehr-
« Personal nnd andere Beamte-

r U . anl Llle ejew, Protohierei, Prof. der. bgTslkeologie Für vie-·Studirenden orthodoxi
griechischet Consesnon.
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sitz ·Kasimir Soroczhnski, Priester und Reli-

gionslehrer für- die Studirenden römisch-
athoL »So-gestren-Earl Mzckwttz, 011.-Rath u. Ritter, Lector der

efntzsschgn Sprache, Jnspektor des Gom-
namm .

August Sa et, Hofes-Eh Lectoe der fran öst-
fchen Sgprachh Lehrer am vanasiuni

Hennann Clemenz, Hofrath, stellv. Lector der
letttschen Sprache.

Thomas Green, Lector der englischen Sprache.
E. Nzuäackx Hofrath, stellv. ectoc der italie-

ncs en Sprache
Moll-. Krügey Akademikey Lehr. d. Zeichnenknnst.

zriedn Brenner Coll.-Reg., Lehrer d. Musik.

eorg Knigge, Lehrer der Fechthtnft.
Rudo rh v. Daue, Lehrer der Reitlunft.
Die Aemter der Lesihrer der Tanzknnst und des

Schwimmens nd erledigt.

In Angelegenheiten des theologischen
Instituts wendet inan sich an den Decan
der theolo ischen Fakultät, Prof. Faun-eh in
Angelegensetten des medicinij· en Ortski-
tuts an den· Decan der medic-m Fakultat,
Pros. Buchhewn .

Direktor«d. pharmaceutifchenlnstituts-!
Pros. Dra unvorsi-

Laborant der shannaeiu E. Renard.

Ja den llinifchen Anstalten sind Di-
rektoren: « »

der Zediclirn Abthetlung Prof. Wehr-ich aud’

o e «

der edit-Erglme Übtheilangm der Sammlung
chirurg. nstrameute: die Prof.Idelmann
nnd v. Oettmgen.

der Enthindungsanftalt und der Sammlung
geburtshilfl. Kräparatex Prof. V. Helft.

Oekonomie- und · Und-Direktor beider kli-
nischen Abtherlangem Prot. Adelmantn

Assiftenteån in der mediein. Kltmk Dr. R.
. oppe.

Jn dsrZgntäg stationären Klinik Dr. M.
o e .

In derambulatorischen Dr. Anz. gerufenIn derEntbindungsanstalt Dr.
. tdder.

Zebammn Elisabets Froh-Um »- erfertiger chikurg. n imp- Heinr.Wfalfeh.
Gelehrter Apothe er: erledigt.
Provisor der klin. Apotheke: E. Masing.
Apothelergehilfez G. Lentuerx k

Direktor der Universitäts-Abtheilung d. Bezirks-
HosäitalN Prof. v· Samsvu-Himmelstieru.

Dessen fsisient: N. Bletsch.

Direktor des anatomisch· en Theaters, der
Sammlungder leetchenden Anatomie n.

der Anatomce des enfchem Prof. Reihen
- roiecton Prof. Dr. Stiel-en

wettet Prosector: erledigt.
Direktor des phyfiolo ifchen Instituts:

»

Prof. Bis-den
g

Direktor des pathologifchen Instituts-
Prof. Botticher.

Direktor des pharmak»ologifchen Insti-
tuts: Prof. Buchheun.

i- Direktor der Universitäts-Bihlio-
I- thek: Pros. Schwabe.

Bibliothekarx Hosrath u. R» Cami. jin-. Emll
« Anders.
1- Bibliothekar-Gehilsen: Toll-Ass» Cami. Ad.

»
Specht.

- Toll-Seh Hugo Kapp.

,-
Direktor des Kunst-Museums: Professor

Schwabe.
s. Direktor des Central-Muxums vaterl.

:- Alterthümer: Pros. gelmamr.
Direktor des zoologischen Museums:

k« elkkrok Flor. ,- St vf oaservator: Baleriau Rnssow.
Direktor des mineralogischea Kahinetse

g - Pros. Grewinsr.

Direikztor des botanischert Gartens: Pros.
un e.

Gehilse Ees Direktors: lag. Edz Rassen-.
« Gärtner-: Ehrenbiirger Ed. Stellmg.
: Dessen Gehilfe: Ludwis Jacodsohtk
- Direktor des physikalischen KabinetM

- Pros. A. v. Oettingen.
« Mechanian Coll.-Reg. Joh. Brücker.

; Direktor des chemischen Kahinets u. La-
boratoriums: Prof. Schmtdt

Dessen Gehilfe: Tand. Aphons thlherg.
· Stellv. Laboraut der Chemie: Candrdat J. v.

" Seht-öden

, Direktor der Sternwarte: Pros. Dr. Thom.
Ob Muth Hfk Nu u L Schekva or: o .n. i er tx. . loarz.Z Gegilse des Direktorsc Christ. Fleischer.
Direktor des»mathematischetc Kabinets:

D Pros. Matde
J Direktor des ökonom. Kabinets n. des La-

« boratormms für Agriculturcheniie: Pros.
Petzholdp

" Direktor der Sammlung architekton. Mo-

» delle: Architekt Rathhaus.
Direktor der Zeichnenschuie: Lehrer d.Zeich-

. amknnst Krüger.
- Direktor der Manege: Lehrer der Reitknnst

v. Daue.

" Direktor der Feuerlösch-Unstalt: Pros.
Petzholdn

sDie Bade- und Schwimm-anftalt steht
. unter Aufsicht des Japan Worutscheako,
» der Fechthoden unter der Aussicht des

Lehrers der Zechtknast Kucgge.
Executotx Tit.- ath A. Eschfchols.

I Ober-Verein Tom-Neg. Jakob Seh-nist.

edekle: ristian Wi or. Joh. Thal. Wilh.f P
Beic. Fommhold Räuber

. Peter Metz,
alle in er 14. Rangllasse stehend.

räsident der bei der Universität bestehendenP
elehrten esinischeu Gesellschaft:Thos- Eu elmann.

Secretair derselben Lehrer GustavBlumherg.
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Bibliotbekak: Cand. I. A. Schwabe. «
Conservatorz H. Dame-um T
Cassir: Zaspector Mickwitz. »

!

Veteunqrfchule.
Direktor-: Prof» wirkl. Staatsratb u. Nittetl

Friede. Untetberger.
Professoren: wirkl. Staatsr.u.R.PetekBessern

·

Staatsr. n. R. l)k. Friedr. BrauellÄ
Adjnnem Fofrath Mag. Alex. Yaketberger. I

1-. Alexander Schandt-

Geleskter Räubeko Staatsr. u. Ritter Use-
nlius lewer.

Stellv. Afgteut beim klin- Institut: vacant.
Apotheker- ebilfe: Guxav Vottbmamr.
Stellv. Pro mor: E. emmer.

Stegs-. Pko ector-Geh.: F. Tuba-cumLehrichmied: stellv. EatLFr. ruht.
Dessen stellv. Gehilfe: p. Peltfcher.

Docenten für die Hilfswissenschaftem

Prax. Dr. Alex. Pesholtr.
Pro . Dr. Peter Helmliatz.

gros. Ok. Gustav Flor.
ocent Dr. Stiel-O

Oberlehrer Aug. Riemenschneider.
»Lehre: ver rass. Sprache posr. J. Beten-.

Rextgiouslebeen Prof. Dr. M..v. Engelbardr.

ånchaenlebken Toll-Seen Friedr. Schlater.
tellv. Bereiten Rud. v. Daue.

·

«

Aufsåper über die Zögliage: Hofeath n.Ritter

lex-ander Rost-erg.
Executor u. Renttnerften Eoll.-Ass. Westberg.
Schriftfübrer u. Buchbalter: Carl Beruer.
Stellv. Kanzellistem Thema-am u. J.Breit

Gymuasimm
GouveraemeutOSchYlewDivektoy Staatsr. u.

Ritter Jal. v. Schweden
Infpetlor, Toll-Rath u. R. Carl Mich-K
Obetlebrer der Relisoth C. Treff-cer-

»
der Arie . Sprache, Hof-. n. R.

Fr, soll-nann.

« der latein. Spec-ge, THE-Rath n.

d Zins-b or.S Föaukeh st
»

ermea rae,o.n.
Ritter Aug. Mmfxaeiyer.

» der Egi. Spr» Hofeatb»u. Ritter
evpbil Newdatfchm.

» derMathematik Tit-R A.Paulfoir.
» der Ge chichte a· Geographie, Coll-

»
· Ol

.
Nik« Freie.

ReltPoyslebrer der ortbod.-griech. Eonfefsiom
» - nester Joseph Scheftakowökv.

Wissenschaftb Lehrer: Coll».-Ass. Mag. H.Grass.
Carl »Meister-

g Saiten-G

Lehrer der russ. prache, G. Spillitg
» der franz.Svrache, Hoftagy Fet.
» - der Musi u. des Gekngtx Js. - mle
« Lebt.d.varlastit, 1.main .Nerlurg.

Punkt-Magen des vanafiumc.
Jaspektor, grav. tut-. Heiar. Paul-
Oheklebkeh Eoll.-Secr., cui-cl. Wilh. Speck-t.
Wissenschaftc Lehrer:Coll.-Secr. G. Blumbetg.

Otto BewundonHeft-. twreas Bratwu.

Lehrer der russ. Sprache, E. Kobielski.

Arzt des Gymnalsiamh Tit-Rath Alex. Beck.
Axt der Paralle ARE-k- Schmiedeber .Sezriftfübren Gouv.- ecr. Gastav Bos.
Stellv. Kanzellift, Geer Großmaan.

Element-richtet - Seminarimu
und die bei demselben bestehende
. Elementarschulr.

Jusvektvr v. Hanptlebrer, Tom-Mk u. Ritter
Æoys Berg.

Gehilfe des Jnfgectorh Adolpb Ed. Maaß.

ILekrey Fnedr. ag. Herin. Lang-
Le rer d. russ. Sprache, Heft-eh J. Betrat-.

Kreisichulr.
J ekto u.w' enc aftl.Le re ,E 11.-Ausptr. Rtitter BL- änsl Oetkclk v ssessor

WissenschaftL Lexrey Jakob Spalwing.
Lehrer d. rnfk ngmdh Stefaa Marwejew.
Hilfslebren it.- atb N. Bade-wiew-

NI« sc QYMnfh d « C oetwn erer eror oo -ne . on.
.SSljemtkchashim Tg ch f

Stellv. Lehren C. Deckbett-
C. March.
U. Simon.

Elemeutar - Schulen-.
1. Knaben-Elementakschule.

Vorbereitungöljchule für das vanasiunr.
Lehrer-: Gustav S lumberg.

Joh. Dihrik.

Ferm. Tempel.
. Hasen.

I. Stadt-Elem.-Knabenfchule.
Lehrer: Gouv.-Sekr. Jakob Baue-.

« Joh. Obeinu
»

T. March.
11. Stadt-Clem.-Knabenfchule.

Lehrer: Gouv.-Setr. Geer-g Bernh-riß
Ra i che Elementari ule.

Stellv. Leörferk C. Leute-tm
ch

Stadt-Elementsr-Töchter-Schule-
Borsiebetin n. Leg-euch Frau C. Revier-um
Lehrerin-, Fräul. . Dörveet.

Höhen Stadt-Töchterschnle.
Stellp. Vorsieheria, Frau E. v. Rickboss.
Religionslebrere Obekvastor Schwarz.

« Past. Diac. T. ?er.Wissenschaftb Lehrer: Fr. A. Arno d.
die Oberlehrer Riemmschaeiber,

Fräukeh
Kobielsti.

s J. Simon-

;Lehrer des zeichnenQ Wolf-. Krütger.
» ·des eianFeC Fr. Arno d.

Lesen-innern Ama ie Kemmeter a.M.Bechern-en.
Le rerin in Handarbeitem Ratalie Fell-Amm-
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Dom-Wertoschcs Ober-Kirchenvor-l
stehet-mit nnd Kreis-Landwirt-

beherbe.
Ober-Kirchenvotsteber, Landr. Wilh. v. Sttyr.
ssse or aobilis: ed. Baron Maydell.
Asse or eccles.: ropst Willigerodr.
Als Kreis-Laubschulbehökde außer hen

Mitgliedern des Ober-Kircheuvokstebetamts:
Dorp. weltl. Landschul-Revideut, Ed. v. Oct-

tiagen zu Jenfei. »
» geistl. Lanvfchulsz., Pastor Hirsch zu

Bangelotaar.Werrofcher weltl. anvichul-Rev., H. v. Sam-

ouLzu Urvs.

» geist. aadfchul-Rep., Pastor Fr.j
» Masing zu Rappnr.

Notati, J. A. Feldmann.

Gastlichkeit
An der evan .-lutber. St. Adams-NOObetpaftgor Wilhelm Schwur . ·

Pastok Diaconus Theodor Ulfekb
Au der way-lqu St. Marien-Kirche-

Pastot .H. illigewve, Propst des Wet-
kofchen Spreagels.»

Pastor-Adjuuct Hoffmetster.
An der evanei-lntk. Universitätsßirchu

Paftot, vg. J. Lücke-tö. ·
Au der orthodox-griech. Kirche zu Maria-Him-

melfabrt (Uspeaölaja) und deren Final-
Kirche zu St. Georf: » »Protobierei, sag eich Blagotschumm u.

Freie-sieh sag. Pawel Pers-vio.
e ew.

Prie erzä? Samuilow. Esel-Maloqu
Prie er J.Jwanowitsch Shemtfchvfhuh

An der röm.-lath. Kirche Beuedictae Virginiw
Priester, Kug. Kafunir Soroczynskm

Landgmcht.
Landrichter-, Nikolai v. Oettiugeu.
Assessoretu Carl Zoege vz ManteusseL

Osmi. jar. Wilhelm v. Stwr.
Sekketaiy Grav. d. R. Aug. v. Deba.
Nichts«-an Th. Schneiden
Kanzellistenx Will-. Hex-webDaniel tchelfon.
Laut-both Gustav Blnmbers.
Avvokatem Carl Brebmr.

catal. Jak. U. L. Walfsiltsz
Dr. Juk. Oswald v. Schile
cis-sei. Juk. Joh. Zalle.

Ordnungsgmcht.
Ordnungskichtet, visi. Grabs-Mund u. Ritter

« Rob. Baron Engelbardt.
sum-ritte- R. v. Frevtaanm» C. v. Dreisch. ·
Nvtqth Gouv.-Sekr. »u. R. Romeo Riesens-w
Mel-war, Carl Veranlas.
senkt-abst, E. Rossini.
Trauslgteuh Btümaier.
AMICI-st, Joh. Sanden l

- MarsgÆommissairn Heinr.Sprängei-. GeorgIG f» ökgapud sJ. Sgidepl Mich Ife tim- ii eer, ame- eva.Langbgte Jobf. Sölzanr.

, · Kreisgekigr.Kreisrichtey Ernst v. Brui .

Assessorem via-. Major R. v. Wulff.
l » »·

C. v. Anrep.
. Zwei Bemtzer aus dem Bauer-Mann Audres

’ Leeisik und Peter Pihbih
- Sekretaiy CsoiL jin-. Theodor Werth.

grotokollist, Ernst Stativke.
I tells-. Kanzellifh Ernst Kreisel-

- Kirchipielsgericht
l

des 2. Bezirks des Dorp. Kreise-.
Mspielskichter, Tit-Rath Platou Isidor v.

Neunsan ’
Subftimx, Eaki v. Wahr !
Drei Beistper aus dem Lauert-stande: Carl!

Weber. Los-Romena. Hans Loßinamhs
Notair, Toll-A · A. Speck-b «

Estuiiche Districtstrektiou des livl.
. adeligen Ema-Vereins

Direktor-, diin. Jus-Cap. Carl v. Zur-Müh-
leu zu Groß-Ton on.

Ussessoreac Dim. Garde-Stabs-9Fittm. u. R-
A. Grafvsgelström zu Neu-Nüggeu.«

Dim. Kreisn gut-. Baron Mavoeläs
. zu Krüduers of.

H. v.Samion- immelstiern zu liebs-
zeirchspielörichter Nikolai v. Alot z

Jaimofer.
Sekretaires Coll.-Sekr. G. W. Strauß. ’

can-· jin-. Leonb. v. Stwk.
’ Rein-any him. Garde-Staböcapitän Richard
’ Graf O’Roorke.

! Notair, Coll.-Reg. Lob. Leop. Dukoiosky.
Aauzellisteiiz GouvkhSåkdr Rs Feuerso a o oey er.THE-Ass. Clscümmek L
Revifor, J. Günther. :
Estuiiche Bezirks-Verwaltung der livlJ

Bauer-Renteannk. 1
Bank-Direktor, Nik. v. Oettiugen. »
Sekretair ii. Residenz Fr. v. Fotestter. »
Renten -Eiiinebmet für den Fellinfchen Kreis

Kreisrichter H.v.3ur-Müblen zaTennsisiliu
Kreis-Reutei. ,

Kreis-Reutaieister Coll.-Aff. G. Schrdver.
Dessea Gehilfe, Otto-na- Schwan.
Bachhalter, C. Teichmatia.
Dessen Gehilfen: Jakob Jaeobsotu

. St. Georgensohn.

Sch AND WZU Imqu ·ri ker, . oe ek-
Fkanzelliftem C. Rofeaberg. J. Plahm l

« 17. Bezirk der Livl. Steuer-verwaltung
Vesirks-Jaspektor, him. Stabchz v. Koskull
Aeuere Gez: diar. Lieutenant .v. Brackel

l Dim. tavocapit. F. v. v. Papier
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Dim. Stabscapit.»Baron N. v. Rosen.
Tit-Rath A. Schrelr. · »
Garde-Lieut. N. v. Spetnbteltm

Obige-res- Gcb.: Stabscapu. P. v. Kymmeb
Echnftführey W.»Zabel.
.Inzellist, A. Seil.

· Probir-quqte.
cobirer, A. Schamarinxstellmy
essen Gehilfe, P. Dulm.

Domiiueuhezitts-Verwaltuug.
: bis-In pektor, Staats-. n. Ritter v. Bek

.

ezssea Ge .: Grad. Stud. Toll-Seen Wüs.
Harima-m in Don-at-

Gouv.- See-. Fr. Taubeaheimin
Verm-tm

tellv. Schriftfühket, vaccmL
-.oeiter stellv. Schriftfiibrer, Beckmanm

mzellisl, Rosenbekg.
pmänen-Aerzte: Dr. Lan e in Fellin.

Dr. Mark-les in Oberpablew

prftmeister des 1. Dörptschen Forst-Distr.,
Heirath. Catto. d. Rechte, Jul· v. Hat-Ce-

Kreis-Fistal.
skpt-Wettofcher, Tit-R E. v. Riekhoss.

"3ssen Gehilfe, darauf-
chriftfühkey Darunt-

:eis-Landmefser, David Elkam. I
I

aß-Expe·ditor für exemte tufsifche Unter-l
chauen, Gouv-Seh u. R.R. v. Kieferitzky· «

Post-Eomptoir.
: )ftmeister Heft-at u. R. Peter Fedoronx

:sse«n Gesilfq Copl.-Ass..Gküni-etg.
okttrer, Alex. Beneschewttsch.

»
E. got-benet-

s« pstirungs- Direktor, v. Zur-Mühlen zu
Form-syst

« oft-Eommissair, E. Blauberg.

Telegtaphen -Bittqu
ratioaöchef, ObmelegrapbißiC Rein.

. ngere Telegraphiftem E. ende.
P. Schwarz.

Stadt-Polizei-Verwaltlmg.
,!·lizeimeister, dinr. Obrift u. R. v«. Januau.
Ist-zer, gan. Student Theob. Lit; Stellt-VLiter. Rathsherr-, Gouv-Je

.
Sand.

» ims- M. Stillmark.
- stretauz Coll.-Setr. can-C jur. Hermann v.

Boehlendokss.
:» ellv. Archivar, Waffrli Melnikow.
x -.ellv. Kanzelliftem G. A. Schwan. Carl

» Leutxter. A. Dankmamr. ,
is thtbecls - Aufseher des 1.Stadttheils, Coll-

»

Nr
.

E. Dökbeck. .åxckadttseilb Aufseher des 2· Stadttb., H.Bebt-.

StabttheilkAussexet des Z. Stadttbeils, Coll-
Sekr. Rob. calqu ·

Stellv. Stadttheils-Aassebec-Gehtlfe, Fall-.

Gensdarmen-Stabsoffiziey Obrift u.

Ritter Baron Fett-. v. Kluchvner.
Musik-Chef nnd Tommaadeur des Kreis-

Commando’s, Major Berg.

Medicintlweieu.

Kreisakesh Julius» v. Sehrwald (ftellv.).
Nelterer reisaczt-Dtsciyel, «’. W. Ehrxmmh
Jüngere-c » » » Sustav Lycmx
Kreis-Hebamme, H. A. SM, geb. Dersenkptb.
Stadtpbvficus u. Folizeiarzd Com-

Rath Dr. Joh. Etat Bauch
Freivkacticirende Uerztex

Alexander Georg Ammon.
«

Alex. Gustav Beck (Arzt des vananams).
Dr. Gustav v. Bröcker.
Toll-Pfeffer or. Heinr. v. Sabmem
sob. Ernst Schönfeldt.

säh-ach Dr. Woll. v. Schnitz.
·rkl. Staatsr. u. R» Prof. est-or. Dr. P. U.

Waxter.
or. Piers Walten

Z ab a ä : z te :
Jakob Tbcodok Meyer-. Heftler.

4 Apotheken von

1) Tkeorhil »Mensch Ritter.

sZZ T eod. Kohlen
3 Hoftatb Ludwig Sturm. ·
Jeme ua - po eeuner er et ng eh th·lAtht tthuks

! Provtsoks Gerhard Meyer.

Sehnt-blauem- Juwfuugs -Comith

zkäfeT ein Lteisdeputixter.
lieder: der Polizeimeiftet, Ordnungötichtey

Kreisarzh der lntb. und ver griech. Ober-
pastor, ver Domänenbezirks-Jnspectok nnd
ver Aeltermann roßer Gilde.

Stellv. Seitetair, Egbmanm
Gefängniß-Comitis.

Präfes, ein Kreistutirter.Glieder: der lutb. berpastoy estu.-an. Pa-
stok, otthodox-griech. Pnztohc erei, olizei-
meister, Justizoükgermeiuey Land-richtet-
Okdauagsriäjteh Domimen - Bezirks -Jn-
fpektor, Kreis-Fiskal, Kreiöa txt-

Stadtbehötden und Beamte.

1. Rath.
Justiz-Bürgermeister, Coll.-Sekr., Osmi. jin-,

Kupffek
Cotnmecz-Bürgekmcister, E. J. Insow.

Rathsherrn-: Alexander Gottfried Thom.
- Svndikus und liter. Rathsherr-,

Catal. jur. W. O. Rohlaukx
Liter. Rathsherr-, Gram-Sein

Geokg R. Linde.
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c

Liter. Rathsherr, Toll-SehntOst-ej. jun M. StillmakL
Th. Hoppc.

F. G. Faure.
. H. Jürgenfvm

Oher-Kanzellei des Raths.
Ober-Sekt» cami. Jak- R. Stillmatck.
Archivay Bernhard Dattel-L .
Stellv. Translateuy W. Melnikow. »
selterer Kauz-Mist n. LEuidationkEommissaiyLudwig wng G. ukowsko.
Aelt. Kanzellist, egistrator u. Expehixpy var.
Stellv. jüngere Kanzellistem Joh. Gronberg.

Ed. Dorfet.

2. Das Waisengericht
ist mit dem Rathe verbunden. .

s. Die vereinigten Niedergerichtr.
(Das Vogteigeritht, zugleich Wert-, Antw- nnd s

Räumung-, auch Vettigekis«l-t.zl I
Voxgitzey Shndtkus und Rathsherr ohland. .Bei per: Rathsherr Foppr. ;

«
anre.

Beamte für den Handel nnd die ,
Kämmerei.

Budenältester, Friedr. Knochenstiekm
Laadhandels-Ausseher, vacant. »
Stadt-Wässer nnd Marktvogt. L. Jul. Brock. «
Marktvogt-Geb» Schiåhnucherw A. Beet-sann
Wahrheit-meisten M. dtsther.
Stadvuhrwachey C. Rech.

Lanzellei der Riedergerichte.
Seh-Nah Coll«-Sekr., Ost-C Ins-. Joh. Andr.

Feldmaam »
Archive-r vacant. «

Kauz-ais A. Jst-» Ohms-. »Sie v. Hilisi verber, G. W. Obkant. ;

Not-kiipqhlici- Ohek-S»ekk.R.Stina-akr. «
Sektetatr Feldntana.

vaokaten beim Rath und dessen Niederge-
eichtetu Carl Vkehaw can-j. jin-. A. L. «
Wnlfsills. Dr. jar. Oswald v. Schmidt «
cum-. jin-. Joh. Zelle. »

4. Vorsteher der großen oder St. Ma-

rien- (.Kaufmanns-) Gilde.

Wottfühkendet Aeltermann, Ehr. Keller.
Vice-Aeltermann, F. Knochenstiem «
Deckt-rann, Heim-. Wilh. Felschau.
Vire-Dockmatm, F. Mika

ö. Vorsteher der kleinen oder St. An-

toniis (Znnft-) Gilde. ;
Wortführ. Retter-« Tö ferns. H. Sturm.
Biee-Aeltetmaan, Schloßekm J. A· Lohfe.
Deckt-mutt, Schuhcrnachm I.»Ch. Johanns-»m-BicæDockmamh richten-c- Wilh. Sütr. i

Is. Aelteste ver xnfsifchen nnd estnischen
Einwohner

Der russ. Einwohner, Zimmermann J. Siestr-
NitiferolL

Der eftn. Einwohner, Koch Christian Latin.

7. Stadt - Cassa - Collegium.
gesät-C Sommer -Bürgmn. E. J. Haken-.

eisitzen Natsßserr u. Sond. Roma-id-
Rat s ecr Hokpr.Wurst-by Ae term. Y« G. Keller.

» »
.

G. Sturm.
Tokiku- fr. G. Felswan-

,, «l. G. Johann-son.

Buchkalter. Wolk. posser.
Buch weis-Geh u. Kanzellify H. Hartmann.
Stellv. Kanzel-list Ter an.
Stellv. Hilfsichreibeng Schwarz.

8. Quartier- Collegium.
Botsitzey Quartiecberk, Rathsherr Jükgensom
Beisitzer u. VIII-» wie beim Stadt-Cassa-Coll.
Kanzellist, D. eck-

Qaattietbürgen Kaufmann Reinwalbk
Fleinpnenneister sob. Oding.

Quartietmeister, Ednard Quint«

9. Quartier- Abgahen -Repattitions-
Commtssiom

Po er, Rat s erc Jür enfotr.Les-äu Rot-IrrhBaron Fugelhardr.
Apothekek Heirath Ludw. Sturm«

Aus det Bürgerschaft dieselben, wie beim Stadt-

EassaÆollegmnk

10. Polizei- Cassa - Collegium.
Vorsi et, Rathsherr oy e«Beifttztzen Aeltermannbgr. pG Keller-

,,
kl. G. Sturm.

Buchb. n. Kan-ellist wie beim Quart-Colleg.
Brandbükgerx Zaufmann J. Mömm

Schneiderw. Schels-

-11. Brand-Collegium
ges-HG, Obekbkandhert, dim.Rathsl-erk Waltet.

e en Gehilfe, Brandt-en, wirkl. Staatsrath,
Prof. Dr. Steh-XII»Beisitzen Saugt-man wkoss.

Mc anitus Bord-.

12. Polizei-Abgalkensßepartitionss
Connmfsion.

Votsitzer u. Beisiyer wie bei derQuart-Abga-

ben-Regrtitioas-Commiision n. außerdem
iftnoch eisitzet der Univ.-Synd.l)k. Derse.

13. Steuer-Verwaltung.
Botsihey Commekszütgerm. Kaki-10.

Beisitzen Rathsherr Foppr.
~

anre.

Die site-Lettau gr. n. kl. Gilde.

l » » Deckm. gr. Y. 11. Güte.
Buchhaltet, Coll.-Reg. Peter thdr.
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B lter-Ge il e, Geer Eb. aubolb.sxnkkåistem Xlexsiirgetsom 3 Dank-nann.

14. Steuekrechnungs-Revisionss
Comite.

Xräfed Rathsherr Linde.
eisitzm Kaufmann Kurrikofi.

N. Rech.

15. Verwaltung der deutschkn evang.-
luib. St. Johanmschrchr.

Vo 1 er und Ober-Kitchenvorste er, Ju " -kaCükgermeister stuåffer.
h sitz

Beifryey Obetpaswt chwarzflWelten-u d. gr. a. . G-
Bice-Llelteknt. d· gr. u. kl. G.

Kirchenvorsteben Kaufmann F.R. CSieckelL
Goldarbeitet C. G. Nagel-

Notsir, Wold. Töysser.

16. Collegium scholatchale.

Be er, Ja · -Bür ermeifter K ffer.Mixxäeden KstrlgiOCchayVnspektok 111. - Assessor

Obertesiekokimb Graff
Woctsiihk cierEise-. Kener.

» « . G. Sturm.

17. SchulsCassasCollegium ;
Vv er, Rat sm E ern. ’Beikffytzm wokkfügr. Aektmsu gr. G. Keller. ;

, » a. G. Stum. !
Buchhmek, Won. Töpssm !

18. Armen-Collegium -
Ober-Armenvkovifor, Just Wär enn. et.
Anneuprvvifoy Rathsbektgsür egnsomwss !
Beisiyerx Kaufmann L. O. Fische-.

Stublumchenueister Beilich. ’
Buchbalten c. Dorf-r 419. SchmksCommifsion

(fogenanate petpetuelle Evmmission).

Botaitzey Rathsherr Thom.
Bei sek: Biee-Aeltmn. är. u. kl. Gilde.

Kaufmann Fr. . Consi. Sieckell.

SYeidermeister Thon-son.
Buchhalter, our-Sein Treuer.
celleaaeisteh Weißgerbenneisiet E. Quint.

20. Verwaltung ver seitens-Stiftungs
großer Gabe. .

Be er, Vice-Aeltetmann Knochenstieta.Beiksisism Y. R. C. Sieckell. (
. Mittels. ·

21. Verwaltung der NikolaisSttftnng
kleiner Gilde.

Besehen Biee-Aeleermann Lybie.
Bei er: Tischler-meiner HeubeL

22. Verwaltung der mit dem Kanfhofe
verbundenen Witwen- und Waisen-

Pensions -,Cassa.
Adminiftratorem Kaufmann F. R. E. SieckelL

Kaufmann Eb. Fr. Keller.
Dim. Rathsherr Kaufmann E. A. Hennig.

23. LeidsCassa-Collegmm.·
Vo«rsitzer, Rathsherr Linde.

Bnsitzm Rathsherr Jürgenfon.
Vice-Uelcerm. gr. n. kl. G.

~
Deckm. gr. u. kl. G-

Bnchhaltey W. Töpffer.

24. Verwaltung des Stadt-Milliard-

Krankenhaufeeh

Bolpiyey Rathsherr Nirgensom
Bei ther: Bieexklelterm gr. G. Knochean

( Pia-Demanten gr. G. BärteQ
Schnftfübrer, Ludwig Daten-W
Oel-wenn Alex. Horn.

25. HohsComptoir.
Direktor, Ratgfberr Ehr-rn.
Beim-en Kan. ann AnrnkofL

Revis-Dr R. Rech.
Sekretair, August Heubel giellmxStellv. Holzinspektoy E. ablderg.

26. Besondere Beamte.
A pnone nr Beaa ti un der Stadt ter,StCarl BUT-ten fsich S s gü

,Stadt-Förfter, Ednarv Lmerenz.

;27. Dorpater Verein zu gegenseitiger
F Feuer-Versicherung.
Zrästdentx Staatsratb Strümpem

irectorenr Amt-kalter W. Topsser.
Apot eker Sturm.
Rathsherr Fanre.
Maler Obers.Bachs-alten Archivar B. artels.

, (18. Octbr. 1866.)
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Werto.
Jonmalift, Carl Schtycder.
Landbote u. Marich-Commissait, E. Grünbekg.
Marsch-Eommissalr, Geer Schleicher.

GefäuånißAnffebey Rudolph Hom.
Ganze ist, vacaut

!

V. Bezirk der Livi. Stum-

B Fels Jnfp etVerstioallantgsfchb vt Ritt
c 1 - e ok, .V. 1 , er-

Aektere Bez.-Jn3).-Gebilfen: Ecke-Ast Wilh.
v. ndrear.

Gouv-Seh R. v. Loewie of Menar.
Soll-Sekt. E. v. Schiner-.

Jüngere Beksnsp.-Gehilfen: Friedr. Lassen.
Baron v. Mdener.

Schriftfübrer, erbl. Ebrenbürger Gouv-Sein
A. Maver.

(19. Juli 1866).

Ratt-.
Bär meister, Kaufmann, erbl. reubüt er

Ernst Erichs-. Fuge Stein.
Eh g

Svndikns, it.-R. -qunr.J-J.Wittkowskv.j
Naschm; Joh. Lorkuz Keßlek .

I. U. Ntchter. !
Sektctaiy Tit-R. Ost-C jin-. J·J. Wittlowsktx

Onzgaltey Gouv-Sein Mag G. Schwebet
St .Kauzellistem Gustav owwasser.

Heranch Campr.

Ordnungsgmcht.
Ordnungsrichter him. Rittmeister Friedrich v-

» Loewis of Menar.
Adlunktex Alexander v. Wollen !« Eousiantiu Baron MahdelL .
Notam Grad. der Rechte Demetr. Fr. Wes-Urb-
Ukchtvay Alex-. Obram.

Fellin.
Ratt-. !

Bitt emeistet, Ewald Heim-. Schöler.Syugoikuo u. Senkt-sic, Tom-Seh E. Feder-
Rathgberkenz Eduard Schokboss.

·

erinand Geokg Schnudu
exandet Nosextberg.

Notair, Bictok Ludwig Caplur.
Translateny Richary v. Radloss.
Kauzellist, Ernst Weitenme

Ema-Collegium
Obetkastenhekt, Bürgermeister E. H. Schöler.
Oasteaheky Rathsherr A. DiesenanBetstyetz Stadtältefter Ludw. sob. "tgenfon.

Dockmaun Alex. Napoleon Berg. .
Buchbaltey Friedr. Will-. Spränger.

Steuer-Verwaltung.
Ober-Steuerbar, Bürgern-. E. H. Schöler.
Beisisen Stadtältester L. J. Jürgeufom

Dpckmann A. N. Berg.
Buchbaltey F. W. Spränget.

Quartier-Collegium

Voiißstsm Rathsherr 11. Nosenberg.
Be ec: Stadtältester L. L. Jürgenfom

Dockwatm A. N. Berg.
Quartietbürgeu Kaufmann Meiabard Seht-pp

» » H. Wien-man-
Schneidetmetster Ckr. Lorenziohm
Goldarbeitek Rein old Neumann.

Buchbaltey F. W. Spränger.

Brand-Collegium
Vorsitzey Rathsherr F. G. Sei-müht

Geist-sen Kaufmann Theob. Kunst-»si-
Tischlermeister Welt-. Hellsing.

anchbalteh F. W. Sprängek.

Stadt-Weide-Weieu.
Be er, Rat E ecr Edaard S o .Beiläsen Golgaebeitet Eduard Reiches-vaU

Schneiden-reimt Gustav GröndabL

Peruaniches Landgerichx
Landrichter, D-. Jak. Geer v. StrvL
Assessvtem cui-Jl- jar. Ernst v. MenselckampM

Ottocar v. Samsou-meelstiem.Seitetaiy Osmi. Juk. Carl v. d. or .

Archivat Coll.-Sekr. Peter Fett-. Deglen
Kanzellifh Roman No enberg.

; Peruaufches Kreisgetüht
Kreianter, Ritter ern-m v. nr-Mü len! a eu-Tennast?m. Z v

Esseåorem Gustav v. Bock.
Guido v. SasifomkimmalstiermBeisipen Gesindeswitth Jus obmann.

Tonne Lindknr.
Setretair Tit-Rath Richard v. Mahle-K

Zwishztiifh E. Halbton-.

auzelltst, Johann Siebekt.

Ordnungsgeticht.
Ordnungörichter, vacant·.
Assessorem him. Rittnmfter Nik. v. Sausen

Himmelstiern zu Hummelshoi.

Alex v. Stkyt zu Groß-Köppo.
Neids-, Albett ckakdt.
Atchivay A. Eckardt (ftellv.).
Protokollift, E. Catlblom·
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Tranilateur, Tit-Rath Richard v. Radloss.
Kanzellist, J. PausenMarsch-Commlsaire: J. Staden.
Gefängniß-Aufseher, Ernst Weidenbaum.
Landbote, J. Stabnr. ,

Pernau - Felliniches Ober -Kirchen-
vorstebmmt.

Ober-Kircheavoksteber, Landratb C. v. Men-

PatronprAsse wt vol-MS, H. v. Izu-Mühlen-
»

ecclesiasticas, rppft P. Carlblom.
Nishi-, C. v« d. Borg.
Als Kreis-Laubschalbebsskde, außer den

Mitgliedern des Ochse-Kirchenvotstebet-am e :

Pernaafcher weltl. Landfchul-Revident, Carl

» v. Dimarlzu Wen-o.

» geustL Landschu -Rev., Pastor C.

Lenz zu Samm.

»
weltl. Landfchul-Rev» E. v. Li-

» lienfeld zu Neu-Oberpablen.
Felliuscher geistl. Landsgul-Rev» Pasiot C-

Maura zu Oberpablen.

Pern.- ellinscher Kreissislal Coll-Assefijor Geocg v. Kieferizkm
«

KreisfcskalsGehilih Carl v. loßfeldt.
Kreis-Postmeister, Coll.-Assessok AugustiRosenberger.

o rftmeister des Z. Peinan en o -Di-F
strikts , Lieutenant des MERMIer v.

Votkampff-Laue.

Kre its-As zt, Toll-Rath Gust. v. Nücker.

Sta dt-Arz t, Coll.-R«u. R.Dk. E.v. Metze-,

Denkt änial-Akzt, Coll.-Asfessot Dr. Mex-
ang.

Kreis - S ch ulen-Jnsvector,Coll·-Assessot
» Constantin Wiedemaan.

Wissenschaftlkcher Lehrer, Gottlieb Loh-umson-
Lehrer der russ. Sprache, Tit-R. Carl Paetzew
Elementar-Lebrer: Fr. Kublbars.

« ohann Regt-.
Jnspectkice an der Stadt-IS ters nle äus., Aoelveid Psttzi .

ch ch «F·

Hjxfslebrerim Essai Marie Dimpr
Wissenschaft Lehrer, Ludwig Rücker.
Gesanglehrer, Carl Numme.

Aelterer Districts - Juspector ver Livländ i-
S teue r- Verwaltua g, Hof-geb Max
v. Jürgensomk

JüngernDistricts-Infpector der LivL Steuer-
Vecwaltang. J. Kestner.

Che;s des Commandes der » inneren

l sach e, Stabskapitäa Paiketvitsch.
(14. Juki 1865.)

Peruau.
Lehranstalten.

Gymnasium jParallekClassen mit dem

« Krecsschulen-Cursus).
Director u. Oberlegeker der bistorifchen Wissen-

schaften, Eoll.- atb u« Ritter W. Bübkig.
Reli ionslehrer der evangel.-lutlj. ConfefsionJsLaster- Dmr. A. Scheinpfln .

Reli ioztslehret der griech.-ort?odoxen Con-!
seiner-, Protohierei Saat-. T chitf kewiWH

Oberlehrerd.Mathematik, Carlin J.Kä lbrandt.;
Obetlebrer der alten Sprachen, Dr. G. Schuld-.
Ober-lehret der latein. Spr» A. Schillinger.
Oberlehrer der kug. Sprache und Literatur-,

» Tit-Rath N— wanow, stellv.

Wxszenxchaftk Lehrer, Tit-R. Cum-. E. Finger.
Wissen chaftltcher Lehrer-, G. Tauf-scher-
Lehret der russ. Sprache, Hoftatåsd Plan-.
Lehrer der franz. Sprache, sean reboux.
Gesanglehrer, . Hävrich.

Hohere Stadt-Töchterschule.
Votsteyerin u.»Lebrerin, A. Lehmann.
Lehren-:- C LoweneV «
Wtssenschaftb Lehrer-, Past. Diac. Schernpflug.
Lehrer der russ. erachw Hofratb Plath.

Leårer der franz. sprache, Jean Trcboux.
nßertem erst-eilen die Lehrer des Gymmp

stums Unterricht in einzelnen Stunden.

I Erste Stadt-Elementac-Knabenschule.
Lehrer, Gouv-Sekt. R. Letz-

Zweite Stadt-Elementar-Knaben-

schale.
(Vorbereitungs-Schule für das vanctsium.)

Erster Lehrer, Gouv-Seen C. Nmmann.
Zweiter Lehrer-, W. Balk.

Dritte Stadt-Elementar-Knabenschule.
Lehrer, Joh. Zimmermann

Estnische Stadt - ElementarsKnabens

, fchule.
Lehrer, Christian Erm.

!Ekste Stadt-Elemeutak-Mävchenschuce.
TLehreriih Gouv.-Secretaikin W. Brackmamr.

lZweite Stadt-Element-Mädchenfchule.
(Vorbekeitungs -Classe für die höhere Stadt-
! TöchterschaleJ
Leb-erin, M. Klemantr.
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Privatfchule für Kinder beiderlei

Geschlechts.
Borsteberin und Lehrerin, A. Jacobfon.

Geistlichkeit.
Proto ierei nnd n leich Bla otschinni, Cami-I.stchikschke2pi?sch.» g

Priester, Simon Keigunft.
An der deutschen evangel.-lutb. St. Nicolai-

Kirche:
Ober-posted H. Girgensobn.
Diesem-A A. Scheinpflug.

Pastor an der estuischen evangel. -lntber. St.
Elisabetb-Kikche, H. Bergs-sitz

Medicinalwesen.
Kreisart, Staatsrath n· Ritter Dr. Landeer-StaytpsysicuL All-Hinwegd A. Knorre.
Zweiter Stadtakzt, Coll.- ath Th. Enmamh »

Ader-walten Toll-Aff. u. Ritter v. Müder-. i
011-Mitglied, Tit-Rath Th. v. Schmüx
uchbaltek, Coll.-Secr. Wladimir UksuL !

Packfauksaspectoy Tit-Rath G. v. Men-

etckgswsL !
Hafenmetsten Toll-Seen s. Axenouk

~ E. v. Holland.
Kauzellify C. Lewe.

Post-Comptoit.

ogxeister Post. u. Ritter C. v. Weißmamr.
o ANY-, Gouv-Sekt. Julius Stühing.
ottirer, 'edk. Deine.

Kreisreutei.

Kreisen-wasch Coll.-Ass. u.RitterG. Fiack.
Buchbaltey onv.-Secr. IT Finck. zStellv. Schriftführet, Carl eine. ;

Ordnungsgeticht. l
Ordtmns' ter,O.v.S k. !Musik-UT v. Bis-kohlka - I

» Aleå v. Dttmar.
Notair, Coll.- eck. u. Ritter Joh. Amende. ;
Joumaxisi, AHeinrich Schwarz. !Kanzelltfy . Amende. ;
Trandlateny Jul. Anker-de jug. »

Telegrapheu-Statiou.
Stellt-. ef, Ober-TM ra i N. Amende-JllngerekCEelegraphifh EI. ägtfxufem

111. Bezirk der Livl.-Stenet-Bek-

wamag.
Bezirks-prersey Baron v. d. Recke. -

Aeltete Bez.-Jnß-,-Gebilfen: Obtistlieuc v.

thxmgr.Zofratb v. arge-Nun.temenant G. v. Ittmar.

Jüng. Bezirks-Jnfp.-Gebilfen: A. Paul.
J. Kästner.
R. Thal.

Schriftführer, E. Schlüter.

Kreis-Gefängniß-Comitö.

HEXEN In theisdekngrter.ss M tsch«
»

»wer-ers .-ne.-ku. ao .s Lutberikchegr Ober-passen
g mm

; Estnisch-lutber. Prediger.
« Justiz-Bürgermeister.

Ordnungsnchter.
Kreisarzt.
Domainenbesirks-Jnfpect.-Gehilfe.
OrdnungsgerichxONotair in Stelle

de stosswde

Kreis - Schuf-blauem - Jmpfungs-
Comitö.

Bräfes, ein Kreisdeputirter.
lieder: Justiz-Büggnneister.

Ordnungs-richtet
Kirchenvotsieber des Bern. Kirchsp.
Ottbov.-griech.-russ. lagotschinnl.
Eftnisch-lutb. Preuss-·
Kreisen-st-) Aeltermann der großen Gilde.

Eva-its zum Ausbau des Peruauichcn
Hafens.

Vksses, Obkist u Ritte- p. Schnecke-wu- .

Gliedes-: Justiz-Bürgetmnrer Fr. v.Ra-agbach.
Obetvogt R, He n.

Conxul u. Ritter A. H. Not-de-

I Eon ul N. Bremer.

Schriftfübret, Lebbert.

Stadtbehörden nnd Verwaltungen.
Rath.

JustibF-Fürgetmeister, Toll-Seen Fr. v. Nam-

a .

Zolizekßüthermeisteh Toll-Seen R. Jakoblk
bewegt, . gehn.Sei-diene und eetetair, Tit-Rath u. Ritter

R tggr. v. ngid. » chta erken: . . e- e .

L. gridnxr.
s. E. Ebreustreit. -
C. Darlehn.

Protocollist u. Akchivar , Gouv-S. C. Sinfon-
ErftetKanzelliw Gouv-Seen W. Brach-kann.

Stadt-Waisengericht.
Ober-Waisenpen, Justiz -Bürgermeistet Fr.

v. Rambach.
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Waisenhercem Svadicus v. Schakid.
Rathsherr L. Kudner.

Buchbalter, Gouv.-Secr. C. Simfoth

Vogteigericht.·

ZbFågt« tRNHTZFö J FSp chr.en vo a ert . . eSecretair,gGoav.-Secr., graduittek Student
A. G. Mus.

Lanzellist, Blödan. ,

Polizei-Gericht
Votsi et, Obetvo tR. en.Beisiytzeh Rathsbetgk L. Äharhlebm
Sectetair, Gouv.-Secr. E. v. d. Borg.
Kausellifh H. Sense-w -Commissairex Co -Reg. H. Schwarz.

H. Kosiaskv.

Stadt -Verwaltungen.
Cassa-Collegium.

Oder-Es en en, Justi -Bür erm. v. Ramb .Gassenhng Rathsheäcr L. Lian ach

»
J. C Ehrenstreit.

Ueltetmann d. gr. G. H. G. Oeklbaunh
~

der 11. Gilde J. D. Ulorem
Aeltefter d. X Gilde R. Darlehn.

, d. Gilde C. Luna-ethisch
Beifitserx Ha

G. C. Mantos.
l. G. Dücker.

Notait, G. Lebt-en.
KanzelliiL Müller.

Quartier-Collegium
Bußer Marthen L. Darlehn-
Aeltetnr. d. E. ·. H. G. Oeblbaum.

~ d. Gilde J. D. Florell.
Zeltestet k. T Bill-de J. Bkäköay
Not-Tir, J.«lmenk:e.e If Fw um«

Steuer-Verwaltung.
lstet Stauden-, Rathsherr J. C· Ehrenw»
ftek

» »
L. Barlebm !

Aelterm. d. r. G. H. G. Oel-Manna
, d. 11. Gilde J. D. Friede-LAelteftek d. k. Ein-e J. Bo sm.

,
»

d. fl. Gilde Joh. Friedr. Weber-
Betsiper ät.

Gilde G. Gräbaer.

yg
»

»
F. Glabc.

Notati, R. Lantzky.

Brand-Collegium
Ober-Brandben, Rathsherr L. cridaer.
Brandt-ers

~
L. Darlehn.

Aeltefter d. gr. G. R. Barlebtr.
Begsiyer Ek. Gilde N. Zeemtever.Betsitzer . Gilde Zr. eteriom

» 11. Gilde ggekt
Notair, Gouv.-Secr. W. Beschaut-m

Armen-Collegium.«
lstet Bv er, oli ekßür em. R. Jacob

.

Aer Ists Eingehen if F. Spechd
v

Aeltekm. klr. Gilde Z G. Oe lbauau
» . , .D. FlaumAeltestet gr. Gilde R. Bat ebn.
. 11.

»
C. Lemmethiet

Beifisek gr. G. E- Mutes-s-

-» Hlr. G. C. Leseniuö.
» · G. Eggekr.
~. 11. G. g Zuck-

Notact, Gouv.- eck. W. Brach-kaum

Schnlssnstitut-Commission.
ZesieQ Rathsherr J. F, Speck-L

eifzm Rathsherr Atxdner.
atbsberk Gram-en.

Ueltur. gr. G. Oehlbanm.

Coaknl u« R. A. H. Nodde.

Ton ul N. Bremer. .
Notalr, Gouv-Seen W. Stadt-nimm

Schul - Collegium.
Glied er.

Bon Seiten der Stadt: Obewogt Hebu.
Syndicus v.· Schmid.
Obetpast.Ging enfobth

d. z. Botsiser.Bett Seiten detSchnlu Directox Bli rig.
Oberledrek Schmid.
Lehrer Finger.

Ausläudiiche Coninlatr.
N. Brenner, Kaufm. 1. Gilde orm i et, Biee-Consul, Preuß. n. Efch Cogfktyfch
IF. A. Teig-, erbl. Ehre-sbürger, Haut-öder-

fcher Ice-Confnl.
E. M. Fee y, Kaufmann 1. Gilde nnd Ritter-,

HEFT-Norm Consal u. Däniicher Vice-
on a .

Z. H. Nodde, Kaufmann 1. Gilde und Ritter,
Niedetliindifchet EonfaL

(10. Juli 1866.)
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Lemfal.
Rath.

Bür entlastet-, E- JürgenfomRatsshmem M. KazåpinHTh. Tc
.

NathsbewSubstitay R. Print-alt
Prov. Sekretäy F. Palmzweig.
Negisttatok, C. Reguth.
Prov. Translateuy F. Palmzweig.

Ema-Collegium
Ober-Kastenåerr Bürgerm. E. Jürgensocu
number-, ais-her- Tv. Tin.
Stellv. Aeltermaanckr. G. L« Amberg.
selten-kann 11. G. . Moll-
Cassvseisiher. Th. Zichner.
Prov. Buchbaltey F. Palmzweig.

Stenewetwaltunxk
Borstyeh Rathsherr M. Kaupiy.Stellv. Aeltetmann gr. G. L. unverg-

, »
kl. G.

.
Kron.

Versitzen vacanr.
G. Prange.

Buchbaltey I. Kunter.

Quartier-Collegium
Vo er, Rat err M. Kau in

.Beirsisitztzm des-Eis G. L. Ambkth
»

.G. E. Gir en.

« »
Co chtbcko

» »
M. Eck.

Buchbalter, Registratok C. Regnth.

Stdn-Collegium
Boxsipey stellv. Schul-Jnspector E. Wageufeii.
Glieder: Pqstok G. Blumenbach.

Kretslebret A. v. Klein.
Bürgermeister Jürgensotr.

; E. A. Puls.
. Th. Mever.

Aerztr.
Stadtpbyfikns, Dr. R. Unger.
Freipractiamder, Dr. Zwische.

(4. Juli met-J

Ratt-.
Bär meister, Friedrich Eweclin

.Sonst-stu- n. Sekten-in Tit-MS Jal. Gottfr.
mutet-mann.Rossi-en, Alexander Feit.

(9. Juki 1866.)

Schlock.

RaæebewSupstituh Richard valmamr.

lßu haltet-, Tit-Mach Hugo v. Kuhlmaan«

or meisterdesLßi a enoo -Di ·cts,F second-Linn- des prscokgsqseckekk

Arenshurg
Landtaths-Cøllcgmm. !

Landmtb B. A. v. Poll.
Laut-rat cum, ist-. C. v. Poll.
Landtat n. Rtttek A. Baron anböwdeth
Land-at Staatsratb n. Ritter v. Meisters-Lo-

rings-wemLandma chall, Ernst Bgron Nolcken. »
EouventskDeputustn Ritter Eus. Baron Bie-

twgbssg ..

Rz Baron Isidor-den« «Dun. Gen.- alor u. Rttter W. Baron
Nolcken.

G. v. Reauealampss.

Toll-Weiser Baron Nolckejr.
Dun. arbe-Att.-Lieut. A. v. Dünn-17.

Cassa-Depntikte: A. p. Bekanof·f.
Dr. A. V. Sas-

RendaaZ E. v. Poll-

RittetsgastkSekrexaiy cum-l- jur. B. v.Rehten.
Ritters aftS-Notmk, Ost-et Jok. A, Baron

. Buxböwdem
Kauzellifh Genau-Seh S. Stern.

! Vanetbank-Commiifwu.
lDer tesidirende Laut-rath-
jDek Landmakscham «
Bisse-L Coll.-Assessot L. Meder.

eztrls-Jnspectok, A. v. Ekeipakre.
Buchhalter, E. v. Poll.
Magazinausseher, der Kreis-Rentmeister.

Hofqa.-Departauent für Bauern-Ia
Die Landtäthr.
Der LandmarschalL
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Landrichter-, Ritter J. v. Dünnen-. «
Schriftfübrer, Coll.-Secr. B. v. Reh-ken.

Landgericht. !
Landrichter, Ritter J. v. Dittmar. :
Assessorenx dir-L Garde-Artillerie-Lieut. N.

v. Dtttmar. »
Dim. Garde-Lieutenaut G. Baron:

Stackelber
.

:

Sektetaiy Toll-Seh A. Zuborgh
Archivar, Gouv.-Setr. E. v. Staecker.

Kanzellifn P. Duborgh. i

Kreisgeticht. »
Kreiorichter o atb n. Ritter Al .v. 011. .
Assessoren :,C? Häron Saß.

ex P «
Dim. Gardelieut T. Baron Buchsde J

Bauerbeisitzer: Gustav Ferkel. Gustav Welli.s
Sekretair, Ernst Baron olcken. !

Zrotokollish E. v. Prieste-anselllst, Tit-Nat C. F. Nebrem

Ordnungngcht. !
Ordnnnxgsrichtey Tit-Rath O. Baron Bak-

böw en.
Adjunkte: bin-. sicut Heimat Baron Nolcken.

Otto Baron Stackelberg.
AdjmtkpSubstituh Tit-Rath E. v. Hame. :
Notair, Tit-Rath A. Maus. ;Stellv. Protokollch Eoll.- est-. W. Knian !
Atti-war, Toll-REF. C. Rosentreu.
Traaslateny I. altmer. !
Kanzellist, C. Rascha.
Laut-both Georg Grube.

KriegsgefängmßÄussebey A. Tfchlm

2tes Kirchspielsgericht.
Kirch ielsrichter N. B B öwdetuSubfkkmt vacaät

ma uxh

Baaekbeiätzm Ferk- æuusr. Jmm Neue-.
Redick Seäs e.

stes Kirthspielsgericht.
Kirchspielörichtey bitt-. Garde-Lient. A. Baron

axhöwden.
Substimt, him. Lieut. N. v. SämidpBauetbeisiserx F. Uhhukr. P. U s. M. Aas.

Kreis-Rentei.
Kreis-meeister, Coll.-Ass. J. Wegner.
Buchbalter, J.»Walduer.
Bachyaltersgebilfem J. D. Wegner.

· · A. Uelskum
Schnftfübkek, F. Nimm
Kanzellifh A. v. Eschme

Zoll-Amt.
zog-Direktor, Coll.-sss. u. N. C. Liccop.

träg nz Ruf-may KE.-SSeIr.CJ-Mlcysemsafchkåcau- eer,o.- .- enden-s.Xaazelliih St. äemafchkm

KreisfislaL
Eoll.-A?essot L« Meder. «Kreisfis als-Gehilfe, Tit-Rath C. Gatten

Post-Comptoir.

Zostmeistey Toll-Seh N. v. Engel.
ehilfe, Tit-Rath C. F. Liebs-en.

Domiinen-Bezirks-Berwalmng.
Jnfæektoy Coll.-Sect. A. v. Ekesparrr.
De en Gehilfe E. v. Wardenbarg (stellv.).
Schriftfiiykey Eva-Seen Wen-. smasr.

5. Bezirk der Estliiudiichen Amse-
Verwaltung.

Bezirks-Jnspe!tor, Toll-Rath u. Ritter R.
v. Ekes arte.

Aelteret Disticwsnspektoy Tit-Rath A. Ba-
ron Baxböwden.

Stellv. Schriftfübrer, E. Grohmamr.

111-stimmen
Capitain L. v. Wardenburg.

Consistorim
Präsident, dim. Landratb u. N. C. v. Gül-

denstubbe.
Vice-Präsident,-Superint. Alex-. v. Schmidt
Weltlicher»Beintzer, bin-. Obrist O. Baron

G KERFE-111 Ovekpaftok C. E esseet 1 er , « .

Stellv. Sektetart u. Translatenr, THE-Ass.
Etmard Baron Saß.

Kanzellist, U. Wehel.

Ober-Kirchenvorsteheramt.
Co st.- kä thent, him. Laut-rat R. C. v.nsiGülFenstfnbbr. h u.

Superintendeut A. v. Schmidt.
Assessorenc Eiva Oqlzdriåt Baron O. anböwdem

.. o .

Stellv. Notait, Coll.-Ass. E. Baron Saß.
Stellv. Kanzellifh A. WetzeL

Rath.
Büt meisten Z von der Borg.Ratssherrenx »F Hindze.

Z« Ichtsvruemkxeril Ass ss uen o , o .- e or . .

C. gieinbackx V Jll-

J. Rafcha.
Sonditus und Sekretair, Tit-Rath

G. o. Schmidt.
Archivar, Gouv.-Sect. J. v. Agtbe.
sctuay Coll.-Reg. F. Rafcha.
Stellv. Registratok u. Kanzellist, E. Lippe.
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Polizei- nnd Vogteigerithu
Gerichtsvvgt, Tom-Ists Ung. Juk. C. Steinbach.

Nathskerr H. Grubener.
Proto ollift, Gouv-Sehn J. v. Agtbr.

Amtsgericht.
Svaditus G. v. Schmidt
Kelter-arm der 11. G. J. F. Melken.
Protokollist, Gouv-Seh .v. Agtbr.

Cassa-Collcginm.
Bür etmeistet, h. von der Bots.Ratssberk Hindzr. »
Aeltetacaan der gk.» Gilde B. Grubeaer.
Aeltefter der gr. Grldg J. P. RezfchaAeltennann der kl. Gllve TFH Teller-L
Aeltestek der kl. Gilde W. S natenbukw
Cassa-Beisitzet, Stachelbctt.
Buchhalter, Tom-Reg. F. Rasch-L

Steuer-Verwaltung.
Bytsifey Rathsherr J. Raichcr.
Diese hen obue den Bürgermeister und den

Rathsherr.

Quartier-Collegium
Kulisse Botsitzek, vaccmp
Rathsherr GanAeltennann der G. J. F. Melken-

Quartiermeister, Gustav Johanns-pha.
Brut-halten ik Naschck
IStadtbaamei er, vaccum

! ——-.

Staptakzh Toll-Rath a. Ritter F. W.Klau.

Kreise-eh Gott«-Rath E. erwmgL
Stadt-se anme, Gouv.-Selketaik’m Lmbboiak

f (15. Juli 1866.)
Abgedruckt den 29. October IRS-)
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Jm Verlage von W. F. Häckkt in Rigq sind noch vorräthig
und bei demselben so wie in allen Buchhandlungen Riga’s nnd der

Ostseeprovinzen zu haben:
Rigascher Almanach für 1858. Mit 5 Stahlstichen, unter welchen als

Titelkupser das Porträt Sr. Exe. des Herrn General-Adjutanten
von Todleben (nach einer Sewastopoler Photographie).

Preis 60 Kop. S.
Inhalt. Astronom. Kalender. Sonnette zu den 4 Stahlstichen. Fürst Alexander Ariadn-

nsitsch Suworow lzu deanitelkupser) von —tz. Schleisung der Wälle von Niga, Ge-

dicht von A. Riese. Lea, eine Erzählung ans der lnrländischen Geschichte von F. Gla-

senapp. Drei Gedichte von N. v. Wilni. Anwendung der Photographie zur Darstel-
lung astronomischer Objekte, von Pros. Dr. H. Mädler. Treu, Gedicht von A. Tollert.

Gras Moritz von Sachsen in Knrland, eine historische Skizze von —ll—. Am Strome,
ein Herbstgedicht von C. F. Gedanken aus dein Leben, von I. v. Sivers. Rigasche
Lolal-Charaden. Auslösungen. Anhang. Derselbe enthält, außer den verschiede-
nen Notizen über die Posten, Telegraphen, Diligencen n. s. ro.: Verzeichniß der höchsten
nnd hohen Autoritäten des LivL Gouvernements. Berzeichniß der Kreuz-, Stadt- nnd

Landbehörden nnd Beamten in den Städten des Livl. Gouvernements.

Derselbe für 1860. Mit 5 Stahlstichen, unter welchen als Titelkuofer

das Porträt St. Eminenz des Herrn Vice-Präsidenten des Evang-

Lnth. General-Consistorinms, Bischofs Dr. Ulmann (nach einer

Petersburger Photographie). Preis 60 Kop. S.

Inhalt. Astron. Kalender-. Dr. Carl Christian Ulinann, Evang.-Luth. Bischof von Nuß-
land (zu dem Titellnpfer). So oder so, Dichtervhantasie, zwei Gedichte von F. v.

Rielhoss. Zur Erinnerung an Alexander v. Humboldt, von Prof. Dr. L. F. Könnt-.
Sonst nnd jetzt, Gedicht von B. Traumleben, Gedicht von W. D. Nur-mis, Gedicht

von Fr. Ds. Die Sternbilder, von Pros. Dr. Mädler. Trinklied, von W. D. Nur

praktisch, Sokrates, zwei Gedichte von E. Granwaldt. Räthsel und Charaden. Aus-

lösungen. Anhang. Derselbe enthält, außer den verschiedenen Notizen über die

Posten, Telegraphen, Diligencen u. s. w.: die Kronsbehörden Riga’s, die Stroms-,
Stadt- nnd Landbehöcden Livlands und das Verzeichniß sämmtlicher Güter und Pasto-
rate des LivL Gouvernements

, nach Kirchsdiels-Bezirken geordnet-

Derselbe siit 1861. Mit 4 Original-Stahlstichen, unter welchen als

Titelkupfer das Porträt des weil. Herrn Dr. med. J. C. Schwqu
tjnach einer Photographie von R. Botchardt in Niga).

Preis 60 Kop. S.
Inhalt. Astron. Kalender-. Die Riga-Dünabnrger Eisenbahn (zu dein Stahlstich). Das

Hans der großen Gilde in Riga (zn dem Stahlstich). Die Börse in Riga (zn dein

Stahlstich). Dr. men. Johann Christovh Schwartz Un dein Titelknvfer), von Dr. P.
A. Poelchau. Jndul nnd Ani, eine lettische Sage, Gedicht von Dr. W. Gent-. Der

Nobbenfang, ein tulturhiftorisches Bild von E. Rußwurm. Gretchens Traum, Ge-

dicht von U. Tollen. Der Boden Riga’s, eine geologische Slizze von Prosessor sk.
Vergänglichkeit, Gedicht von F. v. Nielhofs. Des Bächlein’s Rauschen, Es heulen

schaurig —, zwei Gedichte von G. K. Schön Annni von Marienthal nnd der »Ker-
giesermichel«, ein Stevvenbild ans dem vorigen Jahrhundert von Fr. Di. Burgnnders
Ebe, Gedicht von E. Grnnwaldt. Räthsel nnd Charaden. Austöfnngem Anhang-



Derselbe enthält außer den verschiedenen Notizen über die Posten, Telegravhen nnd

deren Tarise, Unterschied der Übrzeiteni Berzeichnisse der mond- nnd Stadtbehörden

Riga’s nnd Livlands und Ulyhabetisches Verzeichnis sämmtlicher itn Gouvernement Anr-
land belegenen Kron- nnd Privatgüter und Wir-mer« mit Angabe der betreffenden Haupt-
mannschast and Adresse.

Derselbe sitt 1862. Mit -4 Original-Stahlstichen, unter welchen als

Titelkupfer die Porträt-s Sr. Eminenz des Herrn General-Superin-
tendenten Bischofs Dr. Walter und St. Hochwürden des Herrn
Superintendenten, Oberpastors Dr. Poelchau (nach Photographieen
von R. Borchardt in Riga). Preis 60 Kop. S.

Inhalt. Astron. Kalender. Bischof Dr. F. Walter, General-Saperintendent von Liv-
land (zn dein Titellupser). Snperintendent Dr. P. A. Poelchan, Obecpastor zu St.

Petri (er dein Titelkupser). Das Rathhaus in Niga(zu dem Stahlsiich). Das Haus
der Schwarzen-Häupter in Riga (zu dem Stablftich). Das Werk der Befreiung, Ge-

dicht von Dr. A. Tollert. Der Planet Saturn, von Professor Dr. Mädler. Winter

und Frühling, Planetenstiirungen, zwei Gedichte von A. Riese. Das Salzboot, Erzäh-
lung nach einer wahren Begebenheit, von Jnsvector Coll.-Assessor E. Rußtvurnr. Der

Ristori schönster Sieg, Gedicht von Dr. A. Tollerr. Zinngießer’s Töchterlein. ein Bild

ans den Kalendertagen des alten Riga, von Pafior Fr. Ds. Der Mai, Mein Herz kam

mir vonhanden, Waldröschen, drei Gedichte von K. A. Räthseln nnd Eharaden. Auf-
lösungen. - Anbang. Derselbe enthält außer den verschiedenen Notizen über die

Posten, Telegraphen und deren Tariie, Unterschied der Uhrzeitem Verzeichniiie der
Krone- und Stadtdehiirden Riga’s und Livlands und Alphabetisches Verzeichnis sämmt-
licher im Gouvernement Ehstland belegenen Güter-, Pastorate und Landstellem mit An-

gabe des betreffenden Kirchspiels und der Adresse.

Derselbe siir 1863. Mit 4 Original-Stahlstirhen, unter welchen als Ti-

tellupfer das Porträt Sr. Magnisicenz des Herrn wortführenden
Bürgermeisters J. C. Schwartz cnach einer Photographie von

R. Borchardt in Niga). Preis 60 Kop. S.
Inhalt. Astronom· Kalender. Johann Christovh Schwakih wvrrfübrender Bürgermeister

der Stadt Riga Czn dein Titelkupser). Die Anglilanische Kirche inRiga (zn dein Stahl-
stich). Die Gas-Erleuchmngs-2lnstalt in Niga (zn dein Stahlftich). Das Rigaer Stadt-

Theater (zu dein Stahlstich). Die St. JacobisKirche in Riga Erste Hälfte. Von E.
A. B. Turnerlied, Aus der Lebensreise, Das leere Buch, Gerichte Beiträge zur Cha-
rakteristik unserer Provinzialen, von Julius Eckardt. Das Veilchen, Jtn Lenz, Gedicht

»von K. Allendors. An der Ostsee, von Johanna Conradi. Der Improvisator, Der

Harsney Das verlorne Blümchen, Frauenwetth, Vögleins Freiheit, Gedichte. Näthsel
und Charaden. Auflösungen. Anhang. Derselbe enthält außer den verschiedenen
Notizen über die Posten, Telegraphen, Riga-Dtinabnrger nnd St. Petersburg-War-
schauer Eisenbahn u. s. w.: Berzeichnisse der Krone- nnd Stadtbehörden Riga’s nnd

Livlands und Personal-Bestand der Evangel.-Lnth. Consistorien in Rnßland, sowie Ber-

zeiehniß sämmtlicher Prediger, die unter dein Evangel.-Luth. General-Consistoriunr in

St. Petersburg stehen, mit Angabe der nothwendigsten Adressetn

Derselbe für 1864. Mit 4 Original-Stahlstichen, unter welchen als Ti-

telkupfer die Porträts Jbter Maiestäten des Kaisers und der

Kaiserin von Rnßland, Alexander 11. und Maria (nach
Photographieen). Preis 60 Kop. S.



Jnhalt. Astronom. Kalender. Das neue Wasserwerk in Niga Ort dem Stahlsiich). Der

Bnsteiberg und dessen Umgebungen (zu dem Stahlstich). Der Kaiser-Besuch in Liv- und

Kurland (zn den Titellupfern). Die St. Jaeobi-Kirche in Riga. Erste Abtheilnng der

zweiten Hälfte: Die ischwedische Zeit 1621—1710. Von C. A. B. Am Meere, Der

Gruß des Morgens, Gedichtc. Der Mond und das Wetter-, von Pros. Dr. Mädler.

Traumbild, Frühlingslied, Gedichtc. Des alten Andreas Tod, ein kultnrhistorischeö
Bild aus der Vorzeit Kurlands, von Jnsv. C. Rußwurur. Frühlingsahnnng« Eis-träu-

schnng, Der kühne Freier, Gedichte. Nigasche Lokal-Charaden und RäthseL Auslösun-

gen. Anhang. Derselbe enthält außer den verschiedenen Notizen iiber die Posten,

Telegraphen und Tarise siir dieselben, Riga-Diinaburger, St. Peteröburg-Warschaner

und St. PetersbnrkMoskauek Eisenbahnen u.s.w.: Verzeichnisie der Kraus- und Stadt-

bebörden Rigckö und Livlands, sowie Alphabetisches Verzeichnis; sämmtlicher Aerzte
in Livland.

Derselbe siir 1865. Mit 4 Original-Stahlstichen, unter welchen als Ti-

telkupfer die Porträts St. hohen Ere. des Herrn General- Gouver-

neurs von Liv-, Est- und Knrland W. Baron von Lieven und Sr.

Ere. des Herrn Civil-Gouverneurs von Livland A. v. Oettingen
(nach Photographieen von R. Borchardt in Niga). Preis 60 K. S.

Inhalt. Astronom. Kalender. Wilhelm Heinrich Baron von Lieben (zu dem Titel-
kupser). August Friedrich Georg v. Oettingen (zu dem Titellnpser). Die Naniw-

Kirche (zn dem Stahlsiieh). Die Ermitage in Kein-new (zu dem Stahlfiich). Die St.

Jacobi-Kirche in Niga, Von 1710——1790 nnd Schluß bis 1864. Von C. A. B. Ge-

schichtliches über den Kalender, von Prof. Dr. Mädler. Klein Edde, eine Erzählung
nach einer wahren Begebenheit, von V. B. Vor hundert Jahren, von« Julius Eckardt.

Aas dem Russisehen. Gedicht von Frau Carol. Pawlow, geb. v. Jänisch. Die Liven, von

A. Döbner. Räthfeh Charaden, Hornonyinen und Palindrome. Auslösungen. - An-

hang. Derselbe enthält: Die jetzigen Europäischen Regenten nebst deren Gemahlin-
nen und Thronfolgem nnd verschiedene Notizen über die Posten, Teiegraphen nnd Ta-
rife für dieselben, Riga-Tünaburger, St. Petersbnrger und Most-euer Eisenbahnen u.

s. w» so wie die Verzeichnisse der Krons- nnd Stadtbehörden Mng nnd Livlands.

Derselbe fiir 1866. Mit 4 Original-Stahlstichen, unter welchen als Ti-

telkupfer das Porträt Sr. Erlaucht des Herrn General-Gouverneme)

von Liv-, Est- und Kurland, Grafen P. Schuwaloff (nach einer

Photographie von R. Borchardt in Niga). Preis 60 Kop. S.
Inhalt. Astronomischer Kalender. Datumzeiger für 1866. Gen.-Lieutenant Graf Peter

Andrejewitsch Schuioaloss (zu dem Titellupser). Der Herderplatz in Riga (zu
" dem Stablstich). Das Ritterbaus in Niga (zu detn Stahlftich). Die Ninus-wasser-

Ansialt in Riga (3u dem Stahlstich). Zur Gesundheit! von Johanna Contadi. Die

Auswanderer, Lebensbild aus der Geschichte Dagö’s, von C. Nußwurm. Wolsfenschild,
eine sagenhaste Epifode aus der Livl. Geschichte, von A. D. Räthsel, Charaden und
Homonvmem - Anhang. Derselbe enthält: Die jetzigen Europäischen Regenten nebst

» deren Gemahlinnen und Throniolger, verschiedene Notizen über die Posten, Telegra-
phen und Tarife für dieselben, Riga-Dünaburger, St. Petersburg-Moskauer Eisenbahn
u. s. w» so wie die Verzeichnisse der Krone- und Stadtbehörden Rigoss und Livlandö.

Außerdem sind bei Obengenanntem von folgenden in den 10

Jahrgängen des Rigaschen Almauachs enthaltenen Original-Stahl-



stichen Abdrücke in Folio-Format, auf Chinesischem Papier avant 1-

lettre gedruckt, å 50 Kop. S. per Exemplar zu haben.

Obeugenauute zwölf Stahlftich-Portriits und das in dem diesjiihriget
Almanach enthaltene (nach Photographieen).

Der Man-Dünabnrger Vahnhof in Riga (nach einer Zeichnung vor

R. Liander in Niga). "
Das Haus der großen Gilde in Riga (nach einer Zeichnung von Architek.

v. Scheel in Riga).
Die Börse in Riga (nach zwei Photographieen).
Das Rathhaus in Ran (nach einer Photographie von L. Maddaus).
Das Hans der Schwarzen-Häupter in Riga inach einer Photographie)
Die Auqlitanisthe Kirche in Riga Cnach einer Orig.-Zeichn. von J. Clart)
Die Gas-Erlenchtnugs-Auftalt in Riga (nach einer Original-Zeich-

nung von Ch. Dose).
Das neue Stadt-Theater in Niga (nach einer Zeichnung).
Das neue Waffeer in Riga (nach einerPhotographie von R. Borchardi).
Der Basteibern zu Ran nnd dessen Umgebnugen (nach einer Photogra-

phie Von R. Borchardt).
Die Martins-Kirche in Niga (nach einer Photographie von A. Behrmann

in Riga).
Die Eremitage in Kemmern (nach einer Zeichnung von Enth. S--z).
Der Hader-Platz in Riga (nach einer Zeichnung von F. Hoppe).
Das neue Ritterhaus in Riga (nach einer Photographie von J. Sieg-

mund).
Die Mineralwasser-Anstalt iu Riga (nach einer Zeichnung von F. Hoppc).
Der Schlaf-plat- uiit der Siegesiiinle in Riga (nach einer Photographie

von A. Behemann).
Das Hans der St. Johannis-Gilde in Riga (nach einer Photographie

von A. Behrmann).
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